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Über Preisberechnung von DruckarbeiLen. 

Von N. Wunder. 




'ie !rraphis4;he Litteratur lial in den letzten 

Im .l;ilireti iiacli fast allen Riclitungen 
hin eine ungemeiiie BereicheruDg erfahren, 
merkwtkrditn>rw<>iw ist über didiet des IntMewanto 
und zuclt'jrii wir-iiti^'«' tIk-iiki iler PKiakalkulation fa^t 
unborückttic'htigt geblieben. 

Unter den weniBen uns bekannt sewordenen 
VeriifTt'mliflniiiKcti ist ein Vortrag' besonders hervor- 
zuheben, den der durch seine geselzte Teleffraphen- 
karte in weiten Kreisen bekannte Herr A. Mahlau in 
Kraiikfnrt a. M. dort im Oklobcr 1K71 bei (if Ic^t-nbcit 
der (iründun;; ilos Miiinkrcises des dr'Utsi'hen Hncb- 
dradiervereins gehalten hilf. Derselbe (»efassl sich 
aber nur mehr mit den allgemeinen Gesichtspunkten, 
wahrend ein im Jahre 1874 in Klinrutchs Anzeiger 
publizierter Aufsalz, sowie der im April 1S8<) veröf- 
feotlicble. vom Verein Berliner Buchdiruckereibeaitzer 
restgestellteNormaldraektarir Rkr Berlin fqjeKielle Auf- 
stellungen für nr uckutikii^len iiii'i Driii-ki^rpi.io tfirbt. 

Auch die Pariser buchdruckereibesit/er haben, 
wenn wir nidit irren im Jahre 1874, ein Olierein- 
kommen getroffen, naeb wfl' lirrn iWv Drucfcarbeilen 
dem l'ublikum gegenüber bcreelmct werden sollen. 
■Efaie sehr eingehende nnd avcli ab Separatabdruck 
orscliienerx' Ahlmndliins über tliesfs Thema brachte 
eiidlieli W aldows En<'yklii|)ii<lie der graph. Künste. 

Gestutzt auf diese Vorlüurcr, sowie aur unsere 
eigenen Erfahrungen und Ueobachtungen, werden wir 
Tensuchen, den ziemlieh verwiekclten Gegen8lan<l 
unserer Abhandlung inöKlichsl eingebend darzulegen. 

Die vom Buchdrucker herzustellenden Druck- 
saeben werden bekanntiksh in drei Gruppen geteilt, 
die akdi ebenso du^dylas rar Verweodnng kommende 



.Material, wie durib ihre Behandlungsweise vonein- 
ander untenR'heiden und cwar sind dies Acddenien, 
Werke und Zeitungen. 

Es dörrte jedoch für unsere Zweeke unnötig sein 
auf die verschiedenen Varianten und Unterabteilungen, 
in die namentlich die Acddenzen sich wieder teilen, 
näher enuugehen, wir halten es Tielmehr fOr richtiger 
zu dem Behufe der «unächsl vorzunehmenden 

Berechnung des Satzpreises 

die Werke und Zätmgm gleich in eine Gruppe zu- 
sammenrafassen, weil Ihr die Satzberechnnng der- 
selben eine einheitliche (irnndlage in ikin /wis< hcii 
FVinzipaleo und Gehilfen vereinbarten Tarif vor- 
handen ist 

Nach § 1 dif'-c~ Tiirif-' ?f-rliiclit diese Rereehnung 
derart, dass in den iml das t'otinal des betreffenden 
Werkw gesletllen Winkelhaken das kleine Alphabet 
der zu verwendenden Scbrifl so oft wiederholt abge* 
setzt wird, bis die Formatbreite geffillt ist. Um das 
Zählen zu erleii btern wird der letzte Buchslal f 
Alphabets, das z, verkehrt (als Spiess) gesetzt und da 
man wci<«!. das<s Jedes Alphabet 81) Buchstaben ent- 
liliii. Sit u'i iMigt ein Blick, um ilic vi.lleri Alphabete zu 
übersehen, so daas man nur nötig hat, die am Ende 
siehenden, Icein TotbUndves Alpbabel Mldenden 
Mu<'lislabeii zu zälilen. 

Eine so aufgesetzte Zeile würde in den versclüe- 
denen Sdirifl^dtangim wie folgt anssehen: 

Fraktur 

abcb(fg(|inmnopqiituon)£^bcl>efg(|iflmnopqrjtuv»{tjSab 



abcde^^ikhnnopqrstnTW K iiflibcde ^iMm nopcpatnvw 
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Achtel Bngons Gewhriebenfls m Worte» Mtatrml 

darin entlialleii 

Hebräischer und sonstiger oricntaliaclicr Salz so- 
wie MiuiknolenaaU werden nach besonderer Über^ 
etnlninR berechnet. 

S 3. Durchsrhuss. Für 100 Sllk k Durchsf lmsH 
von Ualbkorpus bis Viertelpetil werden ö Ff., unter 
Viertelpetit md Aber Halbkorpas 6 Pt, flir 100 StQck 

Reglelten 7 Pf. bezahlt. Als Herleite gilt jedes 
Üarvhächussitück, welcbes länger «1« eia Uzender 
Konkordanc ist ObendiOas^e Stttdce werden b« 

mit 49 nicht, von 50 ab als vnl'.rs Htindprl t'r-rei hnpt. 

?! i. KolumncHfiid (oben oder unleii sieiicitdl. 
Tote Kolumnentitel gelten für 1 Zeile, lebende lur 
2 Zöllen, fius( lilii'-i.-ü.-li (li'f Uh fersi-lililjre. Lobende 
KüluiiijH'uütel bind luilt'i trsi liwerenden Ilmständen, 
wenn dieselben ?.. B. Abbreviaturen, ZifTern, Kapi- 
Illeben, etc. iu grosserer Anzahl enlhalieu, fOrBZeilen 
zu berechnen. 

In Fällen, wo die lebenden Külutnneiililel erst 
bei der Korrektur eingesetzt werden, ist der Salz nach 
loten zü berechnen, die hineiiikorrigirten lebeoden 
KolumiiciiliU'l ain'i- mu h >!f>r Ueslimniling (Ör Kor- 
rekturcntscbitdigungen bcbaadeln. 

§ 6. Gespaltener Satt wird, wenn ' der Selzer 
den Satz auch xn iimbrcvhcn li;it. nriili r-ti;ri~'tirrpliriiri'^r 
Breite, andernlalls nur nacti Wii klicluT breite, unter 
Bcrrickstehfigung der Bestimmungen über acfamales 
Fominl iS IHi. als? I'ac.ket-nt/ H») berechnet. 

>; B. (irmisrhtrr Sitt^. Xlä gemisehler Satz ist 
derjenige zu bei rächten, in welchem ausser der Haupt- 
schrift, eine oder mehrere SchriAen in Worten zer- 
atreul zusamm«! mindestem den S2. Tdl des Bogens 
einnelunen. Kin farh gemischter Salz ist anzunehmen, 
wenn eine zweite üchrill, — tteei/iuh gemischter, 
wenn eine drilteScbrift, — dm/ath nemischter, wenn 
eine vierte S-hvilt je den ."$2. 'IV il ilc- !» W'/i fm 
eerstrcHl im laufend«! Sulz eiimimmt, und crhüht »ich 
der Preis pro 1000 Buchslaben: 

b»ini 3a Tcü I«. T»il ^ TnU d«« Bofcn« 

F.infach gemis< hl um 10 " o Ib'o 20% 
Zweifach ., 15% 2U % 25% 

Drailach „ „ 30% ^% 30% 

W«jn mehrere S<>hriflen in Worten zerstreut 
losammea den 32. Teil des üogens füllen, so gelten 
sie als einfach (lemischter Satz. 

Bei rii-r- oder mehrfn h u'niiischlem Satz bleibt 
der Preis besonderer Übereinkunft überlassen. 

Auf mit orientalischen Schriften gemischten Satz 
finden vnrs'tclirnilr' Mr-Iimmungon keine Anwfridnrii: 

% 7. McUiiemaiiiicher Sati wird mit lUO Prozent 
Aofaehiac bereehnel. Bti lekhlerem Fomdiuat» 



findet ein enl.spreehcnd geringerer, Iwi komplizierterm 
ein entsprechend höherer Aufschlag statt. Dieser 
Aufsehlag gilt jedoch Dur flKr den wiridüdien malhe- 
malischen Satz. 

Im Falle das AnfrAumen des malbenuitiscben 
Salzes dem Setzer übertragen wird, ist dies bei der 
Feststellung des Satzpreises zu berücksichtigen. 

§ 8. Tabdlnrut^ter SaU mit oder ohne liniflo 
ist in der Regel naiii di f irt liciii^t ll ich vorherrschen- 
den Schriftgaltung (komprcss) doppelt zu berechnen, 
unter erschwerenden Umstunden j^odi, wenn s. B. 
Klammem, schwierige Kr>iiri'. Kinfassungslinien etc. 
vorkommen oder der Selzt;r die Linien zu schneiden 
hat. wird derselbe nach Verhältnis höher bezahlL 

Aiif<clil.nf?c iir frrrnilc .Sprachen etc. sind nur 

einmal zu bci eLhiieij .»i 2i. 

Reiner ZifTernsalz in Tabellen, sowie solcher, in 
dem die ZUFem den Text (iberwiegen, wird nach 
Frakturfllphabet berechoet Ein besonderes Be- 
rechnen m ZüBBin (§ 9) findet bei TabeUensila 
nicht statt 

Tabellen in kleineren Formaten, oder nur ans 

Köpfen beslf Ih ikI, femer besonders .schwierige Ta- 
bellen lud solche nur mit Köpfen und verlängerten 
Linieo ohne Sela in den Kolonnen, Tabellen, hei 
denen dieKiipfc ohne alleÄndennig wieder gobrniir lit 
werden, und solche mit gleidter Breite und tiiurich- 
tung der KokNimen werden nach Obereinknnfk be- 
rechnet. 

Im Falle das Aufräumen der Tabellen dem Setzer 
nbertragen vrird, ist dies bei der FeslstellungdeaSatZ' 

Preises zu bei ücksichügen. 

!). Zijft nimte wird, .sobald er verstrent min- 
«lestons den .^2. Teil <les Bogens einnimmt, mit 5 
Prozent, beim 16. Teil mit 10 Prozent, beim «. Teil 
mit 15 Prozent nnd beim +. Teil mit 25 Prozent be- 
i-crlin*'l: ii'Ii^i'i' ZiTt'i ii~;(S/. Mi\vir -iil<1ii-i\ \\(/ ilie 
ZitTcm den Tc.\l überwiegen, wird nach dem Fraktur- 
alphabet mit 75 Prozent, bei ZetInnRen mit 100 Pro- 
zent .\iif=<'lila? i-('r',rritft. 

<; 11». AbhrevmiurnisaU i.sl nach der Anzahl 
und Schwierigkeit der AbbreTiaturen zu verglMen. 

S 1 1. Für spntio)iirrlm Salz (indei. weim er 
einzeln ofler forllaufend mindesten.'^ den (H. Teil des 
Bogens einnimmt, ein Aufsehlag von 100 Prozent statt. 

§ 12. Foeaki wird wie Prosa berechnet, doch 
findet hierbei ein Aufsefalan Itir schmales Format nfehl 
statt, ausgenommen bei Spaltensatz. 

§ 13. Bei Satz mil liriUdgevierteH oder auch bei 
Kiffpudtegd mit ttaJhpetitauitnfhhute tritt ein Auf- 
ac-hlng von 5 Prozent, bei S'u/: Virrttlijv'i rh u ein 
solclier von 10 Prozent, \m SptdU'nsatjr ein solcher 
Ton 15 Prozent em. 

1* 
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§ 14-. Mnfijln'^V" II ''riuoli Zeileiizählf^i I Iiis zur 
Breite von 0 Nunpareiltebuchätaben sind als zur 
FCNKUdbraHe störend zu berechnon. Btätere Mar- 
f/hin!ini wonfpti nach ihrer St-hrin^aHimir und Zfücn- 
zatil und ii[iU r llerQc'ksjphtigung der Hcstiriiriiung>-ii 
aber schmales Formal (g 18) mit 100 l'ruzenl Auf- 
schlag l>erechnet, und ausserdem für .hiülienmg 1 Mark 
pro Bogen vergütet, mit verliälliiismiis.sigem Abzug 
für die Koluumeri, welche keinen Anschlag erhallen. 

§ 15. Jede Unteriegutig wird, ohne Unleracfaied 
ob dieflelbe blos oben oder blas unten, oder oben und 

onlen geiichielit. mit 2 VI. vrrultet. 

§ 16. Über- und utUcrgcscMossene Zeiim. Für 
jede ObersehBeaninf iviid S Pf., für jede Dnter- 

m'hliessung 1 Pf. vfi-;rrilrt, uii\ ci'in'lci l^'in .\b- 
druck (Zeile auf Zeiiej litidei eine Enlschüdlgung für 
Ober- und IJnterschlies»ung nieht statt 

§ 17. Jedr in riiiPtn Werke vürk()mmendeA7<-f>ure 
SdirißguUtuig ist uach ilircm äatzprciäe beäouderä zu 
berecbnen. irMMtui r«i(t.) 



Die Technik 
des modernen AccidenzsaUea 

Von Alb«n HoRinann. 
I. ROckbliA sur Orientienmg; 

Sl^titer dl tu miii li'i^en blinlluss der pT-Ds-rn kiin?'- 
gewerblichen Uewegung, welche die zweite 
Ittlfle unseres Jahrhunderts flir alle Zeiteu zu einer 
hoch bedeulsatnen lüi»lwifk»'!unt'-[)eriode stempeln 
wird. Iiat auch der Buohdrutk iieue und I>es5ere 
Bahnen eingeschlagen. Werrich erinnerl, wie e»noch 
vor 20 Jahren um unser Scbrifl- und Ornament- 
malerial aussah, wer Tieileicbl den ersten Jahrgang 
des •Att hiv^ mil ilein eben beschlossenen vergleit^hl, 
der wird überall den bpuren dieser Wandlung «um 
Bestem begegnen. Am bedentunftsvollslen aber war 

ilci Fml-i lii'it! ;iiircii:*Mij -un-; iiui (:ifiliiii!":j.' ^rr-pflegten 
Gebicl, doä jetzt eine nie gealuile Bedeutung erhiell: 
auT dem Gebiete des AeddenigtOtes. Plüher nur ein 
Nebenzweig der Typographie, hat sich diese Speeles 
jelzl eine gross« Selbständigkeit erobert, und als 
KnnstiaU oder höhere Acci<lenz voti dem W'erk.satz 
und der nie<leroii Accidenz lo.sgeltist. \Viihi"end der 
Accideiusutz auf der einen Seite der Lilliugraphie 
iminer nebrBodeti al'/> wnmt, spielt er auf der andern 
— in unseren FrauUiwerken und illuslnerieo Zeit- 
schriften — auch in den Werksate hbtein. sodass man 
mit Recht sagen flarf : W er heufzuUige als Bucluirticker 
aturkaiuU sei» tmd «etn Forikommm ßndm tvül, tuuss 
«HCl «0W AeeidauaatM ekuu venUhtn. 



DieTi'! Iiiiik modernen Accideiizsatzes in ihrer 
heutigen Ausbildung darzustellen, soll die Aufgabe 
dieser Arbeit sein. Wir ««rden ahm die jmdäMl« 

Seile, die Humlhnhiouf (hs Matfrhla. ffrr Wfrltxt'Hge 
und Apparate VA^Yi be.sondcrs ins Auge zu Taa-seii iiaben. 
Dcnnoeli ist es unerlässlich. zur Kinfülirung in das für 
Manchen noeli neue Gebiet zunächst einen Jiiickhlick 
auf die Entwickelung des Accidcn/.saLzes zu geben, um 
den Unterschied zwischen sonst und jetzt klar zu 
machen, und daran eine kanse tbeoretiacbe Darstellung 
der Ofunäffemtäe zu knüpfen, welche fltr die Form- 
gebung in Fii tiai ht kommen, damit allseitig Klarheit 
darüber hen-schl, was der moderne Accidwzsatz 
e^endich wiU. 

W'ir hilton dnhfr dm vim l<äii!i;:pr Behandlung 
eines ähnlichen Themas vieileieiü bereits genügend 
beflned^tenLeaer,nichlzughiubeti, wirwolltenunseiiD 
Prorrramm iiritreii werden, wenn wir erst das Arbeits- 
leid eljiicH. .MJiiduiu freundlichst zu folgen dureh die 
iinerlässlicbe und holTentlich in nicht allzu langweiliger 
Form gegebene Einleitung, welche Dirigednuipn anf 
die Enlwickelnng des ti/poyrajMm^m Omamerd» 
zurückgreifen mu.ss. 

Was man bis zum Auagaug der fUofxiger Jahre 
an ornamentalen Einzelfonnen besass, welche in 

ihrer AnciiiünderrL-liiing die wirli'i?s'n graphische 

Form, den lialmu n zu bilden bestimmt waren, daa war 
mdst wild-phantaslisch «der aber UeinUcb-armselig. 

ganz wie es der Eklektizismus jener Zeit dif von den 
Überbleibseln vergangener Stilj»erioden ein scliwer 
Terdanliches Ragout braute, mit si(-h brachte. Mauer- 
innere sich nur der barocken »Phanlasieeinfassungen» 
mil ihrem gewundenen, gedrehten, gebrochenen Stab- 
und Rankenwerk, man denke an die uaturalistischen 
E^hfluranken der Übeisangszeil, an die wild ver> 
knoteten Faden- und Nelzomamente — und man 
hat das Ziermateriul vor Augen, mit welchem der 
damalige Aocideozsatz zu arbeilen halte; 

Die Verwendungsarl der erwähnten Omament- 
formen war eine durchaus andere als die der heu- 
ligen Eiiifasaungeu. Überall waltete Willkür, von 
Geselzmüssigkeit, von stilgerechter B^andlung kdne 
Spur. All«'-; w;u darauf berechtiet, ein linntr:., krauses 
Lkki zu geben, das auch durch ein kaleidoskopisches 
DnreheinaiHleTMUeben der einzelnen Teile nicht all- 
zuviel Kinbusse erlii; Da darf es denn nicht wumler- 
nehmen. wenn nlleiiijialljcu der Selzer seiner Phan- 
tasir >\\>-'/.\v^<\ si-hiessen liess und in barocken Formen 
schwelgte. Die >Fhanlasieeinfasaungen* jener Taga 
führten ihren Namen mit vollem Rceht. 

Bei alledem war die Satstechnik eine verhilltnis- 
inüsäig einfache. Jedes Stück der Einfassung war in 
gewissem Sinne in sich ahgeaddosaen. Bs gab keina 
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geselzraässigc Ordnung in der Breite di s Jinhmetis nacli 
Haupl- und Ncbr njtipdcrn. kfiine bogTpn2Pndpn und 
vermitlelnden Lmit-u. uiillels deren wir jelzl die besten 
Eflitkle erzielen, sondern e.t handelte sich slet.s nur 
um eiD AoRiKea der Slttcke in riaer Mn«va«RicliUmg, 
der Riehtun; des Rahmens, welcher dienen Nameo 
kttun noch verdiente. 

Meist war et» dabei allerlei konfnae» Rankenwerk, 
das «cfa tun StSbe bemnusog, wiUkfirlieh verteilt, bald 
hier, bald da abbrechend, nline Zusammfntianir. fihne 
Anfang und Ende. Uder es warea noch willkürlichere 
Gebilde, geschweines, loioiligeB, 8ieiresnattw«rk,vei^ 

bunden mil MtHf helformen nnd Nelzoniamenlen. — 
alle» Getilallun|2Lii. welche die letzlen Atemzüge des 
Zopfstils charakterisirten. 

Sei» otwa 10 bis 16 Jahren datiert bei uns die 
Wandluii;; zum ües-wm. Vfennea auch heul noch viele 
Druckereien freben ninj;. an welchen die Fort.-^^'hrille 
dieser Zeit spurlos vorObei^egaoicen sind. Die Oma- 
neRtformeo der Renaiasanee irarden einceffihrt. die 
Linieni'abrikaticm erzielte immer vollkommenere Re- 
sultate, und infolgedessen war der erste Schrill der 
neuen Ära: dis 2V»hnwv ^ ^'f"** «^i OmoUMMt 

An Stelle des nneinanderRefliclEiea Stabwetlcs 




tr.if 'In >;,-rVi.-,lv)\r Rahmen, ein festes, cnrythiuiflch 

lioordiiclcs Htiiwuortuitnenl, 

nanaipippppfigppngpfiappjia 



bejtrenzt von Linien nach Innen, wie nach Aussen, 

vermittelt durch stilKcmäs.se sekundäre Oniamenl- 
forincn.. An Mannigfalligkeil war dabei nichts verloren 
gcfcaniien. Der Rahmen konnte nach Belieben variiert 
werden, die hacken konnten au.ssprinjr n . die Seilen 
in äclbütuiidige l,ciäteti abgeteilt werden, durch eine 
BekraiiiniK war die Mitte des ftusBem Gliedes zu 

markirrni. Hin Ormmrntn!ini: !t:tt(c an Festijjkcit 
gewdinieii, III Zu [ i.iciiktiil iiichl.'^ ciiiKehUsst. 

Eines ali' i war total anders geworden. Das 
omamentale (ianze war in seine Kiti/.elbesinndteile 
zerleyl, und wo früher nur wenige aneitiaridernereihte 
Fimiren jfenüKlen. war jetzt ein sorgsame* Zusannnen- 
mgen von Ornament, Linie und Durchscbuss not- 
wendig, das nach bestinnnten Gesetzen (teschehen 
rausste. Aii'lcrung in dei Tn lihik <li-> fhiiaincii-- 

salzes kujui in gewisser Hiusichl mit dem L'berping 
vom Langholncbnitt zum Gravieren in HimhofaE ver» 
glichen wenien Hivi -fK' ^^lrlniJ;|■alli|^keil und Fein- 
heil, freieres Arbeilen und weitgehende Ausnutzung 



des Materials sind hier wie da die VonOge der 

neuen Methode. 

Ein nicht geringer Teil der rormgebenden Arbeil 
war dabei aus den Hinden des Zeichnen in die des 
Setser» iUiertegonRtn and der Ict/tcro war somit 
genötigt, den Gesetzen der Formgebung näher zu 
treten. Ein richtiger Ini^tinkl hat denn auch die 
begabteren Selser vielfach geleitet, so dass ihre 
Arbeiten den erwKhnten Geeetisen (n der Thal oft 
entsprachen. .\ri?f~ii lils der iluliC'i ab'-i' iiniricf iirnih 
herracheaden Un.sichcrheit in dicker Itezichuug wird 
es unsere idtebste Aufgabe sein, im Folgenden diese 

grimdlegendeu Formgeset7c klar nn^zii^sprcclicn Ha- 
mit das, wa.« jetzt nur von Liiizeliitii la»ieiid gctühlt 
wird, in seiner iierechtigung und Notwendigkeit all- 
gemein erkaonl und demgemü.«s gefiibt werde. 

». Die Normalumrahmung, 
iim dMOMtiselM BsgMudnng vod pnUisditAasniltraiii. 

a. Theorie. Wir sagten berelLs, der Ac-cidcnz- 
salz der Gegenwart sei in seiner bi^hern Ausbildung 
zum Omamentsalz geworden. Eine rasche Umschau 

liefert dafür sofii t di'ii Hi n-. eis. F- tii' ' ' fnsl keine 
Arbeit des täglichen licdarfs, welche nidtl durch 
eine der Bestimmung des Drinliwerks natürlich an- 
<rriiMs?1f- Ornamentik zu verst-tn'incni v.ärc und mich 
in (Ici Ihat verzier! wird. .Mati kann dabei enie 
freie und eine gebundene Ornamenlik unleivcheiden. 
I)ie freie Ornamentik wird charaklerisierl durch ein 
leicht hingeworfenes Rankenwerk, «la.-^ z. B. vom 
liiilial au-igehend eine Tilelzeile um.-^pielt. lüe gebun- 
dene bii^egen durch die Form des Hahmms. 

Letzlere ist die wätans hitufiger auftretende nnd 
danmi fiir uns wichtigere Form. Zu ihr sind iiii Iii 
nur die tigenttichm Ümrahmuugen zu rechnen, welche 
die ganze Arbeit nmschliessen, sondern anchdie feinen 
rnhmenfiirmigen Zeilenverzierungeii irincrlial!) rics 
Ganzen, feiner tlie Kopflei:«len, die uufgelcgten Schil- 
der etc. In strengerer oder freierer Form sollea alle 
diese GebiMr flif Orundziige des Rrthmrns erkeruien 
la.ssen. iiml tiaruisi ist es von \Vi( Uankcit, dass wir 
vor ilbergang zu dem eiir»>nt liehen Thema, der tech- 
nischen AusfQhnmg, die tiesetze keimen lernen, welche 
der stilgerechten Rahmenform zu Gnmde li<>gen. 

Es sei gleich liemcrkl, da.ss die typngruphisclie 
Terminologie hinter dem Andrängen neuer Formen 
zuraclqreblieben ist. Ein mr bandlSrmigen Aneinan- 
(li ri lüiiiiii: I rstimmtfts Ornament nctmt man noch 
immer allgemein > Einfassung*. Der Müauder hhi 
z. B. heust rine »Einfassung«, mid ebenfalls >Ein- 
fa*<ung' nennt man auch den fertigen Rahmen; 
feinere Ver^iertmgen dagegen, die zum An^t^ vuu 
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Linien bestimmt sind und in der Sprache dei Kunst- 
gewerbes »freieKtidunfien ' izenatint werden. 
bei mi »Ornameule« achlethUua. Di«ii« Armut in der 
Avadmehaweise bedingt eine froMe UnaklierlMnt in 

drn K('7rif)iniin?eii. Wir hultfn ■ Kliissisolic Orna- 
mente' und >iii.-naissance-f,'(»j/r<.H?i«m/e«', «leren Kin- 
seiformen in eine uml dio^'elbe Kiitr^/orie fallen. 

Daher sei ein- fiir all^nal bemerlit: tOmameut' 
ist ein Anadmck, wdcber dem gestutitm Xienmttrlal 
zukommt. I.inienver/ierungen, Spit/en. Uckeii, K<>|)f- 
leisteii, S).-hlu!fsYigneU«ta, Zier- luid Muülerünieii, 
Unlergrundtypen. Baudeinrassungen, Kartinchen elc. 
titld iilles Ornammte. 

Wir werden daher den uiuutretTijiideii Autidruek 
»EinfasBiing* ganz fallen lassen und dafQr das um- 
«rhlif»««ende Ornament in seiner Oe^imtlieit als 
t iiiliritliehos», vei-s<>liie<lene liextandtheile vereinigendes 
(irlnl it- als .Umialnnuiii?« be74>iehnen. För die ein- 
zelnen (ilieder, welclie alle wieder >Omanieole< siiui. 
w erden wir dagegen die in derTerminolojrlederKnnst 
länRsl eimtefiilirlen, sehr bc/.eiehnendcn Ausdri'ieke 
gebrauclien, weiche frfilier oder später doch das 
BOrgerrecht auch in der Typiiirraphie erwerben 
mfissv'ii 

Wir bitten unsere Leserdaher im Vuraut», an den 
noch wenig ein($efikhrten Ansdriici^en Iceinen Ansloss 

zu nelimen. (lirr .\nwendiuig enf^prinijr ni. lit der 
Suthl, durch Irennl.utiire Ife/eii-limiiintti iiujMniii'ren 
zu wollen, sondern der ri.<inuH S<>tiii'itiliiß:dt, fiir 
feste streng nnlersehiwlene IJegrilTc auch priziae, 
nielit deutungsfiihige Worte eiiizuiuhren. 

Um für die spalere Au.4iilirung eines einrachen 
äatzltei^piels die tinindlage zu geben, liaben wir alau) 
die Theorie der emrachen Umrahmung nach den all' 
iremein jfiltigeu Stilp;e.-»etzen zu criiinl« m Iüp-« (.ie- 
aetze, welche aus eiagehenden SLudieu der Kuiisl- 
formen aller Zeilen und Vfilker gewonnen sind und 
welche gelehrt liahrn ita -ml";.'! ! !!!'/!^!! Alnveii liiingen 
die f\j(st.'hauungen kuii^ll» l UiJ* i .M*'ii:7i lien iilieral! die- 
selben Wage gehen, hat zueist (iolt/nnl Si nijM-r in 
seinem grossen, hnehbedeulsainen Werke >l)erS>ÜI" 
nitNleiuclegt. Sie hnheii mit geringen Modiiikationen 
für alle L'nualunungeii der Flüche lieltung. lur Fuss- 
boddunoaaik, Teppiche undFlafondü in gleicher Weise 
wie nir Tischderken nnd l^ampenteller, Itlr lithogra- 
phisrhe und Km Ihln.. Vjrlunlf n. Der Ziisammen- 
haug der graphisuheu (ieweibe iniL der (exlilen Kuitül 
ist überlumpl em viel er^erer als man gewöhnlich 
glaubt, und sefir viele Kunslfonnen Sind beiden Ge- 
werbszweigen gemeinsam. 

S'mjM'rs geistviille Theorie der Fliichenumrnli- 
Diung hat der Verfasser bereits im Frühling des ver- 
gangenen Jalire« iii einer kleinen Arbeit auf den 
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Bnehdmck zn ftbertragen versncht Wnm der in den 

Sr |;« i i/i ! iii aphischen Mitteilungen i N'i . IB zuerst 
publizierte AuüsaU damals nicht die gewixuscbl« Be- 
achtung fand, eo lag das wohl einerseits daran, das« 
das. wn? dnr» llrf^nrfiscli begründet wurde, hrrpils 
infolge ertatirungsfiiiissiger Adoption zlemlieii all- 
gemein in (Jbung war. und andererseits, weil das in 
einer fn>mdarlig s^^heinendeu Ausdrucksweise Vor- 
getnigene Vielen auch als etwas Fi-emdes. auf die 
l*ra.\isnielil übertragbares er.sehien. Auf atulerer. der 
Praxis weniger nahestehender Seile bat man es treiiich 
wohl verstanden, die geg(>benm Wmke zn benolzen 
und in der Ki>V'e die .~\>;ei!i:i-;i>.'h-wisM-ii>.:-li;dlliclie 
Melliode einzuführen, von welcher zuerst uichU zu 
bemerken war. 

Wfiiii nun aueh die r:i"t:ci!i:li' D.irvlf'lliina rm 
Wesenliielien nur das in der i i uahaieu Arl>eil iNieder- 
gelegle wiederholen kann, so soll doch der Versueh 
gemacht werden. dur<'h Vermeidung aller eine be- 
stimmte Vorbildung voraussetzenden Ausdrücke das 
Vorgetragene dem Vcrstjindeiis der Faehgenossen 
näher zu bringen und damit die Errungenschaften 
kunslgewerbficher Forschung auch in die Wetkslatt 
einznlilhTen. (raitatmi« m«i;> 



Neuer billiger Falzapparai 

en- .Maschinenmeister .sV/iä/rr in Plauen i. V. 
bat einen einfarhen. billigen Falzapparat ee- 
fundeit und patentieren las.sen. der sieh an jeder 
S< linellpresse atd>i ingen lässt. Den Hau desselben hat 
die Maschinenfabrik von F. Btjfer 46 Zetiscke m, 
Planen ttbemoromen und wird ein Exemplar des- 
selben auch in der llt.'-i-nicii!i;iiii11uiii.' ilc- Herrn 
Alrxander Waidow in Leipzig aufgestellt, wo er zu 
jeder Zeit in Augenschein genommen werden kann. 

Der sinnreiche, einl'a'lic ui'i) billige .Apparat 1 IVeis 
2(t<) .Mark ' ist bereits seit Monaten in der Druckerei 
des . Voigt liindischen .Viizeigers und Tageblattes« in 
Plauen t.Xullage 7(>UÜ) mit vorzüglichem Krfolge in 
Helrieb und ist so recht geeignet, auch Provinzial- 
druekereien das sofortige Falzen ihrer Zeitungen beim 
AuDcai^ aus der Masclüne zu eruKiglichen. ohne daas 
dafflr dn komplizierter, kostspieliger Apparat in 

Auwenduii;; k nun;. 

Nachslehendo Abbildung veransctuiulicht den 
Apparat, wo eben eine Zeitung gefalzt wird: 

(' ist der Rechen der Sehnpllni'r-'~r wflrher die 
Zeitung auf den Appanit über die iH'iden Hecben A 
und IS legt. f)incli eit)en Fusslrilt der davor sitzenden 
jugendlichen Person auf das Trittbrett h wird, sobald 
der Rechen C zuriickgtgangen ist, der Itecheii ß in 
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drehende Bcwpgunjr Ke>ctzt und dieZeiliing orhüll den 
ersten Kai/ ; hierbei bringt der Slahlstnb / des Rcdieiis 
B der einmaUg gefalzten Zeitung in der Ouerlage eine 
Kindrückung bei, damit beim zweiten Bruche, welt lier 
durch Drehung des Rei^liens A erfolgt, die Zeitung 
genau winkelreeht und scliarf gefalzt wird. Hiermit 
ist die Zeilung /um Ablegen fertig. 

c und (/ sind Spiralledern, welthe die Rechen A 
und B in der dargestellten Lage festhalten, bez. nach 



da die Racke dun^h die Rolle höchstens um eine Cicero 
herausgetrieben wird, die .Anlegestege sehr exakt zu 
regulieren, damit die Konn Halt bekommt. Als weniger 
zweckent.'iprerhend muss bezeichnet werden, dass der 
ApiNiral viel Raum beansprucht . denn er ninmil in 
der Rreite bei vullstündigem Heraustreiben der Backe 
37 mm ein. Wenn Herr Albert diesem Uinslande Be- 
achtung schenkl. dazu 4len Steg, weim nniglicli. ent- 
sprechend umgestaltet, wenn er ferner der Rolle ein 




Vo!/niiparat von St hiifcr in i'Uiii'n i V. 



gemachten Drehungen die Rlickbewegung bewirken. 
Ji ist ein Keilkissen, welche.-! den Rechen Jt fixiert. 
Iter Apparat liisst sich sowohl auf dem Auslegetisch, 
wie direkt an der Mascliine aiislati an letzterem 
anbringen. 

M. AlberLs Parallelschliesssteg. 

^iter obiger Uenennung hat sieh Herr M. Alhnt 
in Fninkenthal (Pfalz) einen neuen Scliliesssleg 
patentieren la.-isen. dessen Abbildimg wir nachstehend 
britigen. 

Die mit einem (iewinde versehene konis<'he Rolle 
treibt die eingeschobene Raeke (\m grüs-scren Siegen 




M- Atliort- r«r&lk]i-i-hlie(it(«t«^. 

deren zwei) gleichmü.<-<ig heraus und gegen die Rah- 
menwand und (M'möglichl ein ganz exakte» und zu- 
verli"ls.<<iges .S('lilies.scn. 

W ir haben das* St^-Iiliesszeug des Herrn Albert 
geprüft und wollen geni besliUigen, da.ss tla^tellx; 
dun hniis originell und rocht liiJbs<-li erduclil isl. atn h 
durchaus zufriedenstellen«! funktioniert, doch hat man. 



weniger scharfes, nicht .so leicht ausbrechendes Ge- 
winde gieht und für recht sauberen (Juss sorgt, so 
dürfte sein Schliesssteg zu den liestai und praktischsten 
jetzt e.xislicrcnüen gezählt weiden können. 



Eigenium an Originalzeichnungen. 

[5" einer der letzten Sitzungen der Paris«'r Kammer 
<ler Ru<*hdrucker lallte dieselbe einen Kiilsrheid, 
welcher für die Rechlsan.'tchauung ülier einen noch 
nicht ganz klaren i'iiiikt, belrelTeiid das Urheberreflit, 
von besonderer Wichtigkeit ist. Der Zeichner .\ ver- 
kaufte an den Verleger Y zehn Zeichnungen für einen 
zwisi'hen beiden vereinbarten Preis. Am Tage des 
Abs<'lilusses jedoch kam es zu Sireiligkeilcii. .\ wollte 
die Originale .leiner Zeichnungen mir mit dem Vor- 
bchall überlassen, dass er einzig das Reprodukli«>ns- 
i-eclil verkaufe. Der Verleger gab die Arbeil zurück 
und verweigerte ilic Ite/ahliiiig. Ks ciilslaml nun die 
P'ragc: »Wem gehören die ihis Streitobjekt bildenden 
Zeichnungen?« Die Kninnier der Riichdriicker bcricl 
in ihrer Kigensehaft als S-hiedsgericht über diese l»is 
jetzt n<Krli unbestimmte Frage des künstlerischen 
Kigentums und erklärte, dass N die Zeichnungen an V 
zu Oberlassen habe: dieser halK- sie wirklich gckaiifl, 
da hei Feslselziiiig di^ Preises diirchau.- kein beson- 
ilerer eiiischriinkender Vorbehalt besprochen worden 

s 
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Au» diewm Beschlu«» geht hervor, d«u un- 
bescbadel der Recfitiwoblthat ?orher nbeninKekom- 
mencr formpller Vorbehalte der Anspruch des Eitten- 
lunurechls auf die Originale aller UtustnUiQnea, 
Hohaebnitte, Lithographieen etc. auf Seiten des 
Bochlrilndlen, welcher m gekaiift und reriegt hat, ist. 

Owltype und Chaostype, 

^Qi^m Septeaiber-Oktob^eft des AmerieoH Modei 
Printer finden wir Proben der von J«lkn F. 

Enrhurl in r»ituiiiliijs, Staat Ohio, erfuiulenen und 
patentierten •Ctiauälype« (Chaosdruck; man lese 
nach, Archiv 19. Band, Sfialte aOS). 

Diese Dnu-kmethode. ein wirrei^ biiiiles Durch- 
einander (Chaosj, wie dies manche polierte Granit-, 
Marmor- and andere Steinarten zeigen, macht in seinen 
verschiedenen Anwendungen als Marmordruck zu 
farbigen Kopf- und Seilenleislen, Kinfassungen u. a. 
einen hiichsl überrasr>hendeii KITekl unti dix-herwlieinl 
die Auaflibninf; deaaelben Äusserst einrach. 

Schon 1^ hatte xiVh 8. Heed Jthtuhn ni PitUs- 
burüh iStaat l'i iiu-vl\ Mnirm ein ahnliches von ümi 
erfundenes Verfahren patentiere» Uasen, dm er den 
Namen »Owltype« (Gttlendrack) gab. Diese absonder- 
iiclir !Ir/i-ii liiMiti„' Mill üiren (Inmd haben. r)a>^ 

diese Firma vielen ihrer .Musierarbeiteu jenen Voui l 
beidnickte. Trotx des Patents hat Johaston doch biü 
jetzt sein Verfahren irHtcim gehalten. Dun-h die 
ganz wunilerharen Kllrkir, welche «liese Druck weise 
liervorhnii htc , aii«:f:r« i^;! , (miemahm F. P-arhanIt 
eine eiiigelieude l'rüfui^ der üwilype. und es gelang 
ihm xehliesislich, dem Geheimnis auf den Grund zu 
kommen. 

Kr selbst giebl die oachstehende Beschreibung 
davon; «Ich nahm zuerst «ne glalle Metallplatte, 

einen l'insel ii:iit rhvas llips. mil dii-sem nun hu ieh 
auf der Metallplutte mittels des Pinsels ciue Matrize. 
Mit dem Pinsel mehte reh die GipsflSche m anr^el- 
miH-i:r, zorhackl und zerrissen a'~ tin'i^lii-h aiif/.n- 
streicheti. Nachdf-m die Matrize trocken geworden, 
begab ieti mich mit ihr zu einem Kauiacbukstempel- 
fabrikant' TT und licss mir einer» Slrtririel von vulka- 
nisu ! li ii» Kautschuk abi?ies!!.en. iJii: Kuutschukplatle 
stellte genau die F.rliabenheiten und Vertiefungen der 
lialrize, wu die MeLallplatte vom Gips betrulfeii und 
wo sie frei geblieben, in den wiMulerbnr«lengeristelten. 
punktierten und schattierten (»ehilden. wie sie des 
Känstiers Hand nie und nimmer zu schallen im blande 
ist, dar. GewuhniMhe DrackTarhe ist für Kautschuk^ 
plat'i n Iii' lit verwendbar, ich griff daher behufs de.s 
Üruckc;» zur Ivaultic-hukittempelfarbe, deren Houpt- 
besiandtcQe Glyzeria und Anilinfaiben aind. Da dies 
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keine Ölfarbe ist, ao liess sie sieh mit Waaser 
abreiben.« 

Km nun mit richtiger Firnisfarbe Chaosdmcke 
herzustellen, hat lüirbart neuerdings eigens ein «Ver- 
fahren erAinden imd wie oben erwfihnt im Model 

f'iinlTT einige .seiner Muster ausgeslcllf. Kr hat be- 
reits l'aleute darauf geiiumroen und verspricht ia der 
Folge sich niher darüber xa Sossem. 

Aui-fi m DcTif-'i-hlan'! hat man iicrrils !iii'.ifig 
riaüeii iVii diese üruckinciinKle lii-iKestelll und zwar 
wohl zumeist mitteb der Zinkätzung. Man verßhrt 
daltei so. dass man das Muster mit einem niü ('m- 
druckfarbe geschwärzten groblöcheriiten Schwaitiia 
oder aii< Ii mittels ein(>s Pinsels auf tmt Zinkplatlo 
lupft und dann ftl«t. Auch das Eiogiesgen rtuk Schrift- 
zeug in einen entsprechend grossen aus Blei- und 
Fisenst«'gcn gebildeten Rahmen giebl eine ganz brauch- 
bare Cliaosplatte auf der Uberseite, denn das Metall 
bildet dort oft nach dem Erelarren ein ideich un- 
regc;rll;i-■'i:.'^•^. "."h In iiu'i-- und zerrissenes Mu-^tpr', wie 
man ein .solclies auf die vorher beschriebene Manier 
erlanyrL 

Wir (rlauben, da.ss sich derartige Platten auch 
liuch aul andere Weise erzeugen lassen. F.s diirfle 
wohl niclit schwer fallen, von einer nach Jahnsions 
Manier hergestellten Originalplatte einen direkten 
HIeialigtiss zu nehmen oder aber einen diieklen 
;:aiv,ti:i I In n .Nirderschlag darauf zu raacheo, denn 
es handelt sich ja hier inuner darum, von der sozu- 
sagen «ine TIerdnickplatle bihlenden Originalplaue 
einellüclidruckj»latle zu erzeugen. Gewandten Slereo- 
typeuren und tialvanopiaslikera dürfte dies nicht 
schwer fallen. 

.Sehr leicht lii.sst sich auch von einer solchen 
OiigiuuipUiUe ein Uultapercliaabdruck nehmen und 
von diesem drucken. Solche Pfaitlen halten eine grosse 
Anzahl Abdrücke aus. ia~-( i! -if-h auch sehr bequem 
erneuern und verlragen de» lii uck mil Firiüsfarbe. 

Der KITekt des Chaosdru« ks beüteht darin, dass 
man eine glatte Tonplatte z. H. DIau unter-, und die 
geätzte Platte in Gold aurdruckl, diese letztere dann 
um eine Kleinigkeit seitwärts und nacli oben «jilcr 
unten verschiebt und dann Roth darüber druckL 
Auf diese Weise werden sehr hOb»che Effekte von 
blau. Gold (matt und glänzend; Roth und Violetl 
erzielt. Selbstverstiudlich giebt auch sclion ein- und 
zweifaeher Ton- oder Farbendrude hübsche Effekte. 

Stellt man sich in dieser Manier givsscrc Platten 
her und selineidel sich für vurkomueude Arbeiten 
entsprechend grosse Stück« ab, so kann man diese 
Dmekweise ohne giosw Umstände ausnibreo. 

F. 
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von Gebr. JiiiMik« & Fr, SoluiMn»nn, Hannover. 

loii (iiesor rülimlit hsl bekannten allen Firma 
linden unsere l^ser als Beilage zum heutigen 
Heft eine hOdii^t elq^t auapestaltete IV«af<«f« 
vor. <i!(< wir der gelfelligen BeaehUing bestens em- 
pfehlen. 

Die Farben von Jttnedce & SehneemanD lassen 

!<K'h den desien Kiv.ciignissen dor Farbi'nrabrikation 
des In- und .Auslandes zur Seile stellen und jeder, der 
sie ntu li nicht kennt und einen Versuc h maclien vrili, 
wird volil(omjnen davon t>et'riedigt werden. 

Aus unserer Rariläieninappe. 

}vi riii>kiirant einer Likörfiibrik liejit vor 
uuf, heiireslellt in einer kleineren l.eii>zigt'r 
üucl»- und Steindrui kerei. Alle zum Salz, dieser 
Arbeit verwendeten Schriflc-n sind bestens ^fewähll, 
gefiHlij! irruppirl und durelmus reselrci ht troisetel und 
gesperrt, der ürui^k ist ein durchaus guter. 



H-Jf 



f^- ;f ._ 



ÜS"^ "'W' Jr 



Winidern muss man sich nun aber, dass die 
EinfassunK der lltelneile nicht das ^.deiche, loliens- 
werUie Streben des Selzers Ijckundet. ei\va> flutes 
zu liefem. Sie ist, wie unser erstes Ueispiel zeiirt. 
ans Stacken aller Art ohne allen Zusammenhuni; 
zusutnrnonuewiirrell, nb^ileieli <lie bolrelTende Orna- 
mrotkollektion doch eine grosse Auswahl schöner 
echwungroller Siticfce umrasat, die «ch. xumal wenn 
man die Probe d«M' (iiesserei zur Hand niniml Ii ii Lt 
und gel'ullig aneinandenedien lassen. — Wir huUea 
in zwei Bespielen versuebt, eine bessere Komposition 
zu «rebpn ; die zweite derselben fii?! sieli der aus!^«>ni 
Forin eiitä(>i'eehend an, so die le«fea ijt'ileul'dder 
vermeklend. 



Schriftprobensehau. 

ie Schriflgiesserei WiBidm Gnmtm in Berlin 
lejrl dem beuti^ii'n W'h ein blatt ■ Dlj.Juiniii- 
Gotisdt'^ in fünf Graden und out Blatt • Aliifotische 
Inithk* gleicbfalla in filnf Graden bei. Alle diese 
Novitäten sind Ori^mlerm^iaite der genannten 
Firma. 

Es sind dies siinitlieh Sehriflen, welche dem 
Gesehmac'k der Neu/eil entsprechen nnd die vermöge 
ihrer einfuc b üediegenen Furmen so recht gedgnet 
sind, zur Aussi btiiüekutig von Werken, wie auch von 
Accidenzarbeiten zu dienen. 

Die Schriri^iesserRt Rim Jtmg« in OfTeiibach 
am Main hat in letzter Z« il ii .mi h silmncs und aii- 
spi-echendes Erzeugnis auf den Markt gebracht. Wir 
erinnern hier nur an die in unaerem 18. HeA des 
'20. Bandes auf Hlatt Z zur Anwetulunjr gekommene 
Viktoriakanzlei und die gleiclUalls dort abgedru«;klen 
Si-hrdbschriften. Heute Itihren wir nnaem Lesern 
umstehend zwei neue Schriflen genannter Giesse- 
rci, eine > Rvnnissancekamtei ■ sf)wio eine -Fette 
Mediäval' vor .Viigen, beides Orijrituilerzeuguisse. 
Dif'sen Scbriflen noch eine besondere Kinpfehlung 
auf den Weg zu geben, dürft»' wohl Oberllüasig sein, 

Riechen selbst genilgi ini /.u ihren Gunslen lUld 
werden xweirellos vielen Beifall üuden. 

Auf Blatt Z unseres letzten 18. Heftes brachten 
wir neue Monogramnu' der Finna 7f«.<;/ 1(- Co. in Wien 
zum Abdruck. Wir ergänzen dieselben heute durch 
Proben sämtlicher Garnituren solcher Monogramme, 
'I'*' -k'li alle bezriglieli ilu-er Zi Im in^f utnl ihrrs 
Sc:linitlcs laiclwl vorleiUiafl auszeicluien. Dieselbe 
Firma hat neoerdiniiH auch einige sehr schöne Gar- 
nilureu vou Moiio'/r unnirn '"fu /'( 'ff/erfrf/ct geselinilten 
nn<l liefert diesellH-ii also <:fil,iji in Hitrlniftullf eine 
erhabene Melalliruiirize zutn Priigen beige^Mid. Auch 
eiiu' hiichst einfache Presse bat sie dazu gebuul. 

Wer mit dem Priigen vertraut ist und wer da 
weiss, was eine verlielte Platte auszuhallen hat, weim 
man in ihr hartes, dickns Poslpapier prägt, der wird 
besweiretn. dass diese Platten lanff«> twharf bleiben 
und sieli dauernd iK'währen. Au< 1i liii' orhalH'ue 
CoatreplaUe ui starkem Abguss cnegt un«er Be- 
denken; das iteringste Verschieben derselben in der 
Preise ruinier) unzweifelha'1 ilitp nrhubcnen und <h(! 
vertieften Partieen der Prägcpblle. Wir raten min- 
destens zur Herstellung ganz dfinner Gonlreplallen, 
die sieh -■ Imii i ■■ Leieliligkcit wegen nicht sobald 
verschieben und uaehgiebiger sind, raten ferner zur 
Versiikblung oder zum Galvanisieren der vertienea 
Hauptpfailte. 
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Kalendei^chau. 

rfiher. «i* in W|Mlfni«n Jahren, linden aieh bei uns 

•ii'' ItoMn dM DMIMl Jaliri-x. ilir KiiU inlcr cm . iii>il:i>H 
wir b«reit!> iu nnBerem «rsten Hell iml lU-tu \U-in \il ilniulit-i 
Irinnen krinnr'n. 

Vor iin^ ln'i;i>ii vipr V(>rM')i»'<!pnr' WainUMlcinlfr drr 
Firm.i A'ii>>;r i< //ir/A in .MiiiKlirii Siosniil, ivi>' allr 1: ni ii. n 
der (£i-nriiiMli-ii Kirmii samllirli lUi altfu Slil i;!'.!™!- kl iiiiil 
aurli im l liri^i ii ileinonls|irf'rlkoiiJ auhjrfslalti»! , als« auf 
BQUen|j,ipicr cpciruckl titiil criiiiirrn bczüclirli ihrer oniamen- 
talrti AusHclirniirkuiii;, wir ti<'/.ii]i1irh tler zur Anwendung 
gebrncliten Schhflen lebhaft an dii> Urnckeraeqgniaie eines 
Zeitalters, in dem man mit den einfachsten HAlfsmilteln doch 
aclMn SchAnaa and Gediesenes adiuf. 



Zeitschriflen- und Biicherschau. 

Tiii^jraiihitrht MMälungm von J. 0. Scliclter A fiiespcke 

III \.p\\>J.\f. Von diespii. Hurrli die j;pni>nnti> I.eipüicfr Srlirift- 
jripis^prcl iirnuisi.'r(;pbi'!H!i I'mbciihrfli-ti ihrer Kr/ciiyiiisso 

lip);l iii.> <i;i» 1 lli-fl ili-r. :H H;iii.!i-s \mi, Wh- nlli' f , i n 

. >u i!ci|MinuTl .mi li clir-si>.i iliirf h spiiii' hriiLihi, und 
ifrihffi''nf Au^^t'i^tuhtt und durrii di-n W'frt t\rr i;;inn zur 
Ali^iriil ^.i'linn lilr i Sdnliilrii a:i Si linitrn Kni[assnn;'cii etc.. 
welche die •^cnannlf I iriim iin Laufe der letzten Monate 
whuf. Wir iiiiden eine breite magere Itcnaixiuuire in 
acht Graden, eine italienische Renaissance, eine magere, 
ilalieniselie Kenaissanco. die srhüne KinfasKunjc >Akant)iea<. 
von der die Ho»«e«cho Karle auf Blatt R unseres heutigen 
Heftes eine Probe giebL femer eine Reiben«infassan|. (wtiache 




F«ttit Htdiinl vm Roos & Jung» In OlIhnbMh %. M. 

■■Mt» *mi ttontsli Cfclna>al GeWCrbc-AuniellunX Bmk- mmi Md 

ConvmaUoM-LMdkon ArchiV fQr BuChdrUCkerkunst über Land iiBd Mmt 



Renaissance- Kanzlei von Roos & Jung« in OlTenbach a. M. 



llon«!grainin« van Rmt & Co. in Wim. 






Frcilieh wird nicht JcdumHUM Linfahiber lOr dlM« Ita- 

leiidri M'iiK wer aber ein tränte*, behagliche* AriMHaiimmer 

im iiltdeulM lieii Stil M'iii Kiyen nennt, der wird sie mit 
Veriiiiü^eii neben mmiii j i r-. i: . I.tn-i Ii :iii(liiiii^-. ii uikI Sü'li 
freuen, dass iregriiwärliu «'>lil k.uiiii mi' Ii i !u,-i> zur durcbmiK 

■tilTOlicn AUfrlalhliiu -..Miii's /.iliil:i>':.-< fi'lllt. 

Zwei fiir den Vi'rk;iiif be^hniinU- \Van<ik:il( iidtT Mnillr- 
nn^> reriii i Heinrich Mm \ m l'r i^ Di'ii kli'inemi ilieser 
Kalender iiinraliiiil lUe Wiener Kinf.issun;;. wi'h lie ursprüng- 
lich Heyn & Srlilculier in Wien selinitlen, zur Aus- 
achmDckuiiK des» zweiten, gTüsKeaMi, ist iiisbesomlen- die 
venetianisc-he Kinfatuiunf derselben (iiesserei in IWklist 
•Bilttvoner Weiae (bnun auf admHieiteni Gold|nmde) 
angRwendoL Beide Kilender saifBB beaBgUeb dies Sattes 
und Dmckei beele und mubenle Aoanibranf. 

Asch die Farbenfabrilc vm CR. LoriBeme * Ok. in 
Pnia aendet una wieder ihren Almtaalialender in fetllüfcr 
AoBstattnn|. Interessant ist dieser Kalender dadurch, daaa 
die Geburtstage berUhmler MAnner und i^auen aaf dem 
entsprechenden Datumblatt veraeichnet. und daas diesen 
Retiaan Antographien der BelieBtonden beigegeben sind. 



Inilialen, twei ZtersehriDeu <Dndine< und »Radiant', eine 

breite halbfette I<riiai!<sianoe. magere Kjn^ptienne Mr, 8 (selm 
Grade), sclimale. breite un<l fette Korrespondenz-' Srhroib-> 
S. 'ir fl. breite Italienne. schattierte Dorisch. Z.crli i^n n und 
liiitenhercnied.'iillons. Messinirlinien. breite Altimlil jiiiier- 
iioliseli. endlirli l!n. liilruckerwa|i|M'n für Silnvai..-. K.iitien- 
iind l'riipedrurk. Alle diese Kr?.eu(;nisff' lia;'cii das (ii-(iräse 
iMin s urdieyenen fieMiiiniK keK und ;jr' Iii -i hsI<t, |ieiidi<'li.st 
akkurater AiiüRihrnnii. Ks int viel des (iuten und Srlhinen. 
was uns Srhelter A (iieserke in diew>ni Heft wieder bieten 
und man staunt, welchen ungciteuern Fleis* diese Giesaerei 
auf Henrtdtaag neuer Bnten^üsae und deren geOllige Vo^ 
fOhrang verwendcL 

— t a i e i i rf rw d ttr «« dier SAmOfitm. Nebet einer 
Abfaandhmg fifaer die Farben in der Chramolitliograpliie. 
Von (Mtor JUct«. a M a Wien and Leipng. Verlag ven 
Joaef Heim. — In der gerechtfertigten Vonumctsung. daaa 
die lifhopaphiachen Schnellpressen von Jahr n Jahr inmer 
mehr F.ingang finden, die Handpressen dagegen im gleichen 
Vorhltltnis abnehmen, nnd die Tahl der Maschinenmeister, 
die etwas Tricliliges zu leisten vi nnuiieti . noch gt'riiift ist, 
Itat der Verfasser, ein Fachmann, der kcil Jahren iu einer 
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■cMedenartigsten ndmMpHKa Ailwilm tu dnakm. vor» 
Uegendm l.oiifarlrn gMdaidwn. um den Handdruckcrn den 

rijprpnii^ zur Sclniellpresw« zu eripirhtern. Doch aoch dem 
M.iNfliinpnmpistor . rlir bercils an diT I,illi<i-S< liii' ll|np»«e 
arbntpl. ist das Itutli durcli ilii- h'iill«' tcrliriiüclil'r und pnik- 
ti»<'lior llalMjhIngf. \vr-l<'li<' i mi: mIi. und wrielw die Fmchl 
langjähriger Arbeit sind, zu ciiipk'liloii. 

— Bin MhmM MUIIub Martm diaitr Tag» di* 
Manehaner »fWymdim MMIer< (MOadiCD, Rnan ft 
Seh]i«id«r>i Diewi weitbekannto ' wiu- und bnmomiche 
illwtrierte Knnili«dilalt btMlito in wihriuül InfBelirr 
AvBsUttani; Miiie nwütettMiMlite Ktmmur. Ein« Fttlle kOxl- 
lichcr Sf liii.i'M'ii iin<I Sihiiurren. fast (ib<-rrcich illuatrierl, 
zpiclincl dK'^c ^'••.1lt'a^|p au>: man crkctinl ilaraus auf den 
ersinn lilu k. ■Ias> llrdukliim und Vcrla^Ndaiidlun;; iin-t dem 
Vollf'n pcsiliriiiK iiiiil TS aN ciiii' Khri'ii-iiiclii- l)i-traili(i'l 
hah<'n. in dipsri .Nuninicr 'J<IIKI bi'ioiidcr.H Ansiirpclu'ndf s 
lind (ii'diospiirs zu ;:i'|i('n W ic diTi Vi rli.'^'prn. ib-r licdiik- 
lion nn<l dm .\tit:ii bt-ihTn . mi iuhn;* .mm h lm;:l■ll'^llp^ l-ub 
der dt'n Dnii k bi'MM|:i'iidpn Hnfburlidruckcrpi \n\\ K. .MiUil- 
thaler in Miniclipn und deren Angestellten geznill werden. 
Die »Klierenden Bl&Uer' zahlen tu den beslgedrucklen 
Olulrieiton dmUelten Joornalan. 

— In der <i. I). H.tdpkprsK-hpn Ilm Inli ne kprpi unil Ver- 
lainaliondluni; m Ks!.pn wunlc nm l.'>. Dkl. il. .1. cm i^plli'nps 
Fi sl p' li ii rl Kv Kaiiili'lli- sK-b rninilit li um dn- Vidk-ndnnj: di r 
liHHI. Aii(I;i:;r mhi Hii/ulfrs FsIhI. dprpti I. Aiifl.it!»' im .I.Tlirf 

\ tTsrliifiiMi war und \rni «Icr l>is /.i: iia'jT.lcm /rit- 
punkl llUKMItid K\<'inplnrf si-drin kl und M ik.uiU wurdi ii 
wari-ii. I)a>» d.i» rtiicblpin nirlil nur in llputscldanil. xiiiilprn 
aurb II) ()»|prrpirli-(ln)!.irn. dpr Sliwoix. Itn!.sland. Krank- 
reirh olr.. ja narli Ampfika. Egypten und Japciii AbsaU 
fiind. isl wohl dirr bonU' flowcis ffir r^i im- inilp. Zur Feier 
diese» fpKtlielien Kreijuussp» ballr da-, i nui-kereiperaonal 
der Rldekenchcn .Offiiin den Inluihern der Kirma ein 
hmnoriatitehes Krinnerangtblatl gewidmet. 



Mannigfkltiges. 

■f (Ifxlnii/iH. Am 27. 0kl. ni yrrihunj iS'blPitien) 
Herr »iK biiriirlproibesiUer Fritdrich Wilhelm Schröter im 
61. L<>beniijniirp. — In WArAurg der Mthefe Buehdrockerei- 
Iweitzer Herr Frieiridi Knut Thein, ttl Jahre «IL — Am 
19. Okt. in der Ruch- und Steindnickereiliemtzer 

Herr Konuneixienrat Ktri tiMUM JIMer im TS. Ijebenaiahre. 
— Am 9. Kov. Ml Warmbrunn (Schlesien) Herr Rnchdruckerei- 
be*iixer Ferdinand Domel in WaMmliHrii. (iä Jabre alt. — 
Am 19. Nov. in Jeiw «ler Itiic lidnn kprnbr'siizpr Herr 
OMing. 

— + Creirmliie Fmjtffhlmiii^-htil.'ilni n» Stliiiiij, nsi, ni. 
Da* Aufkleben von h*lbtraiis|Hir«Milpii IVr^niPii- iiml WaaiiMi- 
nainen inlrr einpfelilendeii FlIikrtliMi iiii div Schaufeii^lpr >b'r 
VerkanfalSden wird in dpr (ieitrhüflswell immer bcliebirr und 
in der Tbal slml dipspjben. wenn |;ul nusgeltlbrl. faat ebensri 
daaerliafl, wi<- GKisbrn lintabm und dabei faedenlimd wohl- 
feiler. Zum Druck darfen nur harte*, dannea, gut geleimtes 
Papier und nur tnnaiMrenln Farben Terwendet werden. Das 
HMiptgeheinmia bmleht in dem Gnmmiceen, aadaaa die 
Zetld leeUialtan nnd die Schfitt dneh das Klebemittel dorch- 
aicht^ Mnibil. VMt ^sen Zweck werden xwei Rczeiite 
emi^ahieB. 1. Bin Pfiind guter arabiacher Onmmi wird in 



swei Liter «edendem Wasser anfgelöst und dann durch- 
geseiht bis die FMasigkeit volUlAndin rein uiul farbin» er- 
scheint. Während die Flüssigkeit noch heis» i^i. u ird cnip 
gleiche Quanlitflt filyrerin zupejosiien. i. .Man ■> l.ol 
arabi^cbon Gummi und :i l.(it i:''|'"l*'''lpn itratiinit^'uninn m 
6 Lot Wanst-r uul. INt .\utlii:.uni; «fnlpii Tropleu Essig- 
alnre zujieseUl. 

—■fAmeritatüechelkteH^Mdniltit. Diese Eekenquadratcn 
haben in TeAindnng mit llngeren SehrinmeUIMacken, Kon- 
knrdancen. QevieTlen. HalbfeviertenmdaebwIcheremAB»- 
schluea auf gleichen Kegel den Zweck, nm die Kolumnen 
von im Sata stehen bleibeodca Werken und Accidmzien 
gelijrt au werden, diese an vor anfUligein Zusammenfullon 
m bewahren. Rin BUek auf beistehende AbbiUnng wird die 




An«'nndnn;: iliMiiIirli i rVbiri n. Die Kckenquailralru wrrdon 
um die aus/.ubmdpndp Kolnmiip postellt und ilii- ZwiwbPii- 
riiuine an drn S'ilL'ii mit län;;<'rii Stii' kr'ii Ou.idralpn und 
AiHsi blu^s aux^cfnlll. Alb- •■iii/< lni-ii Stiii !,<• üind in der 
.Millr niil . IUI III ilpr Signatur );lpii tii Mdi ii K.insrbiiill vcrxehen. 
III wi l< li.Ti die KolninnPii-< linur ^'i lc;il wird. Infolup dicK^r 
.\ii'>rdiiuii;r kann bri wieiii i linlli iii (M'lirnncb di>r >alü ft- 
srlibwM-n «'rrdi ii , obiH- ilii- Si lmur lizuiii-dinfii. Dio im 
liniprn dpi .\bliildiiiig aufgestellli ii mu. Im-n Slürkcu stellen 
die verschiedenen AusfttllstUcken dar. Uiese Kckqoadraten 
und AusMIlunRen werden auf Cieen>- nnd Xonpareilleketwl 
gegowu'n. 

— t Xar KoHurrriftHHii iln- WuImi. Kin .Ttm-rikanisrlirr 
HriK'kpr bal i'iu pinfacljc-, \ i ilal ii ii ertionnen. Farbi »al/;i'ii 
zu roniijiPii nn<l von .Vi in in inl/nlnsrlipn . Mulass sie filr 
uuui-wiibnlich Inugp /i iI Ki:inrl.l.;ir lili ihi r [las V'crralirpii 
hp^lrld d.iriii. da»-> d« r Wal/riiflandi i iiiil i nn in ll:iin|ilinanlpl 
iim;:pbi'n wiril. ilnrcb «'id( bcn /.iblrpii lip fpiiip Kaini l-lnilili'u 
mit nur m;i>>iit;pr KrafI auf die im Slüfub-r iKdindlipImn Walzon 
gexprllTil wfrdpi» Dicw Slraldpu reinitipn ilie Walzen so 
grttndlicli, dass ilaü feine IMntclien. mit welchem sie in der 
Kegel Uberzogen sind, g&nzlieh verschwindet, daliei aangl 
der Körper der Walzen den heiaeen Dampf Ihb in das Innere 
ein und giebl ihnen ohne jede andere PMlMrierung dio ßriaeha 
elastiaefae Beachaifcnh^t, wetehe für ein«« aubam Dnwk 
nnbedingtes ErTotdemis ist Praktische Venuche habm 
diese Mctliodc als sehr wprivoll und für grosne Druckereien 
aiü hrM-hsl «iknnainisi-h lip«liili|!t Wir bezweifeln jedoch, 
«lass dies4' .Melhnde filr iin^pn' pih;Ii^. Iii> Walzenrn.issp. die 
bpkar.:illi('li vnr Kpurlitiv'keil bpvvalirt werdpii niiisii. von 
Vorteil ii.1. 

' t .<laimiiattiwAr(j}jsyr«^iwV f »rioiiii. AusAmerikllr 
<lein l.<inde. das in allerhand möglichen und nnmjiglichen 
Edindungen uibeatrilten den Vorrang behauptet, wird von 
einem nenan Dmcksyatem berichtet, das eine vollsttndige 
Revottttkm im Zeiinngamaachinenwcacn tierheinihrai wttrde. 
wenn es aich als ao fmkliseh bewRbrt ala vorausgeaeut 
winl, Der Reachreibang zornige ImI es viel Ähnlichkeit mil 
dem schon vor Jahren von unaerm Landsmann F. SeUotka 



Zeitachriften- nnd liuiJierMliao. — Mannigfaltigea. 
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änU und Druck d«t erateu lieil«M> uod unMrer Probeultlnlti-r — iicxagiiqueUea der aji^ceweiMleten Schriften etc. H 



in ll;iitiburt! <'iTiiliili-tii-ii /.iiikilruck. \ciiri Sulz vvinl cm 
I tiiilniok i;eiiiai Iii iiikI liicscr mif ciiK-Ziulipliillr rihcr^<'ilrin.kl. 
Knie !>nl<-lio Xiiik|>latt<> miII MMHM) AlxlriM'ko ainlialu-n timl 
wünic ilfidiirrti «las vul (iild, ZpiI. iiml Srliriflahriulzuiij; 
erforilerihl'- i i:l '. m^t.' 1 1 I ^m*! aixlcrt' .Noviliil 

1*1 (las l b< riiohi'ii (kr H.);7.(yjMMi tirui llolzscIniiKo iiiil oim.T 
ilttiiiidi (>lliilni<l>rliji-hl i'itr l|r)l/.s<'liiiitt<- miII mi Ii <li><-«'i 
•Jbrr/.us vor/iiiilicli bcwUlin-ii. fiirtloE/.lypciiilAgegenwi^'itit.'ci'. 
iralir!>clioiiili<li . ko\\ zii •Iiom-'ii geringereü Hotz verwpndot 
wild. Da» Alles aber sind nur Kleinigkeiten an unerikaniiM-bvr 
aeniaiittl, w«khe datch ein iiatnilieriM VetfiibKa Ae» Schnei I • 
«Mefcns weil Uwrlnffen wmdMi. Dut W«*eiilliche der Er- 
findnng besieht darin, daecjedeBuchMubenvorteeinerSchrifl 
auf ein und ilBss4>ltM> epesilisebe Cewidit (legiwBen wird. 
Wenn« an» A))li't'oii ^rpht. sirent der Sptzcr d«ti Abk-^cMiis'. 
in Zwi'-lx-lfii-clHMi in oiiK.Ti mit <:cwi*m'Ii KKisstukiilfii ^'o- 
mtllpn llrtUioh. Dii'nf- Flii!<sr,;kt>ilrii >inil um \ i-'i-i Inf liciicii 
*[)C/.ilisilirii ?^<liH'cr<>n iiixl vvi rdoii on-' uacli ilrr aiuU-rn 
liiisjcliinnon, lit'i jidrr niisMiiknl SJ'fikiTi >ir!i tin- riiil 
«Ifii-ii Siliwi-r - i: M -iMjtiiliL'riMiil'Mi üh'Ii-I.iIm-ii. /.iiorsl alli> a. 
flaiiit alle b iiiiil s(~ifor(. auf ib'ii ItiKb'ii t1<*fi ilotlrrlis. vo[i 
wclilii'in sip der Sot/pr liiiI <lor llaiiil btiaiisli?*( Jil iiiiil in 
ila^ br'lri'ffundc Kach H'nirs Ka^itcns b'i;' Wif »ii li 'Up 
Krilniliing bPWabi<Mi »iril. läf^l *:< li /.iir ZpiI iiocU nii lit 
beurteilen, nur da» hat das neue Verfahren mit dem altrii 
fcmein, dtM es m» isl und enlwtalicb tuidi Humlni«; 
riecht. 

Satz und Druck des ersten Heftes 

und unserer Probenbläiier. 

^lüser eisten Hell des 21. liandes pi-äatmlierl «k li 
den itwbiien Lessem In emcm neuen Gewundc. 
/.II (losfii Aii>si-hiiiin kim;f ciiu' Aii/iilil (l'- ii li^ r 
tiiesscreieii in frcuiidln-li^ter und wahrhaft fioij^ubii^fi 
Wf'uit; brigKlTagcn haben. 

Sil lit'tcitf Untjitinin Kirhs Xarlif'. wif iirilin'r 
die Texlaclirill in tliuilvii: Kui'ims, Felit und .Non- 
pareill«, def^lcichm die Kurstiv dasen, OUo Weisrrt die 
IiiiliiiU'ii . S, l,>itti- i( filisidr ilas reiche Muterial 
zur Voideix'ite de- rriisclila!:»^ uinl Titelkoiil' in 
genamln Aus«h<ttiiii'/ . ferner die Hnhriken^ehrill. 
liiMis & Jwi'ji <lie leite Mediäval ZU liiileiriil)! iken 
im Text und m IJidiiiken ini ItcEUKsquellerireui^ler 
an! diT /weiten Seite des l iiiM lila^»» und €. Kl»h>nj 
dti> lJuitii um die Uczui^äbedingunfeu «owie Aa» 
sonjilipe Linipnnuilerlal. Den {lenannlen fiiwsftreien 
.■»agfii wir uiisiiTcii herzli'lien Dank rnr L'lierhi^-^iini! 
dioser sc-hOnen Maleriahen, di« allesamt den Uei- 

Was die ^nivielle Aiisstalliiii;; unserer l'rnlien- 
blütler bclntVt, a*.* ivi U'int'rkt. ilas;« die Kiiiltuuatuig 
des Tiloln nach einer Zeichnung von JKeirf Jhnseit in 

IIi^I/ !;e<elinilleii vvillile. Ks isl xelslielit \vut(l<-|i, 
diiirli Üroiuelarhen und Cl'eidruekt ii derselben u'uii/ 
b^mmdiM'e Effekte zu erzielen. Iie/ii;.'lieli <ler ver- 
weiideieii S< lirifteii ;.'iel»l tias naeliälelieiKle Ver- 
zeieluiLs gftiaue Au.skuuft. 



Mliii' .1 i-l i'itir ArlM'it der (r. yuiinitinusrhm 
liiichdruckcrci iu Leipzig. Wir ltdniten den neuen 
Itaod woh] kaum besser bei unsmn Le-sem einfahren, 
wie mit diesem schönen Kivi'ii;iii- 'Ii r üenannten 
oni/iii. die neuüi-diiigä in guiii: besuiidcra auer- 
keimenswerler Weis« den Kunsldmcfc pflegl. 

[./ Ulalt H endlich eiilliäll zwei Neiijahrsknrle:! in 
einfacher Dnickaiisfriliriiiit'. Die eine dem'iben ist 
niicli einem KnUvurf lU's llerni Frmh-iih Itos.ifi zu- 
meist aus der bcliüiieri - Akiiiitlirii der Herren Si hdU-r 
& Gicutrkf in deren Olli/.iu ijesclzl wunieii, die hii- 
(ii'ie dauiTfen ikk Ii einem lüntwiu'r des Herrn Alhtrt 
lloffmamt in Berlin in unserer Offizin. Für die!<e 
Karte fanden xumeisi Einfassuniten von Uteinhardt, 
eiiu' Kinfassunp v*iii Jolm Siiliiu- ein Sliick aus 

dur schönen venetiani:$chen lunta«;$ung von Mejfer A 
Srhieirber, ein blillal von Wtittrt, die AligtMiaeh von 
Vliiisrh und die Scböflcrgotisoh von £MfMi^& Miq^ 
\'erweiidut%. 

Jede dieser Karlen ist hezOi^lich ihres ATrange- 
monts ori-iinell nml -. Inn:, . 'm jede zeiitl die Ite- 
falüguuK der beiden <;ena]inlen Herreu, welcite aie 
entworTen, Gediegenes zu leisten. Wen Hoffinaan 

lirti mit seiiu'r Arbeit iti-hf-fiKflrre zu beweisen 
versucht. d;ias fr aiit-b in 'K r .\iiv'.ciiiliin|f des Flach' 
unifimenls elwa^ zu k'islen versteht. Mitge die 
.Mitwirkuiiir ffenannler Herren zur HeistellHiig von 
t'eliilhfc'en Aecidfuzaiijt'ileii recJit oft von unseren 
Abonnenten in Anspruch genommen worden. 



Beziiofsquellen 

der angewendeten Schrillen, Einlassungen aus. 

1. Titel. Ili-iiritruiil , {■'inutiil^tnn'ii/'li r, /iSSJ vuii 
(ri'ti/M Ii A H' i ' [rtViir \<>ii l.iiilu i'^ Jlmlulrinh-rkannt 
VOM Knb? yrnniiiilic vnii l.mlwi^'. Linie von ('liniitJi. 
Hfrimv/tifiiitM viiti liriiiijiii. /uihtii'- viiii Kleba, fmjiiijf 
von I,».I\m;i. Ihutk \iin (ii iij;*! Ii ü Hcvw. 

2. Menü. i.X.i nn;:iiial.'<.ilz Mtii (- Ii Xiiimiaiiii, l^'ip/.ij. 

3. Neujahrskarten. (B.) i. Küiip SuurtuM LöHe»- 
"mMMiilc von Bergmr. mil Auanahnip von Sim k -a. daa 

von Wcisi rl nii<! , li.Ts von I.ikIwi); von Joliii 

SilitR' Allr (hx/toi Hin/tiiiun^H von Tlirinlianll l iilrie 
VfT^frutx'jftt Iii- ili I \ rtM'huiiiM-liPTi lMiifaN>iiii;: \')ii Meyer 
& >i Uli n ln'i. i'stniliiTtrr l'nlrriirm>4l aus iler IV>m|ip|a- 
nischoii l'llll^:l^^nll■,: von llri iiilli'r .Marklii» ."ky. Initiiil 
voll Wi iM-rl riijahrstmjf von l.iiilu i;: Alir andertn SekrifU» 
von Hiii^r li l.iinrn voll Klobi r|i •> Kart*. Origtulialz 
und Malcrialieii von Sclic-ltei Ik (iit- m-i k<-. 

Gfirvdit wurde der Titel in twild und granoni Aofdrack 
der Arabeaken in fcwöbnlidier Waiao. für den Hand wurde 
hrannrotar Uick dar eigenen Handlung, für di« SchrUl rin 
Hniun von Ka«! « Bhinjter in StoUgail ▼rrwcadel. Daa 
Kartenblatt wurde gedrutkl mit PurfMilaelt und Bmm von 
Kaitt * Kbiager. 
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Autograpliisehe Pressei. 

Ib «Ctotom NB VMiM VMi n, 199, 150 

1 195 K. — IM* rntu *am rnif Ton 7i M. Iit 
■ Ufte S«i«)mu( cntcbtUciita Kmi«» (i-boui- 



Alezaiiir Waldow, Uipdo. 





CqUnbrr-lilierfHgr 

KnifliaL-h l.«Ji>r Fnma. C7 ('mir. 1>t4-lf, 

p^r Mir. M. 4 
QMMIullvcb, 9J l'Mir. Iimtf ^rr Mir. M. d. 
Fr»». I'ruckak, 109 CBtt. bnll, y«f Mir. 

.M 1 . 

Si I.II. III/ 1 uohtiaV, TO Cm*r. bnn, ^" 

1. 

K' ll>ui'u|<i<i. t'ir ' j Kllu M. I.2J. 

llriMln Pittn. |tipfi|. 



o: 




v^Iac^s Xljronio^ iinb tS&iintp.iiitrr i-nürifi 

rabrixicrt'ii »h S)>e^iailitiit<'ii für Baak» nutl St«iadniok«r«i«i : 
Dnd«toli*re Chromopapiexe, AbsiehbildMpapter, alle Arten Um- 
dcoolq^plair, OUsi- uaU »»turkartWM, ItfluMiB^ Wank- owl 



Ii 

I 



MmtUle $ntn luiBtirrt ln*ft|t| fir fiiiA- nl 

I H l Mutter gratii und franko. 



S 



"2 



CyliiHler- vA TlegeMnictiiiicfeloeB 

vr>niicUch«ta KauinkltoB, JanUa Baiuri 
Lwfwmiifcwlli lfalMll« B«dl«»iiii|!gii 

HiHpHHiiMHv- mOlUpressea, 



Parforini MoMit en und -Apparau» 

Seiz-ii.Fiiiiw«g^, Setdrttttru.-Kisteoi 



'.nid all 



Game Drucktreieinriclituii^eii solori. 



Li((mioj der Sehrifttfl aller Gi(s»rtleii 



Firb«o, BroDiu, Papier«, HolzstliiiKte 
Monuunn, 



Vordmtkcf.DIploiiie,! 

r ir Karl'-n. M'-tjii* plr. zn ^ivi 



, Plakat«, 



Typographlstber Verlag, 

iimruMii4 ft*" f<"<M(«n* aM In-' r,i . ti V 
Wtfk« aiKtf «II* ltw »i|» te papt hi iii-i 

" MJ(iiii.PwliUiMt><tittM<ftiii >. 




Buchdrudcereien 

i'iiiiiii>jiiii 

PriuciilisclKWilztwsst 

n billifitem PreiM 
die Leimfabrik Bayreuth 

aLllllcr. 



h»- Si 'iri''liii--^'" ri'i 



Wüticiiii MM ifl Berlin 

M 

mpIcUI ihr nicMialtifm l.ii(rr . >> n 
<> m«i|<inuiea Zlar- an'i Tit<>i 



Kriikl 1- I .\ritiqU#l-HchrIft*«ll. 

: . . ll.l.i- ' V, l>,.1ni 




'ji C'iiii. Mansfeld 

Lri^J^iJ;-Rt^udMttz, Milhhvi'L; !_';;. 

''^ Xucliiaeilakfik EimgitiMni. 

% Si^-MdHUt: Maschinen für 
& ituchtlruckerpi. (.itliographi« und 
■'j Uuctitiiiiil'Tfi. al»: PapiiTüchiiPid- 

:ii:i^rhiii' ii ^'.Vr-V,.-^ /UDI S.itl- 

';. iii.'ri'ii , \ .-i-mI ',.,,,, -....„ , (,liit|. 

iiiiil l*;i<:k(iif!k>«u etc. (lh 
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Druckfarben -Fabrik ' 

Gebr. Jänecke & Fr. Sclmeemann 

II.innovtT, 




Gegründet 1843. Preisgekiotu mit. 14 Medaillen. 



Wir eiiiprclilen ut).>H'rt' schwaa-zen mni bunten Farben uinl Firnisse 
für Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck tii- imier (iamnlif 
I II vorzüglichster Qualität. 

Sctiirmers Gummienliine für Buctidmcker und Litliopraplien. 

l'rvit bei M ('mir. auuLiitri^r Fläcliü .'>U l'l. \ c'i'|i.ici;uui; 3 ALu k. 

Alle andern Form«!« wcrtlcn »uf Wunncli aDgi>ft>rtiet. (Jenaue (iebnuchtaiiweisunf; 

.t,hi franko r)i.n,tcn. Alexander Waldow, Leipzig. 




ttessioglmien- Fabrik 

mtdianisiigt IDnkstitt flr findi- 
IniikrTrl-UtfnsUlni. 

tttWa a w . li. i>.Alliiiici- «u f- 

t u Hermann Berthold. 



A. Wilhelmis Maschinen^Fabrik 

(Inhaber: A. Wilhelmi & Rudolf Kohji) 

Kastanien- Allee 34. BERLIN N. 3A Knslanien-Allee. 
enipriehll »eiiu- Sp.'xinlilÄten: 
Oyllnderdruck-Schnellpresse ..Fortschritt" in drei 
Grössen . Zweifarbendruck - Schnellpressen, 
Kuvorl- Majchinen etc. 
Papierschneidemaschinen mit etiirliKrlicn Menseni: 
Sthiiiltliiui.'e: 50 cm. »Ml riii, 7'» cm, Ml ein, SHI cm. 
Mark: 3.V> «Hl H>0 fi.T<i ia:i4l. 
Neueste deutsche Original -Tiegeldruck -Schnell- 
presse ,,Vorwärl$". Ant^rkitnnt beste n. Iiillii;iite 
ltueh>lrucki>iaii«liine. UKMi tAilellun« l'ruokc pr. 
.*!mnilc. '.'iiilUicm reine Itnickflaehc : 
fflr Trittbewesriin^ M. 42»l mit vemtellharen I.anf- 
. llampfbetrieb . 4.V1^ leisten komplett druck- 
Fnrlieni<pendrr hierzu , -15 1 fertti;. 
alle zni;eli»riei'n Krsntzteile n. i^egoiwieiien Teile ^tiii. 
Deutsche Boston - Schnellpresse mit vielen Ver- 
Ix'H.'ieruiiKeu n»d Neiieriinv;en. 
Nr. I. ir( : l» cm reine DnickflücliG H. 13iJ 
, IT. 2tl:3<i . , „ . 28fi 

mit TerstelUiaren Ijinfleixten kompl. drnikfertijf. 
Perforiermaschinen fBr HandWtrieb 4« cm M. 2.Mi 
KuMlwtrieb fil „ „ K^iJ 
mit ifctciltem Kamm. 
Schnell-Liniiermaschine, Kedenioriitem M. H(XJ. 





Annoncen. 



HO 



KtntetUHf Haf-KuiulaHHall 

I» SiKUSa. H' . U»tlelUktrtu^r Xa. Ii» froiuDtrl 

Prin Koluienstliiöre. 

6 Draht 7 L. pr Kilo . . M. 4. 60. 
6 , « L. , ... 4. 30 
6 . 5 L. . . . , 4. -. 
In Kniulon mi läOO (inimm «ni|ifii^hU 

Alexander Waldow, Leipzig. 
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I |QLfill)clin oii.iu'e P 
ä &rijrifl9icgtrci 

Pi.^Sni t'^rfrfti -.a T irn|!f« 



1 



^ Die Schriftgiesaerei 

F. W. Assmann 

AtVrrttr. 41. BERLIN A. krn.!r. 'jl. 
i-mpfi'hlt ihrr Tri»*)»" Au»wihl an Jiucb-, TitrI 
unJ ZfrnnlinllrB. hiaf jwubiim «c liu. K f 

.iru>-li-r»i Finri liiunk:'-'! LmrT I'b.uü»"' . 

IC liUTTf-^'T l'n^i XU liju'.inffn llrHir.i^iRi;'-; 
U HARTMETAUl.. lYSTEM DYOOT. 

nr in — ■— .^mi 




J. G. Mailänder, Cannstadt (Württemberg). | 

{leueste p(iniicrtrrtmQ0(t)inrn 



ri lim (in"»«ÄtMi. Mm'if 

Schnellpressen mit Eisenbahnbewegimg 

III vcrM liiiMiciicii tirilHxtii. 

Lithographisflic Sclincllprp.ssen 

n.-K.-Patenl in -i (iröi>«ci>. I>ie I>li'in»l4> Xr. i»l mit Tn-lvorrioliluiig. SS 
iM, 




Karl Krause, Leipzig 

•■iiipIWtiM -> iti*' 

Kalazider z-ulxul Sa'fcixiiexen. -u-ozi Papier, 

ohne Anwendung von Zinkblechen. 



Lfblinf >fahlf keil : 

nao — ^Mx» Ituii pro Stund» 
^ aocx«! aK^iniart 

£npBrunc dtir ZInkbUch«, 

Ri'Mrr* 5at(R»g* aU aaf 
Wal« werken. 



Zwei MiUlrbcn fAnleirrrin 
und AtilvK^rin) gfUÜgfm »ut 

Urdlcnuaif. 




Gtnnutre NenteningUosiei 

W^llilffrr KiKiro 

S,S5 X Ml«. 



K rn flvi?pbr»UOh. 



Zahlreich« Ili'rereDi«n 
«■r»trr Ftrmeu 
tl«k In- «All dt« AualaailM. 

III 

Meine Kalaml^r tinj in den ervt«n Oflizincn dei In- und AnilandeK ■«tl Jahren im fiebraucb 
lind linb«ii »'irli iflüiixeiid b«währl Sie ri'lK>n vnr/Clflirbp urni rci:«0nis-<4ij[c Satinsf«. 

AiiiifilhrlK h*' Au'kuiifl und Itettrhreiliiinc mit l*ri*ifcnn/alirii »tt'ben auf Verlati^en lu T>iehsUB 



Koos Jun^jc 

Schriftgiesserei in OfTenbach a. M. 

Neue Buchdruckerci- Einrichtungen ii^ch franiusi-^hem S^Mem, 
»xitie UmguM älterer Buchdruckereien in kUr/esler Frist lu Hen 
annehmbarsten Hctlinpuiijjcn rn>niiitc^ti* unfl cxaktcvic Ausführung uulcr 
Garantie Voriiiglichstes Schriftmetall. Gin'.^e Auswahl eigner 
moderner Erzeugnimie. 'III 



■essest 



SPEZI ALITÄT: 
Ourchschuss, Regletten 
und Spatien. 

Gebr. Arndt & Co. |j 

BERLIN S., '-i^ 

Wasserthorstrasse 66. ;< 

DoniigliitjsUKBnss, biUigsttiJrtlsr. 



um: 



ililtiHiZii 



I 




l. r-tfllijii;.' fli;; Ilirliiar. 
frln, CfjrictilKiU-lirdlrkU, 

.■t.- i-l.i|.l':.-lllt 

Blanko -7ordiucke 

in ven^rhifHlctU'ti Kurniaten und 
auf vrr^ehicdi'ui'n l'»]iierpn 

Alciuilii Wal^of, Liipiif. 

M(itlrr»(irllaQ«al« allrr MtiliiviVttntnicke 
für iMpli^mK, timfaaMtjtl 13 v#ri4lilp<lrii* 

Mutter, Urtrt^ H>l« Hu Ju Mark. 
Prslsknrant« mit (»iOimu- etc. An- 
i;«1mid (friitla umI fV-ajiko. 



3«: 
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Annoncen. 



I.... . . ^»,^r,»^,.,.wt— 



hMi, k Comp. 

SorauN.-L~8ftnitzO.-L 

cmpfrUn ihn ««tait|lialini?fipB> 
rat« von Fl in I|;lliiwi(niiiiiii 

papi>en) in allen Htärken u. Fiu-Imüi. 

liuUr %Ukt» Jedf nrit n lieuUa. 

M»u: Mander f iMnr, Uipif. 



BagurinKicbsKaclfolger 

Schriftjjicsscrci .in 
Frankfurt mm M«in. 



I 



PreyASening 

Kabfik Voll 



Bunte Farben 

in «I1«n NAanren fdr Rnch- n. 

tndieD, IQ Firnis und in Teig 
PrnAfn-le cdiiMirf, nt, blati' 

oiiilrl. loluiolrl iinli Man. 

|)rvfli[iUUi< fa^ i'ffv^ii-itd ^rttiH «Uli irstl«. 
I III 



Die Ja*ti«r-AiMtalt \un 

WIDhIbi Eisnt, ScfaSntfdd-Letpzij} 

oinpficlill sii li \ iirk'Miiiiii'iiili-h Külli's drri 
gochrlen Scürillgii'SM»reien uii<i sulieil 
«chnellste und Hi-Mauaate Aa«(ühriiiig 
1.6) aW^T AtiDrSiti« zu. 



a A. LINDGENS in CÖLN a. Bhein 

alleiniger Fabrikant der echten 

I»- Buchdmckwalgemiiagge; „The ExetSltni^, 



1)b in d«T l< t ' 
ten 'Afit Niuiliuli- 
nmnscii metnor 
Sdiutzmarke cr- 
Mfairaen, di« der- 
MlbeD im »llge- 
iu«Sucn täuschciiil 
äbnliai. U blM« 
loh, fe«MD4«n aai 
Firm n «dHaa. ila ito lalit« Zaile dar latebritt UMal. ti li 



„THE EXCELLENT" 
PRINTERS' ROLLER 
COMPOSmON 

C. A. UNOeENS, C0L06NE. 



mSBSBBBBSSBBSBi 



i CLLoriUeuftCie 



0agrün«M ISIS 

aiil 6WflBBMIil|iii.liMkiiniDilitnel 



schwarxen und banten 

Buclidruckfarbcii 



Hobtypei- 

und 

KolziitensilieK-Fabrik 

von 

Saebs & Hchiiniacher 

HaanheüQ. m 

— |lr tic^rkr ont: = 



^lalialt dcd I. gelte«. 



Übw rnul» r r hr.uiip raa DiMfcaiMte«. — IN« TKhBik du ■»«MM« MtUtliMMm, — 
N'nnn biUi(«r K:il/;i|>|ianit - SL AltMri« PaimIbUdillmiiiv. - EifsBlam aa Oririaabtichniuipii. 

- Ow!:^|."- un'M:hj'>-lv[M'. Karl»-i'|irvi-:i--..' V'>ti llckir. J;lni?i Wr \ Fr .S.. hri'"'Tiiaiiii HanriKvr 
Aii> tiri-iTT H3rilält?riTii»li{»>'. .S- liTiftpr'-lN ii.« haLi. - Kali^nJiT^o-liait Zifit-. Iinricli- urnl 
Itiu hcTM }ia>i. MaDniv'falti^f-. - s.«*./ iiM.t lirii< tc iin^i-m l'r<ilH)HblÄttfir uihI tt«KU^»i|(MUrn 
d.T ar.t.-«rli.l-lfii S.hnd-ii ilr Ari>i.-Mi :i 1 lUalt Titat ~ I Blatt M«»«. — I Blatt 
\<>itjahr «iirl'.T^. lüall ^ l>r'fll'r<il" 'i ■•<•» W (il.illio. ll»!rKn. — I F«Hi*np»iiili»U( V(in fi«bT. 

liu lieh esUuli im Giiufii 6 Ballagaa. Flu du iWiliegeii in fremiMi BAllagaa Ua» jtdotk 
WHN iR uaanlelMilar imdliliMi 



Oer Texl des Archiv wrrd iirit Farbe von Frey d Seiring in Leipzig getfnidct 



Bczu^sbcdinKungcn für da» Archiv. 



Da< Archiv für Buchdruckarkunst<f>riii'iht;iihr' 
liih in /u..|f ll"fl.!ii 11.11 n uiiil S «If^li vciiiiiil r1» 
* Un|>|iQlbeft^ X1IIU f'rciivt» vou t£ M- /tt bexiciwu Ut <JsMi 
Areliiv darrb jafc Kaohhaadtaaf» »«wia 4inM vaa dif ViKla|i> 
Iiaxinnns. bi Miletat PiUI Mriyl 4or PnU liri Zawndaaf per 
l'-.-t iuni-rli.ill) Ikul.vlilaii.l- iin.l rr-i. h» 1:1 M. ."iii ff. 

Bfilla^an für lU* Ar hiv -.s i. i lo^rnonininn mi.l .It.* 
f i«Nlu«a dafür 1.illt;;Hil>f-rv- Ii lu'l. Schrift- u. Einfaasurigs- 
NOVltUan ^1' liii.K'ii t.i'^U- Anwtadaai im Trxl mul auf ton 
MasterlilUleri) ..Ihm. w.-iti-r»' U^rcchnailf. d-.tli uirJ bc.tuiifrn, 
da..-. .livHi>1|.?ii. ai. .X'juivaklit für du' Jur. h diu .Vafnahoio nt- 
ua. bM-n>l<n Millicii and K..^tcu dienend, in an^rr LifeaCam ttW^ 
gtlWB. Gkiwreiea, «clclw dlo uicbl vanMbea, wuJlaA nch 



NJch komutottem Erscheinen Jeden Band«« 
tri'.t dt-T erhuiilt^ Preis vun Ii» Mark «in, 

Inaertlonsbedinguniien ir^che nun Ihm der Uubrik 



Von all«« im Archiv «alballanta Abbild Uivan ««fikB 

Oolvanotypon ru ^ii-ilnn Prri,^» jjthrfrrl- rl.. »..-. von 
iilicn auf dtMi ['r>bcii an^ra riidcti^it Vignetten, Initialen, 
platten etCi LicforuDc aller .luf ,l.^ii l'r-.U n oiijrn'.jidctrn 
Schriften etc. wird tu den Orlglnalprelaen der betr. 
Clovsereien besorg. I'.Ih i.><i vr.lfti Farben und 
Paplsra, «i« wkb* «on «n* iHinaMt iiiiid, auf WlIMCbi «ll- 
(«f<lMo. Von b*t«B<ler* («tUUfiiB A(Ml<o »iaii Blanko- 
verdruokeant Laftr, S^ltttm B*BMrliu(«Bafe«rUal«aBa> 
ln«n uad TMdnelia Mba aiaa aal«! Sata airil Diacfe 4w Bd h ta n i 



Redi^iorl anid haiauaiegclMn von Alexander Waldow in Lcipnf. — Druck und Veilac von Alexander Waidsw in Leipzig 
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STMAHL ' 

BL'CHUrücker-Vereins 



Ali. n- »'rKMIItK iMj 
KKYSTALLPALAST ZU LEIPZIG, 

TAFELGÄNGL 

Kiltt de bcituf ä U (indard mit l.'nHjucUr«. 
Stan)<cD>|>«(ei mit Hähnrr-C'iitclcttei. 
Kiiiellcii, bUa. 
Salroy vun Kebbuhn. 
Kchriickcn, Cumpot nnd !S«l(it. 
Eis. — Dcucrt. — Tuback ! 

TAFELMUSIK. 

KrUntinc«Bii»r»ch ain ffUie Fnlkuiigr-r" Kr.'t-< f < 

Jubel •Oarertsrv ♦ . - \'. 

Feitg«M*C M< .-. 

EriaiMrwiK «• \V««Mr« T««nhlu«rr . Ilatam 

Fiul* Mt Amt (»p#T ..iivtvnlwrt'' Fnrli« 

fluwrtur« tu Dichter wid Hutrr'* . Siipf»A. 

ftiK-triMTbe Tini« UrabMis, 

['hniiu^e Atta ,,Caniien" ... HU«t. 

\ iir* VaUtIaiuI, Martrt , MIOAcIut. 



ritch frei fröhlich freundlich frumb 
Her Buchdrucl>er Reichthumb. 




9tl«iiMU<l| BOtt C. A. naaiiunn In Irlyii«. 



Archiv liir Uitrhilrurkeifcanat XSLIkii-l. Unick Vtii«} vonAlsxauiIor Waltiv« iu L<;i|>it)|, 



Google 



L kjui. u Ly Google 



D4dj rlntni Cnlautf von mbcrl ^onnuinn In Vctlln. 




I>rnlii1irti (5lnrf;mniiri1| 
liriiii l^iltiTHiiirriirrl 

tum Ilirrin mjriiriirn 




B'rii rinnn Cnlnatf »im JtirtTiali 9o*»t in B»iin«ilM>rt|l. 



It. 



AnUir Mr niKH<lr«<-k»rkiin-l X\1. ll»iiH. IWm k aml Verla; tun Akiaml'-r WnMnw In Lci|iti(. 
Hfdntit nf rmf Orietiiat-.,tMr'lif"-Tirfr%4rMrlmauiint nuutr MaillMf. 
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Wilhelm Qronau'e Schriftgieseerei in Berlin. 

Uiplüiucn • GutliiscU. 



3it tan .^fflflflni 94|iiifl pdjcl gi^ilfHldHiit Ciiicu ^tSl|Iij||nt 

(Bcbtr IjÄt <PC»ff Urb. nifo li.ibrti 0^1 ö.i in tincm Stö&tlctn, 
^|ct ffia(B£<Epillt<ß, Utocr im üsr itlbtn im Sädjlird^ea, 
täU^ lEcnte snramnutt gRU^ti, auf Ikat |lc tmtcii dmitbai 
fldUfiUll vOxstn unb guter Dinric. I]aftrn aber Otl^f «In bVMI 

12345 «naolti-nnpolt 67890 

Das J5urfj ötP l^alur Ilrrtt frtt 3.i1)rttiufcnlicn aufgpfdjlascn nnr öem 
l5Ufitc iics IHrnfit)«!. (Es ifl ia firogcn luiix in l)citrUii)rn Sttgcn ge» 
fdjriAot, e» cntljält to« IDnnUcitbettc nnÜ üa« jßft0lidjc, ittift neben 
Bit^lkitisftntci Sfäft^lft^^wti 

(Cdanoltltn 905 JRfinlspcin 2S6 (Pscrmanett 
BnomlEimt Hittenfiptm tC^as IBitttlaltett :&oIm(tfd)Li: 

BnsnnljoIj-i^anüIuniQ 

(lttotti{tetett ttott (Bttdttdotte 



-...••pr-TTft-.,.T^.JI..TrT.n 



Ii 



1 



Wilhelm Oronau's Schriftgiesserei in Berlin. 

._.V^ 

^Itgotljifdjc IititiaUn. 



|||oMtorf p^ticUisnatt) |^cfaiumcUc |^iit)tittigctt ^ooflfM 
Ijßloodlcn IpEantoiuiinnrat j||iifi|iraig hrr !||rfiuniiliDB ^abonitoritnn j|päiiil)cii 

»•.na (tinwn «lawto). - «Kita ciMiik - OMAiptaM iL&in nani« pn mot a *,«. 





xA\ kr ^clt 



Cflinrirtrs £Onkulilatt 

Sa 7f 1 rlTlHIr.!.., -V. Tl, ^ Il,.|,;-lituH.I, - PlUi AllihaM II. (0.(1(1. 

Smiuutmliuk ^aliifdjc igeirnng plnrtpcramna ijc^tp 
ißrovinzial-ßezirks-läriegerfest 
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PerbiMb'niiCMMi« (No. 001 and flOS) mr P/a Cicera. - Uta. 4 PH, k M.&Oa 
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Filiale Paris. 
IS. Rm Putomll«. 



DORBN, D«cwBb«r 1883. 



P. P. 



Mit GegeDwärligcm erlaube ich mir Ihre Aufmerluamkcit auf die japanischen Papiere der Kaiterlichen 
MaMbktBr in Qjl (Tokio) an ienkea nnd Ihnen meine Ligerrarteo n olieriren wie folgt: 







loeo Düren 


Staue« Daaden 1 
HoHand 






Mark 


Franc» 




Nr. 2 C Lcrabo . 


. . . 37 — 17 cm 


13ß.- 


170.— 


86.- 1 


1 4A Lentare. 


. . . 44 x 56 » 


100.- 


las.— 


68.— , 


• 4B Leotiidiio 


. . . > • 


140.- 


176.— 


«8.— ' 


> 5 B Leprotto 


. . . 46x6S » 


164.— 


205.— 


10.1— ' 


■ 5 C Lercioeo 


. . . • • 


8S0.— 


287,— 


145.— ! 


* 8 B Lesiifgoae 


. . . SO— 64 • 


SlO.— 


m.- 


ist.— i 


» 6 C Lelamajo 


. . . • • 


m— 


8S7.— 


170.— 1 


0 9 B LibanelU 


. . . 70—100« 


300.— 


376.— 


190.— 


• 9 C Libente 


. . . » » 


430.— 


637.— 


270.- 


» 10 a I,iberainrf 


. . . 14—62 1- 


3t;.— 


4:1. - 


2.1.- 


Diese Papiere 


vcrbindcn mit grosser KIrgaiiz 


uiut Weich 


leit eine alle 



Preise fOr die nwo Bo|Mli 6«i> 

I :>'iiH'ii>|, da der Coura anf Japan 
sehr veränderlich. 
Bei Origteaftisten, enth. 6—10,000 
Bogen, ab Marseille: ö% Rabatt. 
Ziel 1 Monat netto gegen Tratte. 



keit, wovon mau ticfa an vorliegendem Muster Nr. 5 B mittelst Einreissen gefl. übeneugrn wolle. Infi^go 
di w er VonOge finden die japanischen Paiilt-rc zu Diplomen, Aktien, Banknoten, Wechsel. Cheks, Geldcouveris; 
SU statistischen Tableaus, Zeichnungen, gcugraphischen Karlen eic, äberhaupt su allen artisti«chea Druck- 
sachen, sowohl in Buchdruck als In lühograpUe die geeignetste Verwendnng. Mnsler auf Veriangan gratis 
jind franco. 

Gerne Ihren Befehlen entgegensehend, seiebne Hoehachtungsvall 

W. SCHIEFFER. 



Speciiililät in llaiuliuipiercii und Pergamentpo.st. 



DiifMlez .... 175 ,. 27B .. .. 
Sedez (32 Kol.) . 200 .. Aii^ .. :?7r> .. 
Sind nur zwei Selzer in ein^ Werke beäcbäriigl, 
so wint mr das Umlirecben die HSIfte vorstehender 
Preifo btneflmel. 

Ul SaU kolumnenweise geseUtt worden, er- 
wachsen aber dem Setaer durch Dd>kdderen der 
Knlmiiiu-iiliU'!. rm^rhifssrnrtf. .Xrln'ilcn, sosinddies« 
mil ÖO l'f. pro liugeii zu eulscimdigen. 



rechnet. Vaknts zu allen «i druckenden Kniumnen, 
aiis$!f ininiiiK'ii Titel, «»wie Vakats von vor dem Druck 
/u stereolypiereiiiicm, zur Korrektur nicht za schlies- 
sendem Satse werden oiehl berechnet. 

AnüBi^ nnd Auafanfakoluninen gelten alela 
aU voll. 

Ilolzschuille, auf durd>gehende Hrcile 
ge!<c-lilo!*.sen, sind nach dem einfachen Kegelpreiüc der 
TcxUchrin xu berechnen. 
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ARCHIV FÜR ßUCHDRUCKERKUNST 

UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE 



HBRAUSOEOBBEN VON ALEXANDER WALDOW. 




Über Preisberechnung von Druckarbeilen. 

Von M. Wunder. 



ff^HPfei Werken aus mehr al;« oiiiir hrift wird 
V (lorBngen nncli derräuralich vorherrscheii- 

jjt-f^, ( II S* lirifl(ral(iui{! berechnet um! findet narli 

Verhältnis rniwedcr ein Aul- culer Abschlajt .«talt. 
Eft iül jedoch dem Prinzipal Qberlaaaeo, mit den 

Setsem eine Vereinbarung weften eines Dnrcihsdinitts- 

pcew's /II ti-elTen. 

§ 18. llei aehmalem Format erhöht ait-h der SaU- 

{ureis pro 1000 Bndistaben um: 

80 Prozent, wenn lo l ] Buchstaben 



15—19 
20—24 

2n 

31— ;»5 
38—46 



40 „ 
26 „ 

15 ., 
10 

5 

in die Zeile gehen. 

^ 19. Umhr ecken. Sobiilii in rinem Werke rnvXw 
als zwei Setzer be^hflfl^l '^^ 't' wenn überhaupt 
niclit l(olunuienweise gesetzt werden kann, ist das Um- 
brechen pro Bogen in folgender Weise zu berechnen: 

ein>palü|r. zwrispal!]];. iimi>pa)t|(, 

Folio 75 Pf. 

Quail .... 100 

Oktav . . . . ia& 

Duodez .... 175 „ 

Sede/ 1.32 Kol ) . 200 
Sind nur zwei Setzer in 
so wird für das Umbreehen die HKNte vorstehender 
Preiaeberpi'linoi. 

Ist Salz kulunuieiiwci:»e gesetzt wuitleu, er- 
wachsen aber dem Setzer durch DeiMokieren der 
Kiolnninrntilcl, Umschiesson rtf Arbrilpti, M8tllddiei<e 
mit 50 l't. pro U^jigen zu enLschudigen. 



120 Pf. l «)Pr 
l.'SO .. 17."! .. 
2üü „ 275 ., 
276 „ 325 .. 
S25 „ :J7.t .. 
Werke beä^hültigt, 



Dan ümbredien von vier- und inehri>paltigem 
.Satz sowie von aussergewöhnliclien Formalen «rird 
nnvieinesaen höher berechnet. 

Wird durch Noten, kleinere Hoizaeluiitte et*^'. ein 
schwieriges, sowie bei KatalogMts durch Wieder- 
holung der Stichworte, Firmen etc. ein zeitraubendes 
Umbrechen lie<liii^' ist liicrftir ein verhältoi»- 
mäsB^er Aufschlag zu gewähren. 

Bei unverlnderleni Abdruck, d. h. wenn Seüa 
aur Seile geht, finden die in diesem Pai1lgra|llMD 
vorgeiiehenen Vei||Ulungen nicht statt. 

Wird die Arbeil im Pwkettalz getiefort und 
gesehiebt das Limbrecbeti .seitens des fiesehäfls im 
gewissen Gelde, so ist der Packelsetzer nur zur Fahnen- 
korrektur der selbstverschuldeten Pdiler verpffiehteL 
li;it aller aih li nur .\n!$pruoh auf BezaUung den von 
ihm g(>licic'rten Salzes nach seiner wirkKcben Breite. 

1^ 20. Das UrnftmAat eines Sattes in ein muleres 
Format bleibt iln Vfi cinliavunir iitHTlii-^-^on. 

Ü 23. Ilanjä; Schuuiti- und JMdUctUimstUel 
nebst ihren Vfdeats, sowie Vakats am Schhnse. als 
lüii kMMliTi viih Sat/koluniiii'ii. ««'hIiti iiai li dein 
einfachen Kegelpreise des belreflenden Werkes be- 
rechnet. Vakats zu allein zu druckenden Kolumnen, 
aiisdenomrneii Titel, sowie Vakats von vor dorn Drnrk 
zu stereotypierendem, zur Korrektui- nicht zu sclilies- 
sendem Satae werden nieht berechnet. 

Anfangs- und Ausgangskolumnen gellen stets 
ab> voll. 

Holzschnitte, auf durchgehende Breite ana- 

geseld'isK-n. <lnd narh dem einfachen ibgelpccise der 

Texlscbrill zu berechnen. 
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tbcr PrciKberwhnang von Druckarbeilen. 



Inhal'. Vnireile. Einleituni: frf!tf-n al.-i b-vonfli r.- 
Abteilungen und werden ab äululie nach ihrer Sulihfl- 
gattiiBg beaond«» berechnet 

Kür lU-n dass dii.-^Si l^^f ii lies tlaupItiteU vom 
Gesciiiift Qbcmomiaen wird, verblcibl das Vakal deui 
berechnenden Selier. 

S "Jl Ufi f '>ips!it4-reot!fp.<iuti erliolit a\<-\\ 'irr f'ri>i>-. 
weiiii .lUnwjtypiortor Able{to>alz bonuUl wird, um 10 
Pm/ent pro UXN) HiK li.siuheii. Wird das AuRnnden 
und Kinsililajfeii der St lirilt b<^i StereolypsaCs dem 
Setzer übcrtragon. ist iliin «oUUcs /u vcrgülen. — 

Ausserdoin enthüll d(>r Tarir noch folgende Be- 

21. Die Hc:-«ili^'uiig blukierler iJucliälabeti, das 
nschtifigGcbe Huieinsetzm von Hölzachnillen« das 

melif al^ /woiiiialijie Ausscliiessoii inlor pi-imalifrf 
Sc-bliossiMi zur K'irn-kliir, das Fiirinalmu<-Iii'ii. *la--> 
Ein- lind Aiissfliicsricn zum Druck, das Aiiritisen 
und l>csiiiu]prs zeilniiibeiMle unveiM-hiildele Press- 
revisjoiicn sind dem S('t/«»r zu pnlfichädigon. 

!; 22. Für alli;(>ni<-iii s<'liwi'r Ifserllflics. unjie- 
ordni'lcs oder durch Koni>ktun'u iTschweiics Mmni- 
skript ist der ScUer brsoudcrs /.u eiilschüdiv'cn. 

$ itW Uns ZnstmtufHSwdim nm Material, Aas 
Eitihijen neiUM", sdwicdas Ahlnun in iraiiz b-ere oder 
auiigeraine KiLsIcu i.st nach Zeil zu cnls^^^liädigen. 

Ferner ist eine Eni.-chiidigunu /n /ahleii fttr das Ab- 
legen scliwpr zu zei-ulii'<lernder SchriT 

Kili iii (Ii r Setzer l)f'im Ziirii'litungmachcu Salz 
/lim ,\Mi v< ii lim er zu seinem Werke nicht roU»tttn<li<,! 
^rebraiii-hen kann, ttuadern teilweise zii.'«anmienslel1fii 
oder aus dem Kasten raffen muss. so ist er daflir zu 
enlscliiidisen. 

g 26. bei umffslcMatiscAcm Material ist der 
Selzer, sobald ihm daraus ein Zeilrerinst «ntsteht, 

besonders zu entschiidi'reii. 

ü 27. Ziiiii Au/rärnneti oacli Ueondigung des 
Werkes isl der Seiter nichl verpfliehlel. Derselbe hat 

jedoch alles von Inllu /rirüek<.'eslell'i' in f'irdniinj! zu 
bringen, resp. aus^jchiimlcn abzuliefern, /.uriii kuoslelile 
Rubrikzeilen elc. aber abzule)ii»n. 

Die erforderlichen Kästen sind dem bei-echnenden 
Selzer in ^'ulem Ziisiaude und nu'-h Kiitfenumtr aller 
nicht hineiii;:ebori(;eii lUich.slijl i ii. /,i .eben. Durt-h- 
8cbu«8 u. dengl. zu Qbeiigeben und \ m ihm im gleichen 
Zustande wieder abzuliefern. 

S 2K. Für ati.sliil/su i i.te Ar}n ili u ist dem S<>l/.er 
je eine ätunde Eai^Kitiädiguiig dann m bezulilen, wenn 
er behufs Herstellimn; derselben mm Abl«^ re^. 
.Aufräumen «rciiiili;:! i-l ui '1 '|i i ru i- ilri Itrt reifenden 
Arbeit weniger als '^ M. liO l'l. lobnc l/ikalzu»eblagj 
betrigt. 



§ "K). Für aWoHavIi Zi ll /i; lici c linciiiliMi .Xrliciti'n 
ist derDurdjscIuüHsveidieiisl des belrelfenden Selzers 
massgebend. 

S<'hliesslir)i i>l noch zu bemerken, dnss in ein- 
zelnen Orlen vuii 2öiJÜ01iiiiw. au. ein Aufschlag über 
die Tarifpositiooen eingei&hrl und xur Zeil wie folgt 
tutrmiert ist : 

iierliu . . 20 Hannover . . 10 » o 

llre^lau . . 10 .. Ix>ipzi2 . , , lo .. 
Karlsruhe . ö „ München . . 8Va " • 
Frankftirl . 10 „ Stettin . . . 10 
ll iiii . . & „ Stnttgnrt . . 10 „ 

IhimluK); . 15 ,. 
f)ieser Lolialzuschlair hat für den betrefienden 

Ort unddieinnerlmlli Iftkiti (^!ii'"('i niiM^r von demselben 
liegenden OrlschalU-ii gltni he üilitukeit wie der Tiu-if. 

.Auf lirundlage dieser .Abmachungen wird man 
ilber die Selbstkosten des Salzes bald im Klaren sein, 
es kouiml nur darauf an, bei der Kalkulaiiou nii blÄ zu 
übersehen, was bei den vielen Vorbehalten leicht 
IUI iglieh iät. 

Korrekturen. 

\ lele Dniekereibesitzer Idien in dem Glauben, 

sie hüllen nichl no(i|j. einen an den A'erfasser zu 
sendenden .Abzug erat zu lesen odei' lesen JJU lasscn. 
ein Tihtube. der aelbsl von bedeutenderen Budidruekem 
geteilt wird. 

Wer nnbefangen urteilt, wird sich alx*r sagen 

mUssen. dass der Uuchdrucker mondiseli und recht- 
lieb verpUiehtet ist, eine fehlerloae Arbeil zu liefern, 
denn er kann von dem Reslellor. dem Laien, nieht 

VerlailU'i'l^. o-miI'.i' i'ir /lllllll i-cn t\ |-(.;jr;i|ilii:-'lirll 

und L nuufmerksunikeilülehler der Setzer herauslesen. 
Bei Aeeklenxarbeilen ist denn auch die Obenwnpmg, 
dass der Huelidnu-ker zur LiefermiK eines fehlerlosen 
Abzuges verbunden ist, fast allgemein verbreitet, beim 
Werkdi u<-k leider noch niehl. ol»gleicb der ominöse 
Name ■ Ihmk/cJitar' die Zweifler ducli dculiicb genug 
darauf lünweist. iln^s der Zhvdicr und Niemand anders 
für stehen gebliebene Fehler voranlworllich ist — 
1111(1 wer denn auch «oiHt? 

Es ist aus diesem ßrunde der Name Drurkfriiler, 
dem mau den Nairnii -Satzfehler« subsliluieren 
mikdite, ganie rielitig, denn das Wurl Drucker deckt 
sämtliche zur Herstellung eines Werkes nötigen typo- 
graphischen .Arbeiten. 

Wenn die Korrektur nm v<)ii <lein Verfasser oder 
Verleger gelesen wird, so seliülzt da« auf derselben 
bemerkte >driiekfertig- oder »Imprimnlur« *i den 
Drucker wuhl juridisch vor der Verantwortung fDr 

*} Warum bei «iiMir deDlwben Eriindiiog das Fremd- 
wart? 
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al^n gebliebene Fehler; iber dieser Sekuts er- 

strwkl siofi (loch iiifhf auf die mxrnfhrh'' Vfranlwort- 
liclikfii. wie deiin oiii Iniipes rtnu klcliU i vfrzeiclinis 
I voraui'iieaelzt, da^^n i-^ wirkliche DriK-klfliler und iiiclil 
Textandpnin{!:pn sindi nllrinai ein sclileclitos Zongni*^ 
fftr den Dt iu ker ist. der sich damit seine Natlilässigkeil 
<*'\bcr hesiheinigt. Miin sollte deshalb muh in der 
Anwendung des Wortes >Druckrehler* vorsichtiger 
»ein und dasselbe nie da anwenden, wo es sich um 
V>i l'i-- -eiHn?en handelt, ganz abge>oheii davon, das.» 
die uaeldrügliehe Ltericht^ung von ünK-kfehlem oder 
Milleilung TOn VerbeaaerungeQ in den meislen PKlIen 
ohne Zweck ist. da sie niemand beachtet, haulignieli: 
einmal hüuchlen kann. 

Hat nun der Druelter die Verpfliehlunir, eine erste 
Korreklur /u lesen und den Satz gena«i nii? dem 
Mauuäkripl zu vergleichen, <f> mu.-'s er si<-ii aut-h die 
Kosten dieser Arbeit l>erei.-hiien und dem Salzpreise 
zuscldagen. Denn da.s llineiii/.ielien dieser Kosten in 
den allgemeinen Aulselilag ohne Erhßhim^ desselben 
ist wi)ld hei A('< idenzen gerechtfertigl. wo die.-'ellieu 
nicht erheblich sind, aber nicht l>ei Werlcen, wo sie 
eine bedeutende Sonnne repräsentieren. 

In ilri! meisten Füllen w ird tias Lesen dei Korrek 
lur iui gewissen Uelde besorgt, ako nach der ver- 
brauchten Zeit berechnet: es ist aber auch hier, wie 
überall zweckmä»,siger . l ini'i; 'i icn Prei.-f zu m»r- 
mieieu und die Korreklur bcreihiieii zu lassen. 

Als Grundlage wird am besten der Satzpreis ge- 
nommen, wie er sich ohne Rntschiidigun;^ für teeh- 
nische Schwierii/keilen aber mit derjenigen für 
Sprachen darstellt. 

Von dem Satzpreis werden in grii.-i^iTen Drucke- 
reien 15 bis 20",» für Lesen der ersten und zweiten 
Korrektur br/aldt und zwar werden davon 's für 
die erste und V* f&r die zweite Korrektor gerechnet. 

Es würde demnach das Lesen einer ersten 
Korrektur mindestens 1(»*'o des Salzpn-ises kosten; 
ob nun der Drucker diese 10% dem allgemeinen 
Aufschlage zurechnen und diesen um so viel hoher 

annehmen will, oder ob er ili n Ki'i i ck'm [n ci- mit 
einem kleinen Aufschlage der Gesamtsumme extra 
htenreehnet, oder ob er den Satzpreis entsprechend 
erh'V!ir. bleibt sich gleicli — jedenfalls mrip-rii diese 
Kosten auf die eine oder;- undirre Wei.se mit u\ Keoh- 
nnng gezogen werden. 

Der Selzer ist nach S 21 des Tarifs zum genauen 
und regelreohlen Korrigieren der von ihm selbst ver- 
sK'huldelen und in der crrli n Kmicklur gezeichneten 
Fehler verplliehtet. nucb wenn diedelbea in die zweite 
Korrektor Qbergettangen sind. 

Wurden ober die von dem Selzer verschuldeten 
Fehler von dem Korrektor in der ersten Korreklur 



Qberseben, so geschieht das Beseitigen diei<«r Fehler 

in der /woiteti Kt^n krtir zu Lasten des (Jesehäfls. 

liu wt iUfi ii Veriaiili- der Arbeil ist dieFest.slellung 
des Preises Ilir <lio Vt-rftisstikorrektur ein heikler 
Punkt Ttyifmiissig ist der Selzer nach .seinem Durch- 
sehnittsverdien.ste fTir die StiMKle Korrigierzeil zu 
bezahlen. Indes kommt es gar htuilig vor. dass diese 
iilund^ das gerade Gegenteil der ächweizerstunden 
sind, bei denen bekanntlich der Fuchs den Schwanz 
zugelegt hat. l'nd wenn auch der Drucker die Kosten 
der Verfagäerkorrektur dem Verleger mit einem Auf- 
sehlage von 10^20% berechnet, so wird T^etzterer 
f.i^t stei-s geneigt sein, etwas «laian zu streichen. 
Lbrigeus sind viele Verfa.sserkorrekluren für alle 
Intttessenten nachteilig: dem Selzer sind sie eine 
unangenehme Arbeil, dem Pvi^/ipal wird Hn= Mrtterial 
verdorben und der belrelTcodiii ,\i1m u uicucii sie 
auch nicht zum Vorteil. 

Über die Anzahl der Korrekturab^Oge, welche ein 
Verfasser unenigelilich beanitpruehen kann, ist unseres 
Wissens in Deutsc hland nichts feslgesetzL Nach dem 
Pariser Tarif werden daselbst nur zwei Abzüge un- 
enttrelitich geliefert; weitere Probeabidlge eind je nadi 
lern F ormal mit 2(»— (OPf., die Korrigieniunde mit 
80 l'l. zu berechnen. 

Wie schon bemerkt, ist der Dnicker zwar gesetz- 
lich durtli den I'r.rrim;!tiirtii"jeu geschrdzl und lür 
dureü den Aulor stehen gelas^sene Fehler nicht verant- 
wortlich; da der Vorleger indee einen Nachweis Ober 
die von ihm ndrr dem Aulor vor-chi!M»>1f>!i Knrrpkfnrcn 
und Veriiiidemiigen verlangeti kamt. :-i isi zu 
sortreii. dass die belri-lTenden K'i'vikiiiH n und 
sonstigen Beweisstücke sorgfältig aufgeliobea werden, 
damil sie eventuell vorzulegen sind. 

Wenn der VerfaHser oder Verleger eine Korreklur 
nicht liest, sondern dies der Druckerei Qbertrageawird, 
so fallen itie Kosten der zweiten Korrektur, nebst einem 
Aiif-i lil:i;;c oa. 2ö'' » |dem Verleger zur Last, und kann 
die Druckerei für einfache glatte Werke (Homaue) 
etwa 1 H, fltr klein Oktav, 1,60 M, für posB CHctar, 
1,60—2 M. ittr Quart berechnen. (rMtottwi« M(U 

Die Technik 
des modernen Accidenzsaizes. 

Von Albert HofltaiKnn. 



SS^ie Aufgabe des einfachen omamenlaleti Raum- 
jH^g abachlmaes, weichen wir •Umrahmnog« 
nannten, besteht darbi, die Beendigimg der Flüche, 
welche schon durch den Papierrand ausgedrückt 
wird, mit iiilfe der Formenapracbe der Kunst in 
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enerRiflcher und chanüclerislischer Weisse zu wieder* 
IhiIoii iiihI iliis iim>i liU.r^- '^nc Satzbild mehr oder 
wenigt^r kriiflijj lioi voiziilM'hoii. 

In der ft«iten*usdelinung «nterselieidel nntn nii 
ihr nniiiiiilon I'inralimiüt',' '\vv'\ IIiuipll<-iU> odn (ilif- 
dt!r, vvt'lelic viTsi-hicilfiic 1 tmliiikriU-n zn vcriin.seliau- 
lichen haben. Die lliiupuliiiiiiikcil iln ^Miizen Um- 
robmung i»i das Vui/uiuMm, welvhes gieichsam ein 
EiHseiniinm mittrfg etne« Bändelt mansehaulicht. 
Derjeniif«' 'ri'il. wcldior dlfM- Tli!itit.'koil vcnzii^swci.-i' 
zum Auüdrueli bringt, der Hauplbeälaiidteil der üm- 
ndunung. heirat Am Banü. In den meislen Fnllen 
(loininiLM i er Mich duTch Grosse, Krall und Mittel' 
»tellujis. 



T ■* • * •; 1 t t 1 t.t t ♦ ! Il'.ric. 



rrtv innere« 



äeine lunzeifornien werden am besten so ge- 
wählt, daitüi sie in der Anniniinderreihnng den Om- 

i-nkl<^r des ll'nuh ,i< /\\\\\ Ai'.-driK'k lii'ingcii. Oer in 
uiiserm litti2«)iu:l ^'i-wrililii- MliundiT, ein direkt der 
W^rei entlehnte« Fonnsymbol. veraiü^ltaulichl 
diese TIi;ili;fk<>il in lirsmidi-is i-liai'nklri'isli>4'liet' 
Weise. Aifserdein >itid aiu-h die Kle<-hll>iiiiilei- : 

5^^^ "yvSiN WxN Sx.v vo»1vX55v5^5^s.^^^^ 



und die BIttlenbänder . 



vortrü(ni«.h geeignete Ktiifnen für Am innere liand. 

Zur beidenieiligien reoten Bogronznnir des Ban- 
des, als dessen Zul>eli<ir sie /ii hrlni' Iii' ti sind, 
dienen einfiivtiere, lnüglic'll^it xj^meiriueh tuuui/rd- 
itemk Formen, welche m» IJnien, auch aus feinen 
Kinfassim','i'it in Veil(iiiduiiu mit Linien lier/iistellen 
sind, aber immer die Rieldiiiit! des Uaud(» ent- 
schieden betonen müssen. 

Im erstereii Fall>>. wenn sie also nur sitrenf 
UiieaiT Formen aufweisen. 



rvw*tMiiM^iimiiiiicnwBsni 



heistien Hiemthim, im let«lei«n. 

ornaineiilale- Muster trasren. 



wenn sie ein 



lieiasen sie tümMeH, 

Sind üie »elhst in der Breilenan^ehnuntr nicht 

.synnnelris< li k<iui|uinierl, so niüsscti sie lioili zun« 
liand 8yninieii'ii>cli stdien, aläo z. B. mit dem Schwer- 
punkt nadi aussen, wie in nniferem ersten, die Theorie 

di'v Noinialuniralnniini.' etliiuleni Ii it K. -pi. ! Ilire 
Katternung von der (jnmntenlgrt'ii/e des iSandes nuis» 
mindestens so gross sein wie der durehitelinittliche 
Hauin im Innern des Ornanietils, Llelni .M.iaiiiler ist 
eine geitaue L'l>ereinstinunun<i; beiunder» wiL'lili;i und 

audi am leiHdesien m erniOf^Uclien. 



bei andern Ponneit enlsdieidel das Auiienmass. 

So ist z. I!. dem Klei'lilatlinusler auf f.icero Je rint- 
Vierlel|)elil glicn und unten a,U Haum zu gewälneu. 



Am h auf rii liiiu'en nn^reiielnnen Wechsel von 
Hell und Dunkel i»t bei Koin|K>silion der Rtemehen 
/M a< hi(>n. Diueh eine fein aliyeslufte Kol^je von 
.Seliwar«. Weiss und Grau, — letzterem hergestellt 
durch eng |m«ilite Teine Linien oder dun'h die ver- 
scliietlenen st inalfH^rlen ÜHusler. lassen SJCh fEanit 
reizende tfTekle erzielen. 

Ganz fortfallen sollten Riemehen tmd Bindehai. 
1,', (1. 1 <ler rmralunuii'/ erst Knill und Hall vcrieilien. 
tiirmiils. Nui Ketten- und liandJunnige Versclilin- 
srnnjen, • 




welche in sich abgeschlossen sind, dflrfen allenfalls 

aucli allein auftreten. Cianz falsrli aher ist es. Rliilen- 
ninsier uLne jede üegrcjiziuig zu verwenden, wie mau 
es leider so hftufig sieht : 




Uic Vermilteluug des Bandes nach dem Raum- 
ümern Qberniinnit ein kleines, feines Glied, welches 
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für Aiiht ttiniij zu v<'i'an-i lia'i!i< li('ii ha( iiuil svclclios 
wir als Teil diT rim aliiiiiin;: inil ilcm Namen > .\<ilit 
bestichnen. Die (ie^talt seiner iiniatneiilaicii Kiii/< I 
formon folgt nicht der Richtung des Uandcä, soudeni 
weist in ihrer reinst«! Fonn abwechselnd nach innen 
und aussen, läuft also gleich dem anhenoiidcn Faden 
im Zickzack oder gekreuzt hin und her. Auch WeUen- 
1nij«n und fein schratBerle Linien, welche hier »ii»- 

naliin-w t)>p ohne He[ji fii/uiij; riehen diiifen. sind 
geeignet. Die etn/aeh^ie Funii der Nahl iät die feine 
Lmie, welche dum durch klein« Oroainente, Knöt- 
chen lind KnOpCehen periodische ünlerbrechungen 

erleiden darf. 



Von anifenelinier Wirkuiij! sind dabei leiclile 
Oruamentl'onnen als lü.kfüUung, in welchen müg- 
Uchftt der Charakter der in der Naht vertretenen 
Kinzeloniauientc /iini Ausdruck zu lirin;!cn i-^t. 
Ganz im .Sinne der Naht wirken auch Knöpfe. Fibeln, 
Nesteln u. s. w.. welcbe ein fesleres Anbellen aus- 
diflcken und bei massign«! Rändern zur Verven- 
dung'kommen. 

Die Vermittehnur des Randes nach dem Papier- 
rand liiu crfol^rl ciitwcdi'v ilurcli aneinandci^iMi ilitc 
oder m ungeiuc^cnen .\b:(Ulnden angeordnete yri-ic 
Endtmgen, 

Freie Knduiij.'ri) !ii i-~cn diejenigen KunslfoiTiien, 
welcbe durch ulhnabliche Verjüngung das ISeendcu 
einer gnwsieren Form auadrOcken. 

In ilen Kiri-btiirin-|iilziTi, den Giclwln, den SSirn- 
/ieiicln. in di'n l!ektiiinui;rcii der SiMi-jjel. den zapt'en- 

fiirrnii.'cn S|iii/en der Pickelhauben, den Gillerspitxen 
halK'ii wir überall freit» Kiidungcn vor uns. und z>var 
freie F.ndun{cen nach oben. Fs gibt auch ornamentale 
freie Kiuiuniren nach unten, /.u welchen /.. It. alle 
SchbiiisviffHeUeH gebömi, doch gehen um dieselben 
hier nichts an. 

Ili(> deiillicbste Versinnli< liun<: de- Heendens er- 
folgt durch ffereihie freie Bildungen, /.u welchen 
strahl^^e BlQten, Knospen. Btatler und alle die zarten 

Formen der S|)itz(>nkl''i[i|i<'lf'i und fdmlii licr Te< liniki'n 
alü Vorbilder dienen. Ls sind «liejenigen Furinen, 
welche gewiihnlich ab »Spitseturjnfaanmgm* be- 
zeir liiipt werden ntul sehr zuhlicicli vcrirelcn sind, 
welche wir aber mit iie/ug auf ihr Veiliiiltnis zur 
Normalnrnrahmung mit dem Namen »Borte- be- 
zeichnen. 



Die we»eullioh»te Eigenschaft der Funnclemente 
der Borte ist die Verjüngung nai Ii aussen. Auascr- 
■lem dürfen dieselben nicht allzu kräftig sein, sondern 
müsaen stets gegen die Formeu de« Bandes zurück- 
hreten. 

An .Stelle ilci- dii lit ;;cii iliti'n freien Kmlungen 
können auch »dche Ireteii, welche durch kleuiere 
oder grössere Zwischenrftume settennt sind. 



•I 



endlich kann auch eine einzige, kräftig aiii^gebildele 
freie Endung als RekrOnnng ^ Mitte markieren. 



X: 



■ jr 



{II SLii^ 









.\uch die Fiinnen ilcr Itorle dürfen tiiclit dicht 
an der |{e</renzuii^ <le> itaiides anliefrcii. sondern 
mü.ssen. eiils|ireeliend ihrer luftigen /eiclmung. sich 
um ein Wenigem ablösen. .Auch hier kann iler Innen- 
raum des Ihiiamenls als massgebend beli-aehtet 
werden. Wenn z. M. in unsenii lelzicn Beispiel die 
Windimgeo der Spiralen in den Ix-ken und in der 
Bekrünuntr etwa um ViwtelpeUt Tooeinaiider ab- 
stehen, so i.-^t auch <lie Borte um Virrtelpetit' vom 
Uiemcheii zu entfernen. 

Otfum tieimeid wie die Borte narh au»en, 
.<oll die Naht nach innen abstclM n. da— al-i> der 
Querächnitl durch un.sere üniruliinung eine /.ii beidcu 
Seiten der RiehtungMaehs« im Wesentlichen iu/mmtlri- 
sthe AnordiMiii'..' zcii;!. 

Hie vnisiclieiid besfiriHhenen Glieder der Nor^ 
inaliiinniliiiiiiiig treten in dieser kriiftigen Ausbildung 
natiirlicli nur In-i Arbeiten auf. welche ihrem Format 
uimI ihrer Heslimmung nach eine gewisse Kraftent- 
faltung zulassen. Hei den einfacheren Arbeiten 
vertritt die Stelle des Bandes wohl auch ein geo- 
metrisches od(>r Linimmuster. In diestem Falle mössen 

natiiiiii Ii andi lldrlc wie Naht <'nts|>re<-licnd beschei- 
dener auftreten, damit «iie dominierende Wirkung des 
Bandes nicht beeinirflchtigt werde. 

I!ci ilcn allcrciufaclistcn l'i-'/icn/uri'^N-n ciiillii-li 
ächruinptt die Linrahmung zw einer fcitilettieiiicn, 
fettfeinen. doppelfeinen etc. Linie zusammen, wobei 
die GKedemog schlietMlkih verlorpti geht 
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(I'MMtzuV.) 

UL KorporatioiwmedaiUen, von Drucker- 
gttdcn lind BudiidniiGkergeMllaGluiften 
auigcgeben. 

uQ^:ir> er!-l<> Kapilel uns(>rer lyposraplii.si lioii Nii- 
^^{^ mi;4iiiatik liaiKlcllp vnn den Mwlaillpri. wolt lio 
bei dori liiiiKlerijäliriircn Foiorlit likPiteii und hei den 
.Uibilfien der Hiicluli iickerkuusl lierjrestellt waren. Im 
zweiten Kapitel sind diejenigen iMedaillen be^-lirieben, 
welche zur Ehre berillimler und gelehrter Buch- 
drucker gepräjrt wurden und in) i:i'<^enwiirli';en Ka- 
pilel «ollen diejenigen Medaillen autgerulirl werden, 
welche von Gilden oder Korporationen, zu denen die 
rUielidriK'ker ^felmrlen <xler voa Buchdrudcetgeaell' 
H'lial'len uui9ge)(aiigen sind. 

Das Wort »GiWo* wird von <\fm alttsAdisischeti 
Wni le (iildi i ii ) welclu's (ield Ijeileulet i abyt'leilel und 
diente zur IJezeichninm v<in Vereinigungen, Ueien Mit- 
glieder einen l>e>tiintnten lieitra^ jcahlten, wetcher sie 
berechtigte, die Voileile dieser Genoiraeiiachafl zu ge- 
messen. Über den Ursprung der Gilden liprrsehl ein 
gewisses Hunkel. sie i-eii licn his ins Allerluni zurück 
und so wie sie äich nach und nach entwickelt haben, 
ist es schwer, die genaue Zeit ihrer Entstehung xn 
beslinnnen. F.inzelne S<-Iuirisle|ler iK'/eii-hnen das 
Vil. Jalu'liuiidert ab da» ilires Entälehens. andere 
(fihrea sie nocA Vreiter nirtick auf die heidnischen 
Geliriiui'lie. /u Khren der Golter Tfwr und Odin. 
für welche fiie Vorfahren iler f^kandinavier /u ver- 
sihiedenen Zeiten Feste abhielten und naelideni sie 
über wichtige Fraswn deren Hol Verlan;.'! halten, 
sich selbst d<'ni Vei'/nii?en des Sehmauses. welches 
durch Trankopter vcrliinycrt wurde, üherliessen. 

Diese Uewohnheiten hallen bereits im National- 
bewujü«l!<em liefe Wurzeln (tefassl und wurden schon 
lan^e v(»r!ii-L 1h'. Suchtet, sodass es selbst dem (Ihrislia- 
nismuü nicht müglicti war, diei^elben aus>zuroUen. 
Die Priester benulslen wdslkh diese GebrStiehe. 
und lenkten .solche zu ihrem Vorteile, indem -i( die 
Si'lin)äU)<€i'eion pestatielen. je<loch durch <lcu reli- 
giösen EinflOiKi die Ansschweifuniren iniissi};len. 

Hieraus leitet sich der Kiulluss der Friesler bei 
den ersten (icwertH-rrilden her. wenngleich während 
der heidnischen Zeit der ll:iu;il.'\'.«?ck ^'ejronscilige 
UnterstülzunR ge;;en welliiclieü Lii^emacb war. so 
halten sie jetzt, imchdem sie dem Christenlinn ange- 
hürten, einen i1(i|.[ii'1i*mi /w'rk und jede Gildr unlcr- 
hielt wenigsten!» einen Meä^sepriester. Solche Mit- 
glieder, welche RngstUch am ibrSeelenh^ oHcb dem 



Tode waren, hofrten auf die 'rei!^'el>ele der l'riesler 
2^hlreiche religiöse tiilden entstanden ; die älimmang, 
welche bei denselben Torherrschte. war nberall <Üe 
gleiche, die einen belrachtct- n -ii' lini» Ver- 
aiclierung gegen zeitliche, die andern '^ojfcn geistige 
Obel. Derjenq^, welcher eeiiie BeHrüge m maer 

fiewerbeirilde zahlte, fühlte, dass itu Fallr- . "m - w i l'- 
lichen l'usliicks sich eine helfende lluiul lüuh ilun 
ausstrecke, und jedes Milglied einer religiösen (iüde 
glaubte, dass seine äeele frei werde von der Strafe 
des Fegefeuers duiTh die fortwälirend<'n (iebele seiner 
liriider. sowie die gemcinschaftliclien fiebele der 
Uildephester. Ubgleich die Gilden während langer 
Zeit ehie bedeutende Macht hallen sowohl in bfirger» 
licher als auch in nationaler Uezieliung, erreicliieu sie 
eine ungleich bühere Bedeutung, nachdem der ijlaat 
dieselben anerkannte. 

In Kiigland ist eine der ältesten (lilden die »acht- 
bare (iesellschaft der Krämer-, deren Mitglied der 
erste Druoker Englands. Willlnm CiLrtmt war. 0I>- 
irleich bereits in einem allen Dokument l iii f vor 
1172 erwiihnt. hat sie do< h erst in die-iem .laluc die 
gesetzliche Anerkemumg erhallen. Ih Fij^erwfihnt 
gewisse flämisdie Gilden, welche bereite im Jahre 
779 florierten. Wo innner und wann immer der 
Ursprung der (Jewerksgildeu gewesen sein mag. man 
hat denselben in burupa manche Wohltbaten zu 
verdanken; dieselben haben znr Heranbildung eines 
kräfiigen Hürgerlnms im Mittelalter beigetragen. 

Es war die Zeil de^ aal'strebenden Bütgertums, 
das znr Freiheil nnd Selbstündigk^t erstarkend, den 

l^tii i u'i ilfi ! I ili I fiii. ( ;i trotzte und durch Arbeit und 
Helriel>samkeit zu niuncr grosseren Wüliktaude ge- 
langle. Zur Zeil der Refonnaüon wurden zahlreiche 
religiöse Gilden in Furopa unterdrückt, wilhrend die 
GewerktigUdeu fortbeslandtn , bis die Handels- und 
(iewerbisgesetze in der neueren Zät auch diese ihrem 
Untergänge zufnhrte. 

In der Liste «ler Medaillen von Drnekepgilden 
steht Holland, was die Anzahl betridl, obenan, und 
es ist »itber, dass in diesen» Lande der Handel seine 
gii)ssle Aitsdehnung genommen und die gWüWte Maehl 
erreicht hatte. Das Frinzi]» aller Gilden lieriihl auf 
dem Grundsatz «lunigkeil macht stark«, was sehr 
natQrlich war bei einem Volke, welches jeden Tag 
(kinui ciiiiru't wimle. für ilen Hr-^ii/ -fino- l.anlc- 
zu kämpfen, waä nur mit lüfulg gesicbeheu küunle, 
wenn Jeder seine Krifle der Gesamtheit opferte. 



lii'vn'lbc in i[oll;itllt Flilllll'Tll ^<'lllsl 

das unbedeuleud^ite halte seine Gilde und die:>e ihre 
Gildemarken. 
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Diese Marken waren von zweicrlri An. Wenn 
eü) Lchrjuuge ^ine Lelirxeit beendet liutle und i)i die 
Rechte des Gesellen mit allen meinen Privilegien tnit. 
erbteit er eine solche Marke als Zeu|Dis. Dieselbe 
truK HßwöhnCcb anf einer Seite die Abbildnnit der 
Wcrkzeujje j>eines Handwerks, auf iler andern Seile 
befand sich ein Raum, um den Namen einzufügen 
oder seine Mil^MBnummer zu bezeicbnen. 

Dem reisenden llan lwi iker dienten diese Mai Im ti 
in einer andern Süidt ebeii:$awobl zu miier Ein- 
f&hrmiK in eine Gilde, als zu seiner l..cgHiiiwlk)o; sie 
dirritr ii .li ni ^^Irii lifii Zwecke, wie die heutigen Mit- 
giie<lskarlei( um W itnion. 

Obgleieli sowohl ihres Zweckes, als aneh ihrer 
Natur wenen die-^' M.iikcn m In znlilreieh waren. s(» 
unlerlajren sie deiu Sciiicks^iie aller für den izewuhn- 
lic-lien (lebrauiii bestimmten Arlikel. die niu- der Niit/- 
liehkeil allein ihre Kxistenz verdanken, sie überdauern 
seilen eine Generabon, und sind daher jetzt auch sehr 
selten unti sc-liwcr aufxulinden. Nof:li sellener linden 
sich btiicke der andern Art der üiklemarkeu, näm- 
lich solcher . welche beim BivrBbnis eines hervor- 
ragenden Miljrli« lic- ;'« t;i lH n w iinlrii. Khcn.so wie 
eine Marke uberreielit wurde bei der (leburl eiueti 
MItiiUede» der Gilde, d. fa. wenn er «eine Lehrzeit 
bertiil. ' Ii.i'h uni! c'iii Mann wur»le. war eine uiiilere 
im (iebmueli liei iie^5räbni^s«•n, wenn ein wiinliges 
Mi^lied starb: sie wurde ie<leni l!«vleiter liberreii hl 
und diente /um fi-eniidlirlien ('tediicbtiiisM' des ver- 
storbenen Hriiileis als ein Meinviito muri für die 
2Urili'k 1 'In I H ■ II 1 liMl' Hrnd(>r. 

Hei deu Lniversilttlen war es ebenfalls in (ie- 
brauch, beim Tode eines ihrer Mitftlieder Slerbe- 
medaillen ans/u^elMMi. l'nter ili< sen bat keine für uns 
ein grösseres Interesse als diejenige, weiche das 
Konegiura der Universität von l^eydeu beim Tode 
eines ihrer Miijrlietier. des geleliHcn Druckers AhiMir\hi 
Elseiier, prägen lies*. \\k tuibeu dieselbe weiter 
oben unter den persönlichen Medaillen heschriebeiL 

Man wini erwailen. dass idle Klllisle und <i(- 
werbe eine tiilde hatten, welche an der llerslellunir 
des Ituehes beteiliut sind, und sn war es in dei' Thal 
im .\V. .lahrhunderl. Die alle (iilde vim Sl. Lukas in 
Anlwer)H'ii. deren l ispriiii^' aus dem XIV. Jahr- 
hundert datiert, vereinigte die tollenden Kiinste nmi 
Gewerbe: Maler, lllumioierer. ächreiber, Buchbinder 
und die wohlhabendsten von Allen die Bnchfllhrer 
fbucbbündlen. Giücklielicrweise sind die Ai-chivc 
dieser Gilde der Nachzeit erhalten und lindel sieb in 
dem Verzeichnis der Mitdliedcr die ifezeiehnun« der 

Künste und (M \vi'vl>r' ;ili^:c',:i iicn, \U'li Iicn d.r^r ;ni- 
geliOrlen, Zum ci'sten Mal begegnen wir darin im 
Jahre 1422 der DezekJmQng jfimrfer» (Drucker), 



Ks darf uns nielil Wunder nelniieii. bereits im 
Jahre l i22 die Ifezeielmung Drucker zu finden, denn 
es sind damit nicht Drucker von Huehstaben oder 
Sciirineu gemeint, sondern Drueker von Holzachnitlen; 
es wird die« noch deutlicher bezeichnet bei der Gilde 
von Sl. Johannes in Urüjqre. deren Miliflieder zur 
gleichen Klaas« z&hlten; im Jahre 1460 gehörten zu 
derselben Letter-anyden (Sehrifttthneider des Textes 
;i I i r 1 1 M 1 / - 1 .H-ken ), litrUh-sufidrrs ( Hildersehneider anl 
Hokslüekcii) und jprentrr« ^Arbeiter, welche die Holz- 
sduiitle dniekenV fS. van PraeL S. 77.) 

Die Fi firi'tr rif»-- \!piv;;'hr-ti;rr'-rlilr('li's in tien 
W u-wensclialieii haben siuleiiweise stallgefunden, die 
Natur macht keine Spnlnge. Betrachten wir die Er- 
lindung der Ifuchdruckerkiinsl. es war k'^iiie yVir?- 
liclic AiKlenuiK. die aus dem Schreiber emen i)nieker 
machte, die «Iiis Mnnuskri|il von heule dUKh einen 
Zauberscldag in das gedruckte Uueh von morgen 
änderte: nein, wie sieh nach und nach die Larve zum 
sehiinen Si hmetlerlinire eiilfallel. so hal sieh die 
Druckerei vom Tafeldruck, vom Karten- und Uiider- 
dmck bis zum vollendeten Drack der Kttcher mit be- 
weglichen Huehstaben aiisjri'bildet'V 

tlä ist ganz nHtiirlieli. da«t$ die Uilddrucker Auf- 
nahme fanden in der Gilde der Buchfilhrer und ver- 
wandter (iescliäl'le und eben^o al:^ -ii'ilri i!. t Tvikmi- 
druck erfunden war. dass die Drucker in die izieiche 
Ihadersehad aufgenommen wurden. Die srieielten 
Verhiillnisse fanden wie in llollanri auch in Kiiirlaiid 
sliill und seil dem Tode (".axUms bis auf die beiilijje 
Z<>il. wunlen die Drucker als Mil-ilinicr der Slaliouers- 
liuild zugeteilt. Dieae bezeichnen SU Johannes als 
ihren 5ehntz|)«lron**). ebenso wird er als Palron der 
Drucker in der ganzen Well belraehlel. 



*i Kh iht wort Kciintius nrliiiion von di r Aiiiloriin<! 
in (lor Hc/.cKlinutig di-a Urmk'MK in <)«'ii Nicdrrlamlpii. 
lUmlr-iirinliri' i»l die alle nczi-ii hnincj cht- ilic Typen or- 
rtitnlen u nnlcn . ^lo war }!t>brBuchlich bis icur .MitU: dtr» 
\VI. JlllI^llun<i('l't^^; in den bnlUndnehen CiMen gebrauchte 
man für gedrackl ^Aqniirfj aii&ter nsnnle vma die-Mmckcr 
'/rntteM and ilir« Werke waren gtdruct. 

**) Verschiedene Beireiw sind lierrorfcsnchl (Or die 
Wahl von St. JohanneB. doch sind diese meist trivialer Katar. 

I Ulf l->1in<liT der KuiiNl liiri-^^t-n Johannes d. i. Jo- 
lianin'i' ftiilcnlMT'^ und JnliaMii l iiu->1, 

3. Im frjin/.iiüiM lull .louinal .LIinjiruiiiTif- vnin Tt Mai 
IS4il- wird i-t/Jilill; Nncli den liriliypn l.i'jsondcii H-iirdf der 
Kvaii^ri'li^l ."»1. Jnlianiirs mif Hcft'ld dcH Kaisi-rs Doiiiilian in 
riiipu Krs»fl lii-tsHOn \V<'^^sl•^s gPtaurfil. «nraiis ir oline 
Vcrlfl/iin;! lici vor;'iiii!. Hn"<<»<( Wunder -">\\ >l;4lli:i(iiiiden 
liaticn \nv rlpr JW<r liilihf in Hnme. den >', Mai nach 
l".lirislii>. I lailer koninil der ,\anie d*» Sl. Johnnn-rorli'-laMn, 
welcluM- dioaeiii Heilittea («gelten ist und welcher an dieieai 
Tage gefeiert warde. 
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Jubiläen. 

I. Ferdinand Theinhardt in Berlin. 

m 13. .laniiar Teierte einer unserer lierOhintesteti 
und bcwührtesleti SlempelschiieitlfT und Sdn ill- 
fieaser, Herr FerdinoHd Theiniianit in Berlin, M>in 
ßOjshrifces BerufejnbiHluin. 

riipinhardt wurde BelM)ren iini :> M;i' 1H2(> in 
Halle a. ö. und erlemle die Schriflgit'Ä.serci (Antritt: 
13b Jan. 1634) in der Schwetschkeflchnii diessproi 
daselbst 

1839 wurde der Jubilar unter l->luaid IJaiul in 
Berlin ab SlempelschneMer a)l^^'r'bild(>t und ^^püter 
il8ir>i im Auririiß llänels nm li l'aiis uinl London 
gesandt um dif: Cberführunjr und Ik'liandlunir der 
ersten in EoKland eingcfldirlrn Rrandtsi-lirn riies«- 
maacMne zu Oberwaeheo und gleichzeiUg seine Kennt- 
nisse in der Stemp<>1^nflidelcunst m erweitern. 

Seine 1 H iS» er '< /iul i 1 > ;il)lieruiiif in Herlin. be.-itinunl 
durch ehrenvolle Auftrüge der Ötaatsdruckerei und 
der Almdemie der Wissenachanen etc., setzte ihn in 
den SlaMil. i "i-fi^ ' . •)nviirls zu .sc^i; i-i'i ii. fHe (lie^'serei 
erfreut sich heule noj-li de* btwten KuIch, da alle ihre 
Entengmisse gedienten «ind. und zu den besten gehßren. 
welelie Deul^' liinnr! in «üeser llrunflie hervorbrinjrt. 
Wir erinnern nur na «iie beiden Kollektionen von 
•'ohiinen untl anwendbaren Etti/nSiimge», welehe 
Theinbardl in letzter /.eil schür, feitier an Beine 
diejienen lirodsrhi ißi». Hiniilsrhrißm vor Allem an 
seine k-itisfisriu n Srlin/Iai. 

Ober den Verlauf des Festes berichten wir fol- 
gendes: Am frühen Moiven vn« seinem Arlieiter- 
peraonal in dem durch Blumen nnd Guirianden 

Im Mtltclnltcr. .nis <lif nrinlorM)iiif(>ik(ir|>ciniliiitiiTi i-nt- 
■landca, wihlten ihn die Hricrwliraber. die Uocbbindrr. •Ii«' 
PtCgsowntiMcber «te. ilircn Painm. Warum^ Diesc!. 
iat nicht (casu fasUmtellni. Hau dem Min wi« üun wolle, 
naeh Eiflndang der Buciidmckerkuiiat •teilten sieb «och 
die framOaiKheD Typofraiihen als NaehfQlier der Cvpistrn 
anler den Schub» Hoilifwn. 

In Pari» waren «ie gehalten. l)ci !^ir;if.- .-jlt.^n lV<M»sionen 
der ItnivereiIÄt mit dsm Rminor von Si J<>li.iiin-l'orti<-lstin 
beizuwoliiifii iiikI an iIii-M-in Tfi|;r IKrc Wrjkrilälti'ii zu 
*thli<'*>'ii hc\ Sliafe ilfr Kniili^k.iliiiii von Allein. sioli 
dann vnrf.iiicl. s<iwi<" oiiirr wi]lkiirlidicn <iclit-slnif<>. 

llic Kfier lin'scÄ Tiijio liat >i< Ii inn-li in viclrn (irosscii 
SlSdU'ii h'rrtnkrcii Ii", .tiirh in l'art.i. frli.tll<'ii. 

IJa.-^ I'nküitnilo rnifs allfii llril/.HcldiiUos . St .loli.inii- 
PoHe-lotine iliUMlclIriiil . aiiv i1«t S^iniinliini; iIcm llcrni 
Alkaa ain<'- m I'»rl^ t^! in dor ;:loi''li>-ii NiiinnxM il)>r 'Im- 
pränerie« ab^i'<lru<;k(. 

Die Wahl ile» ^1. Jotiann UapUsl tä4 Juni; als Pätrnn 
der deutschen Buchdrucker i«t vielleicht raüaneller, An 
dieser der Patron Gutenlterja selbst war. Am U. Joni 
Anden in dar Beijel Bonitett und geaalliga Vereinigungen statt. 



pesrliMifii kii'u (le;icbiiftsli)kal empfangen, wui-de dem 
.Inbilur vuni l^ercional unter herzlicher Ansprache ein 
prachtvoller silbemer Pokal überreicht ; Defmtattenen 
«ler anderen (iieri.sereien folgten. Ho-. Vifir'-freuiule 
.sandten unter andeiyn Khienuesihenken eine in 
Sammet und (iold gebundene schöne Adresse. Die 
typojrrapliisclie fieselUi-liaft in l.eip/i;f enuuiii'f iht; 
zu ilirein Kln encniltrliede. His zum späten Naeluiuliaj^ 
weehsellen ( iralulationsbesuebe, Briefe nncl Depe.-iclien 
ab. deren letzte mit den Worten uchHeast: »GlQck' 
wunfteh und Grass dem Jubilar, — Dem MUfioneQ 
n()< li lüällern. -- Ik'dniekt mit seinen ^hdlien 
l.eltcni, - Erscheinen mögen Jahr um Jahr«. 

MiS|» es dem verdirten Jubilar vergfiont sein, 
no(*h lange im Dienste unserer Kunst zu wirken. 

2. J. C. C. Brun» in Minden. 

Mil 1. Januar il. J. be^riu^ n- r jjeuenwärtijte Chel 
der Hu<-lidruckeit>ilinna J. ('. ('. Jiruiis in Mimh-n in 
Weätfalen das .')Ojiiliri<re .lubiliinm des Hesleliens 
derselben. Der (üründer dieser Fiiina. lU'vr Johann 
Christim Coiirnil Unms wunle am 10. Mai 1H<X) zu 
Hannover geboren und erlernte in der Pockwilzschen 
( )fli!dn daselbst die Buchdrack^kunst. Nach beendeter 
Lehrzeit trat er in die Müllersrhe Oflizin in Minden, 
die er später ab Faktor leitete, bis er 1833 im Verein 
mit dem BuehhAndler Ftr^. S»»mmm die Bösendahl- 
w^lie Bueh- und Steindrnekerci k:in''lr nnri dfi^selbeam 
1. Januar 1831 übernahm. Mit diesem Kauf gingen 
zuiileicli die kontraktlichen Rechte des Drucks des 
.•Vmlshlaltes nnd des .Vnzeisr-r-! «owie die .Arbeiten 
für das ki'iniül. (ienend|R>slaiiit in ihren Hesilz über. 

Das Kornpajrriiegeseliiift nut Kssmaim löste sicb 

IHü wieder auf und Bruns wurde alleimger Inhaber. 
Bis 1844 hatte sieh das Geschäft an erweiterl, 

fla>.* neben den vorhandenen HandpiTssen eine 
äehuetlpreäise aufgeKtellt werden muciäle, der i8ö:i 
eme zweit«! rolgte. 1854 gründete Bruns sen. die 
> l'atriolische Zeituiijj ui li h.^ je<lo<'ii iXyyH zu ei- 
seheinen uuniörlc) luid ISälj das >l<LrciäbUitl für 
Minden und Lübbecke«. Nachdem 18G6 die DruelEeTei 
um eine dritte Schnellpresse vf-rniohrt worden, nahm 
bruuH seinen IH2.'l iieborencn ältesten Sohn Karl 
Jnlittt hrniix al.-i Teilhaber auf. l'nter rücscr streb- 
samen jungen Kraft und infolge «ler vermehrten 
Arbeilen flir die Tost- imd Telejrrnphennnsialten wurde 
eine vi<>rle Schnellpresse nnd mit dieser auch eine 
Dampfmaschine von 5 Pi'erdekrftlten nötig. 

Einen schweren Vertust erlitt der nun schon be- 
jabr'i' r.iiir.ul V<nm- linr.-h den IH71 erfHlu'tru Tod 
seine» Solmc^ Karl; aU einzige HoHhung blieb ihm 
sein jOngater Sohn Guatm Bnmut, der sieb ebenfalla 




derBui-hilruc'koK'i ifowidrncl Am h unter «liesem 

hob sich das Gescliüft immer mehr, äo daas bis zum 
S|)iiM <' ii tK78 fünf Buchdruck- und eine Sldndruck- 
achii«U(ui(»aie iiB Gang» watten. 

Am 8. September 1 877 mdete ein sanfter Tod das 
lluiliiie Leben des bei seinen Mitbiirpeni in liulier 
Achtang und Ansehen flehenden B^ünder«. 

Auf der vorhandenen soliden Grundtafte fort- 
baiiend, wii;iirii SfihTn- di > ItiM iii rti-tin- Hriiiis 
;cwec-kiitasä(ge tet-hnis<'he VervuUkuinuuuuigen und 
baulfehe Erweitertingen voicenomnien. a. a. tän Gaa- 

mi>tnr zu ITerdekrüfteii aufpr^tt'IU muf der Hfnr 
eines neuen i^agerhauses vorgcnonjinen. Wiklirend 
der letzten Jahre riehlete Herr Bruns sein Aui;en- 
merk insbesondere auf die Ansdelmung des Vi i l i^- 
der denn auch eine slnltlirlie Ueihe von Werkeri tiani- 
bat'ler Auloren und Kiiiisller a:il/M\M i»en bat. Aber 
auch in Bestvg auf die lechnisdie Ausätattui^ seiner 
Druckerei blieb er niebl hinter den Ansprachen der 
Neuzeit zurück. Kr Hess z. H. .sünillidie Scbriflen um- 
Bie»ieu und die jüngsten Novitäten darin aulhebioen. 

G«(ienwflrüfr arbeitet die Bronüiscbe Druckerei 
und Dui libandluntr uiit lünl |{u< lidrui k- und eiiuT 
öteindruekä4:tuiellpres!)c, einer Ticgetdruclima:ichine, 
drei Buchdruck* und xwei Steindruckhandprestien, 
Tirh'^l . f'H': Anzald HillViTin-^f hirieii. Das Gesanit- 
petntiaul der verstbifdeuen (ies(-bä(l»zwdge l>e>iteht 
aus nuinnlichen und 18 weiblichen Arbeitern. 

Zur Kriniierutiir an il«'n lesllicben Tag si>CTidete 
Herr liruus .W.KXiM. zum Z\ve< k der Erriebtunjr einer 
Kranken- und InlersliilzuiiiJskasse, aueh ersrliien 
ein höchst elegant und gediiven ausi;eslalleles i'u>- 
denkblatl mit dem Portrftt des jetzijreu und denen der 
rndieren bihaber der UHizin, wie einer Ansiclil iles 
Gescliältüliauses. iMag die alte, renommierte Firma 
auch ferner Muhen und inHierben. 

3. A. Isermann in Hamburg. 
Am 1. Januar feierte Herr A. Isermmm iti Ham- 

Imu-v'. aiissiT seiner Tbiilipkeit als Üiii-Iidrucker aueb 
als Herausgeber der Zeilseluilt • Lilliugruphia' in 
weiterem Kreise rühmlich«! bekannt, sein 25 jUiriges 
l'i'inzi|>als|ubil:iuin. A. Iseniiuuu ist einer von den- 
jeniKeti Ka< ]ii;eii(tssen. weldie mit >ranzer Liebe an 
unserem Ik'nif bänfieu luid ist <>r desbalb ain b heule 
noch, wie in jungen Tugeu l)ereit. mil seinem l>e- 
wShrten Rat und seiner Hiiire da emzulielen. wo 
solehe von ihm erU-len w(>rden. 

Audi dem Herausgeber des »Arehiv« hat Herr 
A. Isermann von Anfanir an zur Seite (^standen und 
;ribl neuerdings wieder die Km \ klopiidie der (f|-a|ili. 
ivuiuiie' I ilcraufgc'ber Alexander Wutdow) in den 
Artikeln Aber Stereotypie den Beweis, das« er 
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unserer Kunst in iu»cigeunUlziger Weise zu dienen 
bereit ist, — Dank dafür dem geehrten Manne. — 

Cber den Verlauf dieses Jubiläums haben wir 
2u berichten : Am Jubiläumsmoiigen sandte ein alt«r 
mzwischen Mder verstoriiener Freund des Hauses 
eine seibstvn W'idrnunit. Snäler kamen Depu- ■ 
tationen der Ty|jugraphiächcii Ueaetlscbafl. sowie des 
PrinzipaWereins »i Hambunr: auch die fMe Ver> 
einigung halte ihre Di'oiiI.iliMii aljtres;iiiill AlMinna 
erüi'laeQ Herr Emil Geuitseb i^Kirnia Geuzseh & 
Heys«) in Begleitong seines Kompagnon Gwl Louwh 
nnr! nhi;>rrpielilp dem Jtibilnr eiiie prnt-blv(dle8chKib' 
maii)'i- inil deji Bucbdi lu keremblemen. 

Am AlHjrui den Jiibella}fes versuinmellen sich 
die Angeliiirinen der Familie, darunter der In jahrie 
Vater de^ Jubilars, im Hause des Herrn Isermann zu 
frübliehem Deisaininensein. so den Pestlag in wQr- 
diger Weise abschliessend. 

4. Hermann Neubörger in Dessau. 

W ie wir soeben noch erfahren, leiert um 4. Febr. 
Herr Hermann Neubiin/er in Dessau sein SOjahrigea 
Priuzi|>alsjubiläum. Neubürger ist eiuei' von den 
wenigen Huehdruckern. inshesfmdere von tieu weni- 
gen Buclidnn kern der vierzig und fünfziger Jahre 
unseres Jalirhimderts. welche den Trieb hatten, neben 
ihrer angestrengten gescbäflliclieti Thaligkeit noch 
dui-eh Wort und Schrillt für das (iedeihen »nd die 
Fortenlwickelung unserer Kunst und ihrer Ange- 
luirigen zu wirken. Eine Anzahl Werke, daranler 
llandbiirlier. eine Krn \ktM|i,Hli'' ric. cii-, Ar'v^,r\\ 
dem h'leisvs und der Inlelligeuz Neubürgei's. Uaium 
Khre und Dunk dem Jubilar, der sich solche Ver- 
dienste nm mweren Beruf erworben bat. 

Farbe 11 pi'oben 

von Gebr. Jänocke & Fr. Schneemann, Hannover. 

i^^Juien buchst eleganlen Band mil /alilreielien 
iSg^ Farbenproben lial oben geimnnle Firma an ihre 
zahlreichen Kunden versandt Es ist dies wieder eine 
Musterlefstung der Hofbnehdrucfcenri von (3ebr. 
.länei ke. die ja bekannlli< li im Farbendruck Vorzüg- 
liclies leistet. Anzuerketmen ist au dieser Probe ins- 
besondere, das» die Fabrikanten durch Benutzung 

vir^flii' <f' >i< r I'iK' k|il.iflci; Tu ilii ■.ii^i'ii Fnrln'U eine 
gewisse Abwechselung in die Sammlung braubte», 
'lerselben also das Einförmige benahmen, was andm 
denn:";.''' Srimrnlungen zei?fn C^ber <len Werl der 
Farben genannter Firma liuben wir uns H-hon so oft 
in lobender und anerkennemler Weise ausgespi oeheu. 
das» es wohl keiner besonderen Anpreisung bedarf. 

■ ■ 4 



Jubiliii'ii. — rtirl»en(«t»hMi vfm Gebr. Jinecke A Pr. Spliri^pmann. Haninivt-r. 
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9Mt Will Dniek du Pnheiiblafltf elr. — Bebriflprobenwhau. N>ujali»k«rl«i- nnd Kalendenclm«. 





$atz und Druck der Probenblätter. 



lait ChA <tie Kopie eine» von der Sebriflffiesäerei 

Otto Wfiscrt Vi |-.s.ui<!'i'li RcispavirtOs, 

aussdikiesäliuti aii:^ .Schrilteii luid Kiiifaasuugen dieser 
Firma xusammeiiiteaetzt wurde. Wir machen beson- 
dere auf die oHsinrllnn ','nti-( ht-n Kop1fi_-stoit riufmi'Tk- 
aam, welelie hm /.m- \'t'S wcailuiiM kauiru. Au Furbeii 
rerwflndeteii wir: i-liHiridir^ Ton. ((emi.si')il aus liellem 
Chromjfelb. Weiss und eiuer Kleinigkeit Kaimiu: 
jtri'mllelier Ton. j.'on»isrht nus hellptn SHdcHfrrnji und 
Wei.s.<: (Jold. izinlruekl in ßewitliuliclier Weise, ferner 
Pitotographicbraun, Furpurluek und Seliwarz. 

RInIt F enthält eine Anzahl Köpfe für Mitleiliinirs- 
zellel, Ueispiel 1 dieser Kitple ist ausnchliesjilieli iiu:< 
Material der Sciu-iftgieaaierei Ftiiiech gebildet und zwar 
xnr HnnTtImche taa der schönen und ele^nnten > Ati- 



'lie.ser Kiniüi ilii 



der geilie^enslcn und besten ErzeuguLsse der Neu/eit 
bezeichnet werden Icann. Wir finden diese Schrift 
ferner in den Reispielen Nu. 2 und .S im;re\vr>ridel. 
Auf die originelle ViiiaeUe tui lieiäpiel I niaciii-ii wir 
iK^indc» aufmerksam: dieselbe ist für alle .Arirn vun 
Fiiinenköple sehr verwendbar. Zwei weitere der- 
arli^fe Visiiietten genannter Firma werden wir dem- 
näclisl zur .Anwendung bringen. 

In Beiopiel ä wurde ein Ver^ial l( aus der seliüneu 
»Meiiaisgancetmzlei- von Rmi.s ,C- ./uiu/r mit einer 
Kanüle! von Umiir << Co. zusymunen verwende!. In 
diMem Beispiel Tand ferner die schöne und beliebte 
WodlrntTM^e 'Jtnmiitganrfyoiiin^' f Alexander etc.). 
die nrisfinelle /i,,tl,>„ii um l'.nül //<■///(•)■ ilUirli- 
dnickeretj utd die h(K:h^l genillige (jhttenbetyj/oli«r/i ■ 
von Batter S Co. fLeipx^) Verwendung. Die Kopi- 
linie isl i;ebild(>( aus Kinfassong voo Theitikttrdt und 
Linien vun Klubety. 

PQr Beispiel 8 fiib ein MuKler de« Herrn Tbiel in 
Kviil/H(i die Idee. .Aiii fi in ilifscin üfi-piel /eipl sicli 
die yJleiiiiissttiiriyoliMh- suu Unilhiiri leirdiard. An- 
ferügung) mit m lnmen AlliitiihrlnH Initidhn' von 
Gitme» liücltsl vorleillialt. ebeosu die bereits erwähnte 
- AtttHe Knmh'i' (Mitteilung. Tnltlingen ele.t und die 
MfilitKiiiI Seil rrihsrh riß iTulllin;:en, Meinn von 
FliMch. Die Umantenle in üeispiiel 2 wurden der 
Ftinsdutlkt». in Beispiel S der Utrgtrit^nt Koileklion 
entnommen. 

Vorsiehende speziellere Angaben machen eine 
besondere Aulltlhning der Bonigsquelleti überflüssig. 



Schnflprobensehsu. 

Sehriftgiesserei von Tnurlhsrh & Sohn in 
|{i iliii letri inisereni lieutiiren lieft ein Doppel- 
blatt Troben von Kechuung»-, Preiskurant-, Menü- 
iind :M>ns(igen Vignetten in reicher Auswahl bei: wir 
prniifi'lil'-:! da:<selbe der Heac-Iitim;; uü-ficr Leser, 
heini i kend, dutib diese Urigiiuilerzeußni.sse duruk Kin- 
iruicuiu; in das Miisterr^ster geachQtxt worden sind. 

mf^r !;ittifileti letrI OKa Wcisert in 
Hlullgart bei. (Jetällige Zeicliuuug und büeltöl exakter 
Schnitt zddinen diese Inilinien ans. 



Neigahrskarten- und Kalendersehaa 

ri (ii Ii KPiilioil (ii's Jalir<'sw<!< liiicls sind uns von .•.<) 
Vieti'ii uii>.rrcr wprton Kmiiulc iiiid rii'iiiiirr k- 
wOnnchp in Konii pnii htvollrr •iraliil.ilmiisk.irlon xu;H'catiS!rn. 
(laus CS uns iinmi>Kli<')i »ar, dicsr 1. ■ ill, fin/oln zu er- 
wicdiTti. Wir itbpriiiUtPli) ii<>slialh luU iln >rin Wi'yo iilloii 
(ir-iindlirlir-ii KiiiM-iidorn hiimtcii lierzlirlion iMnk für difsr 
AnfnMTks.iinkcit iiml Miiiisrhea ihnen, wie allen aiisercu 
;:<'<>iirtcii .MKiniiPtiiMt und 0«3eltKfl9hvnnd<UL, «in teelil ge- 

spj^nelf» iifui'n Jntir — 

So fPTn wir mm niwh imM-reti l,rsrrii eine BeacIlTeibling 
tun nllcin dorn .S^liünon xehi'n itiörhtvn, wac uns in Pnnn 
von rirnhiUitKiii^karltfn . -<:irkiil.iri>n , wie Kalendem WmI 
sonsüycn Arl»eilc« au£iiig. so itl dii>a doch der gramen 
Aiiulil Deascn, was wir erhiellen, gandean aiunBi^ieli. 
Wir Wörden au viel Rawm daan twauchen «nd den Zwadc, 
ein vanlXndlidMS Bild jeder ainaalDen dieaer Praelilariwiten 
SU iBobea, docli aidil emidien. 

Wir l>c»chriiilten ms daher, nnr Uk-jimmki'h Odl/iticn 
TU nennen. «■(■t<li<- f<rsumlm Hrrrornuieti'lrn Iri-fficn. 

1. GraliihliiiHMtiiilrn mihI -Cirhihirr kiiil Kn<'|jM'l. Ili r- 
Im; KiMii|><i»iri<in IiTkIiM on^tincll. Wahl <i*r I ,.if n n, d<Mi-ti <> 
jiii^owpndpl, emo inklisl di'7i'fil<- und jicschnKii kuillf; Drin k- 
aiisfiilirnny vorziigli< li- Wi-i.k iI. I i iif;t :--i!>i(>i und 

SInlljiartrr Vcrrinsburlidruckorfi. ."^tutl^ait: ( -irMiliirc. fr- 
diurkl Tür lioidf Kinn<Mi in der znIrUI ;;«>n.Tinilrii (M'lizin 
vnii Wnii-crlwlipn KMda^Miii|!i>n innl Scliriflcn. SatX' und 
Drnckan^fiiliruns! lnM'list ;!i>M'liina<:kvrill und ««diesen. Die 
\Vi'is<'i'l.srlic Kiidiivsmii! I>c-sc)iidcr<!r Krtviiliibiin)( wert. Lud- 
wi)!* MaviT. Sdirifl^üCRMTi-i h innkfiirt a. M,; Karte, gedniwkl 
von (.>'< IiIi'iUt A *i]irliuiiim (taM-lltal. AiuTOlirung in matleii 
Karl)c n. (irdil. Hr>il>raun und Schwara aelff geadamsckvan. 
Racheut. Ktiln ; einfach. d«cb aehr (eflUlig. C. ItAeer. Meaaing> 
linienfabrik, Lei|iaig; DraekM nicht genannt. Auafübnuiir 
bnitidicli dea Salae», Dmckes und der Waht der Kaitan 
aelir «nrrkennenawerL Joa. Schmilx (Faktor der T^axacheii 
Hiwlidniekerei). Kildeabctm, ß. Sehwendimann. Sololhurti. 
Hermann IVi|ifiell»um (Schriflsipsiterpi It. Kn^hs SnvUMcor,, 
Frankfui-t a. M. . clrn ldidli' voreii<;li( h. I,. .M.M-k<-r. Kiiln; 
einfarli K^dio^oh . (iolildiin k IM-Minden. s< lniii. K. Miilillhalfi. 
Miitn tien. splir iipf.illi^'. S linrion roin (iulisiti . Kinfi>:<suti>; 
«nd Vn:nc!t«> in Viirlw «'Itta-- mall WilhHin Wopllnici. 
SdiriflKiehMir . H-ilm, |itii:l,.'i (.nmorl doüolbal. 

Text iii rem gntiwlicm :^ti(. Kinraa^ouig und i^eBaiiitc äala- 
Rpd DraekSHSfOlirnng höchal leftllif . 
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J. KaimUer. a. Wkadkalendcr. Gebr. Granen. 
Berlin; peinlicli Mmbcrv «imI ««kl« iUMAhrmiu Wahl dw 
Farben höchst gaachmadtvolL Otts Etamr, Barlia; verdianl 
pu daa flaichft Lob. Amngement ongineU. Wahl dsr 
rarban Obercaaebeml aduBn. Ueae bcMtn Berliner Kalender 
•ind wirUidie MualetarlMilen. E. Hülilllialer. München; 

Mrhöri gc«'irliin'liT llaliiiii^n iiiU allegoriM'licii Ki)!uron. 
Au»rriliriiii^ in Kirboiiilrurk von i) zinkni'rapitisr.tieii llurh- 
drurkplnltcii vorzütilicli und fjf«*M»enil. i.r - il r lin. l, Ir in > 
mit Hilf«- <l<-r /Ciiikngirnplii«- doiii Sli^imiiu-k '.^iiU.-i.iia lUl- 
jegc-tiziilK'U'n vorinaj. KHoHru Ii Jastw-r. Wien, wie iintncr. 
ianr.i''li g<'<iioy4Mi(' Aii!»fii!ininE in «<'<hsf;irS('in T'>n- «ml 
KarlH-tiilriii k I;(iia, I m h-. iti l'iny isi.'lii' luirh an -i lilii^ - 
<l<^l!liMrlii'ii. (iobr. Jäliiprkp. Ilaiiriovfr; Ansrühruii; in 
Bui-Ii- nnd Slrnidrnrk yi-fälli?; prnkliscli . «eil auf drr 
KückM'ilf Ulli wiilili;:!-!! Ki>ni|>loirni>Uii-n bvdiuckl- Kurl 
Wikll.-iii ni Mainz, An^fnliinni' iin .iltrii Stil wir iininpi seitens 
diea«r firma einfacJi und gcdu'^Ei'n. Utt» lUu UioAim in rNaul- 
yau; originelle Kompoiütioa. gut auageftUirte Anwendung den 
QMoadroekea a«r Ilmrahninns. De Beakke Grand. Amaler- 
dam; htehnt atifittelta KoRA|ioeilioa, ganz abweicJicfld vod 
der febrluchlkben Anefllbniac; dorrhava (ediegene Arbeit 
R v.VTaldheinitWien; xw«i Kalender. Dereinainilaliemacher 
RenaiMMace von Wot i. ."^lorrli rnlworfcn, prisenlieri sich 
in «einer einfsrh jtrdip^onm Au!<ritliruii^ in Schwarz mit 
rnli-rii Eiiiilrurk drr Kcstp t'lr. in iilw'rr.iür'licnd sc lunipr Wpisp 
l>pr /.»pilc. di's-fn ansprc-ilipfidi- lniiiiiiri»ti»< Ii«' iiiiil «;ril/.i>>M' 
ZvirhniMig in inallpm KaiU'iidrn'k niisna-rutirt worden, jiibl 
([li'irhfnlls einen lipweis für die sollpiidplp ArbpilswriM' der 
WabltieiniMhcn Annlall, l)iiM<>idNli,inbfrt;, Köln; ilii-Mr 
knii-iiili't dpn lM-»lpn l!<n*PiM. da^^ die von iIiT re- 

linminiprlon Kirina M>obpn ii-l bpyründplp lilliii;;r. Anslall. 
welche dio Llinraliinun|( dos KalrnderB aatföhrtc. auf der 
Htttie der !Seil steht. Geaamtoosllilbrang voraOglich. 

h. Nntia* und Tnscbenkalendnr. Bona' Briten. 
Sintigait; wie der vorjiiiiriiic , so iet aveli der Ibleader 

fftr IHM ein kleinci^ Mpiatersturk elefanlen und (tedieypni-n 
Selzp-s und nnirki-s. W Driiinilin. Leipüi^'. Aiisriilirnnj; 
im . >U\. updu'ijrn. ttii» alle ArlH-ilc-n der Ofli ; i K iil 
Waitau. Main/. Noti/kalendor in ^.'r. Qli.irl im ahiti Md. 
Ausruhrun^ vurziiglu li, Ttn^c liliii; in bnikatnili^pin lironz.p- 
dnii k liöc bst iiob«! und oriipnvll. J. I*. BActtom, Ktilji; 
.Ulf 1. IIP AiiMdatlnn^ dcwh nediefcne Ainrohninti dm Sataes 
und Hrucko». 

3. Smitigt DrntkarteUen finfcn nn* xn von den Henen 
Frieee A Fnhmiann in MaRdebnrf. Die erhnitene äammlimtt 
«nIMIII Arbeilen alter Art. deren AuaRlIiranit uneore \-<ill<- 
Itewunderanf eiregt and denen wir die hndivte Anpi kr-nniin;: 
)M>ll«-n mn««en. Sn viel dp« Schönen nnd GMUepcnpn lial>pn 
wir laii^p iiiilil beisammen 4:(■^.ellen und sind ilaber den 
i;eiiiiniiten Herren lier/Jicb dankbar, un^ iiiil xolrlirn .^rbpi1l■n 
be«clienkl f.u haben 

Anch Herr Otto Mac Imiann ui Saulgiin linl uns eine 

reiche Sammlung %oii Arbeiien T'.ugelion la»'>''ii. Ihexe be- 
weisen wieder, daas Herr Bachmann, wie wir «clion oft 
lobend erwAhnlen, nieht nur den Willen, sondem auHi daa 

KAlini-n li.it. |(iite und Kexchmai kvidle Aibeit /.ii liefern. 

.Mil besonderer Aiierkenniin;: nun iilen » ir nncb der 
l.eixtun|ien der Oflizin mw Fuebs in l'ras und il. ! ■ -i 

Acciden/.sptzer. Herrn Kiminiiel Uumhersf, üedeiiken. -im', 
Arbeiten ini, liiTS-orrBgcnder lledeir.iiii^ , iii^|..'-..cir..li n' 

eine aum Ba.ll der frager 1')-|tus;raplien jtcdruiku- k.irti' 
unaaM hOchata Bawnndcmnf. 



Endlich Jiaben wir noeh der Sclififi|it«iba (drille Folge) 
dar Zegfeiacfaen Hnchdrnckerai in Soletbmi Stt gedenken. 
Wir Anden darin daa beute Matatial der Menaeit in leQUIiger 
2i»aimnenalellong und gediegener Druekauantbrnng. 

Ea Bei hiermit «usdrth^klich bencAt, das*, wenn wir 
una erlatdilen bei Bnrflhnune der einzelnen Arheilon kiinut 
knliHcbe ItemerknngOll beizilfii;:en. dle^ zunioi&t auf nii*- 
ilrüeklii heu Wiinach der KiiiKCndcr {(cschelifu denen wir 
erü<djc'iiBt dafür danken, daaa «e Wert aof mser ITrieil 

k'Keii. 

Zeitschriften" und Büehersehau. 

von A'<ir/ //. Lunl: /«edct "ieil. 17.>1- XIV nnd 

S. pr. S. W-rlau von .1. .1. Weber in I.eipitig. — Über 
den ersten Teil des liorcksclteu Werkea haben wir iuih 
H-lion bei seinem Eiediejueii (XIX. Band. & 117 fr. des 
Aieliivi de>< Weiterpti .inf j!e*pro«>ben und knnnen, Itachdem 
nn-^ das (innze v«r1iej!l. nur niirli liinzufit;en, da&e der Herr 

Verfasitcr das sich (tealecklo Ziel, ein getckieMMia Uand- 
bndi der Bnehdrnckerkanat an ichreiben, in eeüien vollen 
llmfiuij;« erreicht hat Daaa die Ausarbeitung dieses Teils 
bedentend grSrntK Sehwierigkeilen giebolen ala dar etat«, 
ist teiehl erkliriicli. wenn man bedenkt, data der xn be- 
handelnde Gegenatand die lella nicht weit hinter nna tiegende. 

leiK t:egenwftrtige, den Facbmlnncrn nüber tiekütnite IVnoile 
belnin. in der viel«« rfenelben in mehr oder iiniider hervor- 
nit ' 1' ' ' ' nilgewirkl haben und sich ' . jjenen 
Ai)- II -1 l rteile über die wildem V(ir(.'e|;aii!:eiii n Wand- 

Ini: II Ull i l.ei>^lun^en auf dein typO].M'a|ilii.ii lioii (.' I< ' ii- 
','ehilitel li.iben. Hei der eininii jiriisspn Üeielibnlti^ikeil und 
VieUeili^ked des > rtriiejieiideii SliilTe» war e« keine •;erin;;e 
Auf|al»e. die dir ein i;psrhirhtlielie^ Hamlbucb fvr.itgeaii 
tifcnze deszu Mesprecbenden iiinezuballen und Kieli ilirgenda 
tpiidcuzlÖM-ii Hervcrliebena oder We-^lassens sebuldig ad 
mai'hen . il»s rnhedentendc ZU bcseiliyen imd ihix zui4ck> 

bleibende Wertvolle einigermaanen in ein gcachhMBenea 
und ttbendebdichea Sfatam an bringen. Tlartalchlicli bM 
i-r diree An^be in einer Weise gelOat. daaa der dem Fach 
angehttrende beier, drr Uber Binaelne* vielleieht beaaer 
unierriehlat aein kanot ala der Verikaaer. denned) nicht - 
;:eiipi^t «ein dfltfle, ein abaprechendoa irrteil ni Allen. 
Dieaer nm über ein Drittel nmn'in^ilic'ben' Ted rerfälli m 

eine Einleilnnj: 'Vtan I.icht und die Cbeinie als Kiirderer 

der Ty|!"rr:i|''iii ^li r Il.i ii|il.ih-.. imiii.' nni tti Kapitel, in 
welelieii ilii- l.iiiwi. «.I iiiiijt der liu« li.uui l.i ikniml. der Sf hrifl- 
;!iesM>rei- des .M.mehiiienwesens und des ltiirbueuer(H>K 
iiaeh Länder^rnppeii in lo<;i«eher Aiifeiiianderful(;r ItespriM lien 
»erden, iitid in ein S.itlire|;ister Der 'klilvollen llrtiekaiis- 

stniiiiii;: seitena der Drugnlmscbeu Utttzin haben wir bei 
Itesprechung de» «raten Tnla die gebührende Anerkennnng 

Uezolll. 

— Von dem Prachtwerke »Unritntamettinnrhtit't (Verlag 
von Joliua KoITniaiin in J'Intlirnrt , welche» wir arhnn wieder- 
Imll lobend erwHbnl li.ibi-ii. lie',;i'ii nun die vierte bi». arhte 
l.iefenini' Mir. In vnrtrelllirlier farbenprili blifer Wiedpiiabe 
linden « ir hier eine Jiusserxl reu hhalln;e und lelirren he liar- 
lellunj; ornamenliiler Kmi.siwerke zur AtiscliMiiiMC ■ I" n ' t. 
web tie ilen iiidisriien. |>erMM lien. arabisrhen. nianriM in n. liir- 
kiKrIien. kellis<'ben byzantniischeii elr ,^lil ehamklensuTeii. 
Die Fülle und die »acliveniUUidige Auswahl dea gehulenea 
Materialakommlden heutigen IlcdOiitaiaMn dee Knnat^werbes 

+• 
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ü) danken iwertir Weiiw enl(B|En. Architekten. Ktbri kanten. 
ZeidiiiM', D«k(»i«lioneinalef . UthograpiMn. kan, alle Gcwatb- 
(nibende, denn Hersf mit der Oinsmenlik in Beiiebing iMit, 
linden hier bei flli«maciiead mlBiigem Preise — da« HeR 

mit i Farb«'mlnicklaMn kostet l Mark — »'inen reichen Schatz 
klassinrlter .Mntive. weicht^ iiirlil nur h-hrri-uli. Mmileni auch 
l>rakti!>4-h verwendbar i^ind. Das <ichi>ne Werk (nhl /iiitleirli 
einen IJewei« von der erfreiihchr» Urbuiie (leut«rheu Knnül- 
gewiTbes; vrir <ehn .lahren «r.lif es >miU.i ui/: m :< Ii - •■.v.--' n 
in neiitürliland ein derartices Pra< hl w<m k erM'heiiien zu äa.>.s.t ii . 
es würde an der nöti^'cn Anzatit von Käufern ^eleltll haben, 
«reiche es dem Verleger erat6|iichl hätte, daascitie zn oo 
■»eispieUoc billifem Pieiw hertUMieben. 

— Schitliitla" r<m (' Dirrke und K. (iiuhln-, Hraun- 
whweig. Gei)r(je Westeniiann. Von diesem SrhulaUas 
erhielten wir durch die (»u!. m n-s'^csrhälzten Mitarbeiters. 
Herrn .M. WunHer eine Frfit>elieferuni; zur .Ansieht Weiio- 
|;leich die N-iiim t Ii ' Verlegers tind der llerausi;eber uns 
erwarten liesieii. ditss wir hier ein j.'edieKene-s Hrzcugiiii* 
dent.'^ lieii l'Ieisses und deulsriier (iesrliieklichkelt vor un;* 
haben wurden. im> wiirden (ui»ere Krwarlmipen bei näherer 
Dnn liMiht iliic h weil tiberlriillen. ileini die einzelnen Karten 
des Heftes präsentieren sicli beziiphrh der Scliirlr uml 
lieiiihe.t der lliiuptplatten, der » höneu. weichen Abtuuung 
der FarbenplaUen. wie l>exll«licli dm reinea, ochiSnen und 
eIfcktvollMi Dmckm in einer Vollendung, wie man Mielie 
wenigslcsM an eineiH Schulatlas nicht fawölinl ist Wir 
frttuHeren der VertegatMndlaRg a» diesem IlHloimetuBea 
und bezweifeln nicht, daaa dasielbe ttberoll die viwdieate 
Anerkeniiuni! linden wird, 

— ilrinkhnas' KnHirtr»uiiuii»-l.fjit.>in pelaiijrle tn <ler 
neuen, dreizehnten Aullajre. die das altberithnite Werk 
bekaiiiithch am Ii durt h eine jiiiin«' Meiere von Ahbilduncen. 
Karten und andern lllaslralicmen bereiciiorl. hi.s zum Kit. Hefte 
und fa»t damit den teOutt» itBnd,(PJeklriziUlt^ nm^kttnbeck) 
lu Bude fCfBhrl. in der vorii^ii Auflage enUiielt der aerMe 
Band nur 9088 Artikel: in der gcfenvtrtliseh Miee deren 
ZtM anffi^lt. Diene wo bedeutende Vermelirung der Slieh- 
werter scldienal einen donidleM V«nu( in eich: ea eritellt 
daraus etilen«, welche Uaaae von neuaufiwnonimetM'in Siotr 
verarbeilrt wurde, und inreitens. da«!> die BedaklirMi mit 
beslern l',rf"l;;i' he^lrebt ist. das ■Kiiiiversiiliuiis-I.evikiiii. 
iiiiiiKT irielir zn < iiieni ini'r^ln lisl hr'i|ii<'iiieii und rasclie Aus- 
kunft hieteiideii .\a> '!M hhiye« ei k /n '^'esl.illvii Sii siikI den 
Wnrteri Kl<'kli izität. Klektn^-t-li nn*\ ihren /nH;iiiiniensp|/un;;eii 
ni< h1 weiii).'er als .'Hl .\ilikel .»nln ! «lieHl rnil r.i(ilr< i< lien 
Hjiuren illu-trieite S|i.illeii eiiiii« liineii. Ihi/ii gesellt sich 
als dritter Vnrzii^. die Wirksamkeit der briih ii andern 
we»C«th> Ii nnterslutzeiid . die präiinniili- l>ars1i-llii>i<.sweiM', 
mil der seihst die si hwieiinslen Muterieii hehaiidell sind 
lier reiche lllualralionenseltatz >h's Itandes bestclii m ^ i rafehi 
rillt bildlichen Dar^tell Hilgen, welche diesmal ziim ::ii'isslen 

Teil den ledmiwhen «od naUirwisecnwInfUichen Gebieten 
«nfehttren, H Karten ki ("«fbendrack und HB in de» Tcs( 
^edindUen HoliMlmilteiv Von dentaebeti Volke wird >ßnxk- 
hant' Konvenation^Lexikon« »eil fast einem Jabrlivodart 
alt ttoentbakriicbcT HesUndleil iedcr tiaiMbililiothek (edchKUt 
Dodi auch bei fremden Kationen findet da» Werk verdiente 
Wttnü^uiii:. 

— Mit der letzieii Niimnipr <bs > <rtMn';eiien Jahresi 
vollendete auch da? ' llurTHhlittl für ilni Iteiit f hm Bueh- 
hnndti und die luil ihm verwandten (iesriiaJisKweige* aeio 
fliirfiif$lu Mir- Ka ist allnrit eip S|iicyel dea SBimtliclien 



Leben» im Rnchhandel feareaen und hal sidi nicht Binder 
zogietch al> ainBaranutar dn aUfamainaa badibftidleriaclwn 
OeachBllaatandea erwiesen. Als Paatiaiba fflr seine Leaer 
hat daa gedachte Organ eine in Druck und AusKtattung 
phulogrnpliixcli getreue Kopie der ersten Nummer des Jalire& 
IKM heraiiSKe^ebe». i brlgens dokumentiert sieb beim Ver- 
ülcich de» damahfen lliir-" nlil.iltes mit dem beuliiien ein 
reichhrh beinesM-ne» Sin, k. kmi .i rvaliven (ieistes. der nirbt 
nur der llusMeren Krsi hfiiiiin:, .-'i (.ul,- An-nrnl -(^ndem 
3(>t!iir im Inhalte und (jedankengange der leitetidcii Artikel 
von damals und jetal aiefa geltend macht 



Leipziger Ostermessausstellung 1884. 

Die IMiigei. walehe d«n biahar lUr die AnssMlwtg 
bennizten Lukal. derBndiMndlerbSne anhaften, undnament» 

lieh der fBr eine erweiterte Anastellung un/.urr'icheiide nautn 
desHellM>n hal üu der W.ihl einer dein Zwecke benser ent- 
&pierliendeu Statte Anlass tiehebeii t ui'- In l i.i sich 
in der iieuerbanten AusBlelliiiiRshalle de» KrysUili)>iilaslcs 
kIi's frriii' r ,- si liiil/i ii i i iiv , xelehe allen Anfordei uii;;en 
(leniijit und voiiauf Kanin und ^•iiiixti^'c» Licht für eine 
uinfanirreirbe .\nshlellunj; Rew.lhrl. 

Hierdurch wiril es möglich, i'ewisse Ih'si lirilnkunijen, 
welche für die letzte .\ii.^slelluii^ auferh't;! werden iiiusstcn, 
für die l'olfie aulzulielwii. — .Mies Das. was speziell den 
liiichbaiKtel belrilTt üher;:elieii wir hier, da die Urbane dCS 
MuchhandeU genii|:end darühei inforniiert haben. ltag«;gan 
Wullen wir auafflhriich Ober den Wnrilaut der {IcelimmuDgeii 
hericblen, welelie von dem VerwallungMuaMhuaae bedig' 
I ich der Ueteiligung der Buchdrucker und Hchriftgiciiacr er- 
labten winden sind. Die Rekanotmachung cnthKU daraber 
folgendes; »Die JiurA- und tMtmdniditnim werden ersudit, 
l'robetw^ der von Urnen hergcatelllen oder bei ihnen im 
Druck bälndlieben Werke, TUalMUter, llmachlige, l'r<>»pekte. 
i^irkid.ire und aller Art Accidennien fcat in Mapiieo gebundeD 

auszustellen 

In i:h'icher Weise sunt die l'r»heii der _i . I i-, ti ri 
IteproduktHHisvcrf.ihren. als HiiUsilmtll . /,<//i'/(?™/äAu . iiuitt- 
ihwk. Sidlil- und hui>ti'inli< h, LiLliUlrntl,. l%>liujrH<(ire etc. 
in .Ma|i|HMi zu veiemnicu. »nferii muht das l'nrniat . ilie 
veicleutii'iide l |jei...n lil o»b'r ilie kunslleriische Auslübrung 
das Aufhaii'^'en mler .\iirsl<'!h'n in Hahmen, Küsten etc. 
wünschenswert macht oiler bediiii;!. oder die AussleilUDg^ 
Objekte III l'latteil und der^l. hefitetu'tl 

Itie l'iijixiiitliiikru sind elu;;>'laderi. I'robelicgen ihrer 

Fabrikate in Kästen und Mappen einsaacliickiMi, und awar 
aiwacr den apcsieU IBr den Druck beatinmiten Waaren auch 
l''oben ihrer frincrn und Luxusartikel in dan Enveloppen. 
in welchen aie auf den Markt gebmcM werden. 

Di« SduiftfütttKÜn wallen ausser den Probcdrackea 
ihrer KoviUllen vun Schriften und Druckzietnleu auch 
Proben ihres Materials, Phttten, T>'pea n. dergL lur Aua- 
btellanü brinpcn. 

I>ii- re^e ltelcili<:iinj des Aiislaiiih welche für die Au»- 
Hlellnn;: zu erwaiten ist- maclil es wilnsclienswert. dass der 
Verl r. II iiliaiidel und die beleih^leii Industrien Iteiit.sch. 
laiids durch hesunders colc \ orhereilunt! und reiche Be- 
M-hickiing die Kraft und l.eistun;;sf?iliitikeit dokumentieren. 
Welche sie stet!, auf üireiii UeUiete bewiei^n haben. 

Ilie Ausütelinng findet in den Tagen vom 10 — 21. .Mai im 
KryHtaiipalasle au Leipaig atatL Tevmin der Binaetidung der 
Amstellvnewbjektc (Anneldnng bis tü. A|iril) istdsr J. Mai.« 



/.eitsrhrifleu- und liUebentcbau. — L^ipsiger Uttenneaüauiiiitelluni; IHW. 
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Leipzieer 0Bterinessaui»U>1lnng IhK^. — Maiinigralüfes. 



XKtaUujryt di» B(ikannlin>chiiii|! folt'ctiilc»: 

• l)pr Kalalnt; hoII in Format und AneisL^lton;; einer 
Lv.rntfHtltliknUim erMi lirin»»» und in enier hei/ufilcenden 
iwcilrn Abtrilun; Itaum (;ewilirt'n Tuf 

Ki'M'tiiiftliclip Anzi'igen, die dazn ilienen »oll« «. t\nf- iinmer- 
liin nur tm nllk .i nu m Hild. welrlieK die Ali>st>-llini|i 
von dem Gcscliärtiibctneb« jeder eioselnen Firoia 
hipiet. in «»eieneter W«iM n eirfliimn nnd m verroll- 
sliindigen. 

Diese Anzeigen haben die beleili).'l<'n Ausuti-llor uuf 
eigBnr KtuigH nach Mswgabe der folgenden Kormativ- 
liMliJdmung»D han«al*Ilen: 
1. Dos Focnul d«B Rtfden iai 90 cn hadi. 9i Iweil- 
t. Das Format ttor KoIumm i«l 24 cm haeh, 17 bmt 
IL Am Kopf jedtr Aiixeig« iitt an^u^reben : 

a. die Firma de« Omekers dn Aii/;<'ijrr. 

b, die l'irma der Fabrik, neb lie ilas Papier j;eferlii!( bat. 
I die f'irnia >b^r Srbiiflgie»>erei. deren Tvim-ii ver- 

weiidei hiiiil. 

>l. ibi- ririnn. wobbe cbe verKtinlri.' Iini kiiirbe v'e- 
beferl bal. 

e. (eventnelli die Namen der Kiinsdci uini leebniseben 
An^lallen. wetdie an der Me^^lelhm^! eliv.iiiier zur 
Vertveixbrng ;:eknmniener IlliutiaUonen bi>teib):t 
gcwein n hind. 

4. Nach dieMn Angabou folgt die ddreh den Sau beBanden 
liervoKahobODde Firma dca Verletcf«, Imx. bei einer 
KoHekllYanniK» — der Vericfer, ven denan die Ansaige 
amgiHit Beiwftlcro isl der Firma der Name de« 
Inhabern der Finna und deren GrUndungsjalir. eveninell 
aiirh eine R<"nierlrang Uber im Vorbipsrieblnii;!. bez 
die beHindric Ci;!eidi'iinlir)ikeit de< (<t-i'< hiiffnbetnebes. 
/nr deulUcbereii Veranin liaulielnnn! de< .'^cbeiiuit- werden 
wir emi5;e l'rn^wLtJHmwu iiiil tiii^Liertern l'rvt !»el/eri und 
•Inirken ba-i^eii und jedem liUere.s.senlen auf WuiiM-b zii^lidlen. 

.\bi;esebeii von ein/ehieii Kunxthlnlti rn, die als I'robe- 
leiütnngen den /eicbiiers. repnxbi/ieri [nleii Kiin^lb'rs und 
KunBldrOiCkert- bei Kinlialtuni; dev \ orue^-i lii lelH-nen Kormate^ 
irillktmimon sind, können antelHc Blätter nicht ni|elasMn 
werden. C« mttaaen tnindeaten» 4Seil«) eine* Vtertalboflianis 
MMiromen fcdrackl werde«, weahaU) es anreekmXasIg ist, 
ina sieh igegebiiMii nillea aM h i w e AmwlgHer «nc« Wohn'' 
orts xn einer JToIUttMiucjf* auf V«. V« oder V* Rogen 
vereiniüffn. 

l>a sJiinIbi be AiijM'iiii'n fiirllaur>Mi<ti> Seiteiizablen nadi 
MHf'sjiabi- ib-r er<<il(;li-ii .\iiniebbiim erliallen :<i>lb'ii. (»l es 
erfiirdeibi b. : - - in mit jetUr Anc^iijf i nr ilrm Druck ein 
ttuiflenitltzuri 'lut/^Miulrl in'nl, Vfelriicn wir inil ilon he- 
IrelTcnilen .S'ileiiz.iblon versehen werden. 

All die /^ibl der angomeideleu £>eil«ri i»l jeder Auii- 
»telU r gebunden, kaon «e alw> «iiltterliin weder Tennehreo 
nn< b verringern. 

Ihe .\nniebluni! bat möt^idiil fmtd bei uniieriii Sclinfl- 
(Qhrer, Uerm Felix Liebeskind iKiriim A. (i. Liebeskiod) 
Lei|Mdg. n erfolgen, apKtealoii» aber 
lÄr dia auBiOMteilenden GejgeiMUode (deren jeder bi^iifa 

der Katatogisierunc auf einem beaondere« Zettel m 

Tcraetehnen i«t) Us miin 19- Afwil ifM, 
F3r die Ableilnnir der Anzeigen bi« mm U Pebntar IBM. 

Die Abbefertin; der letzereu b;it vor dam 1. AlMil an 

uiiüern Herrn S lirififübrer /.u t:e«'belien, 

W h I" Ull i k. II li'w h. da.-.! die .\iiriage <les Katalogs 
auf iimili Kxeinplaro feüt^uiietzl i&L, dtmn m d«jn eigeulltcbuu 



fEalaloge bei dem Kamen das Antatalleni mT die Seiten- 
sahl «einer Anaeige hinttewieam nnd am SeUnas ein Re- 

irisier d'T Anzeigen anpcfij);! wird. 

Kiinieti, wclehe niebl aui^stellen. haben keinen Aimprutb 
.Ulf Ib'iint/uii;: d'- ■ ,\ii ■ Is. können aber auf ihren 
Aiilrug Inn nul Uenelimigung ile» Au»jtt'jiuii!ieB zagelauiimi 
wcrdm. Rigentiiche Inaeimle Verden niclil aiif|{aiiammeu.* 



Mannigfaltiges. 

— t Jubßatn, Am 1. Jannar d. J. feierte der in f.,5haa 
(Obeilau>il/ erM'lieinende . .SVie/wi* Vi/- Pn^titiim- den Antritt 
de.H bundertslen Jabr^ian^s, sowie das 'Jiturmil für liuih- 
ilrw U-rkmiM< ib'n Antrilt d.'s 51 .bibr(!aiig» Auf den 
10 .bini!:»r diesem Jalires liel der buiiderl>le lieburlslaji des 
V( ■■ I i • I 1' ifn IinMimt-Srhiinhrii. He;;ründer der (irnia 
Ibi.Muiil liaul'erg iKöbiisrhe Zi ilung', Mei dieser (iob-;:cii- 
beil iiberwie.'i iler jel/ij;e (leM-häflMlihaber Herr AuüUst 

.\rven-liiiMoiii-.<obauberK der Hauakranken- and Invaliden^ 
k.-1^<ie <-iii (iesriienk vn» .«11)0 llaric. — (Man »ehe aoch den 

Haiiptarlikel : •Jubitüen-.) 

T (irntorbcn. Am 12. Dezember in /.etpjtg Herr h'niM 
Uiihlir. Kaktor iii der liiicbilrui kerei von llernhard Taueii- 
nitic IKt Verstorbene liatte dieiu- Stellung vom entteii Tage 
der Hegründung des Tauelnntziicbon Geachäfl* (1. Febr. 18117) 
Ober 41 Jahre iono und trat erat vor einiger Zeit in den 
Hulicitand. Wilirend dieaer laogen Zut balle er aich die 
r.iebe und Aelilunf acinea Flionpabi wie der OehiMHi in 
nusgedehntem Maaae erworben. Auch war er vom Kihiig 
von Sacliaen durch Verleihung dee AHHecbtakiewaea aua- 
;e«)iehDel worden. — Am SA. December in KnutaH-I^nptis 
Herr Kr>iiiiiiis»iiiii-<ral Adolf llt-iiy, lln« Ii-. S>leiii- und Kupfer- 
drnekereihesilxer. Hemnsui ber tio> •ll|ii»lrierleii An/;ei|£i-rs 
für Konlnr und lliirean^« und Direktor de» /eiitr^ilbureauü 
für uerirlilbelie llandüehriftenveit'leicbunj!, tW Jahre nf* - 
Am 2!)- DeKeinlR-r in /,i//c<7 der liuelidruckereibe il i II ir 
Auffujft ti"tkuril: im .')!>. Lebensjahre — Am 'i1>. Ikwiitlier 
d<T Hurhibui-kercibi'sil/er und Verlaysburbhjkndb»r A'iirJ 
UofmaiiH in Siull^irl iin H2. Lebensjahre. Neben vielen 
bedeutenden Verla°swerken war er aueb der liründer d)'S 
illuslricMeii Wochen •Journals >Hucii der Well«, wcitbea 
»N Vorlinrer der weltbekannten Hallbetgerachen llnleriial' 
iiingablStter an belnehten iat. Eine SpuialiUU dea Hoff- 
iimnnaelion Veriap waren illuatrierta nalurgeacbicJitliche 

Werke, 

liu eralan Heft de« Archiv faetiehlcten wir Ober 
viotto^mmplatten für FrAgediuck, ftbiinert von Ruat * Co. 
■n Wien, mid apntchen maer Bedenken ge^en die Hallbarkait 
dieaer ana Hartaehriitnielall hergeateUlen Plauen aua. Oe- 
iiannte Fima hat unser Bedenken aU bcreehli|t batandcn und 
fertigt die Halten nun aua Bubl^ttss oder Bnuie an. 

— Herr M. Albert in Frankentbal ersncht nns, unseren 
Leaem au erfclEren, daaa nnaer Redenken bcafiglieh der 
Nflaee an eeinom neuen SehlidBeiauf (a. 1. Heil, Spahr 19/t^ 
unbegründet sei. Bin Auabreeben das seKarfen Gewinden 
kOnne nicht vorkommen, da dasaelbe ein Rewigewinda «ei. 

Herr Albert tial sieh infolge unserer Ueüprrrbunf! ventnlassl 
gesuben. die nn» nesandlen Probeslcge ziiriiekzuverlanjen. 
Dil W H ■III I hl in der L<n:e sind, die.selben diiuemd 
in liebraueti nebrueit und prüfen zu ki>nuen, so iiiü.-uien 

6 
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wir ^(•iianntcm Herrn (ibcrlaüson. für dir Rirliligtril soini>r 
ll<*li»ii|illiiiU i'inzuslchini. Wrrin Herr AIIhtI aus«'r<lcrri iti 
seiner Ziisolmfl bcliaijplfl ■'••iii hrauelie niilil mehr 

l'lnlz wie nii'irre. so inüs>cii wir fit in « ir)erspf«< li<>ii Sem 
kleiner Sieg hr.iitrht bei voller .Spaniiiiiii; ■l'^ h 'h t. ''iiier 
Sli-ii. S\ .Hteiii Mariiiöiii nur 2X. ma HciiijH-l»thi'r gro»iur nur 
2K. eilt kleiner nur IN mm. und M isl es mit allen fibrigeii 
lieufren Srlilios!Miiip,Tr:i)m 

■• Die Hern'n Ktmn li ihrth m Mniirliiu, i nlinilii lisl 
l i v ibi l riurrli ilie slilvolle Atmrrilirutii! if;n i I *r;;i - arbeiten. 
hiilKii im Mause Kftrberjiraben Nr. 2f (Ai|narniini I. .^lock 
eine ly(«i;;rapliiM'lip Aii>«lelluny von ICrzeiiyiiüi-en der eigenen 
()fli/ni. wie nurli m>ii Itin h- und UIUslnlionMirucken. Kacb- 
emliiiiKlen etc. au^. d. in l.i ta Jahrhuitdert eiticblel. Der 
Eililrilt Iii für JeHerinann frei. 

Am 17. rK'wmbor wurde in Mnsliaii. relersburp und 
l.ombecp liiix SIVtjiihtiijr Jiihilüum iler Kin/ührung ihr Huch- 
ilrnilrrri in lluH«iland duieli den Moskauer JÜuu li Jmin 
ynit'niir gefeiert. In Mosk.iii u iinl« besriilns.'.en. dem or.^lell 
nuitiisriien üiirhdrucker ein nvnkmol r.a hetze«, zu weleliem 
ZWM'ke bereits ein Kapital von IHKK) Hnbeln cpzeielmel 
wurde. wShmid bei der Peteraburj^er JubilAumefeier he- 
■cMaasBn wurde, di« Leich« da« ««r HBO Ithim in Lem- 
bors vanlMbMwn und daselbst beatalldoR Iwan Pademw 
narh Moskau «i aberiUiRn. Die 4ieal»Mll|lieheit Scbrilte 
wBidcii. wie ^ *@tr PetaniniiyBliya WiedoiiHMti« melden, 
baiail« eininlnlet, and die CberilfthTODg durfte im nidislen 
FMIhjabrc xlaltfinden 

— Rin deutscher Verla^tiburldi.^iidler in .SV. IVift*. 
iiNrg will dort, daZWiadien Ru«>l;ilid und rK'utu'liinud eine 

LilU«rarkonv«nliDn nicht besteht. XiuMrudt im Gronai 
treiben, und zwar nicht Mos für Dratsctiland. sondern «neh 
für den akandinavisehcn Hardm. Das Propra nun ist bereit.-« 
versandt nnd eathlU n. A. folgenden erbaulielian Paasiis : 
»N«r das Neueste auf dem Gebiete der deutschen Romnn- 
lilleratar. und com Teil auch midie Romane und N'ovMlen. 
die in Dentsehland norli iintrT der IVense. weiden dem 
Piitilikam mit dieser Herauspabe i;elMi(eii«. d. h. der llcran^- 
;;elier will die in den /eilunfien er^elieiiieiiilen Romane so 
sriinell nat lidrurkeii . clii« der deulKrlien Uul:ll,tn^^.1be 
zuviirkomni- h f;- - , i h.m \ .1 lli-nciire niiiiekiiiidiüt 
wonli'ii: -Ifer I riisKliiit« loii k. K. (raniios. >l'blcidiaiis. 
VOM Spielb.lyeii, .Wer ivl der Held, von Cr Haiidi^siii und 
>\aiilliippe. >oi: Manlliiirr. die Itei Subskription zu dem 
(lesamtpnMH- von K Hbl. .V> Kop. r,u linben »irid. wnlirriid 
z. H. >llliteiiliaiis>' nlleiu. durch die RucliliaiidluiiiEeii be- 
aigen, Ii Rbl. im l.adoiipreiB kostet. Weitere Serien werden 
in Aunieht eestelU wid vetmutlich, wem der Hemisfaba 
nicht sehr sehoell von Seiten der Rcfiannif Nindmnlsao in 
den Weg gel^t werden, recht bald folgen. Iloltaitlieb 
wird es noch ntiS0ieh sein, einen Strich durch diese Rech- 

tomg zu maclien. 

+ ArthiULtimiiaiu- Tif/im. Dil- von der Clevelaiid- 
Srbrift^le.s.seiei um Staate (Hiioi lierai|s>;ej.'ebciie Sclitift- 
prolien-Jouriial »Typonnipbic (iazctte brinj!;! als betwndero 
.Novität eine Ty(M-imarnitiir zum Satz vcm HttaaerfirODtPli. 
Mit der verliilllniisuiäwig genügen Anzahl von 2« Typen v«.ii 
ein bis rier Cicero Kegelliöhe Msst sich eine noendlichr 
HannigCsltigkait von Uiuseffranlen im Fahrikstil, jtwei-. drei-, 
vier- bis lUnfiliiiekig, in tSlm beliebigen RreiteD, mit vor- 
springendsa und erMSblen MiUelttcnden, Cesimtkarnic&en.' 
reiislaro and Ladentharan in vencliiadanen Forineu und 



Ürösseii kombimeren. ja »elbüt der aus den Dampf&ehom. 
steinen aufsleiuende lluurli ist nirlit liberi-ehen. Der grosse 
Vorzog dieser arcbitektomnchen Ty(»-n br-^l ■ .1 \u !■ 1 wo- 
nigen Stiirken. sodass der Selzer v< hn> II u ul leieiit ein 
Haus im Kabrik- oder Verkaufu''^' auffübren kann. 

In die leeren Küntne zw^iseben den Su>ckwcrken wird die 
t'iima mit Scbrift einpewtzt. Der Preis für die Serie dieser 
nr('hilpkloni>u.-ben Kninbinalionen ihI mit Kinxchluss der den 
Haiiil der Tmtloirplatlen abzeirlinenden Srbaltenlinien von 
Mesbiitg zu 5 ftollars Hh Cents |cirea ^ Mark) anicesetJtt. 



f. AmeiikaniKhe Diktier betiebteu den 
am 19. Jeli t. J. eifolglen To4 dea beliMnlen HaiMi- und 
SdmellineHien-Brrindani Isaak Adams. Er hatte das hohe 
Altar VOR M Jahren sireiehL CMtoiaa in Roeheslar (im 
SiMl llew>Yoifc, erlemle er In sehwR jBngem Jahren die 
MSbeltiaehlerei. in welcher er es sn hoher Geschieklirhkeit 
brneble, iK'it Wandte er »irb nafb nuaton. wo er in eine 
Maxi-Iiineiiwerksliilte trat und sieli zum Mascbliieiibauer aus- 
tiildete. Hier fand er das Keld. auf welchem er seine ange- 
l>nrenen l'iihipkciten in vollem .Masse entwirkeln knmile. 
IKW X . I \ Mllkr.tnmnete er die »einen X.Kiim rapende Kraft- 
tiaiidpresse. welrbe iiooli beute in ibien wesentlichen He- 
staiidteilen so konstruiert wird wie vor fünfzig Jabreii. In 
\ rrbinduni; mit »einem Itriider Seth becann er in (loslon 
»e|l«itäiidi(! den l'resveiil>au mit bestem Erfol;:. »ocla^» er 
ein bedeutendes V'ermöncn erwarb. IKV* erfand er die Tieitel- 
dnicksi iinellpresse welche ihrer Zeit viel Aufseben erregte 
imd detan Bau sptter in das Rigentum der Firma Mos 4 Ko. 
in Mew-Yoric Abeifing. In vargei^cktcn Jahren ing er sieh 
ins Privatlehen anf seinen Landsiu in Sandwich (Staat New- 
Ilamiiahire) nirftck, den er bis au seinem Ende nichl verHeia^ 



Besprechung der fremden Beilagen. 



besprecnung 

/ J>ie Firma Carl Si 

/rr<^.. 11^0 ... 



Sihlril hrr it Sfhiill in l»iiren le;;t un.-M'rein 
lieulijjen Heft eine in Kot auf seliwiu;'- in l'.i(i:- r ;M iiniikli' 
llekaiintnincbunp bezii|;lirli ihrer s<l n n missen i.nler- 
korioHjiaiiirrr bei. Wir iiiaitieti imsen Inten LcSSr Sttf 
diese lleilace faiiz besonders autinerksam. 

Knien i''nri>enpn'iiiknraiit veröfferitliclil die Kirma (Vir/ 
■yVi/tw» IM Leipziu Wir können die Karben diese» alten und 
reiiomtnierleii Hauses unseren Lesern bestens empfehlen 
Auf die dem 1. Ilefl ohne Ansahen im Te.\t und Inhalt 
beij:ej;ebeiie Offerte der Kirma W. Srhi^tr in Dürt a iüik hien 

wir die Aurmerksamkeii unserer geehrten Leser nocli nach* 
triglicb hinlenken. Bs bandelt sich Iiier nm die japanesischen 
PkpicM der kaiseri. Nanufafctnr in Oji- 



Briefkasten. 

Zv« vcUuidc Uu.hilriiikori'ilM'HUrf in M. bei U lil|r<»rln uad 
■ (ilfmin unil (iiIt l.«tin ab Mn«!«! i;f hrHik-ltliflwto 

üuamwiuatnat. L i<rr>l>l mit itom Kitwenilcr v(ih.tt)i>t«l tieinl- 
ni.rlHt-r \xiU»fr iJplili.vll' --l>> vrrlJlll»cn elw»» /u vi?l, wie »olU'n 
wir ilcirh Vcmitu.nitc l>a!»'it Itirn« \Vui»»cli ru tTfOllrii t>ft. ward* 
IUI' niiitdwlwia au IM M. K»«4*n «MiiriaclMB. V«navb*a ^* *» <l* b 
>'li..t;iMkiMBSIselsiniMPsrl«f tai«Bl<P>Ml«i4«rFaita aadMstehtn 
»I* di*s»aPnMk«BifihMwiHi nirlMBMeMiMibMfeMiedttmifiilitm 
«snoT, dano kab«i «rs« Iii« mllML Balte FiSfM 
•IwB« ••■darksr VW. 
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IlürcinpiiiztDililigerkilleozsi'toT, 

der selbstÄmlig arhntpn und selbst kom- 
ponicrtMi kann, lindet sorort dauernd«' 
Slelle. Offenen mil Zeichnungen und 
Mu&ter sowie GehaUsanspritchen besorcl 
«ub f.hiffrr D. 3076 die Annoiiccn 
Expcd. von Rud. Mosae in Leipzig. 



Ein tarhliger Masrhincnmoisler aul 
Rotationsdruck wird von einem 
grossen Blatte gegen sehr günstige Be- 
dingungen zu sofortigem Antritt gesucht. 
Offerten erbeten unter H. Q. 85 an die 
Exped. de» Arcliiv. 



Für Schriftgiessereien. 

Keiseiider für dii< Aii:<laiiil. welcher 
Österreich, Italien. Belgien. Dänemark. 
Sch weden-Norw. bereiste, scch» Sprachen 
niessend spricht . in den letzten zwei 
Jahren eine deutsche Giesserei mit besten 
Erfolgen im Auslände einführte, wünsclil 
sich per 1. April er. zu verilndern. Hrini.i- 
Referenzeii. Offerten unter A. W. 112 
nimmt die Exped. des Archiv entgegen. 



Benjamin Krebs Nachfolger 

Schriftfjicsscroi 
{fJJ Frankfurt »m Main. 



Oau« Kinnchtunffi'n nrurr Iimckireifn 
iikcti frAtuOiitchvtn Hjilrnt »teil vorritte. 
Proben .ied«rz«tt xu Di*n«(*n. 




I J. G. Mailänder, Cannstadt (warttemberg). | 

i llcucste Ji|IiniifrtrftmQsd)lncu ^'^^ 

ijtfl in drei (tn"i»»eii, simic 

|| Schnellpressen mit Eisenbahnbewegung 

in vorschiL-deneii (irossen. 

|] Litliograpliisclie Solmellpresspn 

n.-R. -Patent in 3 GMssen. Die kleinste Xr. iät mit Trelvomclitung 

«•I 



Druckfarben - Fabrik 

Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann 

ttfittiiovcr. 



A. Biermann & Co., Halle a. S 




Holztypen- 

und 

Holzutensilien-Fabpik 



Sachs & Sfhonmflier 

Haiuiheim. 

IkdISiS. Iulnib<r;l877. MiuifX MuibeialM 
IrtMrK iHi;l!.> Mnin m. 
OHteata AuvaU. BilUgitt Prtls«. 



Gegründet 1843. Preisgrekrönt mit 14 Medaillen. 



Wir cmplchlon iinsrre schwarzen utnl bunten Farben mul Firnisse 
IQr Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck cU-. iiiiIim' iJiirantie 
vorzüglichster Qualität. 



KäDE & COHP. 

Sorau N.-L. — Sänitz O.-L. 

empfehlen ihre vorzüfrlicben Prüpa- 
rate vun PrM>-8p&ha«n(Qlani:. 
pappen 1 in allen Stärken u. Parl<en. 

iMter iilfliri jHtrwit ii DItnUi. 

Rrffff II : Alexander Wal4ow, l/lpii;. 



ii 



Schirniers (lominifrinaschioe 

für (Bniijbntditr nnl Citl^ograp^en. 

I'n-iii bei Xi Cmtr. nutzbarer Flüche 
.'.2 M. 50 Pf. Verjiuckunjr 3 Mark. 

Alle andi-ni Ktirn>»te wcnlfii auf 
Wun»ch »ndefertifft. Qenaue Gebranchi- 
nnweifunfr »teht zu Diensten. 

Alezander Waldow, Leipiig. 
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A. LINDGENS in CÖLN a. Rhein 

allslnlsttr Fabrikant dar achten 

Bttchdruckwalzenmasae: „The Exeellent^^ 




«THE EXCLLLENT" 
PRINTERS' ROLLER 

COMPOSITION 
C. A. LIN06ENS, COLOGNE. 




Dft Im der letz- 
te Ul Mtehah- 

mangen in<-i:»'r 
SchoLEiuark« i>r- 
«chii'm.Ti. ilif ili-r- 
üelUm im uIIl" - 
roeiucn täuscbvotl 



ldi,ta«HiAm>if 



m FiriM tu aehttD, 41« die letst« Zell« der Inschrift bUd«l. 



Karl Krause, Leipzig 

e^lpfi•^h1t fein« 

ohn« Anwendung von Zinkblechen. 



Li-jNluug-''.i'ii!ii'ii 

ItM— lao» Ulalt |i» Sluallr 



Germert ttrsidiiiiittMleo 



d*r ZInkblaclw. 

Waliwrrli#it- 



Xwot JUiicha» (Aal«f|eritt 
rad Abliirrriii) BTiiOitnB rar 
BeeiMiaac- 



)Mu Kaleai« Und to dta 




m 

il 



st^larc , vCljronio unb Inmrp.uiirr'i^tilirrift 

l'iiKrln-Tcii '.lU Spi-/.uilir.iit.'ii tut Bnch- uii i BteindmolcerslMi : 
Undehnberc Chromopepicrc, Abiichbilderpspicr, ull>' \x\vn Um- 
druckpapier, Qlaee- und Netarkartons, Etiketten-, Qlaci- uml 
Olanzpapiere. Oeaehnittcne Visiten- w\\ Adreaakarten. 

Sftaiil4t Nita latnrtiitt tnukfiiis fit Ruk- ui $«idliiiMntnuk. 

llutcr gratis md ftmltM 




Buchdruckereien 

Priiengllsclie Vfalnasse 

zu liilli;^'- III Tinisi' 

die Leimfabrik Bayreuth 

C. K. Mulli-r. 




yttt (wcliiMii Meft I— 2 




nittttfiMt« 

EncyMopitie der grapli. Kflnste. 

Vcdif T. AltsaaisrWaMsw. Ulp(>C- 




Frey <fe Sening 

Fabrik von 

Bitk-iil&leiiHliiiiiidia. 

Bunte Farben 

is aUen KOaiiceii Ittr Bitdi- Ii. 
Sleindnick 

troekii, laFindiudkTUg 
fnidifatfcr sdimnri. rot. blnu' 
oioUi, roloioUl unD blau. 



ju^uiuuiijijinmmif ||lmmlJiJ^l^'^i*ii^ 

j Die Schriitgiesserei ■ 

F. W. Assmann 



A> kmir> ei> aaiCLIN Ai krniT. 1 
rapirkli Our« nkbr Aomlil an liuih-. Tiirl 
UBil Zwtachrifta. BmfaMUWmMc. Gtnw Bikk 
dnrknci'EinncIrtiiaieni M*(i Ltün. llnii«uc 
k kSnotEr f riM sa «aaluHa Bir<UiM(m«n. 
HMn-HTTALL. — CVtTIM BVDOT. 



k. 

i 




Berlin W 



naSiUI IM tciAMUan fad« na e<ttif::t 

^* «iMP«" "a iii Tn iii eiri 
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Ktnlffftttu Hof-KuntUnmIaU 
füt StUinStttJutciin; CtAXStuAt ftc 

1.11) 9n»ft(lU ftonfto. 



Neueste Erfindung. 



ITau.! 




Mti tum. IT Obu. brat, 

_wiiiM>. nr«if Tmn.r""'- " ' 

BjHÜb, IM 0^ kwU, pw M ir. 

MuaumcluiaiS, TO Onb. knK, »OT Mtt. 

M. r 

Hnll><ti|»i)'U>i, ftt ' > Kilo M. 1.» 

llrztBktt Wtlli«, Itiplti. 




Iii'' ^i liridii rsv ri'i 

Wilhelm MMi ia Berlin 

;>li< tu ihr itlclilmnif M La(cr T«n 

! I. mi';>Tnj!i:ii Zier- anj Tllfil- 
= i;hrlften, nowu- p*M-hitiackvi>lien 
Kl -I K«un(|«n iMiJ dflB 
Fraktur ii Antlqnft-Iefe 

iii,.,.v->Miii niltoL 



Parallelscliliesssteg 

zum Scliliessen der Formen in Bucbdmekereien. 

Dii-str .^ifg hat den Viirüiii^. iLitK er durcli Eioüchrauben einer kuuii!<lien 
Kolli '.iiit i:ut. III SL-hraiibensje« iiidi- lU-ii Mt « mit eini;ei)cliol>enen Backen imrallifl 
auhi'inuaili'rsiniiim . S: hrift.-iiitz innl Si LliKüSsteK lilcih*'n ruhic; liegen und ein 
VLT5chii-b<-a liiT > 1 rill »iu liui iiul'jrn Stegen, is". i.:iiii"_-liLlj. IkT Satz winl 
genau recbtwiuklKli, tiält (fcnaue« Uegiitter, die i^puuuiiu)^ ui »vhr fest und eiu 
äteigeo oteMdritagn d«r Sehiift mos «MgwthloMen. Die PniM rind ikkt 
faSher, wto M «ailttn 8U|;en and koitat «in Steg 9 cm lanc 50 Pf., je 8 m 
tänf^er 10 Pf. inehr, bi» xu 10 cm: ein St«if Ton 21 cm fBr 2 Köllen kostet 1 U. 
iu)(l je n rm langer 20 Pf. mehr: jede Rolle koatet 45 Pf, ein SchleUnel 1 H. 

Mehrere Bnchdruckor, welche davon bezogen haben, «ind ?ehr befriedigt, 
äo schreibt erst kürzlich Herr Beizer in Analtach; „Ihre .Sti-^e .^^ind «ehr praktisch, 
»chicken Sic mir nuch mehrere sui;leirli [icr Nachnahme." .Miiiüi hes r-chreibt 
«inh Herr (iObring in Fraiikiniliil Ih r iiiittelrbeiniscbc hu lulr:ii luTvirlnud. 
welcher im .luni in I.udwig.thaten lai;ti-. spracb sieb gleiehfiUls gUostig darüber 
anK. — Zugleich empfehle ich mein feine.i Schmier-UIMbciliilt dm Centoer n 
60 Mark, — Bitte meine Adresne xu beachten. 

M. AIb«t in B^wkentbal, neben der Post 



Carl Derlon, Leipzig 

cri.uibl s<rh. auf m hic bc-üiejirinle l'reisliste aulinerksüin zu machen, in weldur 
die i'n iii 1 meisten K.irhpu. ramform der feMinkeDcn Nblienuiicii decJloh- 



stoOc, bcdeuicud reduziert »iiid. 



A.Wilhelmis Maschinen^Fabrik 

(Inhaber: A. v.'i hehr.i & HuiolfKohn) 

Kaitttnlmi-AUe« 84. BERLIN N . 34 KastanlMi-AUM. 

emjitii'lill -•■im- S|ii-ziulil«Icu: 
. Cylinderdmck-8chnellpr«sse ..Fortschritt" in drei 

Qrtiuen , Zweifarbendruck - Schnellpressen, 
Kuvert- Maschinen etc. 
PApiertChneidemaschlnen mit •UiiliKclien Meii.«eni: 
ScknittUtiee: .'i<i cm, Wl nn 7(i tni, h4icm. HU cm. 
.M.irk :jr)0 <;iiii soll «MI 1^.M». 
Neueste ili ulschr Origimil - Tiegeldruck - Schnell- 
pr«t»e ,, Vorwärts", .^lii rkiiunt lnülo ii billiglte 
ItuuhdruckuiU'-i tiini'. I1K.H1 tiiid)'llii»e 1>rueln fr. 
Stunde. ^> : 'M cm reine l»nickllAcbe : 
flir Trittbewefug M. 42» I mit ««ntelUMm Lutf- 
' , Ouiplbemeb „ 4fio} Matra kanphtt dra^ 
Far)MHiinid«r hlorn , m) ^lltti^. 
■IIa ms«httl(|ea SimtiMla n. gego«w«en Teile gnitia. 
Deutsche Boston - Schnellpresse mit rieleu Ver- 
bpsii riiniTi-n und NcueninKen. 
Nr. I Iii . III rill i,-ini' t>riiikfl.i(l>v 51. 
. II. -^o . :>" .. - -'•■^■'1 

mit veritellbaren Lauflcisii/H k<u!i(il. .Irui ktr-itiL,'. 
PWrfortormMChlneit ftr ilandi i-iru b W I II] M. 'J5«i 
„ Kiisslii rrii'li ."vi „ „ 4IHI 
mit geleilti'iu Kiiuiin. 
Schnell-LiniiermMChine, Fedemaystcm il. ttOO. 
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ARCHIV FÜR BUCHDRUCKERKUNST 
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HERAUSGEGEBEN VON ALEXANDER WALDOW. 
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Über Preisberechnung von Druckarbeiten. 



überarbeit. 

^■l'^V^R"' li'Jtli« Ii Hill' zcliii- 

^^j^Pj.-i 'lüiiditfL'u Arbeitszeit veipfliclitel und zu 
If^^i^^ |iiinkl lieber KiiihaltuiiRdprsolbenvoi huiuien. 

Wertieii Kxlnislutiilpn verlaiigl, s<> iiifissoii die- 
selben nodi besonders eiilscbäditcl werden, und zwar 
bolrä^t diese Knlschüdiatunir nm li § Hl des Tarifs für 
im jtewissen Gelde stehende (ieliitfcn ausser ilem nach 
ilirem Gehalte sieh en?ebenden Sliiiidenvenliensle und 
für bereehnoiide (lehill'en ausser ihn>ni tarifmilssigen 
Verdieiisle, innerhaUi rler /eil von (» Ulir Mop^ejis bis 
» I hr Abends tO l*f.. von H— 11 ülir Abends •>() IT. 
und na<!h 1 1 l'br Abends ;W) Vf. für jede Stund(?. An 
Sonn- un<l Keicrlaj;en erliilll lier berwlinciide (ioliilfe 
ein- und einhalt)rai-he liozahluni; de^ taririniissitcen 
Verdienstes: der in» ({ewisseu t'u'lde siebende (ieliilfe 
an Sonntagen den ein- und einhalbfaclien. an anderen 
Feierlatteu den einfaehen Stinidetivenlienst ausser 
dem W'oebenverdienst. (tegebnässig am Sonntag aus- 
zuführende Arbeilen, sowie die Arbeil an hohen Feier- 
tagen id. i. Ostern. I'lingslen. Weihnaehien i werden 
<lü|)p-lt bezaldl. 

Hs ist jedoch naeii »5 20 des Tarifs dcMi W\v. 
Städten ilberlas.'H^n, bei Zeitungen mal Zeils^iliriflen. 
welehe mindestens ilreinial die Wor-he erseheineti, 
den lokalen Verhältnissen entsprechende Verein- 
barungen zu trelTeii. 

Bei der Kalkulation ist iiaUirltcli eine etwaige 
ÜlKTarlifil ebenfalls mit in Betracht zu ziehen, indem 
enlwetler die entsprechende Slundenenlschädijrung 
oder eine Summe in Pausch uml Hugen dem Sal/.- 
preisc hinzu gerechnet werden muss. Stellt sieh erst 



Von M. Wunder. 

im l^aufe der Arbeit die Notwendigkeil heraus. Ober- 
stuiiden machen zu müssen, so sind die l>clr. Helräge 
ebenso wie alle K.\trakoslen sorgHillig zu notieren und 
geschiehl dies am zwei kniiissigslen im 



Kalkulationsbuch, 

dessen Kinriclitung das nadisleheaide Schema zeigt. 
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n«i-liblii4n. ... 
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Kxlrakosleii und Verliiyc. 



IHH 



Mk. 



In dem oberen Teile wird die auf den Salz einer 
Prnbekotunme basierende Kalkulation eines einzelnen 
U«»gens eingetragen, während die K-xlrakosten. sobald 
sie nicht dem Bogensalzpreis direkt zuges<'hlagen 
werden, im mitert^n Teile des Schemas Vennerk 
linden und so bei der Feslslellung der lleehming als 
Anhalt dienen. 
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tbcr TrcifttKM'eclinung von Uruckarbeiten. 



Für Werkdruckereieii diirfle bei den vielen 
und selir verschiedenartigen Bestimmuntten des Tarif* 
von Vorteil sein, filr Satz und Korrektur ein spezielles 
Kalk\ilationi«bueh zu führen, welchem etwa die nach- 
stehende Einridiluiig gegeben werden küniüe. 



natnin: . 

T l.-, . _ _ 

SfbfiDa: 

FocimI: 



ptt Zeile 



•DacchiclHui 



/«II«« |"T >- i'.'- . * • 

llurbslalirii fvt fiM»- 
KolamMUMbl . . . . 



1 TmamiA fm PTmaipB 



Antiqua ilO",» " 

Ilomiinln'h. llnlliinJiT-i h, Kngli«ch i Iß' •',•1 
Skaii'*ltt»vi»rh.All<Jeii1»ili.Pl»tt<l«ul'!ck(l«' 
slniBi h oder lliig»ri«i:h (üO".') . ... 
rin<s-hiich .SO ... . 

Sttai*!«* Pvnwt 

0*n»bebiw SaU, (idk. 

Pati mit •! 

Akk'fpvI.-ilDwn 

AbMblag lOr Esemiiliir ^.i'lh • 

Lokil-Aabddic tch *,* 



Indirekte Satzkosten. 

Den btü jeUl besprochenen diieklen Selbstkosten 
des Satzes schliessen sich nun Tcrachiedene indirekte 

an. Da deren F.vmitlelunp aber schwicrii; und eine 
spesieUe Verteilung auf jede eüijcetne Arbeil überhaupt 
nicht antrflnpg i<<l, so hat man in der Praxis den ein* 

faclisten \\^"/ rin,'---' 'Ii lau'i'n iiU'! 'Ii'' iin',iM'l.:|i n Ivi-ten 
mit deiu V^crdienst in eins gczogcu iiiul als hcsliinm- 
len Prozentsalz den «miittelten direltlen Kosten des 
ÜHzv< >;iit!os(lilji<ren. 

Es üegl auf der Hand, da^s hei nicht i ii litijicr 
Taxierung der indirekten Scll>>tk(>>-tcii der Verdien:'! 
nnlcr Uniständen ein ^ehr (ieeiii):cr sein kann und di» 
die Konkurrenz f(»rli;c-i t/.l daiauf hinwirkt. nntjrli( h<t 
niedrige Preise 20 stellen, so kann es vviilil vorkoninicn. 
il.iir, man sieh verkalkuliert und nichl nur nichts ver- 
dient, sondern noch Geld zule^. 



Zunächst handnll pirh es- Iiier nUv> daniiti, die 
einzelnen Posten dei iüdireklen Kfwien des Salzes 
k^ien zu lernen. 

Dieselben bestehen in erster Linie aus den 

Zinsen- und Amortisationskosten 

des Aniagekapilal.s Piir .SL-hriflen, Regale. Abzichpre.s.se 
und alle kleineren für den Salz nötigen L'lensilien. 
wofür mindestens ö^ o zu berechnen sind. 

Dos Anhigekapilal für Sebtifl^ kann iq Werk- 
dnickereien, bei sonst gleiebem Quantum sehr Ter- 
schieden hoch sein, je nac-hdem eine besondere 
Spezialitüt gepflegt wird. Die nachstehende Zu- 
sanmenstellunir wird dies erkttrlieh madien. 

Voll i5iMi ii;iini'i'.llii'l! r"i:' ^\'^^:■rl'rblk■ller zur 
Verwendung kommciKleu Schriflgraden Ferl bi« 
Nonpareille koelen GO hg im Durdisebnitt 300 Mk., 
während dn=~elbe Quantum von Koionel bis Mittel 
dun-hschnitlliLli lür nur 15() Mk.. also die Hälfte, zu 
haben ist. Titel- nml .\< i nlenzschriflen kosten pro kg 
etwa 6 Mk. Für Durchschuss und Quadraten find pro 
kg ca. Ii Mk.. für HoULslcge pro .V> kjr ca. 8f) Mk. und 
flir Me.-'.singlinien etwa 10 Mk. lih' 1 k\f zu rechnen. 

Einer nur für gewöhnUchen Werkdmck ein- 
gerichteten Druckerei, die ihren Hauptvorral in den 
tiraden von Petit bis Korpus besitzt, würde es demnach 
ächon einen ziemUdi grossen Aufwand verursachen, 
sollte sie ein wenn atich nur wenig tnufangrrifdies 
Werk ans einem kleineren S ■hriflgrade liefern. Da 
eine ttolche NeuauttcbalTung dem AuAraggeber ualur- 
lieh niehl belastet 'werden kann, wQrde die betr. 
ArVif'it •;ehr wnhrseheinlieli nur mit Verlust geliefert 
v.ii.ltn können, es inii.-<ste denn, sein, dass sichere 
.\ussicht vorhanden i.sl. uim Ii mehr ähnln fjc .\ihiitett 
zu erhalten, welche eine Ausnutzung des betr. Mate- 
rials gestatten. Wenn dies aber nicht der Fall, so 
wiiiile die Sehrifl mir ein uinililzer und sehr kost- 
spieliger balhiäl sein. Ks erhellt daraus, dass man 
bei Annahme von Arbeiten, aufweiche die Druckerei 
nicht eingerkihtet ist, TonKhlv ni Werke geben soll. 



Wu^ min die Abschreibung belrifH. so werden 
für die l tensilien nel>st Presse 10" » geniigen; bei den 
Sdffißen richtet sich dieselbe nach dein grosseren 
oder geringeren Grade der Abmilznng. der am sicher- 
sten hei der Inventuniufnahnie ermittelt wii-d. Hei 
den grossen L ni' i>' iin-'i' " in der .Ahnutzung — eine 
Werkscbrta kaiui z. Ii. unter gansligen Uoutänden 
^seltenen Gebrauch etc.^ recht gut 15—30 Jahre aus- 
halten. während eine Zeitnngsschrift s<'hon in n und 
noch weniger Jahren unbrauchbar werden kann — 
mos» man einen den thatsichlicben VerfiiUnissen 
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müglk'hsl enisprechendoii Durchschnill aiitiehmea; es 
variiert daher die Abschreibung von If)- 20%. 

Übr%en8 bl zu bcachlcn, dass die Abschreibung 
nicht vom ganzen AiiächafluüKBwerte der bdirillen, 
sondern nur vom Kunstwert« (teraelbtn in OHMdMa 
ist, den man erhüh, wenn di r Zeogwert VOHQ An- 
gchaffuDgswerte abgezogen wird. 

BetTflfft z. B. der AnschafTungsweit der vorhan- 
ilcn.-'h .¥)( K"i k<r wKv'f'niini Schriften . . löOOOMk. 
der Zeugwert 78 Pfg. pro kg. — . . . 8900 - 

90 bteibl ein Ktmslwert von 11 100 - 

vnn dem die entapredieDden AbschrslhuDgen torcu- 
nehmen aiad. 

Bei dieser Gdegcahefl seien noch einige Beroer- 
kungeD üJwr die Dauer der Sdiri/Un eingellochtcn. 

iHe hütli^i. /iihl von Abdrücken, welche eine 
Schrift ausha.li u kann, wird ziemlich allgemein auf 
lOOUOU geschülzt. nhor diese SchilUung ist jedenfalb 
zu niedrig, wie sich leicht nachweisen iBsst. 

Anpenoinnien es er^-heint eine Zeitung sechsmal 
wöcbenllidi in 2fi00 Auflage und die SchriTt ist zu 
xwei Nummern Torhanden, so betragen die AMrücke 
in einem Jahre 25tXt > l.')!) Ta-< = 870000. Wir 
haben unter solchen Verhälluiääen eine ScbrUt fünf 
Jabre lanir benutzt und sie bitte daher in diesem Zeit> 
räume !ial:< /u 2 Millingen Abdrücke aus^L Imltcn; in 
Wirklichkeit waren es aber melu', da ott kleuic Bei- 
lagen gegeben worden. Die Deulscbe Buchdr.-Ztg, 
scli:il7f het der stärksten Al)nu1/iin«r i liarler Cylinder- 
drUL-k und uiigefeuchtctes, rauhes Papier) die Höhe 
der Abdrücke sogar auf 3 ÄLIl. Kine tilglicli erscln i 
nende Zeilnng, welche auf gutem feuchten Papier und 
dicken\ gedruckt weide, müsse bei 6O0O Aufl. 
alle vier Jahre ihre Schrill erneuern. Dies wiiren 
also noch erbeblich mehr Abdrüdie, als wir sie oben 
angegeben haben. 

Natürlich gilt difM- S( luit/un«; nur für Zeitungen, 
aber sie beweist doch, dwis auch für Werke «ine 
Jidhere Anzahl von Abdrfkken, vielleiebl 1 MIL en- 
genonnnen v\< i'ilr-ii ?iiii~5. ilcim i--t Mn- ain h die 
sorglaltigere Behandlung luid naniendjcli das be^^ore, 
rast elele aatiraerte Papier in ROeltsidit zu n^mieo. 

(PnMiMt Mut) 

Numismalik der Topographie. 

JcioaB de prcacnce (Prä»«tizmarkeni. 

iese nterkwUrdifF»! Marken Uiden eine Ünter^ 

abteüiini: ilci riiidemedaillen. Sic ^iml >('ln 
zabh-eicb und ebenso interessant ah jene, äowold in 
bisloiiecher ab auch in typographiacber Besiebimg. 



Wir machen besonders auf die von Haarlcm aus- 
geffebenen aufmerksam, da diese Stadl sich als die 
Wiege derRuclulrufkerkunst betrachtete, und aufihiwi 
Marken eine Presse abbildete. Über diese Pr&senz- 
marfcen flchreibt Baepsaet: »Die Magistrale der StSdle 
haSIcu in rt iiticu ii Zeilen die (lewohnheil, durch Ver- 
teilung von Jelonä oder Marken die Anwesenheit der 
Mitglieder in den Sitzungen festzustellen und selbe 
•laiKu h zu enUchädigen. • Die Stadt Gent stellte am 
0. November 1734 ein Keglem«nt auf und iiob diese 
Gewohnbdt auf, welche den SdiOfllen Vorteile bischte 
auch wnjrdp r^f dem Mn^i-^lrilc vrrboten unter ii vcud 
einem Vurwandc (jesclicnki' ;on Geld oder Medaillen 
zu empfangen. 

In der letzten Hälfle d. s XVII. Jahrhunderts be- 
stand in den gröjtseren Städka Hollands da.** Ge- 
wohnheitsrecht eine rre^viiUUimsmünse zu schlagen, 
weiche VroedadM^-Femiiugen genannt wurde. Die- 
selben wurden entweder am Nenjahrslage oder in 
der ersten Jahre.ssil/ung des Stadlrates an die Stadt- 
ftltesten, an die Ueschworeoeo, an die Küie und 
anderen Hofbeamten ausgegeben. Der Ursprung 
die-iM- >U\r i-l iiiclii nii-tir /ii ri initteln. Die Stadl- 
protokoUc von Lcydcn sehciueu alleiu den urkund- 
lichen Beweis daftlr aufbewahrt zu haben, man findet 
dort den lk's<'hlu.-<s vom 17. Nmcidticr 1670, dass 
am nilch.stei» Neujalirslage jedem Mitglied« eine Me- 
daille überreicht werden solle. 

r>ie.<e Medaillen stellten ein bwleutendes Kreignis. 
1 aieu Si»-« oder eine tiberliefenmg auäder ües<'hii-hte 
(]i»r Nation bildlich dar. Akniar feierte die Tapferkeit 
seiuer iiürger während der Belagerung von 1573: 
Haarlero stellt auf den Medaillen No. 109 und 1 H) 
die Krbeulung des Kriegsschiffes DutiiicUa, sowie die 
Erfindung der Buchdruckerkunsl dar. während andere 
Slfldle sich begnOgen, eine Abbildung ihrer Stadt aus 
der Vogfli'i. i r^pi'ktivi' xu u'i'i'cn. In 11/ rzogenbusch war 
dicüe Gcwüimhcil uluie Unterbrechung von 17(.)5 bis 
1794 torigeltlihrt, als die Fianzoeen dort einsogen luui 
die Form der Regierung geSiidert wuxde. 

Nr. 9B. Anonym. (Holland) St. Lukasgilde. 

Arern: In der Mille das VV apiien der Gdde. Uni- 
schrilt; \W. f'EX.MNG VAN SlM»r I.VCAS CILPT 

Reeerai Ihirch einen Barren in zwei Felder geleilt, 
m dem oberen belindei sieh die Nr. 77. in dem 
imleren die Jahreszahl 1654 in giossen Ziffern. 
Beschrieben nacfa Van üiden, Tafel XVI. Nr. 1. 

OrRsse 46 mm. 

St. I.ukasgilden waren zahlreich in den 

Niederlanden, anfangs umfawten sm alle Geschäfte, 

welciie bei dier Henteliung des Buefaea mitwirkten, 
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lind '/M dciiwlben gt'liiirten die Uim-ker iit ei'^ter Heihe. 
WiHems giebl die Namen mehrerer Dnieker des 'S.V. 
.(nhrliundcrir. wolclie zur Sl. Liika^sikle in Antwei|i« ii 
gdiürleii: Tli. Martens, M. van <lor ( loos. (iorard und 
Claes Leen. Claes de Noiliind i\valii.-c-lioiiili<'li dt-r 
tiüiiitii'lic wie C.laps l/^iii und fiovnorl Mark. Siiint- 
lidip sind iiiiHlcrlämler Dnu-ker vor ir»<K). In <loii 
lelzton .lalivcii. als die lllimiinioi-fr zu (Mnialoni 
wurden, da die BQcher ibrer Dieitöle nichl mehr ver- 
lan^pn. zofrea die thrucker die Buehfülirer heran, mit 
wi'lclieti sie iti rrjolnuij^sisrni Vorkrlir standen, und 
Sil kamen di<-äe zu der (!l*'i<'lioii (iilde. 

Nr. 99. Anonym. (Moliandi .Sl. Lukasgilde. 
17. JahrbundiU t. 

Äntr»: Ober dem Wappen der Gilde ein Ochsenkcpf, 

ritigsum ein I.orhccrknuiz. 
Revers: h'ür den Nanieii de:« Milgliedcü der (idde ia^t 

ein mit Ornamenten amgebener Raum TretRelassen. 

darunter sind verschiedene Werkseuge, tfe Attri- 

bulc der (iilde. abiietiildel. 
Die Kurm der .Medaille ist ein langes Oval von 
't.'>\.')2 mm: die Abbildunx ist enUiommen' aus Van 
Orden. •|'alel XV. Nr. 4. 

Nr. lUO. Anonym. (Holland; S(. Lukuitgilde. 
1695. 

.^wn: E^SeRl^cIter Slier als S-hildlialler de» \\ .\\> 
pens der St. i.ukaägilde, oluie weiteren Sclunuek. 

Beten: Ein leeres Feld mit Arabesken unngel)en. 
welelic siili oben <lnr< li i im n TotonkopT Ver- 
binden, darüber die Jalireszulil lüUö. 
Die AM>ildung wtnacb Van Orden. Tafel XV. Nr6. 
Hin Stiiek Ix'lindel -sic-li in 'Irr Srirnmlun? des 

Verra.s!M>rs. weiche« da^ Datum IT it> und iu der Mille 

des Gildebniders Namen »Wessel de Vlieger« trägt. 

GrSsiie 36 mm. 

\r. (Ol. Anonym. St. I.ukasi^ilde. ITH.'i. 

Awri: V.m Stier, das Sinnbild van St. Lukas, hiltdas 
\\'a|iIH'n der Gilde, «mjrfben nul einem Oma- 
nienteiis<'hmiick. 
Heecrs: Die Ornamente bilden drei (.^toucitcn: 
in der oberen ist das Jahr »1785« eingraviert: 
in der mi'ili :i n id r N:imr .flonielis, Cornelisse- 
und in der unlcre^n der liuclu'taiM' >S<. 
Die AbbiMunjt »t nach einer Medaille in der 
Sammlimjt des Verfassers. Auf einen» andern Sliirk 
in der w'leii-lien Sammlnii!:. welche derselbe s|niter er- 
halten, helindel sii li ilas HutiMn '17.")K mid cier Name 
<les (Jildebniders »Dirk (Jraen ■ . Heide -ind iti Bron/e- 
gii.ss. Die .Meilaille ist auch al^ohild«'! in Vau Orden, 
Tafel XV. Nr. 5. GiCasetömin. 



Nr. 102. Amsterdam. Drucker- und liuvb- 
bindergilde. Gegen 1639. 

Icri: V.iiw ll^uckpres•^' in einer Oflizin mit zwei 
Fenstern, zur reciUen Seite ein Setzkasten, üm- 
schrifl: DK HEBR JOHA^TES WILMERDONX OVER 

IlKKF.X lOliiMÜllif-UTi 

Jiemrs: Eni UuebiiNuderbesehneidzen;; und eine 
Presse, in welche ein Buch eingeschraubt ist, 

die lefztcrr r!;i;r* ;ir.f Miin unteren Uretle die 
Nummer 2i. /wischen beulen Trespen zeigt ricli 
eine Hand mit einem Schlaghammpr. Umschrift : 

PIETRR VA.\ nOETVIKM DKKKX. 
Die Alibildunu i-l einer Uronzemediulle im I?4»sit2e 
des Verfassers enlnnnnDen. Die auf der Duclibinder- 
presse belindliche Nummer bezeichnet den früheren 
Besitzer als einen Buchbinder. Stünde diese Nummer 
auf der anderen Seite, auf welcher sich die Syud)ole 
der Drucker iieiinden, so würde sie einen Drucker 
ab Gildemilglied beseiehnel haben. GrSsse 48 mm. 

Diese Medaille -rdrint mi-h nicht al><rebildel zu 
:>ein. ilenn Vhu Orden, welcher sieh Kpeziell mit dieser 
Klast» Xledaillen beschftfUgt lial, bringt davon keine 

Nachricht, selbe wird jedoch in der liri-wih fa iniinift' 
iimlitiiie hilijf. Ser. .'1. Dil. II, Seile 421 erw. ihn! 

.lohn Wilmerdonx war Drucker in \m-r i'iam 
uuil bekleidete <las Amt als Ührrültrsti-r oder Meister 
<l«'r Drucker- nn<l Huchbimleiirilde. Zur Kriinierunj; 
au seine Knietinun;; zu diesem .\mte war<lie Med.iille 

geprügt, mit «einem Namen auf der einen Seile und 
mK dem des > Jßffslm«. Pieter van Goelhem. aaf der 

anrleren S<'ii<'. In keinem hibliosrapli::- Ih m \Vi rki' 
hübe ich diese Namen aulgetuiideu. In lluurleiu war 
ein IHivid Wilmerdonx, der wahrsebeinlich derselben 
Familie at)aehnrte. er druikte im .lahre Dill- ein 
Neue« Teslanieal in (JuarUi ^Siehe Le lAiiig, .Seile 
602.). (P«ilM(miiy M|l.> 



Die Technik 
des modernen Accidenzsatzea 

Von Alben HolTmann. 

(FarlHtan«.) 

^^bu^a liommeii Jetzt zur Praxis. 
qSBsS b. Pra.xis. Khe wir zm ti^ hnischen Aus- 
fiihruiiK der rmrahmung übergehen, ist es nutiif. eini- 
ges über Arbeitsweise und Kiniithlung de-s .\rbciu- 
platies m sagen. 

1. Der .\ <■<• I tl r HZ kasto II. 

Da.-> wiehtigsle l.'tensil für den Aeeidenzsel/er ist 
ein gut eingerifhtcicr. übersichtlich geleilier Karten 
fOr das sog. •bUode» Material. Qn sokher Kasten, 
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v.rlr fipr rtic JVrtr-tntiti-fhcii Oiiadialeii-. Aus-m-IiIuss- 
imii Durohst im.-shUH kc vereüiipl. aoWlv aul jedetii ' 
Acddenxplal/ . inimleslciis aber in jeder Aockioii/.- 
soasc, Terlreteo »ein. Kr oi-spuri viel Mühe und Zeil, 
erldditerl das Sei/oti wie daa Ablegen und fördert 
dir Ordnung, oino d^T wicliügglfin VoiiMidälgUllgen 
jeder enprrössiichea Arbeit. 

Da Bescfaaflienheit und Quantum des blinden 
Mal' iii'- f:i-t ülHMa':! v.'I'm L irden sind, so wäre es 
2it!iuli(.:li müääig, ein Ka^leiiächema zu geben. Wer 
vimn systematisch dngerichtelenKToasen Kasten nicht 
/(ti Vi I fiLitiinjf hat. erziell kIicmi pinon erheblifiieii 
Vorteil, wenn er einen gewülmlicheii letreu Hrul- 
Kcbrifllkaitlen sieh zu dem Bedachten Zweck ein- 
richtet. Diin !i Hf l !iu>Tir»hint' eininpr Trf^mislf'v'o iäs.st 
tiieh sfhon cn.t: ^,ui/. id>ersichthehi- Ai*uiuiiuiij£ er- 
sielcn. Die vioHach ein^'-riihrloii .•Johnialcii Onn-h- 
!^^!hll^:i- »md yiia<lratenkii.-^ten erweisen sieh l>ei irgend- 
wie lebhafler» A<c((leii/.hctrieb sIk unsnireichcnd. 

2. Uli' .\ I Ii p 1 1 sin <• Uio il o. 

Als llanptrejrol, welrlie das We.sen des moder- 
nen Awi<hiizsal/es jn-ijenfiber dem Werk- und Halb- 
acGidenza«l2 cliaraictensiert, gilt die folgende: 

Alter OrmwuMl- und Limetmtg wird mf hori- 
ewditl litihi mh iH Schiff ansfji'fiihrt. 

Die Notwendigkeit dieser Massu-^el eigiebt sich 
leicht ans den nachstehenden BrwSgimgen. 

ilciii .\ilicili':i au'' >;<'hräswlehf'iiilr'm SoliilT 
kann nur luil zwei yeiteii der Unirahmung begonnen 
werden. Das hat zwei Nachteile. 

\. ^^.^rl t:'m-i lit !<ieli leielit iibfr dn^ Fi-'i-Tnat. 
i)eiui vveiiii um Ii .iwei Seiten s<'luin Utt hU» k hc- 
stimmen, so penuaen sie diM'li ni<:lit dem Aufte zum 
ICrfastsea der Proporliun. Dazu l)tidarr ed viehnehr 
der vollständig geschlossenen RtKliter-kform. und nicht 
einmal der durch die »Borte besiiimnh u allein, son- 
detn deqenigen Form, welche achun da<> lluuptglicd. 
— das Band — mit enthSit. Die richtigen Proi)or- 
tioncn de.s Konnals sind mit .Sieherheil nur nach 
.Maaagabe einer durcli die Milte des l;tandcä hindurch- 
sehend gedachten seradeo Linie zu bestimm«!. 

•1. Al cr nii iil allein äslbrtisrhf! Er\tui|runKen. 
>ondern auch rein tcdiniächc GrUude weisen darauf 
hin, dasa das Band als der «iehlipla Tdl der Um- 

rahmuiiii: zn'*r^t foslgeslellt werdr. Setnr» Kin^f*lbf^ 
.standleile liaben den stärksten Kuii>er. sie sind nur 
inncriialb bestimmter Grenzen veriinderlieh, meist 
von Cicero zu Cicero, wahrend Spitzeiiomamenle 
sich viel leieiiter und Linien sogar ohne jede f«in- 
«chräiikung d^r ij»*gehe«eii Form anpassen. 

Beginnt man also, wie dies bei der alten Methode 
geaehab, mit der Borle und baut von ausaan nach 



innen, so isl ein rorfv.iilirrridfs !ff-hm-ii mihI Mesiten 
' erlorderlicli. Kieiiif Viiaudi-iungeti, welelie das 
.Material ilnnh aidiatlendo .Staubkruslen, llobel- 
slüsse etc. erfahreu luit, ejitziehen sicli dabei meist der 
Beachtnn?. und erst bei vollsliimliKer Fertijrsteliunp 
<ler .\rbeit sieht nrul fUhll man dann die basslielien 
Diflercnzen. ^ vcdlsländig sicherem Arbeiten i«t bei 
dieser Satzmelhwle «rar nicht mftjrlich. 

\\V: k'imnii Ii also zu Iblirt n li u f-!ehlQi»sen ; 

1. Die iVufertiguug umamenticrtcr Satzarbeiten 
auf «chrflgstehendem Schiff ist irratiooen. — Bmpfeh- 
len^wnr. für kompliziert« Mi namenlarbeilen «nZ/c- 
(Ihiiji notirmdiif ist die Horizonlalslollungdes ädüßeg. 

2. IC« wird bei Umrahmungen stets mit dem 
mittleren bestimmenden THI 'dem 41and fn-^mnen 
lind erst naidi innen, dann iiucli aiiss(>n geimiil. — 

Aber nir-bt allein bei ornamentierten Aocidenzien, 
welche hier hauptsächlich in Kolraeht kommen sollen, 
erweist unsere Methode sich als vorteilhafl, somiern 
auoh bei AusIVilirimg jedes tilelfiirmigen Satzes. Au<'h 
bei diesem geht man von den bestimmenden Xeileu 
ans. Man setzt also im Titel die HauptzeUe zuerst, 
be^'iiiiiiil liieranf nneli .Mass;.'al)e einer Skizze, auf 
welcher Ciix>«sc, Breite, Entfernung und Proportion 
der Zeilen schon angedeutet sind, die nächsten wkdi- 
li;. -1 rilii ii?>r und schaltet endlich die kleinen Nebeii- 
zeil<>n ein. Das ächilT wird in diesem Falle üaih 
gestellt, sobald die RaumTerteitung begfamt, die wich- 
tigsten Zeilen erlial'fti nrovisoriscli ihren Platz ange- 
wiesen, und so vollzieiit sich die Aus.sperruiig der 
Lücken mit groeser Stcfaerfaeit ohne hinges ProtNeren. 

a Der ArbeilBplAlc. 

Kiilspreclu'ud der voi-sieliend begrilndelen .Mass- 
regel (Qr Ausfährung von Acddenzarbeiten suchen 
wir nun den Arbeitsplatz einzurichten, .le nach rien 
örtlichen Verhältnissen kann dies auf die verscliie- 
•lenste Weise gescheiien. Die obere Fläche eine« 
Titeischriflregals, das breite Fensterbrett, der Korri- 
gierstuhl sind dazu geeignet. Die Hobe der Fläche, 
aui welcher gearbeitet wird, sollte stet« die Hühc der 
Hfiflen erreichen, zu niedrige Plallen smd daher durch 
.Anliegen von SetzbreftsTTi ii. dprjrl. /.n ciliMln-n 

Das beste Arrangement dürfte dasjenige sein, 
wdchea dnrcb Amnehen einer ra der aageg«benen 
Höhe im Regal eingelassenen starken Platte dio zoil- 
weiligc SoliafTung eines freien, festen. Niemand Imi- 
dernden Arbeitsplatzes ermöglicht. Kinzelne Acci- 
denzregale besitzen diese .s<'hreibliscliähnliche Aus- 
ziehvorrit>htung bereits, doch ist dieselbe mei«t zu 
tief angebracht. Ist eine Scluiblade oIk'Ii im Regal, 
so kann durch Auflegen eines schmalen Urettes eine 
abniiebe Vorrichtung improvisiert wurden. 
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4. Vorbereitungen xum S«li. 
Bei den einfadien Utiirahmungon, deren Zu- 
sammensetzung wir im Vorstehenden kennen (toleml 
haben, ist ein zeichnerisches Entwerfen vor der Satz- 
ausführuitg noch nicht durchaus von Nöten. Dagegen 
ist die Anfertigung von Probekompositionen von 
Wichtigkeit. Man stellt auf die Länge von 2 bis 
3 Konkonhinz ein Stück der beabsichtigten rmrah- 
mung mit allen den früher besprochenen Teilen fertig, 
macht einen Abzug und prüft die Wirkung sorgfallig 
nach den Gnindsülzen von 1 'roportionalil.it, von 
Licht- und SchattenwechseL Korrekturen sind jetzt 



bestimmen dürfen. Es soll nur nicht die Grösse einer 
Po.stkarte überschreiten. Manuskript: 





:N:h]ITsrand. 



noch leicht auszuführen, während sie nach Fertig- 
.stellung des ganzen Kähmens groiwc Schwierig- 
keilen machen würden. Oft wird es von Vorteil sein, 
gleich mehrere Probekompositionrii anzufertigen und 
darunter eine Aiutwahl zu Ireffen. Namentlich dem 
Anlanger kann diese Massreiiel empfohlen wenleii. 

Die nachsiehenden Beispiele mögen zeigen, wie 
die Sache gemeint ist. 



.V Einrichtung (Il-ü Srliiffosi unil Sn(y:ausrührung. 

Wir wollen annehmen, es sei eine Eintritlskarte 
mit Einfassung zu setzen, deren Formal wir selbst 



Der Te.\t gehl ims ziiniichsl wenig an. Wir 
überzeugen uns nur, dass nacli der IJeslimmung der 
Karte der Kand ziemlich reich nmamentierl wertlen 
darf und da.ss auch eine ängstliche Rücksicht auf den 
fiir den Text bleilwnden Kaum nicht nötig ist. 

Von unseren vier Probekomposilionen emi>fiehll 
sich als besonders wirksam die erste. Wir wählen 
also diese und stellen zunächst durch Aneinander- 
reihung der Kleeblattnrnamente die Breite des Ban- 
des fest. Dieselbe möge 5',» Konkordanz = 33 Pelil- 
gcvierlstücke betragen. 

Zur vollständigen Sicherung der Arbeil legen 
wir an den vordereti Si liifTsrand eine Kombination 
von Kunkordanzstegen auf die Länge von 5'/» — 
(siehe Abbildung*). Darauf kommt die Kleeblattreihe 
mit Eckätücken, imd beides wird scharf an die Wand 
des Schiffes gerückt. 

•i Wir ((eben die Abbildung (». oben) der Rauin- 
crsparnis wegen ttrkleinttt \\\ HoU»cLniU. 
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Aas den neuen ReiGhsjmüzfesetaen, 



Schon hier müssen wir ein kleines lliiismittel 
erwähnen, das bei unserer llethode zu bftnfiger 
Anwendunfr kommt, — nfimlich dm Schwamm. wel> 

eher dca sfiikvcrlit >'r-li('ii(lrii n J-^ji'/iviloii 'lurth 
niässige Befeuchlun; den nötigen Zusanuncubalt 
siehert. 

Man wühlt ein tiinu'liib-f wi-ii hes, hüohi^lcii- 
raustgrosi<€s Schwämrochen, weLehcü ab und ein 
wenig F«acbt%lrait an den Sets abgeben sdL Ifanebe 

SeUer conrcn auch wohl dadurch für br.-?,lTir!i?r> 
Feuchlerhalieii üch SaUes. dass sie j&if - iivu ;uizu- 
fllgende Linien- oder Omamentstüek erst in ein klei- 
nes, nur seicht mit Wasser gefttlJless Niipfelien 
tanchen. Diese Methode hat zwar den Vorzug, dass 
sie das Auge dt» Bochslabens steU trocken UUtst und 
somit gestattet, dan gleich nach Beendigung des 
Sataes ein vollkommen dec^kender Abzug gefertigt 
werden kann, sie ist mIm ?' uin^KirKllicliri' iiml nur hei 
freien Oroameatkampusitiunen, z. B. der Inncneckcu, 
m emprehlen. 

Unsr rr- Oi liinnrnrrpüif' wirr! als« sofort ein wenig 
gefeuchtet, dann wird die Hteganlage von 5Vt Kun- 
koidanz in ungeriihrer G(^nd der unteren Rii]nn«ii- 
grenze wiederholt und links ein l:tT»porrr Srr^r nt!?**-- 
legt. Zu noch grösserer Sicherheit kann die untere 
Siegaolace auch, wie in anserm Bei8|Kel, Terdoppell 
werden. 

Der seitlich abschliessende Steg ist von beson- 
derer Wichtigkeit. Er trill bei allen Ac^i idenzarbeiten 
in IMtigkeil und wird am besten stärker als eine 
Konkordan« auf voIIr Unge des SchilTes gewählt. 

i-i ^riif. wenn niaii Hin auf diese (Irösse speziell 
anfertigen und voll ausgieasm läa»L Seine bedeutende 
Schwere gl^ dann einen genflgeoden Halt und 
macht ehie anderweitige liel'estigung überflii O'i 
wird eine besondere Anfertigung nicht einmal nötig 
sein. So haben x. B. OfSzinen. welelie mit Zeitimg»- 
drurkerci verbunden sinH. in den ausrangierten, voll 
ausgegnssen»'n Kopfgsdvaiiutypen ein hierzu vor- 
trefnioh braur hhiires Material. Sobald dieser Sieg 
angelegt isU bilden Stege nnd St hiffswand eine kleine 
Rabmt» welche die vorläufige äussei-c Grenze der 
Arbeit bezeichnet. 

in ein« soteke mu g$bildtte Böhme werden 
alte eit^/a»»feH AeddeiumieUe» hittemgebauL 

st( hl der oben beschriebene schwere Versehluss- 
.sleg nicht 2ur Verfügung, ao muss der Verechhu» 
doidi andere Mittel erzielt werden. Man legt einen 

gewöhnlichen laiT/rn Stc^ an und füllt mit amli^iH'n 
Stegen, Quadraten und Keglctten, eveuL auch mit 
Papiersireifen den Raum bis znm aeillicfaen Rande 

aus. Di-t' Rntitiicn muss dann ?n fosl •■•fhljcysf'n, wie 
die Quadratenzelle aut volle tJreite im Winkelhaken. 



Alle Stege inüss«n sich also noch bequem hemilS- 
ziehen lassen, aber doch fest aneinander liegen. Daa 
AuBschllessen auf dem SehOT muss ebenso zuver^ 
lässig sein, wie das Aussehliessen im Winkelhaken, 
der im Aoctdenaatz der Gegenwart eine ziemlich unter- 
geordnete qii^. (rgdNlmc Mfi) 



Aus den neuen Reich^ustizgesetzen. 

• (Fwbtbuc.) 

^S^enn unsere jnngsten, das Mietreeht betreffenden 
CTßii? Aufsätze sich von dem ursprünglic^h angekün- 
digten und in der Überschrift bezeichneten Thema 
etwas entfernt haben und solche Überschrift filr die» 
selben eigcntfidi nicht ganz zutreffend Ist. so glaubeo 
wir iIm. h ;ui di t Meinung festhalten zu dürfen, dass 
wir mit dem in iluien tiebotenen einem allgemeinen 
BedUrihis dienen nnd wollen dem Mielvertnige eine 
weitergf'hfinh' lt('s]>rechung. wie schon frfihor iin^i^- 
deuleU besonders um deswillen widmen, weil gerade 
diese Mateiie toq ganz ber vor ia g e n der Wliäitlgkelt 
fiir lia" nfFentliche Verkebrslcben ist. Anlangend die 
i'fVAü)R»i, welche beim Mietverträge in UerUcksiohü- 
gung kommen, so sind die Kontrahenten : der Fir- 
mieter, welcher die Mieliäume überlässl oder zu 
überlassen ver8pri<-ht. und der Almüekr, welcher sie 
ül)erla.sscn erhält oder erhalten .soll. Zur Gilligkeit 
des Vertrags ist es jedoch nicht notwendig, dass der 
Vermieter zugleich Eigentamer des belrelTenden 
(»: iindHliii ks is|. denn es lassen sich milcv I'mständen 
auch fremde Sachen ia rechtlich wirksamer Weise 
vermieten, nur darf dabei den Rediten Driller, tns- 
hn -rindi if <lrs Ki;.'' ntüincrs, kein Eintrag geschehen. 
Vorauszusetzen ist dabei, dass der Vermieter soviel 
Recht an der Sache für.scrine Person hat, als er auf 
einen Andei-en übertragen will . resp. als er dem 
Mieter einzuräumen verpflichtet ist. Fälle dieser 
Richtung sind z. lt., wenn der Niessbraucher. welt hein 
nach !; tiOi des H.-G.-B. alle Nutzungen der dicnfiidcii 
Sache zu ziehen zusteht, als Vennieter auftritt oder 
— und die.-« i^i am liäiifigsten vorkommende Fall 
der Vermietung durch Nichteigentümer — wenn eme 
nach !; 1194- des B.-45.-B. unter gewissen Voraus- 
setzungen statlhafle Untermiete verabredet wird. Ks 
ist auch der Fall denkbar, dass der Ivigenittmer .seine 
eigene Sache mietet, ein solcher Hegt nitanlieh dann 
\'or. wenn an d^f /m '.\\\c\f\\i\v\\. 'K :ii Mieter eigcii- 
.tümlich gehörigen Sache einer dritten Terxon — in 
diesem Falle dem Vermielher — die Benntzungt der 
Niessbraiich zusteht. Der Mieter knnn in diesem 
besonderen Falle gegenüber seiner Verpflichtung zur 
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RSumung und itik kuabo auch tiiilil iiiildein Kinwandc 
gehört werden, dii^s or Kicontiiinor der Sa<'he sei. 

Da vrir üi dem KP^SP'iwi'rliffcii Ab>< lmi(l von den 
btiinMielTtrtrgige Torkominciulon Port^otu-n ^prechni, 
90 wollen wir hier auch erwähnen, wie akit da» 
RechtsverbBltttis dann festaltel, wenn mehrere Eigen- 

tiiiiiff - Miteigentümer — als Vermieter in Frage 
kommen. Zuiuicluit können in Rücksicht darauf, das» 
die Verfügung Ober die gemeinschafUiche Sache niur 
(ütm MileijrenlOnicm zusieht und die Einwillisunpr 
Siimtheher .Mitei<ientihner dazu vorhanden sein nnixs, 
laehrei'e Kijronliinier nur zusaininei» nn«! dei' einzelne 
nur mit Zuslinimung der ührijren vennielen. wie sie 
denn auch nur so den Verlraj; wieder anflieben können. 
Weil al)er ehen naeh ij 3H<) des U.-G.-Ii o\ einer 
Verfügung über die geiueinachalUiche Sache im Gan- 
zen die EinwilHgunir aller MileigenlOnipr erfordert 
wird. s<i hat am Ii trogen tlie eigenmü lillu- \'eirüiruiig 
eines MitdgeulUiners der andere Milci;;$entünier daa 
Recht des Widerapnulw und es mras, sobald ehi 
-^nli hf r Widerspriieli vorlie«!. iJie Verfilifunis unter- 
bleiben. Hat ein MiteigcuLUuier die gemeiiisebafUiehc 
Sache ohne die Einwilligung seiner Miteigentümer 
vennielel. su hallet er. wenn st nif Iii ci riiüiTt krtni?. 
dem Mieter, vorausfreselzt. da.--,- njf-ifi di'ii l-mui 
lumsverl»illtnissen keine Kenntnis geliabt. in .«olidnm 
fttr Schadeiieisal/.. Haben die Hämtlichea Mileigen- 
t&mer eingewilligt, so kann der einzelne Nileigentunier 
mir erfüllen, wenn er dem Mieler die llenuUung der 
ganxeu, ougeleillen Sache ver»cha(Il, er hallet aber, 
wenn nicht erlullt wird, nur nach VeiMItnis sebies 
ideellen AuIpüs für S. hadenersniz. Der Miel/ins 
kann voti jedem Mileigeiilümer nach der Hühe s&i\<e» 
ideellen Anteils an der vemdetelen Sadi« geToidert 
werden. Wenn iihnjerir* ein Woliniintfsiniclvertrng 
der Hegel naeh nii;i libar ist. so zwar, das* der He- 
reebtigle ni h: tnlwei.se Anfliehnng, leilwei«« abnr 
Portbesleiien de« Vertrags fordern kaini. so niiissen. 
wenn mehrere Berechtigte in Fnige sind, diese 
steh zuviirderst darQbcr ontiireinander verständigen, 
wekhe» von beiden sie fordern wollen, tlinxehie von 
ihnen kSnneo nicht Räumung verlancffn, sondern sie 
miis.sen genjeinschaAlieh ki;i;;rii. 

Sind mehrere Mieter vurhaiiden, «o i»l, weim 
nicht ftusilrfieklich etwas Anderes bedungen worden 
i-1 hn dl r Teilbarkeit des Mi< t/it)*es je<ler derselben 
zur IJ<>zaiihing des lelzleren nur für .seinen Anteil — 
nach der Kopfzahl pro rata - Terpflichlet. Ks kann 
aber aneh Jeder einzelne Mieter IQr ak;h den Miel- 
verlrag auflieben. 

l>er Ab.sehhiss des Mietvertrags kann seitens der 
Beteiligten in Person oder auch durch Stellvertreter 
erfolgien. Ebeoao kimn eine Vertretung statlflnku 



bei der Wiederauflnsung «les Vertrags und wiilirend 
der Dauer d(>s.s(<lben. FQr in väterliclicr Gewalt 
oder unter Vormundschaft «tehende Personen ver- 
mieten und mieten die Viiler rc.-*p. Vormlinder. tiir 
juristische Personen deren Vertreter. Die bezUgUchen 
allgemeinen Vorschrlflen de« bBinerllchen Recht:) 
leiden :vh h liier .\i;\v ni.hiii;; 

Oft werden Verträge der fraghclicn Art mit 
aogeiuumlen Hausverwaliem — Administratoren — 
abgeschlossen, es ist dabei jedoili mit Vorsi«^ht zu 
veHahre». Denn uu »ich und infolg«» seiner .Sietluug 
als Mausverwaller ist ein soU lier nieht schon ab 
legitin]ierl anzuseilen zur recht^illigen AbwhlieMSUng 
von Miel vertrügen. Vielmehr miisser sieh dem Mieler 
gegenüber ab ben^chtigt ausweisen tlurch eine zum 
Abachluas, wie zur Aufhebung bezi^livher Verträge 
inAesondere anch zur Empfangnahme des Mietzinses 
und recht.-'gilligen Quillungsleistung ihn ri^'lilferti- 
gende Vollmacht. Denn sobald in dieser Uiohtung 
der erteilte Auftrag nicht nachgewiesen werden 
kann, so ist der Vertrag nielitig. der fMu'< :iflii)irr der 
vcrnueleteu Sache kaim nicht gehalten sem. ihn nach- 
Irügtteb ta genehm^en und der Mieter kann nur den 
M:iti~v<>rwaltir auf Gewährung von SchiulenerHitt/ 
Iii .\u>j>iii(:li uchmen. Wenn übrigens eine dahin- 
gehende Meinung ihre Verti-eler gefunden hat. dase 
kein Vermieter dem unmittelbaren Verkehr mit »einem 
Mieter sich entziehen k5nne. sobald letzterer mit 
dem Hausverwalter nicliLs zu thun haben möge, so 
kann wenig^ens in dieser AUgemeinheil dem nicht 
beiff<>pflichtel werden, es kann vielmehr nur darauf 
ankninnien. li.i-^- ih r llausverwallf i irli t ig legiti- 
miert ial. Denn ist er im Besitz auäreicliendcr Voll- 
macht, so kann der Mieler es nicht hindern, das« 
er beim Kinirilt di r uih dem Mielvertrage lierzii- 
leileiiden Reclitsv« iiiuiiinsi«' vom Vermieter an den 
Hausverwalter verwiesen wird, da der Regel nacb 
Jeder llanrlliingslaliigi^ berechtigt iäl, sich bei Kecht«- 
pesi hilften durch Andere vertreten zu lassen, und 
Ausnahmen hiervon nur insoweit vorkommen k<'>nneii. 
als die Stellvertretung fOr gewisse Kecbtägescb&iie 
durch Gesetz ansdrücklk-h rerboien oder das be- 
ti-elTcnde Reclll->•ge>^•ll;■l^t * mi -uli Im - ist, welches 
seiner Nalur nach nur in Person v orgenommen wer- 
den kann, wie z. B. nach § 16S0 des B.-6.-B. die 
Verbiirgung der Kliefri'i Hn ilircti Khcmfinn 

Zu den in Miet.saclien \orkomnieiiden Personen 
geh«">reTi auch die Sequester. Diese sind geriehllich 
und zwar vom Kichler der gelegenen Sache im Inte- 
resse eines oder mehrerer (llflubiger des (iruiidstiicks- 
besitzers bestellte, ntU derVer\valtung des Grundstücks 
beauftragte Penooen, welche Jucht /«r den Grnnd- 
alilcksbesilier, sondern m Slkilir desselben dulfeteD, 
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sich der Vorwaliuii;! iles rerpitlndeten Gruiid^lürk- 
zu unleiziehen, die Mielzinsen zu rereinnahineo, die 
sonstigen PrOohte m v(>rwerten und dem Seqneslra- 
tii(ii~i i< lit('r lii't liiiiiiiir ah/iiltv'«"'! tialnni. Ww Sequo- 
»tralion eine« Miotgnuidatücks unterscheidet sich von 
einer blossen Hiirsvollstreclmnir in die Mietzinsen 
iii-lifsoiiilfriMladiiti-li. «liiiJS die Scqursli-itii m alseine 
mit der Vencaltuitg des Pl'andobjel(t.s vt-rbuiidene, 
»HD Zwecke der B^Hedigung von GUUibigem aus 
den Ntttsunseo des Grundstflcks verniRto üesclilan- 
DBhnie sieb darslelU. 



Anwendungen neuer Einfassungen.* 

I. Lombardlsdie Einfawuiig. 

BSS nitiirr iri lM T wrrili'ii wir. nacbdeni aucli ilns 
I^SS UuchdruLkgcwerbe von der aUgemein herr- 
schenden RenaissanoerichtanK erfasst ist, durch die 

KiiiistltM- und riiliriufn Srhriftirir-sscroicii mit Orna- 
menten aller Art dieses Stiles id>ersiliüllel und mehr 
denn je in Stand gesetzt, unseren Engengnisflen eine 
jitil- niiil <jo<cliiimi-kvcillfMr> Ausstaliiiitj! zu pflwn, 
mehr liciiii jf anjit-spornt zu wliereni. beti.-^trein 
SchaiVoiK Fast Alles ist schon verbeten, vas die 
Früh- und iiuclirennissance an Können und Typen 
gesM'hafTen hat: aber es< tritt \in^ in verjikngter Gestalt 
iHiiI moderner AufTa^^Huni! enl;;ei;en. <l. h. es ist den 
berechtigten Forderungen der Gegenwart angqwsel 
und heimelt ims deshalb um so mehr an. Das beliebte 
Akantliu-- und W'i'inlilall dci- l^'naissaiico \ ci lii aii^rt 
immer mehr die bisheritceu wunderUi-hen Funnen 
und das Epben-, Lorbeer- und Bchenblatt begegnen 
uns immer hiiiififtor in iloii MiK iiilriK'kuriiatncntcii : 
Gettsse Jeglicher Art. äliliiiierte Küpre und iMasken 
erfreuen unser Auge in ctem Ornament, das noch 
weiter helclil wini durch phanta-stisclic Tici- imd 
Menschon<5C'slali<'ii u. s. w. Aiier drr iastl<(.H for- 
schende und .M h<»prfri.-'ili ihiiliRe Gcisl ili-s Künstlers 
ruht nicht, er bringt immer Neueis. l'nd so sieht man 
denn, da.Hs von einem ret-lit wirl(unt;svollen Mittel 
Gebrauch iremaciil wird, welche.-* di'r by/;anlini>fhf'. 
arabische und maurische Stil zu benutzen verstanden, 
von der Renaissance wieder aufgenommen und >*on 
demllar<H-k- uimI Rokokn^lil in aii-^'fili'lMitcsU'r Wt'i.-^n 
angewendet wurde; dieses Mittel bestellt duriu, da«ä 
man den Raum zwiscben gegeneinander schwingen- 
den (ider sich kren/rnden Ranken ontwcilcr in hellen 
«xier dunklen Farben anlcni. rnn ilic iarl>iij;c Wirkiui); 

• llntfr ilifM-r lliibrik Imüi'U Von jcl/.l »ii neue Kiii- 
faaauni^n RcspriM-lnuiu iinler gietdiseiligci' .\iignti«-. wa* Ihm 
ihrem Skize zu Iwactiten ist. Ked. d. Arrhiv. 



lies Ornamente zu erhöhen. DiH-h l:<l diese Art in 
den Buchdruckonuunenten nicht melir neu, wenn sie 
auch nur hie und da auftritt. Wir besitzen sie be- 

reil.s in der Vcrx'tiani^chen Finfa^'sunK und den Flo- 
rentiner äc-hlus.-isiiickcn von Drugulin in i.iei(MNg: 




Auch noch in anderen Venieruogen ist sie ver- 

iK'len. 

Diejenige Einüueung, welche hiervon nun den 

wciliifliendsten Gebrauch inailii. ist die nlien ge- 
nannte > LumlNirdiäche Linlas.>ung« der Sclirill- 
gieaaeroi Boos ft Junge, deren Ffgureo wir hier folgen 

la.ssen : 
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l»ic I laupIvorzWge tlicM-r Kinia.-^unK bc>tclicn 
liann. ila>- -ic inn- 21 Fijfurfn enthält und iicxen- 
iiiier den llr/enixiiisscn auf dunklem Grunde im Druck 
nicht die S'liwieriifkoiten bietcl wie diese, die sehr 
oft horizuntale wie vertikale ünterbrechun^ren aul- 
lieten lassen. Die VerweudungsweiiM! ist gleichfalls 
ente leidilere als hm denjenigen, deren Pleuren nach 
üewiseen Geaetxen aufjrebaul werden m i-i ii Fin- 
die Vertikalleistc !»ind die Figuren tiUH, (iOi, tilU, tili, 
612. 619 und 628. und f»r die hnrfatonlale Leiste 606. 
606. 608 und Vm bc>tininil: <lie iihriucn ki'>nia ii 
borixonlal wie vertikal verwendet werden, und von 
diesen and die Fig. 607, 618, 616 und 617 als Eck- 
sli'ickc, iVJft innl als /.wisclicnirlieder und til 5. 
Iii.'» iiiiil 1)22 als Si liliissglitNler anzusehen. IHM i.st ein 
Miit<'lsiiick und <Ui) und ('>2H dienen dem vertikalen 
Aufbau als Itasis; auf die letztere rnttssen jedoch 
zunächst die oniirlen Doppeldelpbine. Fijf. tilO. folgen. 

Kin weiterer Vorzuji iK-stehl noch darin, das.s 
sie sich den modernen Accidenz- und Linienoma- 
nienlen und namentlich den Accidnizomamenlen von 
JiwH Jtmirr in Pomi und Charakler vorlrefflich an- 
schliesst. Im Schwara- wie im farbigen Druck ist sie 

8 
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von gleicher Wirkmig. Und gerade deswe^jen ist 
diese An von Kinra:»siin5rrn rinc whi plii<-kli<-lir* hloe. 



Die folgeiulcii rieispiele zeigen ilnc Ziisammeii- 




Huben wir iiit Viii-tpluMith'ii ilit> VorKiitri» iiinl 
die praktiäL'he lii-auuliburkeit «licscü neuen Lr^eu;;- 
nisses dargelhan, so mu» es uns aber auch geslattet 
sein, auf <Miiiji<' M/ingrl hinztuvrisrn. die dasselbe iti 
kQnätleriächer und Usllielischei' iIiiiMelit aufweiHt. 
Wurden inr dieses iinterlass4ni. würde vielleicht 
geiaagt werden: >Von der Kritik iüt übersehen wor- 
den, dass« fU: Wir nnVliten unx diesten Vorwurf 
nicht von iKMietii niacbeii lassen, und gehen des^halb. 
soweil es hier thunlicb, auf die Einzelheiten ein. Ein 
Kehr in die Aiiüen springender Fehler t. B. ist der. 

(I;i-s ilif' iini:itiii ht;ilr-ri Ma~-eii auf iliMll IUi,-|j|ilaseii- 
löriuigen dunklen üiiuiiie der äluckc liir die huri- 
xnmtale Leiste nicht symmetriseh angelegt worden 
sind; auf iler fim-ii Srilc ein <ntiierler breiter Delpliin 
(Hier ein krälliyes Ak:iiitlai7,blalt mid auf der anderen 
eine schwaclie Kanke bewirken, dass der tlunklc 
Fond bald naeb der einen. Imid nach der anderen 
Seile vprjw lioben wird und daher nicht auf der hori- 
zontalen Aehse zu liegen scheinl ; bei dem ansteigen- 
den Ümameot ist dieaea besser durchgefiUurt. Kin 
FItuAnnt der Thiersch'schen Sachen wBre hier vun 
wirksamem Frfoljx irewi -iti, Pr i iiei i-t eine so lose 
Verbindung geomctriadier Funuen inil uiganischen 
nicht statthaft: der Adler tind der Greif grlien 
liinsiclitlicb ihrer (inis-^e ni<lil tnil den übrigen Fcir- 
nieu zustuniueii und recht störend wirken die Linler- 
breehungen, welche den Abachluas der einzebien 
Fipiren seharf ins An<fe springen lassen. - Sie ist 
atK'r iiin ti im hl i-nm/ >tilrein; so (fehurl z. H. ilas 
Dreiblall iler Kit:. tKW und die Eekbliitteben der Fig. 
()07, 613, 616, 617 und 618 der GoUiik an etc. Im 
Ganzen l!«t diese Einra-s^ung noch nicht genügend 
künstlerisch durehgeisligt ; ihre Linien sind meist hart, 
brechen plöUlich ab und entbehren noch des 
Schwunges, den em gewiegter Kfinstler hineimnilegen 

pflegt. WeniipU'irh im-- diesr> ^reriii^riliriirrii M,'in;.'el 
an dicäeni Erzeugui^ise aufgefallen, so müssen wir 



düeli olTen gesteiien. <la.s.s wir es hier mit einem sehr 
begabten, »alent- und phunlasiereichen jungen Künst- 
ler zu Ihun haben, von dem wir noch manehes 
Si hiinc erwarten dürfen. Dennoch sind wir der An- 
sieht, dass er immer noch einer guten Schule bedarf, 
wenn er ein ganier KUnsUer werden und jene Ver* 
sii'isae venneiden will. 

Friedrich Bosse, 



Satz und Druck der Probenblätter. 

n den Anwendungen 1 und 2 des Ulattes D ! 
fanden, was die OmammAt betiifll, nimeist j/ 

Kraeugnisse von Srhelter i{- Oifui'rki' Verweiidiitv^'. in v 
Anwendiin'ii H da^iesten S4»lehe von tironnu, weleiier 
Finna wir Hueli die originelle und si böne Polytype 
Faktura«, wie die Polyly{>e > für Herr« verdanken. 
Kme «rrosse Zahl derartiger Vifnietteti verüfTentlichte 
yenannle Firin.i anf eigener l'robe in Heft 8 St Aa 
20. Bandes unseres Ai-chiv. Uezüglich der auf dem 
Blatt enthaltenen Schriften belehrt das nachfoigmde 

BezngSqtiellenrev'i-'N'r. . 

Blatt i*' cnthiilt zwei > lf'edi^e/MN/er<fruc£-< und «/ 
zwei »TextmtfdmdsflbMm; sowie zwei »Firmm^ 
vifftiettni- von C. Klitbrrg; die ■gesamte .\iis>!atliHt2 
di(\-»es IJlalles ist sonaeli aus Erzeugnissen diesi-r 
Fn-ma gebildel. 

Unser HIall /' /< itrl /.wei Karlen fler Hneli-l ■'/ \'. 
druekerei von (iumi d -lukoh in Maniilieitii. Diese 
Karten sind bereit.s im vorigen .labr naeb Fntwiirfen 
des damaligea Lieiters genannter Ofli/in. Herrn GIm- 
tNoeker, gesetzt und für das Archiv gedruckt worden. 
Wegen rnvollslitnigkeit der .Vullaffe mus-len wir 
diese, von dem Geschmack und der Intelligenz des 
Herrn Gtestnaeher, wie von der LebtangaflUiigbeil 
^eiiiiniiier DiTi/in das besto Zeugnis ablegende Probe 
bis jetzt zuriick-stellen. 

Was den Druck der Blitter betriift, so wurde 
HIalt 7) mit Photojrraphiebrann, Hlatt F mit emem 
Ton. geniisvlit aus Weiss und Mdoriblau gedruckt. 



Bezugsquellen 

der angewendeten Schriften, Einikssnngsn eto. 



I. Rect^nungakOpta- l< Wmu OM rg 
von ninsdk J fhfm yi ft rt r von Gcniseh 4 Haysa 
AaMM wm Sefaetler A Gieaeek«. JTemümrf tob Lndwic 
Mayer. MNoi und GeijrK-^türl Einfatirung mmmm and 

Bi-rt;i r. von Si hi Iti r A (iieaeckn. — 2. Tübiufm von TrO- 
wil/sth * Sniiii. Mitilar- von S< tielter t Giesccke. S ied t f' 
lagen von Gcnucli &. Heyse. Otnerat-Ikpot, MarüMekm, 



LiHirrtnmammtf mit Ausnalirne tii s ^(Uckoa icS^ • dSS VOn 
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.'<rliaßhauiitH Vf«> budwiF & Maypr. KauiMhui-, liitulett von 

GriiZM.li ti HfVKf Yerltandstoff von Srlirllrr Ä (ücscckr. 

Ik d m mtg von WoeHmar. SAMidiiriß, ArdiiuUmitdkt und 

J^mMMnuMwiilir mit Amnalnne von das von Flinach 

und I' . . das von Kiihm. von S<hfllcr Ä GicMtkc. 
'1 ♦•- — »■ 

:H MainlAirg von Koos A Juiigo Kmä von Ludwig 4 Mayer. 
Fabrik von Onzsrli & Hcy»p. (ViMnwilte iwd Mgtfgfm 

i^i'MtHra und /iir y/j-ri-i von Urounu. 

2. Wechsel- Sdm/Iirhes Miitrriat von KlobiTj;. 

3. Karton. Oricimluilz und Druck vod Quai A Jakob, 
Mcunhcim. 



Sehriftproliensehau. 

/'^I^nsei-e heutige Suhriftprubenbeihlge zaigl iinscivn 
Lesem acht (Irade «ler sK-liönen > Antiken Kane- 
lei' der Schrißifiesserei Flimch, von der wir bereils 
in Herl 2. I^luii £ Anwendungen braehlen. 

Es diirrie wohl keinem Zwcnf«! uaterUegen, ilas.t 
diese elevaiii v'^xeichnete und Mchsl sauber g«?- 
schnitlene Schrill Arbeit. auT der sie zur 

Anwendung kommt, zur Zierde gereichU Die Schrift- 
giesserei Fliusch hat damit sidier wieder einm 
GUiekstrrifT sclhaii. 

Das BlaU eulliüll Teruer die vuii uus cbeiilalb 
auf Blatt IS, Hell 2 bereits gneigten *AtlgoHtdim 
hi'dh\l,i, vini Wiüiehti Gronau. Ober iliren Wert 
haben wir uii.-« iii Hüft '1 unter iSuhriAprubenücliau, 
hinwei:»oiid auf die e^ene Beilage der Gieasetei, 
feniigetid uusge!^pr«>chen. 

Herr ./. Ch. D. Nies, eine «ile. wohlbekannte 
Frntikrurtor Firma, die das (ypopraphi.-iehe Material 
aofaon mit maoclter beachteDiiwerlen Scbdpfung — 
wir erinnern nur an die aehOne. allemdn beliebte 
und verbreitete MoiioKrammgotisch — Ivei-eieliert lial. 
sandte uns eine »Hönde Amerianne* und verzierte 
»OoHsdie Intlnulm«. Die erstere, ein Erzeugnis echt 
ami'i ikaiiisi lii ri nc-i (imac-kc# . ist eine von den 
Schrirteu, welche in zuaammenhängendem Satze 
wcdil- kaum Jedermann gerallen werden, die jedoeh 
in f^itr/rltiPti Zeilen mit pa>^^i iiit'ii amleren Sehriflen 
üusaaunei) nnjiewcndel, diü !i aui h \ ielo Liebhal)er 
finden wird. Die Initialen priistutieren sich in ge- 
fiilliger Form und sauberer Ausfuhrung. Die auf d' (ri 
Blatt entJiallene Einfassung ist unter der Itubrik : » An- 
weodiiQgen neuer Biobssun|ei«i« erwUinL 



Zeitschriften- und Büehersehau. 

— f Kin framiitifchr» Wärterimch tkr grttfixitchtn Künttr. 
Vtmn gaschUzte Panaer Kotl^n, die •Typoloigie-Tacker« 
(pgillndct im Mai M74) beytBiit mit dam etatan Mafia diaaea 
Jahraa aia WtMefbueli dar graiihiaelian Kflnala, das naeh der 
atatan Anlage aiemlich wnfltaglieh ni waiden nnprieht. 



Von prklärpmtcn lltiiKlni(i«ni-ii sciu'inl ab^it'st'lirn zu »iTilen, 
indpin die in dit'scin H<'(l !:«'Kebonc AlilPiliinj; < A bi» Aligwr^ 
kaine derMiben aufwaiat, oi>»cbon aie inandie auf MMchinm 
und (}len«lien beJEflglicha Artikel enthllt. Nach dem vonui- 
üestclltPii l^ragmmni «inl ea Ibaontiadia und praktlaeh* 
Typo-iraptiiL' und Lilhofrapfai«, Onvti», Sdirillcietaami, 
Dnirkvvrfalircn. Papierp. Parban. Fmaen, Maacliinan, 
nprStP und Oberbanpl »Up jene Kttnate nnd Handirerke 
uinrass4>n, wpldic inil il< r 'rypo-rrnphie und l^itlingraphip in 
llozuK stehen, ^clion zu Anfan): des .lulires 1S77 luiltc die 
»Typulogie-Tuiker« einen Aii!a»r xii einem Kolclien l iiler- 
neliiiiPii genommen . war nhei wcrpii vipIoii entje((C'li- 
stehenden Sehwiei i;: - 1 it' n im i ! . ii|i(!.äi lilirh v»egen 7.n 
ücliwnrttpr netmlipun» an Milnriicitcni wieder davon abpe- 
koiiHiii i. \ lelleirbl lial liier WiildnWi' nunnielir ziemlich 
beemli'lc Kiicyklopädit- der t;ia)ili. Künste anregend t:cvrirkt. 

'/.Ii bedauern ist nur. dass die Kedakünii nirht die Ein- 
riebtain^ gatroBen hat, atata einen fanlbcn oder gancen Bagcn 
jedar Hunmer mit dimem WürtaAach sn tHIlm, und diaae 
Bogen imtm «xtra 'fartkmfimi iii paginftrm, Dia AU«a> 
iienleD kflnnten danii die ftofm f»r aÄft 1^^, ait nach und 
naeli bequem beimtaen und am Srhliwa h Wm lamm, chna 
den 1,'anxeti übriiir'n Text d«r Nommem mil dabei xii haben. 

— T 'ITte Art Ayf- (Das Zeilaltpr der Knnsli. Unter 
diesem Titel erliiellcn wir eine der . r -li ii Nummern eines 
kürzUrh in New-York j:e»ründelf : t.i lijounialK. das nach 
■ \< m in enslieher, fianziistKchr: . M lIh niseher und denliielier 
riprarlip voranj;pdrnrklen t'rogt.imin den Zwprk verfnlul. 
ein Verinillluni;>riri;an 7.»ii<ehen Kiiclierü.iininlern. Herau*- 
t'cliern. Hurhhäii<tl>'iii. Ilruckcni. Srliririi!iei«M-rii . I'apier- 
initllern . Kabrikatileii von l'res.iien und Driirkinnlerialieii 
in Ameiika nnd Europa werden zn wollen. Initall und 
Auaatattung dieaer Piggianannainnicr (Id Seiten BreilAiKo, 
äimtaral aplendid in moden «ufadiem Siit auf atarkaa 
l'npier) beknndel den Rrnat dea Hcnuagaben Arthur B. 
Tuniurt: New-Vnrk. Nassau S^eel, dcu Knualdrack in allen 
seinen Sppziahliileii moiitichsl an fUrdem und einen Anatanseh 
von neuen Ideen. Ansiehlen und auf den Verkplir der ver- 
sebiedeneii N.iUnnen fleziig lialieiiden Inforinalionpii. »rlelic 
fiir die llerstelhinü von lliiii liern und nnderen Dnieksarben 
von lntere»!ie »ind iierheuutuliien. Da» Jalirebabumiement 
für ii Hnnalaaummetn iai « DnUarn (»t Mark). 

— t Jim (iUblinteca Ribliofili). Del Govern« della 
f:arta d'nn Sifnot« di Roma. HanuiigogelMD vom S. Lapi 
in (Stia dl f^ateila (Pnmnz Ümteien). — Dieaea Baeli. 
de«aen Titel in dculacher filmaatsmig lautet: jUTmAntM. 
(nibliothek (Ur lUeheriiebhabBr). Bmlnr Band. INe IW. 
haltuiiK eines vonieliinen rfimlMrhen Herrn, Rum l.')(3, iat 
das Krstliiij!»produkl eines von dem Verleucr S. I,.ipi be- 
;.Mi-r:.'iien rnlerneliini'us ^mm » -i |\ i .II.mi Ii,t. ;:,'u nidcnen 
Wersen aus frilbertu j.iSifi.iiiulerU ii. ^rinil, iü Luxus- 
ausgaben, Wiedernbdrüeke im alten Stil m l !• Izi vierstlinft 
iiuf nnjieblfirlilem, xtarkem ge<rlMipf«> m l.inni iipapier) zu 
veransilalipn. Selbslvei-i^n ■II.' i. uml iin-- i lnteres.se an 
dieser Iteproduklinn weni^t r durc ii der»Mi Inhalt als durch 
die lypo|!rapliische Autfijlirunü m Annpmeh genommen. I>ei 
der es in dieaeffl Knile darnnt ankommt, den McdiMvalaÜI 
in allen BinnlseUcn korrekt inöcliehst rein durcliznrühian. 
Der obenganawule Ueraiu^ber. lugleich Draeker der »Hara«, 
hat aaina Aufgab« ala aoleher in ao allaeitig hebiedigender 
Weiaa gelSal, daaa ihm die typograplHadie Kritik, aowie auch 
jeder kundife Btteheriiebibaber alle Anerkennung anllen umaa. 
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f Drut^rhf HiiHfliililifithi-k. Wolken iKflliiiki von 
AIrjinHiirr I^-Iiili. Ins Doulsrlip ilbf-rsob.t nobsl oinprlllojtraphip 
lies l)idilr>rs von Jiuqn Mflt^l r. Lomnitz. Liihwk. Sfhmi«!! 

* Killt s !„>J - PrfH -H) l'f. - Schmidt A Kidi- 

nunn» •Ik'ulM.ln- ll.»(i«l)il)li«iUipk- ist aiistli'iM liibl. Bvhltfljfii 
ln'rvorj(cgan(ifn. ilai von (ioollio gcalmle Idoal ctncr Woll- 
liltnialnr vprwirklirlicn zu hplfcn. Si*- wirrl deshalb Dicht- 
werke »Her Gatlunpvn, powol l'rK;<iiP als Prosa, ferner phiN)- 
M>|>htscbe, kun»Üii8lomche und weUgCüciudilUt'lte Werke, 
KOWiB Leben»- und Reisebesrhreibungen elc. bringen und »ieli 
dabei nieht alleiii Mt die deutsche Liltenitur beaclurlnken. 
Mndnn den Lewro meh »orjfiiltije Obenetnngcn jedkgsner 
nialliMliiMdbBrWerIwdwbialn. Mach dein Pt(i^iainnwcrd«n 
die tmUn BÜBdehen enthalten: AnsgewiMto iTriaebe und 

dranialisdie Dirlihinyen und Novellen vnn l'eliill, Zscliokke. 
Kriedrirti von Hevdoii. <iaudv. Hajpesen . Kisoliarl. I'laleii. 
St- l'ierre irnl ' il leron. Die äussere Ausstaltuns empliehll 
sah durch i>a»i.i<L/i M<frrie» ^elblicli geliinle!* Papier, kaud- 
liclics Okdiv. •lefnlli;»', dem Au^e wiilillueiide Schrill nnd Stil- 
vnlle Titel, äcJilu*avi|,'netten und Initialen. 



Mannigfaltiges. 

— T JMhiläeH. Oer Hesllzor der Hofbuclidruekcrci in 
Ifaikn-Btulrn Herr Aufftat i\ Haften. Ilerau»i!ebcr de.t Bade- 
blatte» tmd Wo<'henl)l>-Hle'<. bat vor knrzem sein -tOjiHiriges 
lioeltdraclieijnbilAuni (lefeiert, gleieb7:eili(; waren 'Mi Jahre 
verflosseii» aeitdem deraelb« in der dortigeD Uorboehdiackerei 
wirkt Znr Erinnerung an dieaa Feiet hat dar Jubilar ein 
ptachtvainaa Schriftalbum h«(|eatelll, ein lypttgr^ihiacbes 
Meisterwerk, doreb welche« er die LenlwitiÄbixiceit aeiner 
Offinn gtanaend bekindet 

Aiuaeiehmmg. Dem llanclinienineister Herrn D, Knod» 
in IlniuHJ'chiFriif. welcher :!l Jahre (bis zu iwiner Invalidität) 
in der Druikerei des WaiNerihauiie» dasselb»! Utatig war, ist 
ihiM /.»m Urden Heinrichs des Uiwcn geMri(e Verdienitkreus 

zweiter Klasse verliehen worden. 

(ieftorlien. Am l'i. Januar in ,s itejbez. .M.'iricn- 
werder^ der Buehhäudler oud buchdruckertjibesitzer Herr 

— t Ein ibaAfnier .tetihisten. Der Bnchdmckerei- 
besitzet /-«UMimtN in Bressiiire i heparteinent Denx-Sftvre» im 
nordwestlichen Kiankreiih) hat nach eij;enen praktischen 
K.rfahi'nnj!en als Setzer m einer der bt'dentendsten Pariser 
Itrurkereien einen .staubfreien ."^ctzkusten erfunden, der Weyen 
seiner Kinfachheit und J^weckrnnssiilkeit besimders in jenen 
|)ni< ken'ien. in denen ilie Gesundheit der Arbeiter verdiente 
Iterncksichlisnnu lindi'!, eni;;ehihrt werden durfte. 

Ks ist wohl nie)i( miti;. iM-sonders darauf hinzuweisen. 
d.Tss die K:ii her der l^lzkäittcn walirc Niederlageu von 
Lanjicn-. Iilei- und anderem Staub bilden, yvn welchen han|it- 
«•Schlicli die beiden ersten Arten einen ao neehtailitten 
KinAnBH auf Longen und Eingeweide «inflbMi. 

LAndraan* Ibalen hat swei fifidan, den fewOhnlichen 
mit den Facliwinden feat varbondenen und einen von 
dieaam ahuehendni Roden. Der erateie iat tva Amt Hen}:e 
leiciner LBdter durcMmlirl. durch welche der »ich .tu- 
sammelnde Stanb auf den unteren vollen llodeli nilll Die 
Verbindung beider Uiidcii wird durch kur/e Schrifliiiel.'ill- 
stejjc von ungefähr l'it'.iren. .-i ir.,i- m den obeien t^utr- 
uud den Seitcidrist«! in dvr Weise bewirkt, da»» /.wn«:]i«u 
jede« der SteptOcke ein «iemlich |»aaer Ireier Rnmi 



bleibt- Xati'irlich fallt der »Ith bildende Staub beim Setzen 
oder .\ufsebiitteln i\- ■ K i-<!fiis von selbst auf den unteren 
soliden Moden, von dem er durch die weiten Zwiwhcn- 
räutne zwi.-clien den Slecstiicken auf den Kn.ssbndeii fiUll 
und wenn dies nicht yenü|;t, mit dem lilasebalg beraus- 
peblasen werden kann. 

Auch bei .liieren K.lslen litsst sich ilie Krhiidun;! leicht 
anbriii^'en: es braucht nur der |<ewiilinlielie Knden durch- 
bohrt und der aweile in der angecebenen Weiae belei4i|t 
n\ werden. Bai nonMU deolaehen (knaan Malen wOrda 
Ireilicb der ObelaUmd hindentd eolgeianlieleii, daaa aieh 
die Terheaaerle Ptirm nicht mehr in die nuf «tw (ewine 
Kastenhabe ainfericbteten Regale eniachkben Hlaat. «v- 
Regen hei den von den unaeren wesentlich abweichenden 
franziisisclien Setzereieinrichlungcn. wo der obere, die Ver- 
sahen. KapililUhen, Ziffern etc. enth.illunde K.isleii beim 
Nicht^iebraiicli auf den unteren mit den üeineinen linehstaben 
ge-ilelll und in ein sehr weites Mega! (re-4c(iohen wird, was 
n'l ■ Ii r anpeilt. 

Ausser dem Vorteil, dass der Setter den Staub aus 
den ihm dielil vor Mund und .Nase liegenden Fächern nicht 
direkt einatmet, sewiihrt ein solcher Kasten noch den 
weiteren, dass dieses cxler jenes fach bis auf den letzten 
Xuclulaben leer gesetzt werden kann, ohne ihn aus Staub 
odur anderen UDreinigkeilen herausklanbe» «u mas«efl. 

Wie vnaere Quelle »ßnlletin de rimprimerie« anpbt. 
hat Herr Landrwu aein Patent an die vun II. Bwmot A Ko. 
geleitete GeaeUachaft >Oainea Gatenbeis« «b(etreten. 

. /',! I; ,i . (ftichrn l'fpeit in Italien rrfunilrn. I'nsere 
Leser werden sich einer im Ar»hiv 20 Hd S, l.V^ gebrachten 
Noll/, über ein von Prof. Kiaiicesco Berlan lieiausjiejieheiies 
Buch erinnern, in welchem der Verfasser nachzuweisen ver- 
siirlil. d.ass die bewe;;liclieti Type« in Italien erfunden worden 
seieil. Prof. Iterlaii hat nun ncueriliiigs an ilas Journal >Lia 
Lombardie« einen Itrief gerichtet, in welchem er die Aof- 
lindnni neuer Beweise lllr aeitte aurgestellte Behauptung 
ankündigt Ba handall aieh nm eine Sanunlnng aehr alter 
Piätleben mit verkdiil veitiell gravierten BuelnUben im 
Museum ra Dörens. Pmf. Berlan acbKeaat damiU) da« die 
Heratellnng beweglieher Tfpen in Italien auf daa Jabr 1810 
zurflekzuverleim sei. also um weil über «in Jahrhundert 
zurück als solche in rk-utsriiland bekannt waren i'i Wie 
diese Plallchen als lleweis fiir ilie aufiiestellle IK'bauptiing 
dienen s<dlen. lils.sl sich nicht wohl absehen, denn als Ma- 
trizen für den tiuss von Druckbiichslaben kunnen «e niclil 
gedient haben, da sie. wie von dem (alahlten Pmfeaaor 
liesagt wird, verkehrt |£raviert sind 

— t GUmmnlrrti rerw'ff'l'i Ur Jtvthdrmkprtime. Hulcr 
ilen verschiedenen Methode i .Ii.- i il weiii« verloren fegaogcne 
KuiKit der Glasmalerei diircli ir.iiibrennen der KailK-ii auf 
kürzerem nnd hauptsächlich billi;:erem Wege nachziiabmen, 
wird der nadifolgend beachricbenen graeser tifolg ange- 
sproefaen. Die Zndmniif nfend eine» iiilde« wird in ihren 
Kinxdbeilen, je mich den TCrwdtiedenen Farben, wehdie 
dieselben behoHnnen aallen, auf HulaaUcke Dberlngiea nnd 
izeschnülen nnd in dar Handjmaaa gadraekt. Die Ar den 
speziellfln Zweck ertbrderllehen Alfarben mttssen abweldiend 
von den i!ewölinlichen Drnckfarhen besonders (lemiscbt 
weiden, um ihnen nii<i:lielisle Transparenz zu geben. Der 
Abdruck geschieht auf sehr li niii. rii i- irn -. n Ihillenpapier. 
Beim Drucken nm» der litucker lange anhalten, damit 
du Papier von der Pkibe vollaUlndig dmchdrangan wird. 
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Nach (eacbehaoem Druck aller «inialneu Teil« wurtluu divoo 
ciiM halb* SHiiid* lang in munn* Wmmt (etegt imd, w«tiii 
ai» hMwniMunBneB, du ihnen aaUbifenie Waaier mit 
dem Schwimm «hfcwia^t USwattt wird die ndita Seile 
iler ciaednen SMkAen, 4 b. die, weldM das BiU icdita 
ibmrtallt mit einem aehr feinen KTeieler heeiriclwn, nnd nvf 
die mit d«iusc)b«i) KleiNtor l>r-sirirlietie Glaaliicbe felept 
iiriil rcslge<lrik<-kt. Die \plz\e Vollcndunf besteht in einem 
Aiolrirh von transparentem Kirni» auf der Rücksoite, Nach 
iliesem liiVhst einfurhen Verfahren lusseii »icli alle KITekle 
j;emnUe:'. KimiIi' von lli-ilii;rii. Krn ;iril:l.i; und 

irioderno Omuiiieiite. wvvic «uo die i'mifliicn .Slui fci'ii ver- 
iHndeiidi'ii RIeMiiiieii in einer Weise dornlellen. das« sie 
von echter filatimalerei scliwer zu uutprsrheideii bind. 

— f /Vr drütuirr >ler rrxltn '/.ritunij lu l'nri». Kine 
im Jalire I><H1) in l'aris |;cjriiinl< !• (iesellscliafl zur He- 
fdrdemn» und Hebung der Lideralur lint den Pinn |;efns!ft. 
ThCO]ibra)ile ItetiAiidot, der im .Mai IKll in l'nn« die er»>le 
fnoillaiaclie Zeitong nnter dem Titel >Caxette< benuufab, 
eine Steine sn enieblni. Rcnandel wuide IGM in lAndan 
im BOdttaflichen Fnnlireieb gebnnn nnd sindiaite in Ptnk 
Mediän, worde sptler Meter und, naciidtm er «ich bedan- 
<l<>at«n Rnf erworben, nie kSniglleiiier Ant mieh PMlf be- 
mfen. In dimier i^ellang wurde er von Richelieu zum 
fieneralkommisaar der arbellsfähijen und arbeitsunfähigen 
Armen ernnniit. Um den Armen nwh mehr luitzlieh zu 
w-erdeti. errichtete er eine (ieldleihaii<<Iall. welrhe als die 
ernle Mee zu unseren jetai^en LeihhJI»««™ jh betrarhien irff 
J^u|.'leich seiiuf er aiieli i iii Ailn-.-^rnhiii r.ui im 'a r.rli.Mii 
Kiiufer wie Verkäufer zuwuniiienltrtiiicii, unt die ^ewiiiiM-liUüt 
Auskünfte zu erhalten. Hier balle er (ielegenheit, nielil nur 
alle«, waa in Paris vnr}:in^. /.n erfahren, »andern auch 
wichtige Milteiinngen au.s dem Auslände xu erhallen. Die 
ihm ngegangenen Nolizcu bracLt« er anniislich handsehnfi- 
lidb, dann dnreh den Druck «n »eine Kunden aur Verteilung, 
woni er vom Kardinal Bicbeiien gem die Btteufania erhielt, 
treilich unter der Bedingung, nur im Intereiae de« Hofes 
in aebraiben. itennudat aterb, da er su gHthersig nnd 
vcrechwenderiaeh gegen die Armen war, t654 aelbal iu 
Armut nnd von Mddem und Verleumdern verfolgL 

~ Die BiiMnuittHMiMs vom 1. Oktober IHHt bis 
Ende September 1889 dflrfte von griSaatem latereaaa auch 
Hr weKeie Kreiae aein. Denetben entnehmen wir, dm^« 
die dnrciMcbnitUiehe Zahl derarfiei'AilMMi BMMntrkrnjrhilfni 
li£rr IdOO betriiet. Es befanden suli auf der Heise: OklotM-r 
November 716, Oezeiober .Vt2, Januar -lö.'i. l'ebriiar 
Milr« :«G, Ai.ril «t, Mai .V«), Juni ml. Juli «IK, 
AiiKUHl SHI, September !UH (iehilfeii. An den einxellieii 
Orten hielten Sieb arb<nt<.l 1- (Iktoinr Kij. Nm einher 1 19, 
Dezember l:t*l, Januar l;W, Februar <.):t. März 10«;. Atiril 
.Mai 2:W1. Juni 15«. Juli 171. August 217. Septemlwr 2t>i 
(iebilfcii. Unter den vorgenaimten Ziffern »iiid nur die- 
jenigen linrhdruekergebilfen iubcgrilTeii. welclie sehnn lltnper 
ik«m L'nlerstaiznngaverein DeuUciier Buchdrueker anjiehürcn ; 
ea ist aomil eine grtaaere AniaU, welche zur nei»e- und 
ArbeitaloBennnleraMItenttg, die eine Utegere Beilrag«leiatong 
in den genannten Verein vonnioetsl, keine Bemcliti|ung 
hat, nidtl in Anrechnung gebnchi. Durch 2>tiMr Mitten 
im verlhiaaencn Jahre 1013 Uitglieder. Femer nnrfktMt der 
Verem mit aainen II.Cnk) Miigliedcrn erat */• der almllieban 
RuchdmekergdiOren und i»l nach den ntali<iti«chen Anf- 
iiahmen erwiesien. das» die Arheilslosigkeit unter den Niebl- 
Diiifliederil euie nocli weit griitisere, die durclutcbnitlliciie 



>Cahl der Arbeiteloten mit ISOO alao elier zu niedrig mgrü^ik 
isL Diene in aleler Zunahme b a gtiI fc nB groaie ZaM der 
Arb^laloBigi iat kaineewega in eteem Mekgang de* Vneb' 
draekgetverbea au «udun, aandem hat aeinen Omnd m der 
AuftwhflW ainer sn ^rmten Zahl %-on Lehrlingen. So kommt 
es denn, dam in Deulsehland »ieli rib<?r 7000 BvchdrHrlifr- 
Irhilinif Iii'i l.,iaiii ( M-hilhMi hi'f'Tiden. K» gibt 

liu: Ii i; II. ktn i>'ii. die. itni rei'lit LilU^ iuticiten zu ki^nnen< 
fast nur l/ehrllnjc bewliüftigcn. Wie e« den Letzteren 
naeb der Lohn' geht, ob sie infolge der niftii^clndcu tcch- 
niiiehen Ausbilduint überhaupt im Süuide sind, ihren Leben!"- 
unti'rhall zn venlienen. das ist Nebensache. Die Vi rVenni)*ig 
der Ihfttsitchliclien VerhältnisKe reraniasKl noch l.riili- vh Io 
Elteni und Vormünder, ihn- Kinder bezw. Ptlegebefoblenen 
d«ni inil ArbeitskrJiflen Oherladenen Ruclidriickgcwerbe 
/uxufObren, ohne aich tu erkundigen, ob dieselben aich fBr 
den Beruf eignun, daa be ti uHeud e GeuchÜt eme Oaranlie 
für die nWige AuabiMnng de* LehiHnga blelel und ob nach 
verHoeaenar Leiimil auch Aunieht auf «ine Beachlftigang 
vorhanden ist. (Leipaiger TagcbL) 



Besprechung der fi^emden Beilagen. 

Ein I'reisverzeielinis ihrer Tmurrrr2m'jHi»»r legi die// 
bekannte Firma H'. Schirfftr in Piireu uniM>rem heiiligenv' 
Hefte bei. Da inabeeondere die Buchdrucker in kleinen 
Städten olt in Vericgenheit aind, ana welcher (}aelle aie 
kTartige Eneneniaae beliehen aoUen, co dlirfte nanebam 
ieredlMti «lae Uberaieht Ober die von jener Firma geMhiten 
Sorten wIHkemmen aein. 



Bi-ler^:a5ton. 

Uerru U. UuHmaDu, Gcxrhillurahrnr it«r UoJvKbrn nu. bilrqckcr«! 
la KalMnlaalen. Da ■a«n dl««iüMa» NN{dnkwlea> aa4 Kataadir' 
■eha« «ie bUier, m aiiet «waial aiil Hell f mlfMcUnwa wurd*. m 

Wöllrn «ie ftUig»! riilx Itilldisni, wenn Wir tlilicii ah <1 i « 9 0 r 
aiiNCT« b«Mtn ,V n4>rk h nullit [ilr di« r^)'»'l(i'>i unttT Ihrer (^ttvit; 
hci^r«tiilUrn AitMiirii Mnjcfii. int vifl dr« .ScfatiMSB aiiJ Orip0«lleii 
diirontgr uml ihre V<irlirl>r Itlr -reinv. tdUc J. k.ttntabtMkeii« Karbon, 
rrrntrbt drii Arb^itvii diif-bou? nicht 7uni NmMsIL Wir frcat«B um. 
dttj« «ilii Mann ijfr «i^ Sie »•> «iiili!« tchaOl, iiaiHnai Aickit HiMn 
nrifiill iiuil x^iiii* A>i>'rK>tin<iiii: x'<\\\ und «nt aiunlMril «Iwka gibL — 
t^ HC h il r II >' TL' i Liii.lner in Mrr»]au. Der an« jrQlif't UWriandlo 
KaVnilvr ■><t v'wivr v\n ncIit hllb^hri Kr»agni« Ihr^r tar T>m^k^ im 
iilt«n SUI tirniuilcra feKhhallif •ingvrkbUtra 0(6<ia. Hm tkal«n <«kr 

pvht, rin okU««RiDat md ttacWenn ttr dMwtIten aa wUiIvb. - K. 0. 
In F. Ea mM ]■ ««biL, in» «laen «4«* den aadvcm ««Mnr L«Me dl» 

A ntiiiun w<tni(iT ftlVli, il*«wt|*n bei«««« Wir tb*r doch alelll, M i»t- 
rr\\>rn uhritFruifaa ni ••4n. Viel» ttBMr«r Ijn^rr daranln Lenl«, ««f 
il*'H.Mi l'rl^il »tr l'*'''itiiil<rfpn Wert Iriiri». halivn uiiü ru di«<»ra \Vechi*l 
t.«'Cl1ckwUn>i hl. Wir »^liid tnotyKOnOcr«. aitrh d>r5halb inr .^nliqna 
At.frfrj[anfcn , w?il dax Archiv in AnnUjido uacliwoiAlich oiouu »dir 
KToine» ttad dankbatee liMriurfe (iinadea ka( aad au ««n dart alk 
drr Wun«eh n erkeMM» |H«k*ii Warle, wir artrMeB die fUr AuUndar 
IviiTi*' - l<'-!i'-h?^ -^ntiT'ifi *tnf<tlip?!n Herrn Wcrnnr. Akron, Ohio. Hin 
t'... ».Ulli \ r.knri. i I \. < A r , in- t;Anz rrijriitlr ,\rb«il Ihrer Offl/.in. 

Dl«. Kxaklllüt. mit w«ii'h«;r Sio Jtf< /.arte S.-hjifl durrh ninfa. he,4 Vrrrili'lieti 
in (lold nnd Tyrann UrurkUn. u1 twwunderanjMWIlrdie. da*. ^i>«ani1« 
.Vrrnnf cmcnt nriyincll. ohne jene in Amerika »(^ bolli^bten F.vtniTnfan/-« Ii 
XQ ittl(en. DcTnrtifc .Vrlieiten wordnn ln>iper nn#*ro llownndoninc 
•iiatfvii. Dank dafflr dant ^ic «irb iirü>il«r un^pnir «rinik9rt«n — H^rrii 
L-»mh..Ttf'-];}i: ^*^fland- J. SaUna^f .inf ji-.li^Krf SHhfpU*!* s\\>i d*ti 

^. l|. Im < .Inn.' ..|i.-7ic1lefe Ancabr'ii i'.l-r il ^-'^ >■ :i -i I n-i.^,.r.. \ .-f »Jirilnfk- 

wsMcn bndiin »in in WaJdaw, Aiil«iliiiif; loni Farbendruck aad liul«elMic 
tat die Befeaadlanc dar Fkihini a, & A. Ltodane in Xlla ^ Kk 
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ANNONCEN. 
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Ii>»<-rf|«r<*lj«lf&rr «'Ml Vüf Abdruck. *« ubi«*, 
r^chnm wir nock Aii>Maiti.nc Mit l,ii-t,l<t M , 



Roos & Junge 

Schriftgiesserei in Offenbach a. M. 

Neue Buchdruckcrci - Einrichtungen iiach fnin{u>i>cli<in Syiicm, 
sowi« Umgus« älterer Buchdruckereien in kuncitrr l'riM lu den 6 
annehjnbanteo Bedingungen. Pruin|>tmc und exakleite Autfuhnini; unter H 
Garantie. Vorziiglichste« SchriflmetalL ('■lussr Auswahl eigner g 
moderner Erzeugniaae. 



Druckfarben-Fabrik 

Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann 

Hannovi»jP. 




Gegründet 1843. Preisgekrönt mit 14 Medaillen. 

Wir cmpfclilwi uiist-rf schwarzen und bunten Farben und Firnisse 
für Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck <i<-. unlor Ciaiaiilie 
vorzüglichster Qualität. 



Holztypen- 

und 

Holzutensilien-Fabrik 



Sachs & SfliHinaeher 

lannheiuL 

Mit» Miiüt AicstndiB I.SS3. 
QrtMte luwahL BUUgste PrtU«. 



Ch. Lorilleux&Cie. 

1« me buger pAZXfl rve er \t 

gegründet IHIH 

apf 6 welüissteimHgft ^- llgiai::cn ausje^ictincl 



*cii|ifrtil«<u ihr« 



^ 8ch Marxen und banten 

3 Buchdruckfarben ^ 

^ ftarrkAiinl bester (^MÜttt 



Ein joDger Setzer, 



der sich im Accidenzaatz woilor au;<- 
/.iibildpn wiiiisrlil. Hurlil zu snrort oder 
^pät<*r Kondilioti. GpfSlliüc OHTcrten nii 
B. Busch, Telcrow i. M. Pferde- 

iiiaiki li-^y 

'■ ^ Ä^;i-;;-2« At^.nV^^ i'jAÄA-t^ftO? 



Frey & Sening 

Fabrik \i:>ii 

ßodi-iilSlfyrtHark'fl. 

Bunte Farben 

in allen Nüanceti für fluch- u. 
Stfindrnck 

troekeo, Ii Firnis ODd in Teig 
Orudifarbr si^nian, rot, blau* 
oiolrt, rotoiolri iini blau. 

Drwkprtkn ••i rnKlIiMi irtUi ul Iruk». 



Benjamin Krebs Nachfolger 

'S. Schriftgicsscrci 

Frankfurt am Main. 



(ixiu* ClnricliiMOKfn ii«tier I>niokerpi*n 
r.uch fr&niail»ch*m N>-«Ufn «teU vorrittig. 
Hrol>«n .iedvriaii su Dien«l«n. 



^ Kade & Comp. ' 



Sorau N.-L 



Sänilz O.-L jjl 

iMJipfchlon ihrp rorzQsliolK'n Prü))»- 
ijk rat« von PrM»4lpiUui«B((ilnru- 

! : |wp)>en i in allen Starken u. Farben. 

■nler lUkn jrdfniil n tlenlr». 

hUrm : Aleuidtr Waldow, lt.fi\t. 



Iti« SihriUgk-sstTei 

WiHielm Woellmer in Berlin 

iikpliuliil ibr rct( hhallitf«f Lifcr von 
drn miM)erik»t#-ii Zlar* vn4 Til*l- 
i^chrlfttfa. »owie fcKhmafkV'n f 
Klnfauungen uiiJ den ncur i 
Fraktur- ii Antiqua. Bctirin^n 
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Karl Krause, Leipzig 



ohfM AnwMdung von Zinkblechen. 



Ln^lüiijslahiiilfil: 



* y 



Ertparunc der ZInkbiMh*. 



2wt< MMcli<n (Aul* 
Badi«iuiag, 




Gtnien Htisnniisiiistti 

l(»*lllB«r 

t,as X Me aMter. 



Kmftverbrauvh. 

ZAh1ritkli«< Ri<riir)>Bt»» 

< ri I- f Firim:!» 
lit'« Iti- iinij >tf-« Aufl^nüti, 



^ijimniimiiniiijiji i iiii i iniinmmiii| 

^ Die Schriftgiesserei 

F. W. Assmann i 

Ackrntr. qi. BERLIN Acker-tr. <ji, 
i-mpfirhlt ihir rrii Kr Amwahl an Huch-, Titel- 
wl jftrffi hnhrn. Finfnuhunucn Gtsite Puch- t 
drurkrin-Euiruhturki:«^ »irU »m Lx^rt- Unuiusr * 
ui hinrsier Fmi ni c4MiUntva fivdur 

NMTMirMi. amiii m 



WeliM Katendv riat la 4«u enlcD UläniiMa In- und AailaDikm wll Juliri'W Im Gebrauch 
und habon ■i--h •\»nintd bowikii Ua gtim *«n||leln aai milailMlm aattnagai 

A-..>ii.iifh.,bf Aii.knnfi aiUBaietwIhnit i»lt Pniitataka ■Mm aaf Ttrtenfm xn IH«9il«L 




|||ill)dm j^nonau's | 
S^tttf^icj^craf p 

.>.-i:t. I^crlinW. i>iit<iHh.» [5 



im 9ii>. 



licffni in bnckMaeB üaaliläti-n nai Ii 
^ patoaUaitom Verfahren i^ 

A. Biermann & Co . Halle a.S. ^ 



ZT" 





te Boiuas. w., 

I II' <>tO}p<At< ftanfto. 
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C. A. LINDGENS in CÖLN a. lUiein 

alMnlgvr Pabiikant der «ohtMi 

I»- Buchdruck walzcninasse: „The ExceUent*'. 

Im Zeit Naeliah- 

Sc"!iul.-.m;u-ki' VT- 
jj™'* «.'hicDcn. die lior- 
wltien im all)^<'- 
meinen tÄusclicml 
Shnlirh. M bitle 
leb, beMaden «af 
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„THE EXCCLLENT" 
PtlRTERS' ROLLER 

COMPOSITION 
C A. LIND6ENS. COLOGNE. 




B«li« nma ra Mhtci, tat tat Msla ZeUe der Igichrtft bUdeL 
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Olm. Mansfeld 

L«(pcic.R«udnlU, Ultklwcg 133. 

^MitaUMC Maschinen fGr 
BochdnielwrR, Lithographie und 

Buchbindprci, als: Pkpiarichnoid- 

nieren, VensoldepmMn. CUUt- ^ii 
mä PackprMMii «U:. (r) 




SPEZIALITAT 
Durchschuss, Regletten 
und Spatien. 

GebrJrndt&Co. 

BERLIN S., 

WM»enhor'.tr;liM! 65. 

!Si>i?l||liilHtrr *>!!(!, ~illi«Btc yifist. 




l>ir> Juatier- Anstalt von 

Wilhi-Im Kisfil Sclmm-Idd- Leipzig 

ruiplii-lill «i< !■ \ :'r-,M-iini 'iiiicii KalloN doli 
l^eehiteD !k'lirili;;ii-.'-»cri ii-ti und sichert 
cchndlct« und <^<Miaapslii Ausführung 
aller Auflrägt.- zu. 



!>*■ HMm 
narMil* kh Hfahiialltahit BriBa 

ISDlli99)iQ!C9«f8M 

fc- — j ■ — — 

icuuM-iHiniiini. 

toll S W., H.I|. -A-li.i,r,-.s^r, 

Hermann Berthold. 




^larr , 4!;fjraina' iinb *33iinrpii|jicr jpiikift 

fiiln-izU'n'ii aN S)ii.'}:iiilttiii<'n für Buh- und Steladmokcnten: 
Dndehsbare Chromopapiere, Alniabbildaipapier, «Ue Arten Um- 
drw^a p tor, OJaei- and HiAukatlwia, Ktiktttca^ GU«i- wd 

fllraipi^iw. OwihBtWww TWtMi- und AaiMulmUB, 
Maimr Mn ftmUitt ln*flUitf fli «ul- ui Stimmmindi. 

<i{^ Ifiuter grali« und franko. .^j 




J. G. Mailänder, Cannstadt (Wnntemberg). 

in drei Oitaen, lowi* 

SchneUpressen mit Eisenbahnbewegimg }f% 
Idthographisdie SchnellpresseD i|; 

DL-R.-Ment in H Grösien. Die kleimte Nr. irt nil IMvanichtnng %'i 



Inhalt dc.^ Hcfto. 

I li>:r l'rei^l>-r''' himiip vivn Ura< kiirt"'it* r . Kurl-- i.mh ^' Tii-rii«fiV. !■ r I'si'njrrat'hif i 

«cUungj. - Uie TcchDüi Ach nuifipnieii AccideiuMiUes \ ( ortaLazuii«) - Abb den neuen Ueidi«- 
jMlImiäiitMn (FeriMtnif). — Aavendaat** bmhi KtaAuraaiaa. ' 
PmknMitta' aed Beufwiaftt«» der ani*w«Mtol«ii Scbriftaa ttt. — 

Z^itsrhrinen- atn! BOrber-i-h«« - Maanirfaltipr» - Be^pTPchmi^ fr?-mil*r 1 
kasloij AnnotKTcn — I U>-- liniii>i:>kci(.rc - I niill Wrchurl l Blatt AdMMkafMe. 

1 lllnll Si-hrflr -• - .1 - I 1 r. i-KnTTii' > i n \V — , >r II. ' I'i Jr-n 



I Heft taUiait m üuumi & BeUaiea. für its U«ilw«eo dn frendea 



Teiliehrill vaa 
vaa J. Ol Stktttar * 
ma Raaa a Jene« ta 



liala MaeU In naakiarta.ll. tSlNiaehriltaii TIMharraad UiaaeUac 
' laLalfd» laMala *aa OMa Waiaart la Statlfiil UMaiiBkiikaa 
~ a. H. Oadraebt nll PMm mb ner«8aalat la Latral«. 




^^lMiw:iiH^i;i«ii$t: - B, zu>;»bcJmKunKen für daa Archiv. -»^^^^ ^ ^^^^^^^ 



©»«Archiv rür BuchdrucIcarkunstcrKlMlut Jlht- 
li. h Ml nwtir HrlUa (Han a aad • ittu faraint ab 
" UiiiiiiirUH-ri) «LUID Prtlii* T»n It M. Za IwiWiMia ul dai 
Arvliiv durtb jede RiiL'hhandlaar. ftowie duL-kt von \>rlji;>> 
li^ndlanp. In lelxterm Fall kwl/Uft jl«r rrt^i« Iti /ii.rniliiii; i»*r 
f't^t mnoHialb li^iit.rlitajids und Öntmci^hi« i;t M '^t l'f. 

Nach komplettem Erscheinen Jeden Bandaa 
tritt der erhöhte Prela von IS Mark ein. 

Insertlonsbedlnsungvn «mha tmu M dar Rabrik 

BeMagen für -l.l« Ahblv w*rit'ii anr'''i"'ninirn und die 
n.-l.ül.i. i. ilalar lull . t >HTi-. hntL Schritt- n EinfaasunyB- 
NovItAten rt<u lindoa basU AnwenduFig im Text yud aa( dou 
Ml 



da» dintUvn, ab Äi(unalrat far di« datvli d>« Autnabm« er 
«aciuaiidaaMalMttaa<IK«a«*ndtaaaBd, la aiwar Eltaataa aiier- 
fahcB. aiBHamlan, «alcha diw aicbl waaacben , wotlaii akh 

Iwionden mit unt vereinbaren. 

Von allen im ArchiT enlballanfn Abbildungen wrr.ii>n 
Oalvanotypen XV cilile» Preisen (elicferl, rbcnio von 
alten auf dan Prohan aMeweii'letcn Vignetten. Initialen 
Plattan atO« Liafarunt allri auf den l'mben antTwndeN n 
Schrlftan «to. wird in dan Orlglnalprelaon der betr. 
Cleaaerelen basorgt. Eben«» »«rden Farben uii-l 
Papiere, wir «nt. li« v^n un« Unut/t vinJ. .*uf \V i'i-.. h - 
f i-^'i'lifii. V .n Im : III 3. ;. j<tjtli/tri Ailn it i. iiij Blai"ikO- 
VOrdrucke am Lager, äpeiiellere Hemerkungen Uber (iaKaiiu- 

l|paa nad Toriiaaka aaha Baa «Blar Ma aaa Diadt dar Baflaian. 
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Ober Preisberechnung- von Druckarbeiten. 




iiu- weitere Schonung und Ausimlzung der 
Si-hrift wird durch die jct/( so hftoflg in 
Anwendung gebrachte Slereolj'pie veran- 
loisst. Nach unseren Elrfahrungen kann eine Schrill 
ca. IfiOmal gemalert werden, ehe sie so schlecht «ird^ 
da» sie Ar gew&hnlicheii Werkdnick nicht mehr zu 
gebrauchen ist. Wem man bedenkt, daas iw Ab- 
funnuii^' iIl'i Mater einer Knlurniie in gr. 8" etwa 70 
mal mit der Bürste auf die Kolumne geschlagen «rird, 
woranr noch das Empreaaen folgt, so wird diese an- 
niedriire ZilTer woU als begründet ange- 
I iraiden können. «. 
Es wira ttrigens ▼om laleiesas, wenn auch von 
and<>r«>r Seile Miltcilungea Ober diesen Gegenstand 
gemaclit werden wollten. 

Wir Iranuneo mmmehr zu den 



und Betriebskosten. 

Dieselben bestehen aus einem Anteile der Sala- 
rierung des Faktors, dem Gehalt des Abziehers, der 
ziemlich bedeutenden Kosten fQr Papier, Farbe und 
Wal/en dir Korrekturen, sowie den Kosten fttr 
Schwimme, Schnur, H and t ücher etc. 

Rinen bestimmten Proscentsalz fllr alle diese Ans- 
(,'ahtMi. elieiisu wie liir die hierher grititoige Lokiil- 
miete, Heilung und üeleuchlung, sowie l&r die Steuern, 
arnngeben, ial wohl nichl möglich, die Summe aller 
dieser Auagaben muss skdi eben jeder selber suchen. 

Der Auftthleg. 

Wir haben im Vorslelieixli'n ilir- vrvsclüodenen 
Kosten nacligewiesen, welche nebst dem Verdienst 



Von N. Wunder. 
(PtrlMlniiB.) 

in dem Aufüichlajrc enthalten sind. Ks diiiftc rlmans 
zur Genüge hervorgehen, dass diese Kosten einen 
erkleckUchen Teil der 60% in Anspruch nehmen, 
weit he pewnlinlifh auf den Satzpreis von Werken 
geschlagen werden, wozu auch häulig noch ein Zins- 
Terhiat kommt, da die Bezahlung des Tertigen Werkes 
oft erst naeli (jeratimer Zeit erfolgt , ganz abgesehen 
davon, dass die Seizerlöhne eine jfanz bedeutende 
direkte Auslage darstellen. 

Der bereits erwälmle Pariser Tarif verlangt daher 
auch ganz rii-hlig einen Aufschlag von mindestens 
60% auf die Seizcrlüluie, wobei TOlftuqgesetzt ist, 
dass die Zahlung sofort erfolge. 

Zu demselben Resultat kommt Herr Irmisch nach 
einer im .luunial mii;zeieil;i'n /.ii-aTiiiMeiistellung der 
Terschiedeaen Kosten. Derselbe rechnet bei 20Setiiem 
f&r den Prinzipal einen jfihrlichen Verdienst von 

1600 Mk. hciaii>. d. Ii. wenn er dii- Kumptnirarheiten 
selbal besorgen kaiui. Du dies nicht miiglieh ist, gehen 
die 60% ToHstincGg für Unkosten auf und dem Prin- 
zipal bleibt schlies>«lii-h v<ni sciiuM' ganzen MiUie und 
l^t nur — das Vergnügen au lU-v .Ailieit. 

Das klingt recht drastisch umi -i ll < - üu. Ii' Wir 
wünschen, dass jeder Prinzipal gehörig rechne und 
nichl leichtsinnig Preise mache, zu seinem und aller 
Kollegen Schaden; denn ei» billiger Preis zieht den 
andem nach sieb. Kam er aber auf ehrliche Weise, 
durch geschickte GeschSflsemtdInng. idcht durch 
Lchrlingsziichleiei. Hezaliluiiu' miler dem Tarif etc.. 
mit geringerem Aufschlag auskommen, nun, daim 
wird niemand etwas dagegen sagen können und was 
die Hauptsache ist, ein Schleuderpreis wird dabei 
nicht herauskommen. 

9 
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Wir hab«n bishor hnm Auf«olil<ife' ma (im Work- 
liAtz im Auge gehabt uiul nitt^-^eu nun uodi l>emerken, 
dass beim Sat2 von Zeitungen und Zeitsdiriften nicbt 
nach denselben Cirunds it/' II t/rliandcll werden kann. 
Es ist hier zu beriteksichligeu, dasa die Schhnen voU- 
komnien anagieiiutzt «erden können, nnd ror aUen 

nitl;.'rli, ila.--- luati rs inil i iiii r (l;mr;ln!i ii Atiirif ZU 

thun hat, die eine Erniä^*:$iguug des Aufächlaj^ geriK:ht- 
ferligt eracbeinai llat. 

Ati< dies^cn Griuiden bereclmel man dufilr nur 
2j — ;y;3" o und lässl bei Feststellunu des Aul'scblaj?* 
die besonderen Schwierigkeilen der I lerslelUinft, z. B. 
Nachlarbeit, ohne BeröcksicbUgung, da die Kos(cn 
derselben bei Aufslelluiig der Seibslkosten mit in 
Berfkcksichtigiiiig gezof^en wurden. 

ImAjiscfalius »n i\m Satz Iiahen wir nan noch der 

Stereotypie 

zu gedenken. Die vor Kinfiihuiii^j der Papierstereo- 
lypie übliche Ablormung in tiips i!<t jetzt nur hoch 
für Klischees und s'olchen Salz in Gebrauch, der das 
znr Anferliguins der PapieitJialor notwendige Klopfen 
nicht vertragen kann. Da der Satz zu diesem Zwecke 
eingeölt werden muas, bäckt er ztutunmen and lAi^st 
sieh nur schwer wieder ablegen, weshalb dem SaU- 
preis 10*/« ab Entsdittdigung zngeaehlagen werden 
müssen. 

Pur duich Gips henmsletlende Platten tind Kli- 
schees werden vom S:'1irir'f:ii --i ; 1.2 Pf. pr. LJcni 
bereehnct; für PapierhU ! r'i.'\ ]hc nur 0.7 Pf. Das 
.Aufklotzen auf Mahagonifuss kostet U,5 Pf. pr. Jcm. 
Dem Besteller gegenüber wffden diese Preise um 
'i-T" « erhöhl. 

Wer selbst stereotypieren lässt. wird auf die 
Nettokosten 50% aofschlagen mOaseo; da« ver- 
branchte Blei wird ext» beredmet md kostet pro 
kg. etwa 70 IT 

In P/f'T'iig aul die 

Berechnung der Druckpreise 

ist es znnSchst notwendig, zu wissen, was eine lia- 

fohinv an mi Ii und im Betriebe eigentlich kostet und 

weiterhin, was sie leistet. 

Unkosten einer Schnellpresse. 

Der Ka^/jtrei» einer Übschine mittlerea For- 
males wird -\r\) z 7, anrc;), .'»CfKl Mk. stellen, wozu 
bei Motorenbeineb noch ein Anteil an der Trans- 
Briaakm kommt, der mit etwa 160 Mk. ni berechnen 

sein wfirdt» 

Die Alji,dm:i!/uiuj hat sich daiiatli zu luliten. 
io welchem .Maa»»e die Maschine in Anspruch genom- 
men wird. iJd besserem Werkdruek, der öfter« und 
iSngere Pausen zum Zurichten erfordert, geht die 



.\)inu'..^iuig nicht so schntU vor sich als bei Maschinen, 
weklie anhaltend ran gewöhnlichen Werk- und 
Zeitongsdniek benutzt werden, in wetehetn Falle 
schon der notwendiger\veis<' schnellere Gang von 
nachleiligm lüinliuäs aul die Masctüne ist Es schwankt 
daher die Höhe der Abschreibung von 5— 10*|«; sie 
würde also mindestens 2öO .Mk. pro Jahr, oder 5 Hk. 
pi-u Woche betragen müssen. 

Di« Betrieh^tosfm bestehen in erster Linie ans 
dem Gehalt (lc< Ma«r-tiinF»r.nici-fi'i-. der /wischen 
•20 — JMi Mk. und lun-li nu ln win hciilUi:!! ^t.:ljwankl. 
Im Dunchflchnilt kann tnan \\ »hl 27 Mk. annehmen, 
denn wo man Kinzelne höher bezahlt, beünden sich 
gewöhnlieh auch einige die geringer honoriert werden, 
so da.*s sich die Differenz wieder an.>'gleichl. 

Die Einieserin wird mit 10 Mk. wöchentlich gut 
beiabltsein; eine Auslegerinistnidit mehr notwendig, 
da alle neueran Masäunen mit Anstegero gebaut 
weiden. 

Ferner ist der Dreher oder an dessen Stelle die 

Spp'i«iini: und Wartung eines Motors /u Iü i tiheii 
Ein Dreher dürfte unter 15 Mk. nichl zu haben sein; 
der Motorenbetrieb dagegen stelU sich trotz der 
namentlich bei Dain]>f .sehr kostspieligen Anlagen enl- 
.schieden bilhger. So betragen z. B. in einer Druckerei 
mit 15 Druck- und diversen Ililfsnia.'jchinen die 
Kosten für Kohlen- und Heiner in den Sommer- 
monaten ca. 60 Mk. pro Woche, also Itir jede Ha- 
schine t Mk. Allei^dings kommen hierzu noch die 
Zin:^ und Amorlisatiou des bedeutenden Anlage- 
kapitals, sowie die .\nsgahen für f^eparatmtm etc. an 
K'--'4. Daiiiiiriiia-rluiii' luiii Ti ,(n-i[ii-^'' in, .Afv ilie 
Kosten eines Drehers werden damit not:h nichl er- 
reiehL Trotsdem sollte bei der Kalkulation dieser 
Pohlen nirdf n.ifT tiir hl erheblicli vi rnuiii)erl werden, 
da gerade bei Ciiu in grossen Bcliiebc so vielerlei 
Unkosten nebenbei laufen, die durch Ki-sparuilgen 
an anderen t Jrteu wieder gedeckt werden müssen. 

Schliesslich dtirfen die Ijöhne nicht vergessen 
werden, welche das lhlfs]>ersonnl. in erster Linie die 
mit Papierabzählen, Feuchten und Trocknen des 
Papiers Besehlinigten erhallen. Wir taxieren diese 
Ausgabe auf 4 Mk. pro Maschine und Woche. 

Die in den Betriebskosten enlhallenen Löhne 
worden demnach betragen fUr 

1 Masch inenmeiatar 27.— 

1 Einlegerin 10. — 

Dreher oder Dampf 15. — 

Papierverwaltung etc. 

56.— 

Nun kommt der Verbrauch an Materialien, wel- 
cher sich ungeAhr wie folgt stellen dttrile: 
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Farbe . . i.— 

Laui^e, Schmier- uini l'uUiniiitl. Kitiiien. Zii- 

rk'hlepapier ete ... 2. — 

Hwnmg (Dur Kobl«), MeucliUtug und Wawer 2.— 
Waben 1.— 

9.— 

D«innacb belaufen sich die Betriebekosten tiu- 
gwamt auf 66. — 

Hierzu trolcn nun nrn'h dir Z<Hsru für 
die Kapitalien, welche fUr die Maschine 5.^ 
dte Vorrite an Papfer und Farben . . 1. — 
die vorziilefrpn'^r n ?<öhne etc. . 1- 
b«lracen mögen und also insgesamt mit . . 7. — 
benohnet werden kfionen, sowie endlich die 

Miete 6.— 

Steuer 1. — 

Versicherung 2.— 

Komjitnin^pe.sen elc i.— 

in Summa mit 13. — 

Mit den Amortisationskoslrn von . . 5. - 
betragen also die ge.samtcn L'inkostcn . . . ÖO.— 
pro Woche nnd M8.««chiiie. oder 15 Mk. pro Tag. 1 Mk. 
60 Fl', pro Stunde. 

Wenn die obige Aufstellung in ihren einzelnen 
Posten auch Sehwankui^^ unterworfen sein mag, 
im (Iro.ssen und flaii/fii liiiifir lin -elbc dnrh den 
thataächlichen Verliältnisäeu entsprechen. Wir sind 
daltei mit grösBler GewiaaenliBfÜgliwt Totgagangen 
und glauben krtnen nennenswerten PoatoD aufzu- 
führen vei-getiscu zu haben. 

OlHTigens kaliculiert der berate angeftthrta 

Berliner Normaldmclctarif 

die Unkosten einer Schnellpresse fiir eine Woriiie 
ebenralls auf 90 Mk. und nur die eiuxehien Pübiten 
weiclien etwas von den uiidrij;ea ab, wie nach- 
sldiend« ZuaannnenateUuiig «igt: 

a. LShne. 

MaschinenmeiBter ........ 3ß. — 

Punktiererin 1BJ50 

Auslegerin*) ......... ISO 

Dreher oder Dampf 15. 

6t.- 

l. Mattriaiim. 

Farbe 10.— 

Lauge, Terpentin, Ul, Putzlappen elc. 3 .— 

Transport 13.— 61"!^ 



*) Wir hmbea betvita (rtther bemerM. 4vis dieser 
pMl«n wobt nar in tahr idten« FMmn in Recfanong ge> 
stellt werden kann, da nlln aantmi Haachinen mit Sdiwt' 
nuiUegern gelwut werden. 
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Transport 13. - 61. — 

Heizung 1.50 

Licht IJO 

Walzen l.— 

Glättpresae und Press-späne*) . . . 1. — 

18.— 

e. Ladern u»d AigAeii. 

Kapilal-AnMKrtiaBtion 6*Jb .... 4. - 

Miele 6.- 

^uem . 1.— 

11.— 
90.— 

(P«fhirtni« Mm 



Numismaiik der T^pographia 

(VMMliniic.) 

Nr. 103. Amsterdam, b u c h h ä n d l e r - und 
Druckergilde (Tor 1669). 

fers: Merkur, mit jieflüReUem Hut und mit 
Flügeln an den Fersen, in der rechten ilaoU 
den Cftduceos imd in der linken ein Bach haltend, 
( hwrlil iiber einem ptHillneten Bmhe. Auf der 
linkcu Seite iül ein Duchbinderbeschoeidzeug uud 
rechts sind eb paar Drackbailen, darunter «in 
Zill « l'mscbria: RCnK-VERCOPERS KN WRÜC- 
KERS GILT. 

Swera: Daa Wappen von Amstndam Ober einem 
ovalen Ornamente, dessen Inneres aur Aufnahme 

des Namen;* bestimmt ist. 

Die Abbildung ist nach einer silbernen Medaille 
im l!e.<il/e des Verfansers. Dieselbe Irflglden Namen 
und Datum der Autnalune von Bernarihu Monrik. 
Gilde Itroedfr. 13. Sfpirtiihe-r 1731. Abhilduiii?en 
der Medaille beiluden sich in ia Dtscriptim desDetix 
CaUs lihwux des Corporatima ele. par J. IHrts, 
Nr. .S2. w« eine solche den N'anieti Esai'i'^ um 
Ctavere«, lti9ä trägt, sowie in Vau Orden, Tafel XV., 
Nr. 1 mit dem Namen Jwnmes de Wees, 1688. 

Kiiif f'i'-i Ijrrüiiiir^f ilri Mi-il.iillc belindet .-iieh in 
der Jd'vuc de ia immisMutiquit bthß', Serie H. IM. III, 
Seile 82 mit dem Datum \Vihi\. in Vau DUrena 
Auktion zu Amstenlaiii im lalirc IKä!) befand sicli 
ein Stück mi! der .(aii: v~ /alii HiT'.t. .Anricrc l)ekannlo 
Medaill'-n tia,.'i n .h.' \;nnen Tfarmnn Ailxen, Wtj:^; 
BuHtx üotkholt. ltir,H: Jan Vlaes, lti(t3 und Jan 
Jlermrtu, Ifiso. Die .lahrzahl iieseichnel stete das 



*) niesen Foelea iMÜiea wir in vnaeret Aufstellung 
ebenw» wie die SWinage anhei«cl(«Ghti|t geltMeo, da wir 
der Heuling aind, daaa Beides geaandctt berechnet werden 
muia. 



Uber Prcisberechnang von Druckarbeiten. — Mumismatik der Typographie. 




Digitized by Google 

* 



1(17 



.liilir der Aurtiiilitiie <lw Miliitieilcs in Gilde. Man 
liiKiol auch SliK ko. auf doneu der Irrilicn« Nume du* 
vfr^torbfiion oder <iu.>'?o(releDen Milpliwlo:» wrir^<>- 
»i-hUITen, doch u<xli s^ii^'htbar ponui;, dunli einen 
anderen Namen erssi'lzl i.-^t. Iin AUgomoincn sind dit-so 
Medaillen in liolinnd niclit selten , dor h isl ihr artis- 
tischer Wert sehr gering, sie liaben daher nur einen 
gewissen bistorisehea Wert. 

Das Ausf^ero dieser Meciaillen Isl roh. -ir - nd 
in Mesüäiagsusä liergesteill, und nur diejouigctt in 
Silber haben dareh die Gescbickiictkeit des Graveurs 
ein konvcnables Ansehen erhallen. 

Van Orden sasj) in seinen liijdrasen. Si'ile 70. 
dass diese (iiide sich im Januar lt)G2 selhsländiu 
ffcmaehl liabe, da die Mitglieder bis xu dieser Zeil der 
Sl. .lolmsjrilde anirehürten. Der Verlasser si-lieiiil 
diese Annulinn <l in h eine von der fidde im .luhre 
ausgegebeuo Jubiläumsinedaille m begründen. 
Ein Exemplar dieser letzteren befindet sieh ebenfalls 
in meiner Sammlunp;. Sic hat die gleiche Form 
wie die obige. In der Cjirtouctie auf dem Revers 
befindet sieh die lufcturifl: 15(^ Jnh. Badtv. Gilde, 
i/ei irrl Sl. Jim. islx'. Allerdings wiii'li in iii hieraus 
aul' die Giündung der Gilde im Jaiirc- hliess«'n 
kdnnen, dodi scheint dies nicfat riehl^ m sein, da 
ver.s<>hiedene Medaillen nül einem rrOhercn Dalum 
existieren. 

Ic h l>esil/i i.i im iner Sammlung eine Original- 
medaiUe mit der lusciiritl Jhrrit Jatuu Smü IGül. 
Smit war Drucker in Amsterdam, und habe ich seinen 
Namen wiederholt gefunden in Le Lontf's liutl;- 
Zttal etc. Seite '^i. üaa bezeichnete Jalu- isl das- 
.jpni«;p w\nfT Anfnahme in die Gihle und isl dies ein 
7.1 , -ii- l'i -eits /.u fiieser Zeil 

I)ies4' \viedersi)rL'chendeu Daleii weiäü icli mir iiiehl zu 
erklären. 

Rernard Mmirik dessen Nnme iK^rril-^ oS oti 
erwiihnl wurde. \'.a; rin angesehener üin iiluin l.r i 
in AmsiMiliiii I i' \\;ii Kigenlumer uii 1 livi.ms- 
geber des Manndelijkxc/iv Mtrcurius und ülarb am 
26. September 1791 itn Aller von K3 Jahren. Derselbe 
war l'rOlicr Altester der (lilde. welcher er seit dem 

Jahre 1734 angehörte. Im Jahre 17b4 war er ÖO Jahre 
Mitglied der Gilde nnd feierte dieses Ereignis durch 

llerslellung eiiii'iMi'-:l:ull,', ili-irii üc-clut-il'iii:'.; i'n]^.] , 
und wovon ieh cbcntalls ein E-tcmplur in memer 
Sammlung besilse. 

Avrrf!: Der gleiche Merkur wii' an'' iin-i n i .\fihildung, 
doch ohne die Treis©, du- iMU'klMlIvn und den 
SSrkel. Umschrift: 1& s^pn-mbti. um i78t t-nz. 

Steri s: Das Wappen von Bernard Mourik üb m it i 
Cai'tuuche, in welcber die Inschrift: ii.rimrdus 
Mourikt CO teraa BockvericooiMr, iu AnMlardanL 



Vergleiche auch y'tin /,-.,-,('\ !!■ <rl,r', 'f ;„,, , .fn 
Xcderlaitduche Uistoriv-jn'nitiui/eu Vlll. Htück, l'alel 
LX, Kr. 615. 

Nr. 104. Amsterdam. Typographischer 

Vcreiti der N'iederländischen Drucker 1857. 

Arrrs: Eine Druckpresse in einem Slrahlenfelde. 
Umschrift; TVl'OfiliiatiliiscIn-i. VEliF.KXiipitiüi. HE 
NEliF.nL .iikIihIi.- . DKrKPEIlS. . — . •;• lH.iT. ■> Der 

deH Graveurs: a. wollf beündet sich über der 
Jahrrohl. 

/'"'M V niti:.. Iii-rhrift. bestimmt di« Nummer des 
.Mitgliedes m erhallen. 

Die Abbildung ist nach einem Exemplar nemer 

SaiTimlung. Orössc Hl mm. riibeschrieben. 

Die Medaille ist be-iUnuut, an einem Bande ge- 
iragen /.u werden, ZU «dchem Zwedce Sie mitebem 

Ringe versehen isl. 

.Nr. lo:,. Amsterdam. l*reis-M. .iuillf 1H«7 
Avers: in einem heraldis<iien Selnld em gekriintcr 
Lowe, der in einer Klaue eine Papierrolle in der 
;nir!fTen einen Druckballen liäll. llrnsctirit't: VER- 
KK.Nllil.Nü V.UN UOECKDRUKKEItS fATItUU.NÄ. 
Rgven: TER HBRRRWRRlSa VAN HET (-) JARIO 
JUBIUS GEVIERD DOOR DEN {-\ OP DRN (-). 
Diese Medaille ist für Sammler *«>hwor zu er- 
langen, da sie nur an bestimmte l'ei>:onen verliehen 
wird. Die Beschreibung derselben erhielt ich durch 
die Freondlichkeit des Herren Adrian Born in Amster- 
dam. Der (iraveur isl Herr C. De Vi ii - Juii I t-i lti-t. 

Die Ge^elläcliait be:itebt aua liuchdrui kcrci-ln- 
habem von Amsterdam und wurde xu dem Zwecke 
rft irründet wiirdigen Arbeilerii welc he in einem lle- 
.scluift in Holland während limiund/wan/ig .lahren 
thülig waren, verliehen zu wcnlen. 

Die (iei^cUiiclialt wurde im .lahre 1867 gegrlnuh'l 
und verlieh ihre eiste Medaille im duraulfolgciiden 
Jahte. 

Nr. 106. Bologna. Zweiler Kongress der 

Hiichdrucker Italiens. iHfjK. 

Avers: \\ appcn von Bologna mit Limsclirifl; ^ECOXUO 
CONGRESSO TlPOORAnCO ITALIANO- BOLOGNA 

MW.iiriA'vnn © mostü v m i-iiodotti r>Kr.i,' arte 

DELLA STAMPA O (Zweiler Kongrcssi der Italio- 
niseheoTypograplien — Bolognal869. AossleUiinf 

der Buchdrucker/cM-.Tif^se von Italien. | 
Retters: Abbildung nmer modernen Schnellpresse, 
aberwelcherin Lichtstrahlen die Namen : guTTBM" 

r^f:n'';-(•..^^TALPI- DarCihoi liic rmschrifl: SON 
LtCK. ILOCÜ. CIVILTA. i'KlüOKKSSO. (Sio VeP- 

breilet Lk^t, Feuer, fiihbiDg und PortiefariH.) Am 
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Fus^e der Pre^<t<e beOndet sich der Nautt dos 
Graveur«: G. CALVI, F. 

GWtase 62 mm. nnbescfarieben. 

Der erste Kongress der Typoifraphen Italiens, 
welcher in Feltre stnttfaod, wird in der alphabetischen 
Reihenfolge (Nr. Iü8) Erw&hnung finden. 

Der zweite in Hciiogna am 23. — 25. September 
1869 abgehaltene Kongress hatte seine Anaiiebunga- 
kraft hanpteichlich durch «fie dort staltfindende Ans- 
-ti Illing' mir welcher zahlreiche und sehiine Werke 
der modernen Pr^äse Italiens sieh dem Ai^e hüten. 

Beim Schlnss der Ansstellung worden acht üle- 
daillen in ('-uld uinl (n;niiii|/\vanzi(! in llrnii/c als 
Preise auf Kosten de.s Signor Atigclo Colomba verteilL 

Teraehiedene Fragen von lokaler und naliona1«r 
Wiehtigkeil kamen bei diesem Kongress zur V< iinini- 
Inog; auch wurde beechiossen den 3. Kongre.-<> in 
Neapel abxnbBlicii, doch adieint bei dieser Gelegcn- 
beit eine Medaille niclil auagcf ebea za win. 

Nr. 107. Brasael. TfpogTaphiacbei Komitee. 

1851. 

Avers: Die Typt^raphie, dargealeilt durch eine wcib- 
Udie FigDr die sich mit der rechten Hand auf eine 

Handpresse sli'il /I IIiv Haupt inl gekrönt mit einem 
Lorbeerkränze, einen anderen iuüt sie in der ann- 
gestredtten linken Hand. Umacbrift: LESOUVRifeits 

VICTIMKS DE I.A CONVENTION HU 22 AOIIT lKi2 
RiiCON?iAls.SAI«TS (lortgeseUl auf dem Keversi. 
Im Exeige die JabressabI lS6i. 
Mtcem: Hin «iiv- lüiiinfn zii^.Tritn.'ii'^'i'-rtzIcr Kran/., 
darunter da» Vergiss-raeiu-nieht. Ituhii (die Fort- 
aeUong der UmaehrtR des Avera) A [ F. DBQVfCK | 

.t. R. VKHIIIST I J. I,KU()N. A. MAHIKII | A MKHTINS 
15. UEikiÜOK I MOliilli-;:^ ; DI' I C:0.\IITE (.K.VTltAI. 
TYPOa BKLOK. 

Dir .\bhiHMng ist naeh einer Itrunzemedaille in 
iier .SiuiiiiiUiii^ des Verfas.wrs. Beschrieben ist die- 
selbe in der lleme ik hi uumismatique hdgt. Serie 4 
Band III. Seite 479. Grti.sse 42 mm. 

Nach langen Unterhandlungen in BetrelF des 
Sehulzes der litterari.«<hen Kigenlumsrwhie wurde 
von Frankreich mit Belgien am 22. August 18Ö2 ein 
Vertrag abgeschlossen, der den Sebniz in beiden 
Staaten gewahrlei-irh 

Die Drucker in BrOsael, welche lange Zeil den 
Nachdruck der nenen nnd populären franaSsfodien 
Werke ;iu--critit iiii>I it;ivnn ;.'i-?oht hatten, rrli'ti'n 
allerdings durch diesen Vertrag einen grossen Verlust. 
Sie batten ein Komilee unter sich gewählt, wek;hes 
ihre Interessen vertheidigen und für die Aufrecht- 
erbaltuug de« Nachdrucke käuipfcu sollte. 



HO 



Da.s.selbe hatte sich mit grosser TliiUigkeit der 
Sache angenommen, konnte jedoch einen Erfolg nicht 
erhmgen. Obitlekh es nnn selten ist. dass zur Er« 

innenmg an riiicii Mi—i ifnl^' ciin' Mr^ilail^' licrgestcllt 
wurde, so beschlossen doeli die Drucker Brüssels 
ihren Mandataren «ne solche zu aberreiefaen. — 

flas iK'iir- fli-M-t/ Ira' ,im t. .Inniinr \ in Wirk- 
sarakcit nnd verursachie ulkutmgs in vielen Drucke- 
reien Belgiens eine Störung; doch ist mit G«iugthmmg 
zu erwflhnen. dass da.** in Rili k;;,in^ '^'•'kr/mmene 
nruckereigeschäl't schon nach timtsii Zeil wieder 
riiii'ii ncui'u Aufschwung nahm, und dass dabei weder 
die Naliunaliitteratur noch die biteressen der Arbei- 
ter za kurz gekommen »od, 

Nr. 106. Feltre. EraterKongreaader Buch- 
drucker von Italien. 1860. 

Diese Medaille wurde bereila weiter oben be- 
schrieben.*] 

Bei Gelegenheit dieses Kongwsses wurde die Er- 

richtung einer Sf;t'uc /u FUh ii ra--t.ildis, der in ItnÜcn 
für den Clünder der bewegUcJieu Bucbitaben gehalten 
wird, sowie xn Ehren ßamboldoafa, eines Sdirill- 
slellers des XV. Jahrhunderts, welcher \n!i dieser 
F.rlinüujig der Nuchwell in einem Manuskripte die 
Kenntnis aufbewahrt bat, hesdlloasen. Merkwürd^ 
ist nur, das.-} diese Entdeckung erst in neuer Zeit ge- 
macht wurde. 

über Ca.>italdi und das Pest von Feltre wurde 
ebenfalLs weiter oben**) berichtet. 

Mr. 109. Haarlem. Ralaherr«n-Harke 
gegen IMO. 

Aver»: Ein SehilT mit hochitesehnabeltem Vorderteil, 

tili! ^.illfii Si u'i'Iii in 'Iru Hifen von Da- 
miela einlahrl und die zwischen der Befestigung 
gespannten Ketteo apfcngt Auf beiden Seiten 
wi tit lüc tiii ki-rliA Flagge von den Tlirmen. von 
wi U heii riwlt' uul' da.s Schilf geschossen werden. 
i)\m> <lie rmsclirift: viciT VIM VlRTirs. (Tapfer- 
keit besiegt die rohe Gewalt, i Im H.xei^e belindel 
yich da-s Wappen der Stadl lluarlem, übcri-agl 
vun einer Krone undgestütxt von awei gekieualen 
römischen Pasees. 
Reetr«: Die Stadt Haarlem ist dargestellt durch eine 
römische Mati'one. In der rechlen lland hält sie 
einen Lorbeerkranz, wtthrend ihre linke auf einer 
Druckpresse ruht Auf ihrer linken Seite steht 
ein steinerner Pfeiler, als Zeichen der Dauci wm- 
rauf das Werl Tyn^tiKAHIA (sie) eingraben m, 



•) S Mr.l \'i 17. Archiv. Ran i VIX >,-.ir 7. 
**) Archiv. Rand XVJII. Seile ÄäK u. Kolgp. 
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am Fussc des Pfeilers lehnt ein Buch, während 
sioh hinler dem Kopfe Lichtstrahlen zeigen. In der 
Nähe des re<;hlen Armes ist der Buchstabe S 
(Senatus) und in der Nähe des linken der Uutli- 
slabe C (CunsuUu). um zu zeigen, daaa diese Marke 
auf Anordnung des Stadtrates hergestellt sei. Im 
Exerge das Wort HARl.EMUM. 
Die Abbildung ist einer silbernen Medaille im 
Besitze des Verfassers entnommen. Dieselbe ist auch 
abgebildet in Bizot Band III, Seite 26 und in Van Loon 
(1731) Band I, Seile 158. Eine Bcsrhreibung davon 
belindel sich in Tenlzels Discours von Erfindung der 
Buchdruckerkunst. Grosse 33 mm. 

(ForUotznDf TolfL) 



Die Technik 
des modernen Accidenzsatzes. 

Von Albert HofTmann. 

(FortnUsnc.) 



^j^il Vorteil kann man zur Erzielimg de* Schlusses 
auch ein Paar I lem|>elscher Eisenkeile ver- 
wenden, die man mässig gegeneinander drückt. Der 
Sdilüssel darf dabei natürlich nie in Anwendung 
kommen. Kr würde das ganze SchilT aus dem Win- 
kel treiben. 

Der beste Verschluss wäre naliirlieh ein solcher, 
der auch nach der olTenen Seite des Schiffes hin einen 
Widerhall gestattete. Derartige Schilfe mit zweiseitiger 
Schraubenwirkung sind auch von llerni. Berthold in 
Berlin konstruiert worden, sie haben sich aber un.seres 
Wissens noch wenig eingeführt. obs<rhon sie solid 
gearbeitet sind und ihrer Bestimmung durchaus ent- 
sprechen. Zur Information geben wir nachstehend 
die Abbildung eines Berthold sehen AccidenzschilTes. 
welche die Konstruktion desselben zur Genüge er- 
kennen lüsst. 




ABC sind die aus Eisen konstruierten niedrigen 
Wände des Schiffes, an welche nach der Innenseite 
zu schmale, etwas höhere Stege aus gleichem Metall 
sich anschliesseii. E ist eine bewegliche Wiederholung 



der Wandung C. welche durch die doppelseitig wir- 
kende Schraube S' mittels der Muttern G G' und der 
beweglichen Arme gg* gegen den in A befindlichen 
Satz gepresst werden kann. Das Gleiche geschieht 
von der sonst offenen, hier durch eitien Eisenst^ ge- 
schlossenen Seite D her durch Antreibung des Klemm- 
backen F mittelst der Schraube S. 

Für gewöhnliche Zwecke genügt meist der feste 
seilliche Verschluss. Den nach der offenen Seite hin 
abschliessenden Steg hält zur Genüge die Reibung 
luid die eigene Schwere. Möglich wäre es allerdings, 
durch Sperrung mittelst eines in Falze der Schiffs- 
wände einzulegenden kurzen s<-hiffswandhohen F^isen- 
stegs, den man nach Beendigung der Arbeit einfach 
abnimmt, auch bei gewöhnlichen Schiffen dort einen 
Widerhall zu schaffen. — 

Da uns die Fonnatbestimmung unserer Karte 
selbst Uberlassen ist. so wenden wir das crfalirungs- 
miUsig beste Verhältnis, das des goldenen Schnittes, 
an. Die iJinge der kurzen Seite wird am einfachsten 
durch Anlegung des mehrfach beschriebenen Propor- 
tionszirkels (s. .lourn. f. B. 1883, Nr. .35) bestimmt. 

Dieser Zirkel, welchen sich jeder selbst anfertigen 
kann, besteh! aus zwei langen, dünnen Leisten, welche 
aufeinandergelegt und im Teilpunkle des goldenen 
Schnitts durch einen Slift miteinander verbunden 
werden. Die Enden werden gleichmfissig nach der 
Mille zugespitzt. Offnet man dieses Instrument, so 
zeigen die Entfernungen zwischen <len beiderseitigen 
Spitzen stets das Verhältnis des goldenen .Schnitts. 




Wir hätten also nur die Länge von 5'i» Konkor- 
danz (die Breite des Bandest in die grös.'sere Zirkel- 
öffnung zu nehmen, um an der andern Öffnung die 
richtige Uinge für die kurze Seite (die Höhe des Ban- 
des) zu erhallen. 

Durch Anlegen dieser kleineren Zirkelöffnung an 
den provisorisc h gelassenen Raum und danach er- 
folgendes Begidiercn der unleren Siege erhält man 
die theoretisch richtige Proportion, die dann je nach 
dem Auslaufen der Stücke noch modilizierl werden 
kann, und zwar eher durch Vergrösseruug als durch 
Verkleinening. In unserem Falle stimmte es zufilllig 
sehr genau. 

Ist das Rechteck mit dem Kleeblatlomamenl 
ringsum geschlossen, so gehl man weiter nach iime» 
vor. Es folgen also nacheinander, genau nach unserm 
Schema, Rechteckfüllungen von 
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Aditelpstit Durch schus» 

„ felter Linie 

„ feiner „ 

„ feinfottfein admJt Unie 

„ feiner Linie 

., fetter ., 

., DurcliMiiuss 
und eodlicb das durch Ecken vermittelle innere Glied. 

Auch bei dieeeo feinen OnameBten tmden erst 
•lio 4 F.rkon geselxtunddMuidieKnOlcfaendaxwiwhen 
disponiert. 

Jetst lumn die EinfBgung des Textes begionea. 



In unserem Falle Ueibea 4V* Konkordanx. ta- 

dom wir diese vorlaufitt durch Stege vertreten lassen, 
verteilen wir den übrigbleibenden Raum gleichmässig 
sa beiden Seilen. 

Dann wird das Manuskript wieder voigeoomineo 
und auf eioem BUUldMn Papier der ZeQenfall und 
dii^ Wechadverfaftltaiis von Lidit and Sdiatlen be- 
stimmt. 

Vorstohend die Skizse. 

L'in einen trntt'ii Zcili'nrall zu erzielen, haben 
wir uns einige kleine Änderungen erlaubt, wie sie der 
Acddeinseber oft Tomebmen man; wk babeo den 



i 



V 



-4>ia. ürfmutr 1884*l^ 

oberen l^Aült ist f)i{iUtanuoni(. 
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^uolcbat besünuneo wir die für denselben ver- 
fügbare Breite naeli mSglicbst einfachen typographi- 
schen Kinheilen, also am besten nvif volle Konkor- 
danz, oder doch auf volle Ckiero und eher etwa« 
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breiter als nOtig als au adanal, damit nidrt anaBls 
die Wahl rler Schriften für dmcfagdiende Zeilen 
beaebränkt werde. 



Namen des Vereina vocaogesleUl nod den Platz von 
Ort and Zeit verlaiiadiL So bietet adum jetzt das 
Gnn/e ein <ler spliienn Wirinmg entqwecheDdes har- 
monisches üild. 

Wir beginnen den Satz. Wie schon früher an- 
gedeutet, wird die Haupl/.cile AMfSf getietzl. .lenaeli- 
dom wir tUr sie eine schüne und passende SchriA zur 
VeriUgnng haben wird sie ausfewlhlt und damit der 

Si-hrifli liMvakter der gan/en Karte he>limmt l>t auch 
der /ucck ein heiieier. tnnnuherlci Zierrai /ulassen- 
der. SU kann und ä^dl doch Stil-Einheit walten. 

Die kurzen Nebenzeilen werden zuletzt hinter- 
einander aus derselben Schrift gesetzt und dann das 
Ganze in dem noch freien. unifesL-hlusseneii Räume 
geordnet, der Durchschuss eingefügt und sorgsam die 
Zeilen-Abstlnde ausgeglichen. 

Iliprtiii! ist der mich Innen f' -'i'^ nmi e!* 

wird nuu durcii Anfüguug der noch fehlenden auaäeren 
TcBe die Arbeit vollendet 

Norh einmal wird der Salz gut gefetiehtel. die 
feste Verbindung wird gelöst und in genau der 
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Aus unserer RahUlcumoppe. 



lie 



uni^rkf hiirii Rrün nfolge wie vorhin vollzieht sich nun 
die Aiifüguiij; der das äussere Riemeben bildetidea 
Umeh und der Borte. 

Dor ffrifitrhrndf Sntz wird jftzt wp'iltsclsweise 
immer an zwei parallelen beiteu durch überragende 



Aus unserer Raritateiunappe. 

[le nacbatehend abifednKlclea Karten gdien 

wieder den Hcwri^-, rla^s znmri«! mit dem in 
den Dnmkereien vurhandeneii Material weit Be&iered 




ä HOTEL Z. STADT RAÜiüIlG, } 

dsoarg male I 

Eigenlhümer, s 



S5 
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tMmt Muraot. 



NaoeheDer Blerlllh. 



HMel ar M 9mlm 
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Eig«nthüm«r. 

RAUMBURG. 

ScUcaieD. 
tiSk^ i 




Stege beirrenzl und (jc-i' fn i i während an ili'n freien 
Seiten Glied um Glied ungelegt wird. Endlich isl der 
letzte Teil — die Borte wigeschliigen. Per Satx 
wirii mi' cini'in Sii ,;- mliM Onadiuteii-Amchlag Um- 
geben, lest ausgebiindon und abgezugea. 

Auf der vorigen Seile ist der fertige Ab»^ 

<ViR<Hlnia( M|L) 



geschalTen wcnli n k;uui. wenn die bcirrlT' tultn Awi- 
denzseUer nur niil etwas mehr Überlegung arbeilen 
wollten. 

Das zuei-st abijwlnu kte Oriirinal zei;rt bezüirlieh 
iler Eiiilit^i^uug etil so uufcrtiges Bild, wie man ^ch 
dasselbe nur deniien kann. Eine einradie Italbfetle 
Ijnie .si-hon würde als iiussere l'mrahmunn ^renii^l 
liabeii. diesem Übelstande abzuhelfen und die gefällige 
Oniamenlkolleklion. welche zur Verwendung kam^ 
botgenägeod viele Stücke, ein weit anspreclienderes 
und neliUgeres Arrangement zu trefTen. 
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Wahl der bchriflgnide uiiU der Gruppierung der 
Zeiten viel zu wünschen fibHg. Die Schriften aioA 

silintüfh 7.U ?ro«? jTrw.'lhll, worltirrh dn> klare Her- 
vel Ii tltu lier ein/einen Zeilen beeinlrathlij?! wird, 
auc h der Zeilenfall isl kein gei&lliger. Zwei vereinzelte 
RiindAehrifl Zeilen so an die Seite zn stellen wie hier 
pe.-ihelien, ist sicher uichl sehün und die Urucklirum, 
vielleicht aus Mangel an Nonpnreillr Antiqua, Hoa 
Fraktmr ta seUen, durchaus uastatüiart. 

Wir versuchten lio nnserem Beispiel mit dero- 
i^elben Material Besseres zu sc-tmITen. die Kinfassun;! 
gel&Uiger zu gestallen und entspreubeud zu begrenzen. 
Die Schriften inuden iileiner gewühlt, besser gmppiert 
und so .rT/ir-I'. ii'ilc Zc-ilp Ii-'-rrlii Ii tiiM vni tritt. 

Wir niiissen e? dem Urteil unserer geehrten Leser 
Qlierlassen ob wir« faemOht, oline grSamm ZäUutf- 
!r,i,\,! Ueaaeres *a schafliBD, unseren Zweck erreicht 

huL>en. 



Phytochromotypie (Farbiger 

Pflanzendruck). 

^iler diesem Naiiu;ii lial narli iiner Mitleihinp; 
iimBiillelin de l linprimerie ein Hen- Ci/mc in 
Marseiile ein Verfahren erfunden, miUela welchem 
man unter Beihilfe der groaMn Ifeilieodeit Kraft der 
Anilinl'arl>en in wenijten Aui;etiblieken die Figur irgend 
weictier Püanze abdrucken kann. 

Nach der dorltber gegeh4>nen Beschreibniii! wird 
die zu reproduzierende Pllaiize zwi!^< In n /w ' i I!';;!!«'! 
ungeltiiinteä Papier gelegt und mit einem heisscn 
nstteiaeo platt geplUtel und getrocloiet. Die von 
der Pflanze abzu'lvnok<'nde Fläelie wird inillels pines 
Pinsels mit in Alkuhnl aufgelöster Aiiilinfarbe be- 
strichen, iini! /.II bnlrucketKie Papier zwisr-heii 
nassem Löschpapier srefeuchlet. Letzteres wird auf 
eine harte Unterlage, z. ü. eine Zinkplatle, «elegt; auf 
dieses kommt die Pflanze mit der geHirblen Fliiehe 
nach unten, die Rüci(8ei(e wird mit einem tUatt Maim- 
latw hedecirl. Das Abdrucken gesdiieht mittia ebies 
Hallens man überlebt die Aufliege mit einem 
kalten Plälleiaeu. in dieser Weise lassen sich von 
ehier Platte mdirere Abdrücke nadieinander madien. 

Wenn man auf die vei'schiedencn Partien einer 
Pflanze, die ilu' culspreclienden nalürlicben Farl)en 
aufiltreiehtt knan man die ElTekte einer Aquarellmalerei 
erzielen, und wenn mit einiffer Sachkenntnis und Ge- 
üeliiek verfahren wird, kann eine Pflanze in allen ihren 
feinen Farbenerscbcinungcn naturgetreu wiedei-ge- 
geben werden. Um das dicke, klebrige Abziehen der 
Farbe bei den eraten AbdriMeen «i vermeiden, that 



man (i:.' i/i l-irbtc Pflanzenfliiehe. nachiWMii r'w 

vollständig trocken, mit einem Pinsel, der in eine 
Li}mui|f TOD Salpeter oder auch Seesall getaucht 

worden, zu iibrrtntirpn - ist dirsrr Oberstricll IfQCinn, 
kann man mit deii) Üi la-k ite^mnen. 

Wünscht man die Farben reehl lebhaft, so 
feuchtet man das Papier anstatt mit Wasser mit Al- 
kohol, das Papier behält dabei seinen vollen Lüslre. 

Die Phytochromotypie liissl sich recht zweck- 
mässig zur Ürnameutierung von Albumbl&Uem, sowie 
fttr alle Fiftchen, welche das Wasser fUrchten, ver- 
\w'iii!oii. Noch derscil rn Mi il.nile kann mau auch 
Abdrücke auf Iroekeue Flächen, z. B. HoU, Glas etc. 
sehr i^t herstellen. Zu diesem Zweck aetst man 
ilic Im. krno ^'r>riirbte PflanM mit Lfiachpapiier, das 
mit Glyzerin getränkt ist. 

Die gelwigeRBten Resultate erhftlt man gerade 
mit den /nt'cvf rnlurbten Pflanzen, deren Bliitler 
•Iie feinste TlxIui besitzen. Mit den Liliputpflanzen. 
den alpinen Blumen lassen sich .\lbums ausstatten, 
welche die ganze Flora eines ljuides für uneodliche 
Zeit «ulbewähren. 




Ein Satzkunststüek. 

:t't i W. Viiicllri-. Si'lzrr in der lluchdi'u< k!'n-i 
Haller -Uuldsebacli in Bern, sendet uns eiu 
bödiftt kunstvoll in Liniensata ansKeltlhrtes, von efaier 
Einfassung umgebenes Porträt (^ut(nht>nr~. ist 
dies eine ganz vorlrelTlir bc Arbeit, die «ile Anerken- 
nung und recht i-eichlichen .•\bsatz verdient, damit der 
Kiinstler für seinen Aufwand an Zeit und Mi'ilie 
entsprechend belohnt werde. Auch die Druckaus- 
fübrung des Katles in zwei Tönea, BeAUD und 
Schwarz ist eine vorzügliche nod um so mehr anso- 
erkennen. als dieTBne einfach von Glanzdeekelplatten 
ge<lrui kl v.ijrden sind 

Herr Büchier schreibt uns über die Ausführung 
des Blattes Folgeodes: 

»Der Kopf ist nadi im - KU- n- i - i s Gorniildi-ü in 
iltr Düsseldorfer Malfia»..ttS>!ii<(K, lUs Ri)cli>lriickcr- 
wappen umt der BDllelinäiicJi, anKeblirlipü Siegel des 
Johann (iutenlinr^, aus Kuulrnatiri» »Illustrierte Oescliiclito 
der Tluchdruckerkunüt« enlnommen. Die Bleiliiiien m\H 
aus der in liriflsiesserei HaaE in Hasel und der AuhscIiIush 
ist <iy|w, Wa.s ilen Siilu seltixt anbelanct, werde ich zu 
jedem gekauften Kxem|il«r einsa Mwführiidien ProHpckt 
über die gum HenMInag MtcgCB, aa der lliind dc!>seii 
dann ein Jtdtr im Sluide sab «ini, daaaaiba odar Alin> 
Kebea tdslen m fctSDnen. Die ZaH, die ich lOr die Her- 
«lellung des tCapfaa verwewiatlia]^ wM ca. C Ailiaitalaia 
b«iragi'ii. wovon 6 Ta^ sum BlegaB und Sdineiden dar 
I.micn nnd 1 Tag zum <'ig(>iilliclicn ?H>tzen; der Salz eine» 
Uractien (Verzierung in deu ückeu der £ujtaiiBUUgj wurde 
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im GaoMD ca. 1 Tag in Anaprnch »«htnen. SelbKtver- 
sUndlirh k»nn nacli nrif lh<>r Hpr!iU»llnn((sw«i>i<> aurli Ii«*- 
licbiir Salz mit den Linien gemischt iS ' i l. n und bidpn 
diibtT kleine Skixzen und selbst Lanikuten keine 
Schwicrigkeilen. Beitoiidprs an kleinem Drurkorlcii. wo 
Aer kostspielig« Xylograiib nielil immer bei der Hand 
)^l. mag daher diese N<ttMI(Ul£ willkommen Mrin - 

Das Blatl it*! zu bp/ifl-» -! Fih D. iii rlilaiKi und 
Österreich von: Herni Fi um Muiii r, iiL'i.Lii*'nlM'rger- 
strasso 182 I. lirrfin S. (). und Herrn Kart Meier, 
Buchdrucker, TburmstrasBe 1, FräburjiLB. FQrdio 
Sehweis b« : Herm O. Wm, Sefariftsetier, Dmcken'i- 
wflc B, Bern. Preis 2 Fnuikea oder 1 M. 00 Pf. 



Satz und Druck der Probenblätter. 

' BBKlatt G entluiU unter 1 einen Briefkopf der Firma 
i/ sSiaJ. iiarrwiu Nachf. in Berlin, zu welchem um 
Herr E. Moellrr, der talentvolle Accidenzsetzer dieser 
Firma unter freijndlicher Bewillijtung derselben die 
Platten lieferte. Der Kopf ist oacli eineai l^ntwurf 
des Herm Moeller anfteferl^ worden. Wir haben 
frei!tr'!i lür- Dnii kausfiihrung etwa?* eitirrirlir v ;.i, liull.'ii. 
wie die Ue^ ÜrigiiiaU, da wir dieselbe un:«!rcn anderen 
auf dem Blall enltialtenen Anwendungen anpassen 
mus^fen linhot) aueh nur eine weniger acharfeSlerefi 
lyppiaUe da/u lienutzen k<'iiiiion. 

Das Hlatt eniliäll femer zwei • Uriijkoitfritjin tli d 
fthnlicher Art, wie wir solche bereits in Hefl 2 ver- 
öffentlichten. Anoh diese beiden Köpfe venknken 
wir der GlUe der Srhrtßii'u ssvrri Fdnsrh. Die • nttlike 
Kmulei* dieser Firma fand auch hier wieder einen 
Platz and pri!<«nt^ sich in fe^liser Weise. 

Die in licm vorigen Heft in Frohe beijtegebene 
* Hönde AtHvricaine* von iV'ie«, wie die >(rotkmd' 
von Itef^er kamen, su Briefköpfen benutet, gleich- 
falls zur Anwi nduns. 
f Auf Lfiail./ kamen diclu'W'bsl gefiiUtjien - Alfon.so- 
^1 Jioftliirew vun Benjamin Knbs Xar/tf. zur Ver- 
wendung und zwar mit | inneren > Krleii der Sehrifl- 
gie*r=erei A. Miifcr ((■ Srhleirher. lU'iiie Firmen lialwn 
hier etwas wirklieh ^Sc hönes und Verwendlmres ge- 
sclKilTen. In Anwendung 2 mussten wir leider wt^'en 
Mangel un gleichen Stücken der Rinfassong in «ler 
Mille zwei Süicke einscliaiieii, die zwar zur Kollek- 
tion gehören, doch aber in diesem Fall von uns nicht 
verwendet worden wflren, wenn wir von einer Sorte 
genügend iieliahl hüllen. 

Auf dem hlitll kam ferner wieder zur Verwen- 
dung die > Amrf? ÄmSriettive* von Niea (Anw. 1) und 
die ■ Antikf Knmh-'i' von Filn-trh fAnw. 2i. sowie 
eine Ziemckriß von PvUak in Wien (Coneeil. l^ru- 
graiDRi). 



Bezugsquellen 

der angewendeten Sohriflen, Einfassungfen otc. 

1. Brialköpifto. 1. Stilt voa J. Harrwils KaiebL in Beriio. 
2. rofk ri tmibn^, Oari, CMMotfUtrA von Scheiter ^eaecke. 
l'rägeamäalt too Li«dwi( A Mayer. Fignttie vom Rimcfa. 
H- FHeOtieh ven GniiUHL Kuimdit, Qt m tMinm vaa Geaneh 
II lleyse VitpKHe wn FÜBiidi. 4.igUtr(NM van Niee. 6, Sth^- 
ttn von Ileriser. ft SArffim vtm Flinseb. 

2. Konzertprogramm und Menü. 1 ConeeH, 
Prtigramm vrm l'nllak in Wien. Di'- ührigeH Schrijfen von 
Nios. Srhi'i-'-tw !. Ml", rirockhaus. 2. Stliriftn: mi i l- 'm-icli 
SfMu*»>tii)HrUe VOM Krell». Eifja*timg su beültit (Alloiisvo- 
itnrdQren} mn Kreta. Bek-Vigiitttm von lleyer AS^leicber. 



Sehriftprobenschaa 

cchs Grade »LUMe Meiiaeeal-Siitrlßai' ver- 

r>fTeiif!i"li" die rfdirige Scliriflgies.serei Wilhihn 
Woellum in liei iin mit uni^enn henligen Hefl. F-.xaktcr. 
deutlicher Schnitt zeichnet diese für den Aceidenz.satz 
sehr brauchbare Schrift vorteilhaft au« und wird die- 
.selbc deshalb auch gcwis.s zahlreiche Liebhaber finden 
und, weim an richtiger Stelle angewendet, jeder 
Arbeit jsur Zierde gereichen. 

Druck auf Hochglanz-Glaceepapier. 

— Il'lingesandl!) Das in cini-r der iit>u(i.-.uii .Xuimnem 
der Kacbjournale enthallene Referat über die .Sitzung der 
Uerliner Typ(t<,'rapti. (le-irllhtliaft erwäbnt «ucli eine» Vor- 
lra).'es dob Herrn Jahn über den Hruck auf bunlra matten 

<m>l hochglana geatrichenen GI«cee|Ni|Neren. Das. was ge- 
iiannter Herr Uber dieac DrnckwciBa aagt, bum leh ahdit 

Meine laojjibrigen Erfthningcn nnd anderer Art, jedoch 
»ach gut -> Aach kann ich doidi Pneben faawmaeu, daaa 
aieli Schwane auf oben (ananntah Paideran aül feiner Ae«* 

denzfarbe bei ?;nrt«slen Minrohl wie griSestcn Typen eauber. 
tierürliwarz und ebenxo rein drucken Uaat otme aieli weg- 
wis4-ben zu la.Hsen. als auf imsestridienem Papier, bei sdlir 
yrohsen vollen Typen auch mil nur icmip Kirni.sziisaU. 

I>ass Stbwarz iiuf i,:.,, , ,- -■im- K.n;:, .■. die von 

der Spaehtel fliessil. i»t nur nu td « ililuihch. da dergleichen 
srliwarhe Karbe niemalü die I>i'i krnliigkeil hat. und «tels 
diMi Druck grau, auch barlii; an d<'n Rändern ers( lieinen 
lA.^iüt. — So auch «iiid Scliweinef.'ll . Tal); und Sikkallv 
lldf-imiltel. die nur in ilu*serslen K&tlen und auch da nur 
in denkbar ijerinfslem (^uaiilum vorwcndel werden sollt«n. 

Die beiden Feite Ircrliiii'u viel m m (iwer und nelimen 
den Karben in zn grossem •,)uantum ilie |)eekkrari. sulleu 
aie aller daa zu achneile Trocknen de» Sikkaliva und l^iws 
aufkallea, ao tat die» Oberhaupt abertUtarig; denn von 
reellen Fabriken beeogene and fOr den Dnntdrnek mit lieh- 
ligem Tentlndnia aageriebene Farben tlncknen aehon ge- 
nügend darcb die EiecutM-baft ie» Fimiase« — wie alle 
Harte — an der I.un. w«»lol>pr Kall bei Schweinefett und 
Tal^ nicht eiutrilL Auch hebt der Zusatz von l.nck und 
öikkativ die Naclitcile der Kelle durchau» mcht auf. 
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l'ansorblau i»l ganz gul als TrocketislofI uml zur Kr- 
liöhung der Intensität des Scliwant. — (iold- nnd Sitberdruck 
auf gCKtrivhcnom Hoch- oder Mallülanzpapipr Ifisst xich mit 
llrauii oder Gelb und Mittclfimiii ansfOhren. wie ich aach 
mit l'roben belegen kann. 

Noch inüchle irh hinzufügen, dass zu allen dergleichen 
Arbeiten fiul geleimtes Glaceepapier geluirt, die Walzen iu 
Ordnung »ein müxscn und vor Allem die piMiihelsle Walzun- 
Htellung. gegen die so viel gekündigt wird. Iledingung int. 
Wer dioED Ucdingungen erfallt, wird audi stets ein gutes 
IteüuUal erzielen. 

Leipiig, S. Mil« 188*. Carl Gröbrr. 



infolge obiger Mitteilung des in allen Manieren un»errr 
Rurhdrnrkerkunül erfahrenen und renomniicrlrn lU-rrn 
Gröber fühle irh mich veranlasst, zu bestätigen, das» iiurh 
mir der Druck auf (ilarep|Mipier mei»l keine Schwierigkeiten 
bereitet hat und dass ich mich nie eines (-'ettzusatxes be- 
dient, auch die Farben immer müglichst stark verwendet 
habe. Manche Papiere marhlen einen geringen Zusatz von 
Sikkaliv nötig und erforderten auch mitunter eine Regu- 
lierung der Konsistenz der Farbe, im tbripen aber habe 
ich besondere ik'hwierigkcilcn wissentlich nicht geliabl. 

AIrrauder WaUlotr. 



Zeitschriflen- und Bücherschau. 

— t Nach einer in der Im/irimfrir i-nthallenen Notiz 
wird auch Frankreich, nach dem Vorgange Deutschlands, 
eine illustrierte KncyklopSdie der graphischen Künste er- 
halten. Ein früherer Knchdrnckereibesitzer .Mauclerc ist 
gcgeuwürtig mit der Herausgabe eines • DictioHttaire ciwy- 
eiopnliifue de t'Imprimrrie et <le tim» Ira iir(.« rt iudn*trirt 
mf raUiuhanl' beschäfligl. F.» soll d.is vollsl.-iiidigste ency- 
klopädisclie Werk werden, das bislang (Iber die graphischen 
Kaiisic erschienen ist nnd werden ausser der technischen 
Partie auch Geschichte. Riographi«-, Bibliographie und Geo- 
graphie ihre geeignete Stelle linden. Das tianze soll vier 
Künde zu je 416 Seilen grösstes Oktav zum I'reise von 
HO Franks umfassen und lieferungsweise ausgegeben wenlen. 

— Itif XintiMfrnnire oder das Ätzen in Zink zur Her- 
stellung von Druckplatten aller Art etc. von Julinx Kruyer. 
Zweite. gSnzlirh umgearbeitete und erheblich vermehrte 
Auflage. Ift Hogen. (»ktav. GehefleL Preis l 11. («.'» kr. 
= S M. Elegant gebunden 2 II. t)ö kr. = 8 M. H) Pf. Wien. 
Pest nnd («eipzig. A. Harlirbens Verlag. In dem nunmehr 
in vollsUtndig umgearheili-ter zweiter AufInge vorliegfinli-n 
Werke hat der Autor diejenigen Grund- und Kehrstttze 
.losgesprochen, welche unter allen Umständen den guten 
und sicheren EKolg dieser, zwar rein technischen aber 
höchst diffizilen Kunst bedingen. Gerade aber in diesem 
Punkte haben Alle gefehlt, welche vordem denselben Gegen- 
stand in ähnlicher Weise besprachen; denn man darf bei 
Ausarbeitung eines solchen I.ehrhuclies niemals ausser Acht 
lassen, dass der Lehrer höchst selten n<ler nie zu solchen 
Schalem spricht, welche sich riicksichllich aller Vorkennt- 
nisse mit ihm auf gleicher Stufe helimlen. Die rein prak- 
tische Richtung, welche das oben bezeichnete Ruch verfolgt, 
ist höchst anerkennenswert, da ja nur praktische Arbeiter, 
wie Stcitidrucker, Graveure und Lithographen, sich bisher 
mit Ätzungen in Zink beschlifligen. während die weniger 



wissenschaftlichen Forscher alle aus der enipirlsriieii Technik 
hcrrülircndcn Winke und HandgrilTe sehr schätzen werden, 
weil CS ihnen höchst selten gelingt, dieselben aus dem 
ängstlich geschlossenen Mund eines Arbeiter» zu «rfahron. 
Die gedrungene Kürze der einzelnen Abschnitte r<>chtfertigt 
da» Bestreben: jeilen I/eser in den Stand zu setzen, das 
wirklich Wissenswerte auch im (ieditchtnisse aufnehmen 
zu können, und wird um so mehr Befriedigung linden, als 
dem flcissigen Arbeiter wenig Zeit bleibt zum Studiuni 
umfangreicher Werke, aus wrU hen er sich erst das Wenige, 
nur Tür seinen sp)>zielleii /werk Passende, heraussuchen 
soll. Das bisher noch sehr wenig und mangelhaft be- 
sprochene Feld der Zinkogravure wird iu vorliegendem 
Werke ebenso eingehend als klar und verständlich behan- 
delt, so dass nicht nur Neulingen, sondeni auch Leuten 
vom Fach dasselbe hikhitt willkommen sein wird. 



Mannigfaltig-es. 

— t Oettorliin. In ttrrUn der Biii lidruckereibcsitzer 
Herr Paul Krtunf. — In hoatwk am 2t). Febr. der Buch- 
drucker und Verlagsbuchhiindler Herr Jlrirf Ilinstorf, 41 
Jahre alt. — In Xirrnlau hei Lei|izig der Ruchdruckerei- 
besitzer Herr Guttae (irrlark. 

— t .'»jfHi//c»ifvrsrWm« an Zrituny»- vnH Wfrhfhiffen. 
Im vorigen Jalirgang S. IH'.I brachten wir schon einen 
amerikanischen Knilverschluss filr S<'tzschiiTe zur Ansicht- 
der bei grosser Einfachheit seinen Zweck vollkommen zu 
erfQllen schien; doch wird derselbe von dem hier vorge- 
führten, ebenfalls amerikanischen Ursprungs, jedenfalls in 
allen Beziehungen flbertrolTen. Knnsirnktio« und llehandlnng 




desselben gehen .so deutlich aus den Abbildungen hervor, 
das» sie keiner detaillierten R<>sclireibung' bedürfen. Selbst- 
verständlich müssen die Federn genügend sUirk win. um 
den Steg fol an die Sfxalle oder Kolumne anzudrücken. 
Die Beqiieinlirhkeil und Si'hnelligkcit springen auf den ersten 
Blick in die Augen und dabei ist der Preis von 4 Dollars 
per Dutzend ein verhältnismässig hilliger zu nennen. Die 
Patentinhaber sind die Herrn Hill i Webb und den Ver- 
kauf hat die Firma Wanneo, Web<>r t Ko. in Chicago 
übeniommen. 

10* 



Digitized by Cc 



ManniglUUges. 



1S4 



— t Fibralion der J)ru<kmait:hiHeii Xarli rlr-r Aimichl 
piiios crfahrrnrn Biirlidruckir* kann bi>i jrossoin Format 
kcili fxaktPS KpjIsIi : mui I ii; n w ilrri. sobald die 
DampfiiiaKchinc mehrere Drm kin.i : l n •:, Klciclicr 

zu treiben linl. Wo es auf liaiit^. ii.n \\< ; i lukoiniiit. 
iiiuM' die botreUende M.ixcbino allein neiicti, di>iui nur dann 
kann ihr Hatig diucliauH re{!olniü<<hi',; bleiben: wenn andere 
Ma-sr!iinen mit ihr laufen «r» ^iht es bei dem hüuli? ub- 
werhselnden Anhalten uii ! \- .^■ ■■■■u f\n<-.t w< nii ainii nur 

•ebwachicn Sums, bei weU-liem sieh ?: ij:?(!n li die Schnellig- 
keit de« Ganiea bis SU «nem HPWi>r<iu f.rade verrinKort 

oder veraielwl, was nicht alme EinlinM auf das Repaler 
bieilit. Es mtt die* Mancliem «twM lu weit geiangm 
•Mclieimn, aber es «rkitrt «eil doch die Schwierifkeit. ja 
Imweilen VnjnttglicliIceiL dvrcfacBnps goto AriMil zu 
liefern, sclbut wenn aof Zurichten und alltt Andere die 
frijsste :^<)rgfall Verwendet wurden, 

t KnlgaDruH' »tttlt Kimni.iK. Nach riner Mitteilun;; 
der >Poat< hat »di in Mnieon DiEtriklen dea westlichen 
Pransylvtnien, in denen sidi innfllnilicli» Enlg*«|«el1aii be- 
Knd«D, seit melireren Jsliren eine bedeutende Industrie aof 
die Qewinnnnff von ErdgiiBiam entirickdt. welche der 
Vonnaiidit xofolce meh w«UeM Amidehaiing nahmen wird, 
indem dar durch da* Brennen des nalBrllclien Gases h< r- 
gestellte Russ besser ist. al.i Kien- oder anf andere Art 
Kewnnnpner Unss. Uns Pn)dukt stiit tiauptsäthlirh nach 
Peutschland und andern <5uroi>äi?<'lieii (.Andern, wo e» /lur 
Tloreitnm: von DrnrkersKlnvIlrze und l^-iierfrehwir/e ver- 
wendet wird, l'ber eme dieser Fabriken an der Station 
Saxon an der \V'e»l-l'enj.ylvania-F.iM-iibali» n iril je^aut : Sie 
besl<'lil aus einem (jcbäude von 175 eii^:! Fuss ini (levierl. 
Von der eiiniie Meter entfernten (iasqnelle filhrt eine vier- 
■Sülige lUMirp naeli der Fabrik; bei ilireni h^in^iance zwei;:t 
si«" sich in zwei HaupHeitung^rojireii ab. utnl diese teilen 
»Ith wieder in ac ht Uidireii. an welchen sich nahe beieinander 
winxtge Brenner belinden, deren Zahl im tjansen ÜOM be- 
Mt|l Ober den RSliMa sind UeenMeehpInlten angebraehl, 
•tt watebcm eich der Rauch und Ruee «iweM. Oleie einsi» c 
Fabrik ercengt tiglkh 250 Pfond Rnsa. 

— t lloch^tilcir Gltvnil'ttleH. Hie Illustrationen im 
>AviitraUnH Graiihif werden jel/.l -itatl von Holzschnitten 
«der Galvano» von lioch(!eät7.len (ilaspLitten iiaeli dem 
t^rockersclien Verfahren pedrurkt. Das Srlireiben oder 
Zeichnen tescliielit mit einem der stärksten Säure wider- 

atebeoden wachsartigea Kreidestift und das Auen mit 
HydroOnoina,m> Ab «in wnsenllidier Voriof dieser Atzung 
wird hervari^eben, dasa das Dnlarlkaaaaii hnehat nnbo- 
detttand ial imd nur bei sehr feinen Mnien ein Docken der 
Seilenrinder notwendig wird. Beim Omehcn werden di<- 
Glaa|ilntlen mittels eines Kittes anf metallenen IfDterlAKeii 

befestigt. lA-ider ist in der lielri'IIen<li'M Notiz nicht an- 
gegeben, in welcher Weise cnwseri- wi-I.^m' Fhichen i;e- 
nilpend verlieft werden. I'rsprünclich beabsichtigte der 
Erfinder \on den lil:isplal(en Galvanos abzunehmen. Hei 
Verbuchen mit din'klen Abdiiicken fand »ich indess. das.s 
dies nictil iiülig m-i and sicli vom Ulau ebensogut drocken 
Msst als wie vom Kupiw. 

— t SMMgptirmMmaHiiKkrift. tlm Rriere, Vnter- 

nrhriflfln und sonstiges Geschriebenes oder nüt der Feder 

aufiypfiihrte Zeichnuiij-en und Skizzen als druckferligo 
elektrotypierle oiler stereotypierte l'latten darzu.ilellen. über- 
zieht mau f iiH -1" Ii- iil.i-- o<ler Metallplalle nul r ■ ■ i 
dültntii) Schicht Ciclaline und lä»»l sie lrockj»«Ui auf die.so 



Schiebt wird mit einer mit ('hnimaluuii gemisclilen Tinte 
geürhrieben. Ist die Tmte trocken, .so .setzt niaii die l'lalle 
eine dem Zweck entsprechend lanje Zeit dem Licht aus 
und legt &ie dann ins Wasser. Die nicht beschriebenen 
Tarlien der Gclatiiic(läcl)e schwellen auf iin : n ;iii r-hsll 
eine Reliefplalte mit vertiefter Sobnft oder Zeichnung, die 
mit der (^hromotinte beschriebenen dagegen sind infolge 
der Hehcbtung unlöslich geworden. Könnt man das Gelatine- 
relief in Wachs oder Gutlaperi lia ab. so erhält man eine 
riatte mit erhabener verkeiirter :^hTift wie bei gew^ihnlichen 
Hi>chdrucJcplatlen. Diese Platte dient dann cor ReimtdukliMi 
von Elektrolypen und Stereotypen, 

■ Kinzig dastehend in den Ammlen der Hucbdruckerei 
ist ein jüngst erschienenes liwb, das von eiiiein Irmuint 
verfasst und von /rre» gesetzt, gedruckt und eingebunden 
worden ist. Hier kurz die Entstehnngsgeschirlite dieses 
seltsamen Werkes. In der Irrenanstalt Ronradabeif zu 
Stoekholm befand sich ein gelateakmaber Scliiil)ac1»r, n 
dessen Besehifkigons und Zentreuung ein ktelmr Typen- 
Vorrat mit kleiner Handdruckerri angeacballt wnrdi'. Ein 
gviftteskranker Zimmernachbar legte ein lebhaftes Interas a e 
Tdr diese Roschüfiigung an den Tag und wurde von dem 
Schriftsetzer in seiner Kunst mitei-wiesen. Bald fanden 
noch mehr Irre an dii'.'<er Itescliiiftigiiiic Oefalleii und wurden 
von dem p-isle.-ikianken .liitigcr (iulenberi;s rcKelrechl aus- 
gebildet. Der Oberarzt der Anstalt, Dr. Hjiirnstrom, unter- 
stützte diese liestrebuiigen in der Einsicht, dass eine der- 
artige neschäfliKiing flir die ficistcskmnkeii nicht nur eine 
nriEi iiehnie lind nützliche Zerstreuung, sondern auch, wie 
jede regelmässige mechanische .Arbeit, von wohlthiieiidem 
Kmllusse a«tf die Wieilerlierstellung der Unglücklichen isL 
Er lies» iu der Anstalt eiue vollständige Buchdruckerei 
eiDrichlen, deren Leitung einem geistig ge.sunden Knch- 
drucker Abergaben wurde, und alle Kranken, die fbr diese 
BeMhUtigung Neigwig hatten nnd sieh ihrem ZuaUnde 
gemlss dam eigneten, darin nntarriahten und beschMUgen. 
Das erste ans dieser saltsanen Druckerei hervorgegangeno 
Buch ist das von Dr, Bißmslrom verfasalfl Welk Aber 
Oeistcfkraiikheiten nnd abnorme psychnsche ZuBlinde VOBJ 
foreiisisch-oieriizmischcn Standpunkte. Da» Werk ist 208 
Seiten stark. Satz. Druck und Ausstattung sind vorzüglich 
und entsprechen allen lechnischen Anforderungen ; kurz, 
wenn nicht ausdrücklich darauf hiuKuwieseu wiudv. W4ie 
CS nicht zu ahnen. (!.< ■. Ii. ^aniB Bwsh Ton GeisleskiBnken 
gi^setzt und gedruckt wurde. 

— Dass unser Keicliskanzler. Fürst nisinarc);. aoch mit 
den Fachiui-.lr II -. n der Buchdrucker bekannt ist. beweist 
seine neuhi lic linle iin Iteichstagc bei Gelegenheit der Br- 
ralungen über die Verlängerung des Gesetzes liegen die 
Sozialdemokratie Er sa;t bei dieser Geleiieuheit : •Wenn 
er (der Arbeiter' von Herrn Hicliter Ii i i Iii- - n Ii Schnaps- 
politik' Iriel^e. so wird dadurch das \eftrauen untergraben. 
Die Arbeiter müssen ja Mass und Vcriichtung hegen, wenn 
sie so etwas liiHen. Was wür«leii die Herren, die glcieli- 
sain ein Gewerbe ans der Bedienung der Tresse maclien. 
sagen, wenn ich sie, die sie au möglichster Erleichlemng 
aller die Preise lietrellanden Bestironnmgen beigetraflou 
)iaben.beschuldigte.«eblllen >iVs«s[ls!i^pei|pob'f(ft« getrieben?- 
— Dieser Fachansdnick ist hier in scbneidi galer Weise be- 
nuUt; freilich werden ni«1it jedem Abgeoidnclea die ver- 
schiedenen Anslegongen bekannt sein. — > — — 
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Ein iiilelllgeiiter nnd 

Steindrucker 

Undnicker findet »uUirt ilnucitKlo 



Han wende wdi an Uenu Brttok 
BnehdriKlwr in Arion (Mgita). 



GeliraychlB Dinylerscbe Haailpres&s 

TiegdgFüsM.* &7:76, in voRQglichem Zu- 
stand*, stebl Iwi mir soin ^ortigcn 
V«rluuf. 
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»irfMd« Bit« 

schwarzen unJ bnnten 

Buchdruckt'arbeu 



Ourchschuss, Regletten [[^» 
undSpatlen. 

Gebrirndt&Co. 

BERLIN S„ 

Waiserthorslras^c 65. 

l'tiDüsliiiHttt iTiuS. Cllll(i5tc Vtm. 




Karl Krause, Leipzig 

«■ipBallll niu* 

oiine Anwendung von ZInIcblechcn. 



UjtlDiigsIlUlMI: 

0* nach dem Vafut.) 
114«— 1 «00 BIUI ptB Mmd« 



■••M*« R«Uua> alt I 

Hi'tltriiuiitr. 




Zahlrplrb* H*ferRnt«li 
enlrr yinDen 
Ll«t In- Iin4 d«* Avulinilr«. 



MiiM Kalaiilcr ►iiid III il«n .■r-l' ii nni/ir- ti Ii - In uiij AiiOiinilr» «»et .Ulir>'ii Im <l»|ji»ii.-h 
Ati-fuhriii Im' Aukkunll tiii-i !i. hrcUMiu; niil IVfidangal-t ri >1<'h*^i» auf \ i*Tl.ni]fi>ii zu llif'riMlt*ii. 



ta aULISS. W., IMttulratsr .\o. ij'f pra lvii.rl 

fite St<tiidtu^<t<><ii; Ci^il^SH^K <tv. 
1.11) üito»ftkt* ftanko. 
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ab Afwaiilitäten rur Bull- niul BtalndnMkonlM: 
Dnd al ml wTa Olüonopapiere, AI»idiMld«rpapier, allf AHrn üm- 
dnokpapier, Olac4- und Haturkarton», EtUcettcn-, Glac«- liuI 

01an«p*pi«r«. Oesehnittene Viiiiten- uml AdrMakarten. 
5ämtU4t latntittt ttiiSiriiliig für fliili- »t I 

Muster gratis und franko. 
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ni TliidiiicIlucM 

vnnaglirhita KonitrnVtion, 4araMc BniiArt- 



Hudpres&eD. SatiD'ir und GUttpresseo, 

Perforlormii I Ii: :i und Apparata 



S<tMi.Fornifni(^i[f.itiibr'»tttru-Käs1en 

und ixUr r-'.jn-: n-''li U"'Mi.il ■' 
II ilailiTi..i;'.i' • r i ' ' 1. ■ M ■ ■' ■ ' 'I'. I i. \, 



Gmze DrDctereieinrichtoDgen sofort 



LIeferuDg der Schriflen aJler Glesurtieo 



Fartieii, Hronien, Papiere, Holisfhnittf 

II. 1" .'.tli'nliir IJnnli l.ll 



Vordnirke r. Diplome .Getkoklafeln, Plakate 

fUr Kiir'-'M MfEiiSh otr. la civileii Prciwstt 



Typographischer Verlaj, 
Katalog« B. ?tiUmutapäämt»R 
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Annonrrn. 



Farhendruckereien. 




Nr. 1. Lackierter Hol/katten mit M Büchsen, enthalten J Hie gunirliursirn unil fvinotfn 
Partien, Uronüen. Firnis, Lack etc. in iwwiilirteiiter t|ualitüt, di« Farben 
find leicht nnri'ililjar M. 21. — 

Nr. 2. do. mit 1« gnwüun IWi-b>en und gn«»cnn Parlieniiuantum M. 39. — 

Vtrt^ F4tb«ikdrii<kFr^l9D nuii^n itch b««>n<lrT* ttir Jl* Offliln«*, ««(rJi* lUUit rurlu klimiul It, 
FarlKftilrai-k tu tlivD haWn, to TurkoinnvailiiD ITftlUa *bor ikhrr mId wolUn, «iit» gul« «ail tir*urii- 
lijiif VtuL* jtur I>l«po»Jlluii EU IkftL««. 

ALEUNDER WALDOW, Buchdrucbascliinen- and iitensülen-Hanillung, Leipzig, 



Druckfarben - Fabrik 

Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann 

Hniinovop., 




Gegründet 1843. Preisgekrönt mit 14 Medaillen. 



Wir (MiiplV'liUMi tin.'^i'rc schwarzen und bunten Farben und Fimis&e 
für Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck cto. unter Gnratitic 
vorzüglichster Qualität. 
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(brif((licf3f:>crci 



\)if Justier-Anslalt von 

Wilhelm Eisert, Schiincfcld-Leipziii 

Ciiipliehll sieh vnrkomiiK-ii<leii Falles den 
geehrten ächriftgies&ereieu und Hichcrl 
»chnelUte und »etiauesle AusfUhnin; 
aller Auflräge zu. 



Die Schriftgiesserei 

F. W. Assmann 

A'.kcl*U. 4)1. BERLIN .A. krrMT. «ji. 
rmpfirMl ihrr rtUhr Ai»*wihl m Buch'. Tilrl- j 
luiti ZivnchnUrn. ^.lBl^l»^uflH«l »-u. G»nie Huih- j 
drui kTci-EiiiTi. )tiun|!rn am l-»iErr t'mnu»»* J 
in kur^nicr Fti*» tu *ouUiiirn IlrdininiR*:*»' { 

hahtmctall. - «v$tcm pyoo t. ^ 



f asdirnroinot, feriDlar mir in Qrft 4 \M\ Urs ;Aril|lo obgröratkt, 

litlcrc idi |ür 1 BJ. .'lO pi., in tcinnl,^n^tUli für 2 Q). juii i.xriiuil'^r- 

^U)canbcr IPalboUi, X'cipsig. 
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< QJilliclm 0roiintr9 
H piilirifrgirficrri 

< .'' l. u!!.ir|li. l^Ctlln \\. l'u|.-=l:t '■ 
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.4 nn^ CinfjfluJi^ im moMtnfn I. 

,4.., bin Rfttn ja nci^'ia- 
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C. RÜGER. LEIPZIG ! 




Leipzig' 
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Msssingliiiieß-falirll; 

iui4 ■flüt* 

■t^nift» PdMilt fir Untfi 

iniilinrl-KtnfUltl. 

Icriii a,W., BaUcAlliiMt^r. t. 

Hennaim B«rthoId. 
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n 
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J. G. Mailänder, Cannstadt (WürueiQt)€ig). 



Seurstr ^i)Iintiertr(tmasd|iitett 

III drei (jru»s«n, sowie 

SdmeUpressen mit Eisenbabnlwwegung 

in M Tvchiedencn ürftssfii. 

LitJiograplüsche SchueUpressen 

D.-R.-Plalent in 9 GiOmvu. Die iclelmrta Nr. ist mit Tretvorrichtung. 



Frey & Sening 

Fabrik von 

M'(n(ISI()iiM[^ 

Bunte Falten 

in aUen ütltaiMaii flbr Buh- n. 



triKteo, In Firofs mi Ii Teig 

Drudtfnrhf ortiumn, rnl. blnii« 
oiolct. rotuiolrt uni blau. 





tmmaaimmmmi 

Käde & Comp. 

Sorau N.-L — Sänitz O. L 

rmpfeblen ihre Tur^üiilit'hvn Pru|>.i' 
r«u TOB Ti tm >iiifcn— l^Minr 
pappM) in «Um SOrlttn «. IvbML 

iümu: kkmiiii Wildov, läpit. 

mmmmmmmmtiim aKsm 




A. Wilhelmis MaschinennFabrik 

(Inhaber: JL. Wllhelml tt Rudolf Kobn) 

Kmtanisn-AUM M. BERLIN N. 84 XMtanl«n-All«e. 
«■fMite leiB« SpeiiaUtlMn: 

Ornnd«itlnid»4clm«HpMn* ..roMwhfftl" in 4rti 
OrüMen , ZwatfaroMdruek • 8chMll|MnMWiii 
ICuw«rt>MaMMfiefi Me. 

Paptorachnetdemaschinen mit eiurlistcben McMCni; 
8clniittlitn(;e: iVi tm, MI i m. TO oni, HO cm, UO Cad. 
Jlnrk: ;w> WKj 8(10 »50 1960. 
Nflwaat« deutsche Origin.-il-Tiegeldruck-8chneri- 
presse ,,Vorw,itia". AiitTkninU brüte a. bilUglta 
lliicli'lriickm.'isiliinc t4icl.'llii,.c DnclM pr. 

.Stiiiiile. ao ; *J cm reim' l)rii<kJl!lr|ie : 
(Or Trittbewetrune M. 42") I iiiil \ersti lllun n Liuif- 
„ r)»iii|ifl<pfrieb „ 4T>ti J U isicn kumplirll ilriick- 
Farticnnpcndcr biaial . 4') | ItrÜg. 

- Tdiai 



alle zu£i-bürit;en Knalitaile u. gegowteneaTaila gntis. 
Daulaclw Boaton -ScIiMUprataa mit vidM Ver- 
teaiarmgwi und Nenanra^e«. 

Hr. I. IH : 19 <-ra reine DriKkflilclie M. 130 
„ n. 20;ao , , , . 2Hh 

aiit TMSteUbareD Laafleittcn kuwpl. dmckfcriii;. 
I*arfo«4annaaaiiinan Ar Haadbetrieb 46 cm M. 2A0 
, FnMb«tTieb fil . „400 
■it ^teiltem Kamm. 
aehiMlI^ifiHannaachina» Federotjriteni VL «00. 
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Schrift L^v.-<-;fn'i 

FriLnkfurt am Main. 
Oaai« EinrichtaDurn nrucr Dniek<7al«n 

Probon .iod«r«oit zu Diensten. 



dm. Mansfeld 

Leipzig-Reudnitz, MOlilwep IIJ. 
IftMküMirabril, ni EbniidMrri. 

Spesialität : >laM;hra«i für 

Iluchdruf kci fi , l.illi<i^rapliic und 
BucKliin<li.T''i. al^ l'apit iM'luieid- 
maschinon. W.il/» rTki' i-iini ^ati- 
niwca. Vi'i;')l.l,>|ii..,M-ii. Gliill- 
uncl l'iickprcsüeu clc. 



Holztypen- 

and 

Holzutensilien-Failrik 



Sachs k Srhumächer 

lannliemi. 

«■im Ilnkii|tt77. Mumt. MiulMUti 
CiUwMdblnMtom 

SrtMti AuwaU. BUUpli IMMk 



Si liriflgi«5serti 

Wilbeln Woellner in Berlin 

fmiplt^lilt ihr rciühbilliFoi Larrr , .-i 
den cn-"MkTr*->tvri 2l'-r- k;ui T i I 
•ehrlfton, »owic fc» Lr [i *■ : ,i 
Hitirn<>><uag«n nnd -i^-' ^-n -'-i] 
Friikmr- ii Antlcfun Ho lirl Mm 




Roos & Junge 

Sduiflglesscrei in OflRmbacfa a. M. 



Neiw 




in MnMtv rriit 
BtdiiigaBgnv. Fromptecte md exakt mU 
VonOglicKatc« Schriftmctall. Cm«SG A«nraU 
moderner Ericugniue. 





C. A. LINDGENS in CÖLN a. Rhein 

alleiniger Fabrikant der echten 



1» BuchdriK'kwalzenmasse: „The ExcelleRf^ 




„THE EXCELIERI» 
PRINTERS' ROLLER 

COMPOSITION 
A. LINDGLNS, C0L06NE. 




Da io der letz- 
ten Krit Nachah- 
mungen mciniT 
.Srliurzniarke er- 
»chiriicn, dii- ili-r- 
Belben jm allge- 
meinen täuichend 
'iihnli<-h, M MHa 
Ich, b«iMi<m uf 



■•in« Firma n ackten, die die letite Zeil« der Iiacbrlit bildet. 



Ivo». 



Inhalt dcd 4. ^efte«. 



Ck*rPr»n«b<"r«»>hmiitg v.-.n firii' k.trlfitfii F. rt».*ri;(iiii|V — NenitumiUk <l*f Typographie <Vnti- 
M-tjiiinei. — Dl« Tf^rhulk 'It'^ m.i.lrr'i'-ti Ai i ni^ ti^vatff-- il-'firt>»tM(uj:i- — Au- «n-i'-vr Harii it'-u- 
innpiw. — Phrtwliroin<»Tl>ii! ^Kartilcrr t'llaiitvnilrurk^ — Ein !)«l*kHniiUUi:k. — Sali und Üruck 
nastnt PMiHakllHw aad Bm^atllM dw aaftwaaditoa ScMAea Me. 

Draek aiT llac M a a* r ffl a » i >» a»l«r. - StUicivUtaa- aad B l c h wac taa . — I 
AunoiKM». — iBIattBriaIhHIk — 1 BMtKMMrifmMMiBi aad MmML — i Blalt 9etoill|^km 
V r> WlUulm WatlhBir la Berihk 



S BeUiieo. Für du BeUI<-g<>B in iremdcn Beilag« 
dt uanMuder ianU aiebt luwtUrt «erdaa. 



T. ttiwkiHt nm BealiailB Kwlw Ibtät. la P>aafclarta.K OkmckrilHa, Tlldhaft aad thanMec 
von 1. a a«fciltar « OlaMika la Lüpatii laWale «am Otto WaiMrt la SMIfiit UMamMkia 
Toa lata • Jaafi la QOkatatk a. X. OnhaaM arit ftefta *mi Finr ASaaM« la f 




B'aa Archiv für Buchdriickorkunst *r»rhciiil jjhr- 
lu h in iwuU Heften (licti a and a itcta nrtint al> 
DopHkaR) laai fMm fM 11 BL la kaitakaa bt daa 

AnbiT <lur> h )*d* Barliliandlant; tnwl* <dnkl *b« d*rTarla(i- 

hanJInnf. In Jft/t/rni Kall Itotraft .l*f l'n-.h U>t /ii^fn-lnn^ y^r 
I'oil iniirrhilli Kcub. Maua» u.-i.l (l-l-ij, , h . l;l \l :.i l'f. 

Nach komplettem Erscheinen Jeden Bandes 
tritt der «rhöhte Preis von 15 Mark ein. 

Insertlonsbedlnguneen tr-iMiL- n»n U i der Rgtuik 
Aanotx'f n. 

Bellalten nir da> An liiv wi r'lon .imi.. u .mn»'* «■< A« 
(l> liütit.-M .l.illlrh^llif«t tuT. , hurt. 8ohrlft-ii E i nfassungs- 
Novllntnn ' E' . tili l' ti lT>.t<t Anwfuiluii; im T xt m i yA den 
M'j-t rrl.; ^1 f ■TU ■■Kt-L- wciltr.? Herci hnUEj;; , ;i- l_ wirl L iin/'ii 



ila"f< dit?e]l'?n, A^piiraU-nl fi.r ■ii- il'in h 'Jie , 

wavbaeailen MUiien und Koslea dienend, in «naer El|aalliai fkar- 

■abaa, Okwa w ilia, waklM dtaa aleki «tatataa. «oha ikh 

bMonden aiil vaa rtnlaiiafaB. 

Von nll*n im Ari-hiv «nthalt^nen Abbildungen wiT^lm 
Calvanotypen lu curilt-n ['n-ii-i^i, (iiliifirt. il n.. v .n 
allen auf d«n rroben an^ewcudctcn Vignetten, Initialen 
PlattSn atC* Lieferuni; aller auf den Trüben anpew< rulf trn 
Schriften etc. wird ru den Orlglnalprelaen der betr. 
Olesaerelen beBorgt. Ebenso «erden Farben und 
Papiere* «M vilv-h« von un« be-nntct «ind, auf Wanecb ab- 
Pim'mJhti Von Ut.-,ii.l,Ti fefällifen Art>ei1eii und Blanko» 
Vordrucke arii l.ii;:i r, Ppeiieil«»ft^ lUmpriunffen Uber («alTaBa' 
' . I 11 11(1 1 V rtSn- 1.1 i i-(i man unter alz. UDii lirH^ k dir Beilagen. 
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Bedigiert nnd hcnustcg«bea von Alexander Waldow in Leipaig. ~ Dtvtk und Verlag von Alcsandai Waldow in Lttipsig. 
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^rauhfurf am ^aiu. 



Affkl« ftt Uik-MnulierkuiuL XXI. Kaiul. Itra>i> uii«l Vuna; von Al«x«ii<l«f WaMnw in Ltäfnt- 

necirarkl tat rianr »ri«inlN.L«wrifTiivi-l<irarkM'vMw mcinn- llamUmjE. OigitlZeCl by 0() ' ' ^ 



No. 93a— 93ä, 



Blatt No. 237. 



Wilhelm Woellmer's Sehriftg^esserei in Berlin. 



Lichte Mediaeval-Etohrlften. 
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^T^C^iü auf dem Avers befindliche Darstellung aoll 
^ J^l)^ die Erinnerung an eine groaw H^enihal, 

Jahre 121-5 bot der Pabst beim Konzil von Lyon allf 
seine Macht auf, diechrisllichcn Nalionon Europas zu 
einem KreuzzHtre getren die Türicea zu bewegen, in der 
Absicht da.H Heilige I.and vom Joch des Moslem xii 
befreien. Seine KemOhungen waren mit Erfolg gekrtinl. 
Ludwig der Ueilife, König von Frankreich, uotersUlttxl 
von anderen Forsten und Gdebi. sannMlta aetne 
Streitkräfle und /o-i mit ihiicii U'^''''» (MbO. Hi'h 
ersten Widerstand fanden sie im Halen von Damietla 
in Egypten, derselbe war von den Türken stark be- 
fesligt und der Eingang zwischen zwei festen Türmen 
mit starken Ketten gesehloäsen, welche das weitere 
Vordringen der Schiffe verhinderten. Der Kapitfln 
eines holliiiiilischcii Si liifTcs niii I.cnli'ii vnn llaarlem 
bemannt, sann einen I'hin an>. <lt'r s<'iiu'n Uiridsieiilen 
zu grossem Rnhmo gen ii litc. iniiem er am Schnabel 
seines Schiffes stark gezahnte StalilstQcke liefestigen 
liess. Als der Wind glinsiig war, spannte er alle 
Segel uiiil v( i>^u< hie mit der grössten Gewalt in den 
Hafen zu stossen. Die Kelten brachen und die Flotte 
der Christen drang in den Hafen. Damietta fiel und 
die Hravour der llel<len hallte dun h >ranz Knropa. 

Infolge dieser Heldenthat wurde dem Wappen 
von Haarlem seine jetzige Form g^ben, das Kreuz 
wnrde vom Patriarchen von Koiistantinopcl iiml die 
vier Sterne vom Patriarchen von JcriLsnIem verliehen. 
Auch die Devise: vidt «hn mrtii$ wurde gewühlt. 

Zwei Jahrhunderte spttter wurde Köster als 
Erfinder der Buchdruckerkunst genannt, es brachte 
dies aeiner Valersladt einen noch weit grosseren 



Kuhin als die lleldenliiat von Damietla, und so wur- 
den diese E r e i gn i see bei Herat^ung von Medaillen, 

Vro/ilsrhagjpmÜffeH genannt, für llaarlem vciaii- 
^'i'liaulicht. Diese beiden Siege, der eine im Krieg«', 
der andere im Frieden, wurden vom Senate als am 
meisten geeignet für diese Zwecke gehalten. Diese 
Medaillen dienten als Präsenzmarken bei den Stadl- 
ratssilzimgen. Die Zeit, wann diese Medaillen 
geprägt wurden, ist nichl genau feslzuatellea. Van 
l^on (1732) Band I, Seite 158 hat beide QrOssen ab- 

;.'i'hili|»'l nihl iniK'htcn wir au■^ iler Mesf-hrciliunp*! fol- 
gern, dass sie zu seiner Zeit in Gebrauch waren. 
Nichtsdestoweniger führte er sie im Jahre 1678 auf; 

d(M'h sr-!ii'inl ilies auf einem Irrtum zu henilien. Der 
Stadtrat von Haarlem liess allerdmgs in diesem Jahre 
eine Medaille prägen, zur Erinnerung an die mutige 
Vertheidigung der Stadt gegen die Spanier, doch be- 
fand sicli auf dersellien keine Erwähnung der Ty|M)- 
un apliii'. Die erste .Mitniiiung der Medaille lindel sich 
in Uizots Supplement, gedruckt im Jahre 1690, und 
wird dort bemerkt, dass das Datum toicht genau be- 
kannt sei. mul doch konnte es noch nicht sehr lange 
sein, da Scriveriuts sie in seinem Laurekraoz von 
1688 nicht erwilmt, denn sehweriieh wfirde er dies 
unterlassen liab<'n . wenn er von dieser Nalional- 
mcdaillc Kcnuluis geliabl hälle. Es ist demnach sehr 
wahrscbfliaHcfa, dass selbe bei Gelegenheit des Bncfa- 

dnickerjuhiliitim im Jiüire 1640 hergestellt wurde, 
da Tcntzel in seinem Discours etc. vom .lahre 17(>t) 



*) Dif F.riiiiiiTiiiii; der Emnalitiii' von Iiatiili-Ila iiiitl 
ilf-r Krlintlim; ilfr Kiti-lulrurkcrkiirisl linttpt sich auf zwei 
Medaillen vrhalloii, welche man an die ätadlräte vcrleUle, 
wftleh* du Silnnian badwoimltn. 
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sajfl , das-s nie ihrer Form niu li ohngelUir vor ßbifzig 
Jjihron gcferligl >oiii künno. 

Nr. 110. Uaarlem. RaL^lierreuinarke, 
Gegen 1640. 
Alters und Jlrvers: In klciiii-' ni Kfirtn fl<>r vorigen 'ii h. 

äc'lbt) ist nucii <>in*M' l^lrtjaillo in der Saiiuiiliirtg 
des Verfassors al^(>biid<>!. Rheti»Mt belimten Siek Ai»- 
bildutigcn in Itizol. IUI. III. Seid- 2G. in Van L<x»n. 
Bd. I. Seite 157 und I.ofüijcs Seite 74. fini.^se MH nun. 

Dan auf dem l'feilor <les Revoi .s l»eliii«lli< lie \\ ort 
TYPOGRAPHIA seigt niclit den Rleichen Fehler, wie 
auf der Toriiren Medaille, wo das p fehlt. 

Beide Medaillen .^i'heineii gleieli/.eilig heim 8ladl- 
rate von Haarlem in Uebfaueb gewesen zu sein, und 
bentand Tietteichl nur ein Dnterschied in flircm Werte. 

nio kloiiiero Frmn linil' ' -m !i -i Ireiior. als clie 
grüHseif, und sind ersleif uui h niei.--lens besser er- 
halten. Der Gebrauch der Prflaenxmaritefi wurde in 
Haaricro errt nn Jahre 1851 obgewiiafn. 

Nr. 111. Haarlem. Prii.-ieuzmarice. 

Gtgcü 17r)<). 
Avart: Eine weibUche Pigur anl einem Itaum- 
wtdlenballen in erwartender Stellunjj. den Zeige- 
finger dei' linken llanil an die ge>4'ldi*.sseiien Li|*|<en 
liallend. Sie stiilzl ihren KlieidMijien auf ein llneli. 
wetches die Buchstaben Ü, C. ^äcnaiu» ixwsulU)) 
trügt. Diese« Buch liegt auf einem AUar, welchen 

das \\'ap|>en von Haarlem ziei l. darunter l>etindel 
»ich die Devi«- vit:iT VIM VIIITIIS (Tugend Ite- 
»iegt ficwalt). Im Srho*«" der Frau befindet sieh 

eiiM V;hi'. ^'.TiI;! ri il Mf 'luillen. wovon ?ie (>iiie 
in der uusgeslre< k(en nxlileii lliu»d liäh. Liber 
der Figur die Worte fX)MRS ROKSIUOHIW. Im 

Kx'Mge IIAni.F.M titi, 
lievtrs: Die Stadl ll.tarlein iiiy ire!<l«'llt dnri-li Minerva, 
welche nnC dem Knndnmetit einer allen Hand- 
presse silJsL Ihr reehler Fuss ndil auf einer 
üme, deren Rand daa Wort SPAHR tnigt . un<l 
aus woleher ein Wa.Sf-'Ci-^^lrom (lif.-<st. In der 
rechten Hand hält sie ein i>chikl mit dem Medu«en- 
kopfe auf ihre Knine e«>!itiUKt und in der Unken 

I.i .rlii'i'l Is 1 .111/ •-iwlc i in Mnlill 

dei beriilimlen Sehilles von Dainiella. Zu ihrer 
Unken fallen ans einer Urne Buchalaben in ehien 
Si-hrirtkaslen. Zu ihrer Rechten im ninlergrmido 
steht eine Festung. Uuisc-luifl: AllTK £T MAKTE 
(Mit Kopf und Hand), Im Exeige iiAiii(ieita): CAP- 

TA(a): TYP^ographin) : INV<<mU): URDO): DEFKK(mi): 
Die Abbildung ist naeh einer Medaille in der 
Sanunlung des Verla.ssers. Man lindet auch eine 
Abbildung m Von üxm H^iü) Tafel XVI, Nr. 14U, 
wo die Figur irriigerwebe den Balken der Presse in 
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der Hand liiill. R<'i LoosjeÄ. Seile 74. \-' um der 
Uevei-s der Medaille abgebildet. Grosse 33 nun. 

Eibenm wie die oben beaidiriebenen, war anch 
rlir -I Icirn Stadtrate von Haarlem aN Priisenzmarke 
III I i' iiram li. die Zeiehmitjg isl daxu gttuz gwigilel, 

Ihi' Vi\iiu- auf dem Avers hall xur Erinnerung 
an die Heldenihaten der Bürger von HaarU-in eine 
Erinnerimgsmedaille in dei' rei hten Hand, durch den 
Finger an den Lijtpen wini angedeutet, dass Ver- 
schwdegenheit nötig «ei, der Staatsmann soll laogaam 
sein im Spreeben. aber schnell fm (fendeln. 

Der Revers biilarf mit Beziehung auf die vor- 
hei^gehenden Medaillen einer tlrklänuig des tk-liilTes 
von Damiella und der hervorkommenden beweglichen 
Bueli^t«lM.'ii nicht. Das Wort Spare bezeiclmel den 
Fliiss an des.'ten Ufern Haarlem liegt. Die Ansieht der 
Festung deutet die Vertehligung der Stadt gegen die 

Belagerung des Ilerzfig.s von .Alt>;i \nin .lahi-e I.')70an. 

Ks isl schwer, das Dalum cler Meflaille fest- 
zustellen. Dieselbe wird ausser im Supplement von 
Van Lo<»u nirgends erwOhnl und hier scheiol ein Irrtum 
in der Hezeiehnung des Jahres vorzuliegen. Der Aiis- 
frdn ung nach dürfle sie dem XVU. .lahrhundert an- 
gehören und da Van l<oon selbe in seinem Werke, 
weiches 173)3 ei'schien nicht bei«chreibt, so wurde sie 

wahr.sfhi iiiln Ii m einer spiileren Periode, vielleichl 
um UM hcigeslclU. iu Hulland t)estand dieüewobn- 
beit. dergleichea Marken zu Neiyahragesehenken bei^- 

/ii-lclli'n Van Orden giebt die Beschreibung einiger 
tli i.-t Uifii. Hut weder ist diese Marko den letzteren 
beizuzählen. <Kler sie wurde wie die Ix'ideU VOrlJCT- 
gehenden ebenfalls als Pifisenxniarke benutzt, was 
ich nicht eutst heiden will. 

No. III*. Ilaurleiii. Prüsenzmarkc 
gegen 17S0. 

Avers: D(!r Stempel dieser M. il iülc isl eine neue 
Gravüre der vorigen. Du* llauptunterschied be- 
steht darin, dass die Vase hn Schosse der Figur 
gerippt, während ilii «Ii : vorigen glatt isl. Ver- 
gleicht man beide iMedmllen genau, so lindet mau 
auch noch andere kleine Abwekdiongen. Im 

Kti-rcre hmU-T IIAULKM: befinde» sk^ ein DopixU 
punkl (lei «ul kivt anderen fehlt. 
Jtevrrs: Der gleiche wie auf der vorigen. 

Hin Stück in Silber betiinlet sich in der Sammlung 

des Verfassers. (Irüsse 33 mm. 

Nr. 112. liaarletn. Typographischer 
Verein. lAil. 

Avers: I/>renz Koslei-s Büste von links, umgeben auf 
der rechten Seite mit einem Zweig von Eicben- 
Uftttem und links von einem Loriieencweiie. 
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Hilter dem Kuplc l>eftiidet !~j<.'li <laei Wort HAAHLEM 
und darunter die Jaltrxahl Iböl. 
Swerg: h der Mitte ein grosaer geflügelter BnelMlabe 

A . eine AlU-^orie der schnellen Verbreitung 
der WisüH^nücliafteii, veraiittelsl Kttötcni tlrllnduug. 
UnuchrUl: typogbaphizckb verbenioing •:• 

TOT KIT KXr.RZRILIG VF;nKREIt : 
Ahgebiklet naeh einer silbernen Medaille in der 
Sammliing des Verfassers; dieselbe ist mit einem Ring 
und einem Seidenband versrhen, vermittelst dessen 
«e «nihrscheiiittcli ton den Miittliedem der Gesell- 

schaft im KnopflfH'h berpf^tigt wurde. 

Ein genageltes • A< betindel sicli auch am Piede- 
stal Ton Kösters Stalue aur dem Marktplätze in Haar- 

lern, sowie an ilrm m llriarlrinn- \V,ilil<' rrri' 'litf-ren 
Deulisleiue. über den Tyi^ugraplnächeu Verein in 
fiaflfiemisliDiridditswicAtigesbAamit. DieJibre»- 

zalil IfiSl giebt wnlii-soheiiilif ti fln^ Griindiings)iihr 
desselben am. Oer Kunstwei; <h:i Mi riaille i.>*l gering. 

iNr. 113. Lille, üildemednille 
gegen t6S0, 

Avers: Die Fijnii- r'in<'i Fniii, welche in dci i.-i lilen 
Hand einen l>ruekkillen, in der linken ein 
Sehwerdi, die Spitse nach dem Fvaae gericiitet, 
hüll. 

Jieiii s: Tragt den jNamen de.s RIilglie<les g. WlLl'AHT. 

Die Abbildung ist liem Werke von Do Vigne, 
MoeOTS et Usages Talel XXXII, Nr. 8 entnumnien. 
Diese Medaille scheint nirgend,«? weiter erwähnt zu 
sein. De Vigne sihreihl -^ie der Stadt Lille zu und 
bezeichnet dafür das XVIL Jahrhundert, doch giebt er 
kdne Sammlang an, in welcher sich adbe votfindet. 
Grosse 32 nun. (fmmmw« M(M 
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Preisberechnung von Druckarbeiten. 

Von H. Wunder. 
(FortMtimic.) 



fa eine« wesentlich anderen Resultate gelangt 

! die Iii) l'iiJi;;!!!.:.' flipnfalU berrit- i : \\ 
Äu/iMbuuj vt/tt Kiimsch, welche die gcuunnteu Un- 
koelen auf wöebentlich ISO Mk. berechnet E» wini 

<]nhol alli-nlini:-' hrtnrrki. fla.--:- in.'iii nii l'c'icrh- 
nuiig lui.r üiiti da etwa.s reduzieren könne, alx-r eine 
i^lehc Reduktion sei nur eine sdieinbare Erapanus. 

Inr welebo allerlri iriivnrhnnr("--cheilfi oder ZU medrig 
gegriffene .^nsgabi n einlitfteii. 

Bei der Wielitigiceit des Gegenstandes glauben 
wir die i^nschaitung dieser Kalkulation nicht unter- 
zu dürfen ; wenn auch, wie schon gesagt, die 
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■n flinc'.i'n Ili-liii^'i' nirlil unan- 



l'echtbur sind, so zeigt die Aufstellung doch olle ein- 
selnen Posten so d<rtaUlierf, dnas sie echon darum 

Beachtung verdient Sai lic iln Di ui ki icibesilzcr i.st 
CS nun, auf Grund ihrer Ge.-icliaiisbuehcr die ange- 
deuteten Rubriken riehlig aussufOllen. 



a f A in r) r t i s a t i o n : 

I ; lloMkltfl-fMlttli :i in".'« Ab!>rlirpil)UMC 
AiiscIiafTiiiii; einer SchiiclIpri'ssL' . 
Anteil aii der Trtnajnission . , 



rerJtlr. 



Mk. IT. .Mk. 
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bunj:, i-ru hl /«H 'i Ssn-Hfii «iur 1 j| 

Alifsl'-iliiiii: ■ 1 180 —} 

Kisic und V<Ti>aKKuiig )jiu( l'akturn | ' " 

Heise bei Ankauf y — 1 — ■ 

Fuiuliinieiitieruiig udur sonstige l)au- I < 

liciii' Kiiiilchtanx I 240 — 

(ia^innchtiing ' Tß ' — ' 

IlcizeninrhUingf . [ — | -1 

Vi'tililiiliuii y . , , ! " ,~| 

Utensilien , ! 7 ä i — i 

UofailicD» Titch«, WaluBcestcIl tte. . | 6U | - 
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71-t — 



b} Zinsen a .t*o i«"»?) per .lahr: 

1; auf Mk. t>410.— Masctiinca-Couto und 

Rinnehlunp-CoDlQ 

9) ■nf die Vonit« dar farlwn, FimiM«. 

üleiisilien, Ziineht|Mi|Hfr , K,ii'tr>i)s. 
W.i)/i>niiM99e, Btlrsten, Teqipiiüiiöl. 
p'«- etc. zus-immen ä Mk. :t!Hl-- , 

'.i ;>ni iln bis zur nerciliiiunt; einer 
\i|i. 1 vt>rznli->;en<leii Arbeil.slotme 
Ul i IJi-triebsknslen a Mk. In— |K.-r 
Tag für durchüchiaiUlicli ^ MoliAt ea. 

4) auf dm darchschniUlich so gcwlUircii- 
den Kredit nar Ar die Buraiwlaicn 
dea Belri«!» n bartduMii oliiie n- 
piw. 3 Nonate 
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e) Betriebskosten per .lubr: i 

Maf.fhinet.moii»t"r .ti Mk iT-. . . I-KH 

I itili'!:.T <A Mi. Iii Till , . . . 85H 
: K^iklor und Aul -n Iii - ;.i r--i in.i I '/in An- | 

teil la Mk H .1 300 
Auleil nut üan>|>f inkl. Amortisation 
der Antage and ZiaMU laut Sepa 

ntkaUculatkn {4 Mk. IS.-J . . 7Hn 

Gasverbmueli. ttui/.uiig etc. i'i Mk. 2..tO) Vih 

Karben. Kinns (a Mk. 0 — i ... 300 

lllens.. t-ehnüren. nür-SeiLSeliwiSinme 9 

Hlcmeiivcrbraucli . . H 

Sclimiemiillol. fulatwolle. Stärke . . 18 

Ziirii'litpa|iier, Knrlnii, Makulatur . . 00 

Kitze. Scliinut7(üelier — 

AuBiicliuüsdnickey Protwdracke? • • — 

WalzeamaMe, Giesacn ...>.. 90 

Laage. Seife. TerpentiiiBl .... 16 

Reparataran 17 
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d) Unkosten n.VerwBlt uni;s 
^'posen: 
Miele (DuccbschiiilUaiiitaJime/ . . 
KontoniMMii {(«rias i«eekii«4 

Steaern 

F<>iicrvprsirhenin( ...... 

DiK-rtifK I Patam, L(dti]|iilleg« elc.) 
UnfalWenichenmf 



.too 
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6 

7h - 
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Hervorzuheben ist noch, daas, wenn mehrare 
Maadiinm im Beiriebe sind, die Unkosten fOr die 

eimdue .Maschine dtu'h immer dieselben bleiben, indem 
dann der ÄrbeiUsxuüchuüs für die einzelne Maschine 
ein unreRelmäfisigerer wird und mandierlei Arbeil«- 

li'firii' rillt! Ni lif'naii^gaben i i''Mri!f'rlieb weiden, die 
beiiii H<!lri<'lji' iHir einer MaM liiiw lortfallen. und weil 
eiidlieii die Knsleri der Ireiliendeii Kral'l (l>anip( ele. ) 
für die einiseiue .Ma-schine iniuier diesellx'n lileiben. 
SoUle aber in Hnein Iws^nder- j.'inisii>jeii Kalle der 
nurehselinill derTa^jesko.-^len für die einzelne Maschine 
sich auch um Mk. 1 bia Mk. 1,&0 niedriger stellen, .so 
kwin diesdoeh die Höhe der Druckpraise nicht beeiu- 
flassen. 

LeiaCmigalUdckelt einer SchneUpretee. 

W enn UKin ii'ii i liii r-iko^^len einer Schnell[ires,se 
iiu ivlaren i^l, niiL'^n die Lciätuiigattihigkeit denselben 
ermitleU werden. HierQber bemerken die Motive zti 
dem Berliner Dnicktarf sehr richtig, dier; sei ohne 
Frage genideder I*niikl. »dierdeii die \ ers<"liiei!en>-ten 
Ansichton liorrwlien. oder vielmehr über den rli(> 
noeisten Huehdrucker zu ihren eisrenen Schaden sich 
d<*n jrrfisston TüiisclmnRen hingeben. Wenn tnnn auch 
die lheoro(i«-li riehli^ie Vei'sichei unt; der Kubrikanleti. 
dasa die iUaaclüne pro Stunde weniptena lOOQ Al>- 
drOcke Imfprt. vom praktischen Standpunkte ans be- 
lächeil. .•<M -I hli h Iii -II Ii (iiese Amiahtne cloch liäulit? 
in die Frcisbcrcclmunggu ein und dafür kann niehl 
geniqr gewarnt werden. TH» einzifr Rkühfige ist nur, 
die iiii-i i'int'iii ^rn--' n '/fMtraum. mindeslens 

1 Jahr, benn lmete durch^jehnilliiche i^eislungsfÄiii?- 
keit der Berechnung der Druckpreiae zu Grande m 
legen. 

Die Kliui.-i h.^che Kalkulation nininil Tin' eine 2111 
({eleilele Druckerei uU [»urchfy lmiH.-^lei.ftuntr für ge- 
wölmliuhen Werkdruck bei grodsen Aullagen - 9 
Drucksinnden & 900 Abdruek - 8100 Abdruck |.ri. 
T»f an. 

Uaa iat aber jedenlalis sm viel Die Kalkulalion 
sagt selbst^ das« da« Zurichten. Korrigieren in d«^r 

Presse. Warten auf <1ic Vorm und giinzliehcs I'cMcn 
der Arbeil im Jahre einen hohen Pro/.eubat.<: der 
eigentUchen Drudtsluiiden summiere. 



Di.' Aiiiiiilimedeji HerlinerTaril'sda|rit:en. welcher 
die dllrell^iellnillliche I.eislinigÄfidiiakeil einer Scluiell- 
pre^w auf SOtXX) .'XbilHIcke pro Woche, aW auf 
.")OD(J pro Tag M'irti''il. 'Ifh Oe der Wahrheit eher enl- 
spreehen. obgleich wir bezweifeln, ilass diese Zahl 

idiornll ond immer erreicht wird. 

Man muw sich nur veffesenwBrtigeu, das» Aui- 
lai;<>n über lOtXK) snlion zu den Ausnahmen ptehnren 

und dass einzelne hcUiere Leistungen mnnoglich die 
Norm fiir eine rationelle Berechnung abgeben können, 
diese vielmehr allem im Stande find, durch besseren 

Krlrug regidieiTiid auf xicll'c lic \'ci -lin iiiii~-c mi l 
Verrichlungen einzuwirken, die anderen Arbeiten nie 
voll und ganx zur Last gelegt werden können. Im 
Arf-fMTi->- !i!f^i"in werden Druckereien . die viel in 
klciiicreu .\uliiijien arbeiten, (hivor «jewarnt, Mas4'hi- 
neiiiiicisler zur Hedieniiiii! zweier oder jjar dreier 
Rlas4 liinen heranzuziehen, da hierbei jede Schnell- 
presse nicht immer so iH'dient werden kann, wie es 
d>c fui tlaiifendeii l'nkosten derselben bediiiireii. Was 
dnn U eine solche Sparsamkeil auf der einen Seite 
gewonnen wird, geht auf der anderen wipdpr vprloren. 

Dag4'gen winl vor allem ant!e!:iiiii i nr gute 
Maaehinenraeiäter anzustellen, die isehuell und soUd 
m arbeiten verstehen, eine richtige Einteilung zu 
IrelTen vermöi.'i"'ii in j- Irr Hinsichl /ruvcrl-i-sig 
sind. Solchen Männern könne man leicht pro \V<K.'ht! 
— ß Mk. rnnhr gebeUt denn sie bringen diesen höheren 
(!-'lialt sclmn in eii: panr 'lagen der Woche wieder 
ein. wahrend dem l'uii/,i[*al der Melirverdien.sl der 
übrisen Tage aU newinn verbliebe. Leider .-.iiid nur 
äoluiieMasehinenmeiiiter aehr selten und daher ecbwer 
ZU Iraben. Dal>e} ist sich die Mehrzahl dieser Herren 
der Verlnuiensstellung gar nicht bew<i>sl. die sie denn 
doch einmal einnehmen und es wäre dalier recht gut, 
wenn man auch die Maschfaienmetster ins Berechnen 
-Icllrii ki'ünle; da dies «her nur in seli: -rllmen 
Fällen möglich sein dUrlte, musis es sieh die tieschäflä- 
leilmig «ngetegen sein lasaeo, die gmde hier so koat- 
baro Zeil nicht unbrauchbar verloren |^heR ZU bwsen. 

'/ti rlcr ci;:i''T;l!iehen 

Berechnung des Druckes von Werken 

iilfcvgeheiid sagen die Berliner Motive, dass aus den 
Dnickarbcilen ein Iflglicher Kriolg nicht unter tH Mk. 
gefordert werden mikse. Dieses Minimiim würde 
einen Heinertrag von 20 Prozent reprü.senticren. in 
welchem Jedmli immer noch alle haaren (iesehäll.s- 
verluste 90«ie die Verluste durch Arbeilsnuuig«! in- 
begriffen seien. Auf die Thiner werde alsn ein solchea 
Miitiiniiüi ki itirii Ii ilini'nilrn Fili':«;; ri wüliicii. -sondern 
von cmcm solcfien erst bei einem Arbeitswert von 
Mk. 21—24, alao 40 resp. 60*/« Retnertng die Rede 
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M in kiinnen. Dir Druckpreise des IJerliner Tarifs 
i^oion so normiert, iiasts das Minimunt voa Iii Mk- 
Reinertrag überall erreieht weiden könne und dass 
Mich tliirfiber hii;rni~ Krlriigc von 21 bis 2i Mk. pro 
Taf nach Ma^^gabe iter VerhalliüsbO und der Gescitkf U- 
noiaicht und Er&luniQg des Inhabers ta eniden aeien. 

Berliner TariT. 

I. DruckprtiM tBr Werke UDd ZeiUehriflsn nit 
and ohne llloslratio»«»- ' 

Gross **, B* und Lexikon (bis 27 Zoll Papierbreite), 

flatlor Satz : 

Krslcs UKlO Mk. ri.OO 

I. feniw um ■ 

Diiodpz und Sedfz ibis 'Mi Zoll Papiprbrt'ite); 

F,n«ic» HMM Mk. 6J» 

J«de!> fcrncif Um • - AJäft 

Hierzu wird bemerkt, das;« liir Werke iiiil l.iiiieii- 
einfassung die längere Zeil zui- Zuricblung et>etiialls 
pru Sliindp mit mindestens Mk. 1 .50 in Rcfhnung zu 
zielieii sei, wenn niclil be-s-^er die I jnieneinriLs>^tin): 
vongedruclil werden künne. In letzterem, .für elegante 
Werke allerding« m nmprehlendm Falle, nrassnalftr- 
li<-h die darauf ■. 1 1 v, < inidi ühm k/ei( el)fnlall>! berech- 
net uiui auf die einzelnen iJujicn veiieill werden. 

II Driirkpreisp von Stpreolypcii, inil uml oIiih'' 
l II uittru t ioii t'ii. 

Grns.s V. H" und Lexikon ^bia 27 Zoll Papierbreite), 

glatler Salz: 

F.Tfifs KliXl Mk. :..()(»— fM»> 

jpa(>s r> rii.>ii> tiis j(Ktn . . n.ini_}<in 

CiMKi III,.' . . i.:»*!— :t.nt» 

Duodez, und ."-"Liitz litis Xi Z'ill i'apierbreite): 

Krsips um Mk. 

Jede* l. riKTL- KKNl - i.O« 

Gröesere Auflajicii t'^'wiilinliflier Arbeiten ! >■ 
geringere Farbe ab 50 k /a\ Mk. f>i) zulassoa, iu den 
angegebenen Formaten je öf) l'f. billiger. Für Zurich- 
tung von llln.-i.lrnlioiioii .*ind je mhcIi (Jhisse 75 l'f.. 
Mk. 1, 2 biä 4 pro titUck zu bereclinen. Feinere Farbe 
zu nioslrationen erhöht den nnickprei.s pm lOOO um 
60 Pf. bi-- 1 Mk. 

Iis dürfte von Interesse :M!in. diesen Ausätzen den 

Pariser Tarif 



gegenüber zu sielleii. Derwlbe normiert den Dmck- 

prri- fi'ir ^'cwfthnliehe Werke, io Mark und Pfennige 

gerei iuiel, wie folgt: 





1 Format 


Adtlafe 


t.'i- .'14 e in 


Ui~r,i (III 


M -~2 cm 




M 


iirt; iiiiil l'ffiinijie 


" 1U0~ 
flOO 
1009 
»CO 
3000 


, a.iÖ— HJÄI 
Ak76- (MW 

UJO— 1«jOO 


ii,Mü— a.«j 
«ßO- 7,00 
8,80 

14.40^17.110 

»ijBa-m.10 


l.UO— 5.titr 
8.40-11.60 

W^SMO 
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jedes folgende Tausend bis inkl. 600() um W> Pf. 
billiger, über üÜUU um Mk. 1,20 niedriger. Gri>ssere 
Formate eniaprecbend, DoppeUorniale am die HBifte 
h' hnr Frirhendmck noeh einmal so hoch «je 

Scliwur/.dniek. 

Der Druck von St^eotypen wird ebenfalls bOher 
berechnet und zwar pro Form 

H» um Mk. l.m 
12« - - 1,60 
IH" - . 2.40 

Bei einem Vergleic he dic^r beiden Tarife wird 
man finden, da.-is der franzi>siselie erheblieh iinindes- 
teutf 3ä '|9 %) höher ist, «1« der deutsche und dass der 
hei uns herrschende Gebrauch, eine Brmttssigung des 
Druckpi i -I Ii hii liri ilciii /wi'i'cn Tausend eintreten 
zu la:>seii. dürt nielit beliebt wii'd , man vielmehr eine 
und zwar gerineere EnnUss^ung mit dem vierten 
Tausend eintreten liisst. diese Eriniissigung aber nach 
dem seelisleu Tausend erhohl. Es will uns sclieiiien, 
als sei einn derartige Klassiliealion den Ihalsacblichen 
Verbilllni^n entsprechender. 

Was die einzelnen Ansätze selbst belrilTt. so 
dürfte eine Krörteiung derselben zwecklos sein: es 
wird ein Jeder selb«l leicht linden, ob er mit denaelfaen 
auskommen kann. Aber darauT möehlen wir noch 
besonders aufmerksam machi'u. dass bei illustrierten 
Uder üunsl iu ilirer Einriehlung Uber das Uewühubclie 
hinausgdienden Werken s^r bXullg SSeftverlusle ent- 
stehen, auf die bei der Kalkulation gar r:i hl ;:i re imet 
wunle. Daliin gcljörl bei liUulraliuneu das Au.h- 
gleiehen der Holzschnitte, da sich dki Herren Xylo* 
graphen, trotz der vi(>len rri '-jr- rt/* lrtt:t %v( iilrtnloii 
Klagen noch immer nielil IiiimuIkh. jiLii.iu iwlit- 
vvinklige und au! gleiche Hobe geliobelle Stöcke zu 
verwenden. Aueh bei Uaivaiio«, Aulotypion olc. ent- 
stehen durch ungenaues Passen hflullg Zeitverluste. 
Sehr viel Sclierei ei verursac iieti ferner Linienein- 
lassuQgen. kleine Tabellen u. dergl. mehr. Alles dies 
darf bei dem Preisnnsatze nicht austser Acht (telassen 

werden. Pin gf':i;iiii'- liiii 'ii'ij ilrr ;m' ji-iti' (■in,.:i'lrie 
Form verwendeten Zeit wird da mauchnial höchst 
Gberraachende Resnllate zu Tage fiirdem, deren Or- 
saohe allei-dings mitunter auch in einem nngeschick- 
len Ma.schineiimeister zu suirhcn ist. iu welchem Falle 
freilieh der Hcsteller nicht dafiir bilsseu sollte. Unter 
allen l insländen muss für d(;n Druck gut vop^esurgt 
werden und alle Arbeil, die vor den) F.iiilieheii mir 
irgend zu erledigen ist, sollte auch vorher gemacht 
und nicht dem Maschinenmeister iUierlaaseu werden. 
Es ist immer zu bedenken, daas die Stunde Ma- 
schinenarbeit viel teurer ist, ab selbst die eines gut 
bezahlten Setzers. (PwtMttmf M|i> 



Ül>er Pnüsbereclinong von I>rackarbeiten. 
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Aus den neuen Reicht usiizgeseLzeii 

(F«ii*oimfl.} 

Ibücliuii zu weiterer U^prechung tkr in Bo/uft 
I auf Pacht und Mietverträge gelroffenen and /m 

beobaclitenden pp:^^lz!H!ben Bcslimmuiiiii'n nofli <c1ir 
auspriebigci" SlolT t!obotcii würe. .so inüssou wir un.-, 
«ludi clwas kflraer fasi^en. ais ursprünKlith beah- 
sichtigt war, um sclmcllcr einem uns kundgeg<'b('tifn 
Wunsche Rcchnunti: /u Iraiten, welcher daliinpobt. 
der neuen Heichskonkursordnung baldlhunlicbst im 
Hinblick auf das auch hier vurbcgende allgemeine vmd 
beBooders g«6di&fllicbe Interesse ebige Artikel zu 
widmen. 

iüs soll die» dematlctiiit geschehen und in dem 
gegenwärtigen Hefte das P!aeht> und lUelrecht damit 

zum Abschlüsse srebraeht werden, dass wir nocfi rinc 
bezügliche, im läglichea Lcbcu vtelfa<-li ventuivttc 
Fragie zmn Zwecke allgemeinen richtigen Verständ- 
nisses zu be^ani\V"»rtf i> <ii<'!if^ti, hieran alu v 4'in Miel- 
verlratr!<ronnular. anult>ji dum li iihi i < iii;;i'hallciien 
Verfnluen, anschliesnen. 

Man liürt so oft den GruudöaU: 'Kauf bricht 
— oder hebt — Miete« aussprechen und es wird der- 
selbe fsemeinifilifh so gedeulol, als ob dem neuen Kr- 
w«-ber eines tinmdslUcks damit das Kechl zugeätan- 
den sein solle, ohne Weiteres die bisherigen Insassen 
<les crworbeuf-i ( n uiidsli'n-ks /u exmittieren. Kine 
derartige Auslegung i^t durchaua irrig und die Sache 
verhAlt sieb vielmehr folgendennassen ; Der 



i-o(fir|-f'iP (Ivind^ it/ )Kaur brield .Miele« hat im 
iis ufuii Unlitt- lUinl» J; 1222 des B.-(J.-U. seine An- 
erkennung licfiiiidon. .jed<M-li ebenfalls nur mit der 
Modiiikalion. duss der neue Krwerljer liaeli seiner 
F.intrapuns in das (inind- und Hypothckenbucli den 
im Gnmdstileke voniefmideneti Mieler an sich zwar 
ohne KBcksicht anf die von dem Vorbesibeer dem- 
selben sngpsieherte Kontraktsdauer, jedoch immer 
nur erst nach vorträniriirer Kiuidiitun^' austiviben 
lassen Icann. Iiis ist nämlich das Interesse des Paclt- 
ters oder Mieters insorem dareh das Gesetz gewahrt, 
als nach i22.'> des U.-ti.-l]. der neue Ki-werber 
eine* verpachteten oder vermieteten (irundslilcks 
nur das Recht haben »oll, dem Pachter oder Mieler 
zu kündigen und nur rr-'t nach abgelaufener KOndi- 
gungüfrist denselben .tu;-li i il)en zu lassen. Er ist hier- 
bei — insoweit der Mietvertrag nach einer beson- 
deren ausdrückliclten liest immung nicht etwa ächou 
früher endigt — an die in § 1215 des B.-G.-B. be- 
stimmten gesetzlichen Kündigungsfristen dei-ROslalt 
gebunden, daas er bei einem jährlichen Mietzinsbeirage 
von 150 M. oder mehr ia der Zeit vom 1. April bis 



■R). September nur für den niichsten 31. Miirz, und 
iu der ^il vom 1. Uklolier bis äl. März nur fttr den 
90. September, dagegen bd einem Säisbetrage nnter 

löO M. nur für da< Kndo des näi lislcn Kalender- 
vtertelialu'es kündigen kaiui, während der Pachttr 
immer nündeatems eine achtwöchige, mit dem Schlüsse 
ilr-: l.rifrnil.-'ii P;i: btjahres endigende Kujidigungsfri^l 
Ixuii.-piui iii'ii kuim. Däfern die hierunter gegebene 
Frist nicht mehr herauskommt, so mu.*s der neue 
Attjmrent den Pachter bis zum i^i hlus.-se des nächsten 
Pachljahres in der Pachtung verbleiben lassen. Die 
in dem angezogenen J; 122.') des B.-G.-H. erwähnte 
Beschränkung, >dareni der iUetverlrag nicht nach 
semer Bestimmnng schon TrOher endigt«, erklBrt eich 
durch die Ki \\ ■c'iing, dass, wenn in dem nur allegier- 
len Ge«>ef<!es])aragraphea das Interesse des AUeters 
gegenQber den Reehlsfolgen des dinglichen Rechts 

eine billige Wnhr-iiiu' ciTaliron hnl, pl'^ii fnvtihl das 
Be< lil auf Benutzung des .Mielobjekls demselben nicht 
über die Zeit hinaus zugestanden werden soll, wilh' 
rend deren er sie auf Grund des urs|)rini^'lii 1 f ii X'-'v- 
trags meinem Konlrahenlen gegenüber, wenn dieser 
Ligentitader gebhcben wäre, hätte bcans|truehcn 
können, wie denn auch durch die Erwägung, daas 
dem Mieter, namentheh wenn sein Mietrecht ohnehin 
zufolge eines vom Vorbesitzer bereits in zulä.ssiger 
Weise geltend gemachten Hechts zur alsbaldigen oder 
denmfichstigen Anflösni^ des Vertrags zn Ende geht, 
durch die staltgefundene Weilervi : lin -i^rung nicht 
ein ausgedelmlereii Recht hat cingeräuiut werden 
eollea, ab wie es ihm, wären die Besitzverhiltniase 
unveränderte geblieben, zugestanden worti^it wHre 
unfl dementspi-ecliend ist z. B, die ben iIh liun-ti den 
Vorhesilzer bewirkte Aufkündigiuig Aes Mietverhäll- 
ni:<:ics liei eiogetreteuem BcsiUweehscl während der 
Daner des Vertmffs auch zu Gunsten des Nach- 
hesilzers — neuen Erwerbers — wirk.sam. l-etzterer 
kann auch, ohne in den Vertrag einzutreleo, von der 
Seiten des Vorbesitzers bedai^»nen kürzeren Kitndi- 
jningrrii-' (Si tiriiKh machen. Aus der V<)r-i in iil les 
§ 122Ö dc!i B.-G.-U., das» die Kündigung die Wirkung 
des Erlfiecfaens des «Mietvertrags» nach Abhiuf der 
in S 1215 des I! (V I'. festgesetzten Fri:>t h;ih<'n '1 
ist übrigens nii'ht zu folgern, dass Iiis zum Ablauf 
solcher Frist ein Vertragsverbälinis zwischen dem 
Mietberwhligten und dem neuen Erwerber bestehe, 
es liat vielmehr damit nur ausgesprochen werden 
sollen, da» nach AMaof der Kundigungsfrisl . da^ 
dein EPHterm BCineD Kontrehenten, den Ver- 
mieter, zustehende Mletreeht. dem stArkeren ding- 

lii Itcii ( 'ii !iinl-:tiii ksci\vc!'lif'i ~ /u wi'ii hon 

und nunmehr allcrüiiigä der Satz »Kauf bhcltl Miete« 
zur VerwirkUdnmg lu gelangen habe. 
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Ks iiiiiKu an <liosor Sicllc eine tluirli <li<' iumicic 
Geiä€tzg('bung lM'rb«'ifferiihrtt' Änderung tnviiliniinu 
finden. Ztir Ahwendutui einer durch Veriiu:ss(>riin(;en 
dein Mieler drolioinion fiffahr war iiacii frülierem 
Roclit demselben - wenn er f-irli nicht sdinii durch 
die Einlnigung de-» in Sj 1224 <h's H.-d.-B. giMlat Ilten 
Ver^iprechel]ä gedeckt liaUe — <laa Hecht eineeräuml, 
ßO',;en eine, ohne Berikksichli^ung des nwb bestehen- 
den Mielvcrtrags vom Vermieter vor/nnehm<'nde Ver- 
ftuäserung desünindstUcks bei derzustilod^eaGrund- 
iind HypolhekrabRhorde iinler Ne(>hweis den von ihm 
lieliauplelf ii Ii' /n/Uehen Rerlil- Vi rw afu iii.j l iii/u- 
legen. beil dem hikrutttieleu der Ziv il|>r< t/e:-:H)rdnuii^ 
und des Gerichteverlii9sung««eae(ses läUt nunindir 
eine flerarlijsc Verwalirmig iiTi(»>r dfu BejrrilT «h'r in 
§ 81 1 l'p. der Zivilprozes-^irdniiii^ ei-wriiiii(eii cin^t- 
wcilijren Vorfiifiuiiiren nud kann von d<'m /nstandiuen 
Amlt'sjerii lile nnr in seiner Ki({enÄ< hafl al?' richtcrlirlit; 
Bebtirde miter den in !; HJO fir. der Zivilpro/essord- 
nuiig geda<'hten Hesi hriinkimpen beschioj'.-ten werden, 
-während die Healisierung des Beschlusses, d. i. also 
die Verhntbanioft d«r Verwahrung auTGrund des da- 
ruiif ^i-rK hleteu rirhterhclien HeT^llWSCS der GnUld- 
luid Hyputhekenbetiurde xuüleiit. 

Im Obri^ kann der Paditer und Mieler steh 
iri%'en die vmt einem neuen Unverber des tirnndslueks 
üim droliende (iefahr 4ler Kxnnssion dadurch sieiierti. 
daas er sach von seinem Milkuiitralienten verlrajis- 
mii.-si'/ versi)rei-hen lii>sl. fiir den Fall einei' während 
der ViTtratfsiiauer elwa »tatUiadeudeii Veraujisernnj; 
dem neuen Knverber die ÜrfilllungdeBallgeschlor^seneu 
Mietvertrags mv ij«diQgiuig xu machen. Hierdurch 
erlantrt er ein Recht auf grondbtkiherlkrhe Verlaut- 
harnn;» einer r)is|K)sitioii>lie><'hränkun^ . welclies ihn 
jed(M!)i der Natur der Öache nach nur fUr Fälle Irci- 
willtger VerSnsserung. nicht auch fltr den Fall der 
Zwanjf.sversleisiernn^ «it-herl. 

Zum ächlusi^e nucii folgendes Mietfonualar: 

Zwischen 

Herrn Rentier MaritM Eduard FhA ab Vermieler 

und 

Herrn Paul Flemwintf als Abmieter 

ist heuligen Tags der urtrii^ifii, 

Mietvertrag 

abgeschlossen worden: 

S 1. 

Es vermietcl nttmlidt Herr Flnrh. als Ki^entinner 
des in der Carolaslnisse zu — gelegenen, mit Nr. — 
des Hrdkal. l)ezeichnelen Haus- und Oartengnmd- 
stück« die erste fcltage, bestehend in einem Salon und 
fllnf iroileren Iteixbaten Zinunem nebat Zubehiir an j 



Ki'i.: In- SjH'isejrowiilli'', Dii iiri--lul>i\ Korridoren et«'., 
wie M'k he.s Alles unter einem Verschlusse sich beilu- 
det, dem Abort auf der Flur derselben Etage, zwei 
HcKlenkanunern und zwei Kellerräumen auf der Mit- 
lajtsseile des Hauses, ferner das zwi.schen dem Hause 
und der Stras-e (rel("/ene Stück (iarten in seinem aus 

der dermalen vorhandenen Eimfluniung sioli ergebea* 
den Dmfanse. Aßes dies 2ur alleinigen Benutzung, 
nicht minder das Hecht der Millwnutzung des übrigen 
Liartens. sowie de;$ an letzleren angreozendeu Uleich- 
nnd Trockenplatzes und des im Grundstöcke vorhan- 
denen Hiihr- inid lirnnnenwassers, Incrnilchsi auch 
das Keilil der MilbenulzuDg des vorliaiideneu Wasch- 
hauses in der durch die Hauaordoung foatgeaebcten 
neilionrotge gemeinaan mit den Ubi^ieD Bewohnern 

dejs Hauses, au 

Herin Faul Ffemming 
unter folgenden nfiberen Bedingungen und Bestim- 

mungeu. 

S 

Oer Mietverti'ag wird Tom 1. Oktober 1884 ab 
auf drei hlntereinanderfoltrende Jahre, milhtn bis 

zum .'{(•. Se|itend>er rs>!7 ;il:.r-; blossen . Si .'Iic '.< .(i 
keinem der koulrulucrenden Teile bw zum '30. Juni 
1887 giekHndigt «ein, so Ulnll dieser Mietvertrag vom 
1 (l'lvii lH'r I8H7 gegen einviert» !-n)irlii ( . boidcn 
Teilen /.u.slehende und l'ür jedes IxüK iidcrv u rleljalir 
zulassige Kündigung stillsc hweigend so lange fori, bis 
ehie s(dche erfolgt. Von Zeil bewirkter Kündigung an 
hat ilcr Abmii'ler Mietliisligcn zu (jeslallen. in üeglei- 
lung des Vermieters <Mler eines von ilenisellien Heaul- 
tragleu die kUelrüiuine täglich Vormittags von 10--lä 
Ukr hl AngenadKitt au ndmieo. 

§8. 

Der Mielzius ist auf 15tK» M. - i h'ünizelmhundert 
Markt jültrlich vcreinlNirl uud ist vom Abmieter in 
oinvierle|}ilbrlicher Vorausbezahliing mit je H75 M. 
am 1. .lanuar. 1. April, 1. Juli und 1. Oklidx'r eines 
jeden Jahres an den Vermieter orler einen zur Cield- 
anrudnne imd Quittungshnstutig legilii»>erlen Hcvoll- 
mäehtigten desselben zu entrichten. Der Abmieter 
unterwirft sich zujdeich der Bedingung, das«, wenn 
er auch luu' mit einer einzigen «lieser Mietzinsraten 
länger als 14 Tage im RücJutando verbleiben sollte, 
der Vermieter berecbt^l ist. den Mietvertrafr fUr er- 
kisclien zu erkliiifu und i'ic itMmlni^i' Ilrnimutig der 
Mietlokale zu fordern, sowohl den ungckQrzleu Miel- 
zn» auf das lanfende Vierteljahr ni veriangeo, wenn 
der Abmieter uocb vor dessen Beendigung die Woh^ 

nung verlässt. 

Bern Abmieter ist nicht gestattet, die vermieteten 
Rgume im Ganaen oder teilweise zur Untermiete 
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atMlci'weit zu v-TTiiirl-'n 'iili'i Iiii'liMi irii'i;l-i>lllich zu 
übcrloääen. Im ZuwidcrlmiKilungf^lalle t!st Vcrout'ler 
ZOT sofortigen Attflösun; des Vertrags berechtigt. 

§5. 

S«»lltp Vonni(»lor vnr Ablauf dor in ^ "i ,f <lnf U(i'ii 
ilreüübnutu Mit'lzeil *eiu Hau;' vciftault u imu der 
neue Enverbt^' diesea Miflvt'rlrajr n'uht zur Ftirt- 
sctznng ubeniphmen, sn hat Vermieter dem Abmictci' 
eine Cntst hudi^'unit und /war 

im ers(on .lahro 800 M. 

im zweiten Jahre 2W M. 

im drillen Jahre 100 H. ' 
zu gewähim 

§6. 

Der Mieler bekennt siimtlielte RitimUehkeilenr 

ein.s.'lilies8licli der Thinrn. ppnsler. Ofen Si lilnf^isfr. 
äclilQäiid in gutem und hmuolibai'eik Zuslaiide ttber- 
geben erhalten xa haben. 

S "- 

Mieter verpflichtet sielt, sttmtlictie fiäuinliehkoiten 
wfihrend der Dnuer dieses Mietvertrniis pfleglich zu 
lu'iiui/Pii. iilmi ricni'limi;iuii» fipr' Vermiclors in den- 
äelbeu Jiciiieriei bauliclie Veriiaderiuigen vorzu- 
nehmen, solche aber, dafem sie ohne Genehm^nng 
des V••rInil't^■^^^ limvirkf wunlrti -.. in hoIIioii. aul" des 
i^eUtereti Vt-rlan^cti i>hite Liilsi hädiguiig zu b^eitigen 
imd den früheren Zmtand auF eigne Kosten wieder- 
herziisielleii. 

In der Wand belestinle NfiRel und Haken dürfen 
und zwar selbst wenn der Abmietcr sie aus eignen 
ikUlleln angeschafil hatte, Iwim Verlassen der Woh- 
nung nicht Toa demsriben entfemt irardlD, nach 
kann Abmieter eine Entacbidiguog dalOr nidit ver- 
langen. 

Hat Mieter sonstlRR VnnrendnnKmi in die Woh* 

nung geiri;i 'Ii' \\fliii>_' nlnn- l^'scliilili^'nn^' 'ler Miel- 
räome nicht hinwe^enotnmen werden können, du 
hat er in dem Falle, wenn wegen deren Verirätunj; 
n(it dem Vermieter oder dem Nacfuiiieler eine Ver- 
sUiiidigimg nieht erzielt wird, entweder dieiselheii 
ebenniäs ijj ohne RnUehildigimg in der Wohnung 
zurikkzulasM'ii oder nach deren Knlfemung den 
früheren ZuHtund der Wohnung auf eigne Konten 
wiederherxualelton. 

Bei Beendigung de;» Vertrags hat der Abmieter 
die gemieteten Häumlichkeilen mit allen Zubehö- 
nni0Bn in gleichem Zustande, wie sie ihm übergeben 
worden sind, «oweil nicht durch ordnungsmRssige 
üenulzuni.' riiK' Al'Muizung eingetreten ist. zurlk-kzn- 
geben, er liat für allen durch i»eine oder der äeiiiigim 
Schuld enlslanden«! Sduiden zu haßen. Den durch 



Aiiweiiduii^eii ii«uvr Eiiifstsan^en. 



Mii"i II Zuf.ill in i!. r .Mietwohnung, soweit die.-elbe 
imler \ errt hlu.-'.s des Mieters sich beUndet, veruraach- 
ten Schaden, besonders die durch Hagelsdilag herbei- 
gefiihrten t!. > *i:idq^ngen tragen die kontral^erenden 

Teile je zui il.dite. 

?! 9- 

Mieter verpllit-lilet .sieh, die in einem besonderen 
Exemplare ihm ausgehändigte Hau.sordnuug streng zu 
Ijenbachten und fln- deren liefolgimg durch seine An- 
gehörigen und Diensüeute besoiyl xu sein. 

§ 10. 

In allen fi4>nstigen. vorstehend nii-hl besonders 
geregelten Pimklen gellen unter den Kontrahenten 
allenllialben die gesetzlichen und ortsüblichen Vor^ 
Spirillen Ober MietvertrKge deren Eritlllung und Auf- 
UJsuag. 

Andürungen oder Zusätze zu gegenwirtigem 

Vertrage i iirni um recblswirksam zu sein, der 
schriftlichen AbtasHUiig. 

Hiermit allenthalben sind beide Teile einverstan- 
den und haben die - r 

Mietvertrag, 
in xwei ^'li II lihiiitenden Exemplaren auagefertigt und 
eigenhändig Mtlizogen. 

Dresden, den 15. April 1881. 

Monte JEämrä Flach als Vermieter. 
Paul Flemmii^ als Abmieter. 

(PailMliaiii MgL) 



Anwendungen neuer Einftssungen. 

n. Alfonio>BonUlm. 

^^^icht jerle Gies.serei ist in der gl&dtlichen La^ 
ihrem Kundenkreise etwas Neues, gewisser- 
massen unter den typographischen Ornamenten etwas 
nfK-h nielil Vorhandenes zu lii« ii :i. nicht jede Firma 
vermag m sagen, d&im tiaa Krzougiiiti, vnuä in ihrer 
Gieseerei vervielikitigt worden, awA origmdi erfunden 
und gesch'iin! kvnll kf,niponiert ist. meisten-' rrihl sich 
das Neue nielii oder weniger mt>dilizierl dem bereits 
Vorhandenen an. und wemi dasselbe daim den kunst- 
gewerblichen Forderungen und dem herrj^henden 
Zeitgeschmacke entspricht, wenn die muderue Tech- 
nik alles aufgeboten, um es in vidlendeler SdiOnhCit 
der Zeichnung wiederzugeben, und wenn aaseerdem 
der Gedamke an eine praktiadie Brauchbarkeit ver- 
wirklicht worden und dem heutigen Ik-dürfnisse der 
Fachgenossen Keclmui^ getragen worden ist, dann 
darf man wdü sagen, dasa das Eneugnis einem 
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gewissen Grad von Vcdlkointncnhoit. d. h. «Iciijpiiivfcn 
Grad erlangt hat. den wir von ji-lier als den allein 
richtigen be/eiclmet lialwn und aueh ferner hezeitihnea 
werden. Das neueste Ivrzeugnis der Firma Benftmi« 
IlM« NoAfilger in Plmnkfurt a. M., die Jj^mto-Bar- 
mra», deren Figuren wir hier abdrucken : 




«Dt8|iriclil in mehr ula einem Pnnitte den oben aos- 

ges-pru< lieiien F<»rdi run<,fen. 

Die fi»l^;enden (irade von l'j laid 1 ("icern: 



vmt. 



sind nur Verkleiucrungen der obtgeu drei Grupiien 
nnd von diesen ist besonders der 1 Cicefograd 

dnri ljati- lobenswerle nnd zur Ilerslellung sohiiner 
VclluiUlu.s^'C eira- ni*lil zn indersi-lmlzende b<'- 
»leulunjrsvolle Nenerunsr. Während aber die Ver- 
kleinerung aller FlRiiren bei <lie?!em Grade nrn li als 
eine Tür ilas Aujte angeiiclmic bezcicliuel werden 
kann, beginnt i^ie bei einigen des kleinsten Gndes 
bedenklich zu werden. 

Ausser diesen Bordflren 1^ uns die Ftrma aur 
diee^ein Friibenblalle niw li die folgenden beiden Ein- 
fassUJipen als Nrivttfilon vor; 




Ohwoh! dif sf-n Ii t/tcn ti lif-iden F,infa--nn;;fit eine 
praktisclie Bedeutung lür den Fach}feiii)M.fcii nicht 
abgeapro d ien werden kann, nnd deswegen auch 
gewiss gern verlangt weiilen wird, ."«o hafu n df* Si lben 
doeli iu mancher Beziebuug unseren lieilall nicht, da 
ihre Formen noch zu sehr an das GeslaltungqwiiuBi» 




iler vergangenen l'eriude erinnern und iu iliren mono- 
tonen Details unser Interesse nicht er^veeken Irinnen, 
wozu ncM'h kommt, da.ss das naehfnlgemle F-eksliU-k 
keine besonders glückliche liMung ist, an 
deren Stelle eine kiisettenartige Ecke wahr- 
si-heinlieli weil pa-M mli i gewesen wäre. 
Weil üi>er diesen t>eideu älelien die oben aufge- 
fUhrten Alfonflo-BordOren waS gepunxlem oder ge- 
.s<-1inil. li III Gl iinit.' Si«' siml originell *'i?"ni;i!i'ii, u'id 
bis aul wenige Mücke geradezu klas.sis< h zu neimen. 
Klasäiseb insofem. ab sich in ihnen kRnsitleriseher 
Schwuüt: lui-driickt, und neben dii -i iri Kraft und 
Zjn-thcii m .iiigenelinier Wei.se rnilt uniultT abweeh- 
seln. als ihre einzelnen 'feile in einem liarnionischen 
VerhSllnisäe mm Guiuen stehen, und klas:>isc-li inso- 
fern, als ihre Linien sehftn und weieh «ind. Uberall 
voll ausschwingen und niemals hart abbm hen und 
ausserdem nicbU von Übertreibung und überfliiasiger 
VerachnArkehing anfweiseo. Kla8siM>h will hier aber 
wiitri nichts IxHleuten. als i!)'-- •Viv^i- modernen 
Ornamente vorzügiicii xiiid, und soll nicht etwa so 
ao^efassl werden, ab ob sie der klasfliecben Kunst- 
IK'ridde eni.slainmteii. Sie gehören einer weil jüngeren 
Periinle an, und ihi-e Vorbilder sind vermullii'h unter 
den Werken deul.sclier Kleirmieisler «Ii - 1<1 hihr- 
huiulerls zu suchen. Klassisch kaim aber jedes 
Urtiamcnt getmmit werden . wenn er* den Ge.sclzeu 
ler Ästhetik und den Regeln <ler Kunst entsprieht, 
und solche Ornamente sind fast in jeder bedeuti^ainen 
Stilperiode anfimweieen. Wenn man dagegen von 

kidssiscfwii Oruamml-en redet, su sii «! d.iinit haupt- 
siidilich nur solche gemeint, die nicht uur altdn 
rnuirterRUlig imd Torsflgiicb sind, eondem aaeb aus 
iln in ir r Kunstgeschichte mit dem Namen klns.Hgrhe 
Periode belegten Zeit der grieciii4H.-lien Kuit»! ütammen 
mOsaeOf einer Periode hOchsler Kunstentralding, in 
welcher der Sinn für Schorifu-il so nlljemein war. das.s 
Llnschoncs fiLsl nicht geschulfcii wciuni konnte. l>och 
genug hiervon. 

So originell die Alfonso-Bordüren auch an und 
für sich sind, so wollen uns die Nrn, 2079 bis 2081 
doch nic-hl ganz gefallen, da die Achse des Ornament.-* 
nicht krftflig gern« ausgepr&gl ist, und die Haupt- 
massen zu sehr nach ?ien Seiten hmRedrftngt sind. 
.•\in Mirziiglichsti ii -:mi! die Nni 2075 bis 2077 ; sie 
bleibeu unserem Auge iu jeder Eulfemuug klar und 
dentUch. 

J>ir' Vcr\vpriilnn;r-\vi-i.^(- i>l zwar eine rinfrtrhe 
mid IcK iite, liocii .sehen wir uns. da das Probwiitlati 
nicht durchweg korrekte Anwendiuigen bringt und 
dadun h ildi Fachgenossen nur zu leicht zu uturiohtigen 
Anw endungen verleitet, geuütigl, auch hierüber noch 
ein^ea hnuwsuHigeD. 
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Dif! Nrn. 2()7r> bis ■2077 hnt sich ilrr Zoifliiipr 
aller Walirsi-Iieitiliclikeil iiul-Ii nur in der fulgendeii 
Zuaainineiiaelzniig gedacht : 



Zwar nicht uuhdilig, aber weujger gut i»l die 
folgMide ReOiung der Nr. 2076 : 



1 . weil die Vom il4T:*('lhpii. fl'ir sii h alloin aiiiiowendel. 
k&n sfhüiiRs V'erliüllnis luil um! 2. weil <las vor- 
handene Eclutfick ilir^r Roiliiiii;; iiii hl t iilsprii lil, 
nnatatthari dajrf'u'f-n i-t I c llfilnui:: iler Nr. 2077; 



weil hier fllr die beiden !>eillich empomchiensenden 

Blllttc'li)-n (iii> lia-^is IVtilt. 

iJi« Nrn. 2072 bi:' 2o7i kuitn<ui nur in der 
folgenden Reihnng angewendet werden: 




(fagegen laasen die Nni. 207ti bis 2U81 eine melir- 
CmIi* Anwendung zu. Die besten «nd jedoch die 
folgenden 




Weni2<'r leiclit in lU-v Anwi'iiiluii^' siml iWr Nrn. 
2068 Irie 20Mi. Mit dem l^ok^Uick 20M2 ^iud die Nrn. 
2064 bis 2086 in der folgenden Weise anzuordnen : 



m 




wo 2086 a!- Miiiclstiic k und ziijrl.'i. li als S hlii-^sirlicd 
der von den lu:ken herkommenden Rankrn /u lif- 
tfachlen Ist, und mit dem Rrk«<in< k 20HH in i>inluiliL'i 
Reihung; 



\m der jcdiit h du^ llcksiüik in kasseUt-ntormiger 
Weise von der Spiralennihc abgetrennt werden rauss. 



Si liliosslii li können wir dif Bemprkiuiir nicht 
nnlcnirückcii . «lass «las l'robenblatt . eben weil die 
Fnrhon in reinetn. unv«>rnüsch(en Zustande verdruckt 
und tiidit üf'^onr inander abgestimmt sind, wesentlich 
an Wirkuntr finni'hRssl hat. Als die besten Kompo- 

siliiHK'ii 1mv.c;i liiini w ir die Karte SeuJ. Ktihs Xadi- 
/olger und den Titel Hermes; an Stelle der schwarzen 
Bord&re auf dem letzteren wilre wohl dem mmisch 
('•nln ^iPgenlUier enie rotbraune mehr am l>lal/i' ^le- 
weiieii. Friedrich honse. 




Waldows 

Ent^klopftdiedergraphisehenKünste. 

liescs von dem Heranegeber des .\r( hiv vor vier 
Jahren bei^nnene umfangreiche Werli, an 
dessen Bearbeitung sfch die brjähigtsten FadifienoMm 
derOfirfiiwarl. dit- Hcrri'n Hauer, Hin k. Hu— c Dittrieh. 
Franke. Fraueulub, Irmuseh, kermanii, Kuiiig t^t)< 
Mohr. Pite, Schritder. Smalian und Wunder, in wahr- 
haft iiii/'ii/if) niili r \\ i ;^c al> Irene und ■»/ . ; //(>'>(//(' 
MilurU-tti-r beteiligten, duä Jiaste gebend und bielend, 
was sie an reichem Wissen und reicher Erfahrung zu 

bieten vet iin " filci! 'it-;! iiiiiisin-h!' in rin Mn - ' ;i1fli''hen 
Ikuule von 58 iiogen niil < a 4ü00 Artikeln mal 
600 Illustrationen xollemiei vor. 

Von allen den x.ahUei<'lien Arbeilen, welche ich 
bisher veröfTentUclile. ist dies diejenifte. welelie meine 
jiei>ti;.'e Krall unil meine Ausilaiiei' am meisten in 
Anspruch nolim und wie so Mancher .schon ein Ähn- 
liche» Werk fdr unwr Fach bc^ronnen. aber trotz weit 
en',ier üe/n'^'ciier (ireii/ni |i<vii;rlii Ii liihalles nicht 
vollendet hat, m verzagte auch ich oft, erlahmten 
meine KrBRe bei der ungeheuren Arbeit, welche dieses 
Werk vernrsaclile. 

\\ enn ii-li Iml/deni das eiunial Ikuunnene vt»ll- 
endele und Jetzt dafUr auch die Crenugtuung habe, 
ein gewiss heaehlenswerles , unserer l.itleralur noch 
fehleinies Werk vor mir liejreu zu sehen, .so Iruüliaupl- 
saehlieli die treue Heihilfe meiner ge<'hrlen .MilJulK'iler. 
da» Ausharren der zahbeichen Subskribenten und 
die wohlwollende üntmatiUzung, wckdie mir be- 
freundet«' Fu( h;;eni i»et) von nah und fem ZU Teil 
werden iiesseu dazu bei 

Dank deshalb auch in den Spalten des Arcbir. 

das mir ja hanptsärlilicli ilii>o Freunde erwarb, allen 
Detieti, welche mich uriterätützlen. 

Wenn nun trotz aller seitens menier gadirten 

Mitarbeiter und mir seihst auf|ie\veiide(en Sfir^ffilt das 
Werk nudi nicht j^aiiz den Anlurderungen eul-spricht. 
welche man an dass^be stellen kann, so mSge man dies 
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Sats und Draek der ProbcnMUter. ^ SehriftfirobaaMluD. 



Im ÄuMnidd iet jfesiiütdertm Actümtmdai Sdmrierig- 

f-flfrii nifsrhuM'ujfii. Man wirJ auoli liior Icklilrr 
ladfln konnoii, und ieli selbst bin, wie mil allen meinen 
Arbeiten, ti» au<>li mit diosiT durehau:« nicht voll- 
kommen zufhedeu. Aber übenso wie Andere trotz des 
reif'lien Wissens nnd der Umsicht und Gewandfhrit 
ilirer Milarboiler nicht von vornhcmn allen An 
fordenrngen genügt haben, so kann auch von mir und 
meinen Mibirbeilem nicht erwartet werden, dass 
uns K^-luDgeo, von Tornherein FoUteiMNciHe m 
schallen. 

Meine Au^nabe wird e» eein, auf dem Grundstein. 

welcher hier gelegt wordrii ist. fcrli'uV'rincii . ich 'jp- 
denke in Zetlräumcn von zwv.i l>in tliei .lahrtiu kitiue, 
billige Sofiplenienlbttnde erscheinen /u lassen, in derjen 
Krglin/.ungen, neue ht^itäitrti- Verfahrunjwweisen. lle- 
(•threibiingen neuer Maschinen cic. Aufnahme linden 
und holTe aul'die^e Weit^e meine Encyklopftdie immer 
auf der Hobe der Zeit zu erhalten. 

So gebe ich denn das Werk mit dem Wnnsdi 
heraus, es» möge iii"ji:li> 'i-^i 'üi I.ih ke ausfüllen, welche 
unsere deutsche FachlilLuratur bijiber zeigte. Wird 
daaseilie mit dem gleiehen Wohlwollen «eilen» meiner 
geehrten Kollegen aufgenommen wir' incmo bi-^fierigen 
Arljeilen. i*o w erde ich mich glücklich schätzen, wiUi- 
rend meiner huchdnickerisehnn (..aufbahn ein Werk 
?c-r!i;ifT(>n m lialicu, da.s. wie die Itesprechungen der 
Ftti libliilii-t a.k'i IJtndev beweisen, doch wohl der 
Hearhliinp werf ist. 

Die Encyklo|>ädie kann von nun an bezogen 
werden: 1. Kompli-tt in HaPifranshmä mit reielier 
Ilückenpresrtung in Gold (iiand von Herzog in Leipzig, 
Ldederriicken und l^einwanddecken) zum Preise von 
2« M. 50 Pf. 2. BroxMeH 23 M. 60 Pf. 

In beliebigen Zeiträijiiicu ,'1. In ! Alfti itii;!^, !! 
4 M. tiü Pf. und l AbleUiin^ zu 4 M. 40 PI. oder 
4. in S9 Helten A SOFT. 

Es würde Jür wirh riw (ictutf)fJtuiittrf n in, ir>'ii,i 
iiutine teerten Fnchgi-nussm auch diesem J)''//, iIk 
^eUAe SmrhtuiMf, wie meinen früheren Arbeite» 
schenken, und mirh auf ndie^jendcm Zettel durch recht 
äohlreidu Setkllungeu erfreuen uolltcH. 



Satz und Druck der Probenblätter. 

I ■' xB5?'''" ^ ■"■!!-'' '^'"-1 Ti^i'J iliM iiiiiiim hr t iiU' luh li tt 
{/ > lUtistriertm Eticyklopädie der grapit lachen 

JHEmfe* benMngegeben und verlegt von Altxamier 

Witlfhiv in Leipzig, umrahmt mit einer nennt F.in- 
/assung von Otto Weisert, zu deren tlrgiuuung eine 



kleine Bordüre VOn SAelter <£- (liesecke und LinieH 
von 0, £3ob«rg verwendet wurden. An Schriften 
kamen emrache Antiqnaversalien und zwar zumeist 
au.s der .schönen Accldeiuantiqua von Krebs illhi- 
atrierte, üuch-j, aus den sthmakn ettglischm Titd- 
versaKen (Tfaaptzeile) und den EtMviervetatOim 
iVenvandten. Ale.xaFidcn von Scfi- ff,;- ,r- Giesecke 
zur Verweiiduitg. Die IWlversaiiat überliess uns 
gütigat die Ftma F. A. Br«äät&t» und die «dkMole 

nuufere Atrti'fti'i • Ilfriiii'ipiwpher)* fims^rli lleyse. 
Gedruckt wunie aas lilaU rna {.iiukijluili.ijLiiaiu<. mit 
Gold und Schwarz in gewöhnlicher Weise. 

Dein Ehrendijilom Blatt K gaben wii- eine Aus- // 
stattung. welehe sieh den in alten Zeiten üblichen 
Formen anpas.st. Sehr zu Statten kam uns t>ei Aus- 
fUlu-uiig dieser Arbeit der Hat unseres werten Mit- 
arbeiters, Herrn Frieiridi Bos» in Braunachwiog. 
Von den Schriften, welche dieses IMatI zieren, sind 
bervonciiliel>en die BemisaatiayoUsch vun WoeUmer 
((fi]ltfen4D]i|)lmn und taufender Text), die onftiie 

Kamlet der Schri/lijiessr-ri-i Flinsrh f |lt]errn, Kliren- 
uiilglic<le*, die Alttjotisch <leiselbon Firma (Dresden), 
eine verzierte Gotisch von (Irounu (liuchdruckete»* 
bcsitzer. Verein), sowie iNidala» <H[erm] l£[ari.} elc.) 
von Krebs Nach/. 

Die Hauptein/assunij ist ebenfalls ein Krzeugnis 
der Firma Gronau (auch zum zweifarbigcD Ornck 
einfrerichtet), die flossere SpÜttateinfassung lieferte 
Ludwig, die innere Punkteinfassung wie die zur 
Abtrennung der Zeilen verwendete STi^ Them- 
hnrM. Ausserdem fanden auf dem Blatt die sehOne 

i>i :iiiin\rhr Eiii/(msnug von IL i/i r Sc Sr^ifi lrlrr YU 

den Leisten und die xarteu, geliilligen Jieiiuissaiwe- 
«rmmmile von SeMter A Oteweil« zur FQllung der 
Zeilen beste VervvenHnn? 

Alle aiii dem Itlatt benutzten Linien lieterlo 
Klc^ienj, die beUen grossen JMÜttXm lieeaen vir 
selbst schneiden. 

Kin Ulall in dieser einfachen, stflrollen Aus- 
stattung herzustellen, dürfte wohl je<ler, auch kleineren 
Offizinen möglich sein, da komplizierter Druck in 
Tßnen vollslSndig venniedea wuirde. 

Crninnif w lüde das Blatt mit Schwarz, Eosin- 
lack und Miloriblau 



Sehriflprobenschau. 

uns licirl rit] I'iy,"iii/uij;::-l'.crt di'i' Prtirift- 
proben von Meyer & Schleicher \\\ Wien, einer 
CKesserei, welche sich beltatmtiefa seil langem Jahren 

eines grossen und guten Rufes im österreichischen 
Kaiscrslaal wie über deü^en Grenzen hijiaus erfreut 
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Ziert doch manches Erzeugnis dieser Firma auch 
Arhciton dor (loiilsclirii . on<rlischen, anifrikanisi hcn 
OQiziiit'ii. Wir wollen nur un die Vhu'cmiiisr/ic Ein- 
fassHiuj erinnern, welch* auch auf unsi^icni lieiilitren 
DiplomblaU wieder hervorragend zur AutfächmOcluing 
benutzt wurde. 

Zahlreiche ßrod-, Tild- um! ZierM-hriften, Kin- 
fassuiigeu, Urnamente, Ecken, Vignetten fiUlen das 
Heft und fdien Bvwtia tuo der RQM^ieit und dem 
Sirehen der FÜrnw, Gtlfe» und V«fwenSb«n$ vn 
liefern. — 

Im 3. Heft umeres Archiv brachten wir eine 

Kolli klion >gfAisrher hiitinle' von ./. ('Ii. D. Nies in 
Frauklurt a. M. Wie sich heraii-->tellt. simi flies 
OHfimitergeugnisse der Sehriftgie.'serei WilMm 
Grimm in lierliii. was wir liiemiil beriehtige»d zur 
Kenntnis unserer lxt:<er hrin-^'eii. 



Hauplsilflilii Ii w.'iilcii il;irMi ilic nii Miis( liiiK/mlrm l vor- 
kommpndpii S liwiprijjki'ilf ii lu liaihli ü iimi (Uf A!i« ' i''iini,'i'n 
zu iliHT Abliilff anjciifbcn uinl iln s m mi vr-liiii'IlK h'T 
W«'isr. ilaxs <liv »iifiii'fiilinoii M.üiigi'l wie duri'ii AbliiirmiUel 
riliiie weiteres bpiirifTeii werden. Uatür ttUrgt schon dw 
Mune d«B VerfMiers, Mr. Neble, der darcli frühen voa 
üm vtrtfliralUelila imängltelim Abhaadhupa iber Faifeto» 
dmek u. a. als wfelwencr Fachnana beinuuit fewofdea ist 
Her Preis des BOdMldisns ist In Leinwand frirnndan 
1 SchUHng « Penca (1 Hark 30 Pf.), dnich die Ftet Iw- 
togen 8 Pente melir. 



Mannigfaltiges 



t AMta. Aai 1. April feieiie der BndHinicl(etai> 
besiUer oad Verleier Hör Rt rliner •Pres««« Herr Bmitffh 
GenntA in Btrim M>in öOj!Uirlg:(»s nurMrurkerjabilftum, an 
dctiiüplbcii Tapr drr Fiiklor iI'T -ir'it JalirliuiiiliTicii beslclion- 
dfii Slpniwlicii liiK li lriiiÄi ri i lu I.üiioliurjt da» gleiche 




PMb |>of ntck jlahrMt M. t», imlfkrliiii M. IjS». 



Zwei KoUekliuneii 'Heue Initialm' in ilalieni- 
8clwr Renaiflsance (auch zum Zweifarbendrudc ein- 

;:i>! !i lii( l ' < ilii<'llen %s'ir von Rmjamin Krrhs Xarlif. 
m Frauklinl a. M. und drucken die^^elhen vorziehend 
»h. CienilUg in der Form und Zeichnung, sowie üan/. 
dem heutifcen Gesc limac'ke entsprecliend, werden sie 
gewiss viele Liebhaber finden. 



Zeitscliriflen- und Büchei'schaiJ. 

— f Bfc ZiUtrabtr der TiffiMfru/ihir ist in Frankreich 
durrli ritii> (irniniii.itik ili's SdzfTi iintiT dem Titel: 
tfrrnmnuurr flr lu ('fniiftfi%ttion- beri'ichort \vnrd#'ii- Die 

T<f]Uiliulie Tiulrr. Wrirl.i' .ll.'^i'^ Wrrk l-infuhr', ll'.'lIUTkl 

dariihfr. dass es d;is K.v»'liiii> Iiiti/juhnnt-i l'rrtxtN tiiid V4it- 
zuiIswriM- zur fleloliruii;: fiii ^.•■'-.rhriebc'ii sei. 

Die (iraiiiiii.iljk ist dun h di<- lim lili.'iiidlliiii; II. ( '.hiknipiiiii 
in I'ari» und diin h r. tinl-fianiier in C.li.Titi rü für di'ii l'rfi.s 
von 2 Franc« üO C.L zu beziehen. Oer Verfasser ist nicht 
genannt, doch ist ee vielleicfat der lelalgenaaal« Herr 

Pelrot-'iarnier. 

I Ki/i h'ührrr für MaM-hinendrwkrr. Im Verlag d<'s 

• T'riiil'Tf lUijhtir Tliinn.is l'invi'll' in I Inn ir<t micIi^'u 

iiiir kleine 72 SmIi'Ii starke Sriinft iintir <\cm Titel; >(>n 
Machint Prniting< 1 1 bor MaM'liinendmrk • ttm Im tun wrii .'ir 
in der Londoaicr Facliprc»M sehr günstig bourtoill wird. 



iniil am 2H Mr«iv H'TI ll'nV/r/m SJunninll in h-ipTiij 
das 2.">jiUin;;>' .liili,l:iiiiii al- l'akliii ili-i Wii'di-M In n lim li- 
ilrn<'kiT4-i I Ururk' Ti-i id-r '<i.irlenlauti''- i. - Km ainliTer 
."H» lälii .,;cr (l.'.iiMjkl.i;: nininliTbuM lii-nrr lypin;ra|ilii.Tlier 
Tli.itH.'k<M war .Tin .">. A(iril dein MaM limennieister der 
Saiidiiieypr<^<'lien Dflizin in Sditrrrin. Herrn FhiUpp WetHSttin, 
bcecheert Iti^/iitli« Ii dioMH Jubilars ist besonders hcrvoRU- 
heben, da-.'- rr i:l Jahre in der geiiannteii Druckerei Üiätig 
war. In Anerkennung dieser ausdauernden Irenen An- 
liinglichkeit mUI* Ihm «ein Priniipal ein Ruhefebalt ans. 
damit der Jalnlar den Aliend seinea aibeilsamen and red- 
licbea Lebens in jrahlvcidianler Mniaa veibrintan kann. 
Zwei Ihalidie W jihrige Bemfiiabillen wie das letaterwChnle 
fanden an 16. April in der Breitko|>r A Hirtelaehen Buch- 
druckerei in Lripzig statt, welche ans dem Gmnde von 
l>esotiderer Reileiituni! waren, das« der eine der Jnbilare. 
ilr-r Si t/i i Hi rr -lii</ii-» Ajiitzsih \t>\\r iiO und der andere, der 
OberniaM liineimieisler Herr Friniruh Stiiijcr, »eil Ho Jaliren 
dem Hause angeliSrIen. 

— t Än ue i ch u a tf. Oer Reaitaer der renoaunieitcn 
C, Hmmmdmitea Schnellpremenbbrik in JMm, Herr 

Midtard liialim, ist zum Knmnierrienral ernannt worden. 

— t (itatorittn. Am \. April in JUthou der liuchdnickeiei- 
besilzer Herr l-mpold liiilhc, Inbalii-r der C. F. PilgendUB 

nncliilrurkerei und Ilni'lili.anilliint^ ila>i'!li^t- 

— ItHiMuiiX'U' r SirotiiKin Tniliwr in lAiniUm ist am 
M\ M.irs pliilzln l, d isi lbsl iii-»!' ■! Ih ii. Iter berübnite Gründer 
und Besitzer der i'Vnna Träbntr A Co. nahm im geisügeii 
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I-obon ilcr englischen Mptropolo eine .tii-M:-i ifliU'lc 
Sti-lluiij: ein. Kr war gebore» IK:f7 zu Heuirib<ii|» und Kai 
sirli. nar-hdeni or lS,'i2 (li<- obonccnaiiiile Firma gf-pillmlK. 
eiueu plirenvollpn Namrn als Yerl<'i!rr iahlrciclKT Werke 
engiiiiclier . rtisnisflitT und iiamrntlicli der tiuliMh-onatla- 
ÜM-lifu I.illeralur erworben. S«iiietn Gi-wItUfle war der 
Vertrieb aller auf Kosten der hntisrlien Hegierunf; (redriickten 
Werke, der VeröBentlichanfen d«r («olaigiBchcn Kammission 
von Indien, dar indiceliMi R«tl«nmBabut«n dowI« aller 
Werke der KolanialretiennK toq Awlialien ObeHn{«n. 
TMUmer bearbrntele tBBB einen »BUitüifrt^ifttl gmde to 
Jmeriem töaalure* and pib aeit 1M& dk rüiinili< hbt be- 
kannten »TrMmn Jbutrita» «ml OrfruMf iiumnf Ilrroriis^ 
herana 

— t J. A BmAt der Verfaner der fBr die Erfindmig»- 
geteUehle ao «iehliean ani^aelun SehiUI: »War Gulenbetf 
der wirkUdie Erfinder der Suehdraekerkunal*. wekhe ttber 
diese ao Tielferh besproehene Frage (ans neue und interes- 
sante Aufü«'h)iisse (;iebl. hat in Anerkennunü diei^er Arbeit 
VWi der Universität Cambridge den Titel eine* Magister» 
i!i I f.tfieu Künste Aowon* iia<i-ii .•■;,:Ii.m, um --n 'irditT 
zu achten ist als Hessels Au3,.iiuJt i uiu.-. liii^!l«.in ist. 

— I ber >lio technische Ausrührunj! de» bereits im 
vorigen Hell I.- Archiv erwähnten f i iilnilirrti • Tiil>lf<iuii 
kr^inen wir :nit 'ii-.nni ei«M'r«< iiris vom Schnpler desselben. 
Herrn \Vii' Ii;;, lili t i:: lim. ■ml<:eteiltcn Prospektes noch 
folgendes imlleili-ii. Iiei >.üy. wurde in der Weise iiu*i!e- 
fahrl. (lass die u^naii nacli der Zeic liiimii; yehocenei) und 
besrhnillenen Linien nnt dem Bilde nach unten auf die 
/eiihniniK ;:eslelll und auf die!.er fesl;!eleimt wurdeo. Ullt 
die Arlieil des Srhiieidvns Und Bi«tjieii>' der Linien ta er- 
liMcliteru, wurden solche »er halb« SkhrifUifihe benutzt. 
l'm die auf der Zeichumf reatgeUcbleo Unien wurde ein 
■chriflhoher Koizrahmen gtltfti tmd gleichfalli ItelgaUabL 
In daa so «nlalandeDe Qeliiiue wurde ca. 3 nm hocli 
Weines Wachs und auf dieses Gips (.'Crossen und letalerer 
Vher dem Hnl/.iälimclicn llaeh ebgeslhrlien. Nachdem der 
Cips vollstRixlii; hart ^ettonlen, wurde Oommi und Wuchs 
im Wasser aas der l'orni lierausgesiedet und w.ir al.sdaiin 
die Konn fertig /.um ftruck Ihm verweixleteu liips wuidc 
zur Erhöhung seiner Kesti;:keit e)wa<i pnlverilieTter GlUnmt 
und feiugetuelite Eiseufeilüpäue beigcniischL 

— t OnaUalim-hf Sehrifim der fmntfl^'ivhm Kalionni- 
druckrrri. ^cil drei Juliren hat es sieh die fraiizösiselie 
Kationaldruiki'P'i eifrigst anpele;!en sein lassen, den lle- 
staii<l ihrer onent.ilischen Si hriden zu erwetleru. um die 
von der Akademie der Inschriften veiaiislnllele und vrni 
Keiiaii redigierte Ausgab«' des t!orpus der .■semitischen In- 
schriften selbsliitidig au.sführeti zu können. I bngeiis leiht 
die Nationaldruckeiei ihre oriiMitalisilieti Schriften den 
fran/jisiscben llurlidrnckern. welrlin Werke in rliem-u Sprachen 
zu drucken bekommen, Die neu •.;esclinillenen Si hrilieii sind: 
Ii Klnssis4.'h - l'liöniziseli lauf Iii und 2U Punkte Kegel', 
äi All-I'hönizisch ;auf die nämlichen beiden Kegel), 9) Jieu- 
PuniiKh (auf 18 Ponkle) und 4> lletuSisch (aar U und 8 
Funkle). Die Heraleltnni der phlloiaiieheB Typen war nur 
durch photeeraphische AuRmhine der Inachrillen auf den 
Momniienten mllKlieb, und sind deshalb als ori^iiialcetreu 
za faelrachteB, «b tü» vcrerfieaert oder verkleinert werden 
mnnton. Das Hebrlisch tat nach den whftnen Tr|ien der 
von Riiberl F.sliemie gedruckten Hibcl repioduzierl worden: 
die (iravietautilalt lii-r NationalUfuckerui ist geccnwürli^ 



im HegtiH. eine türkische Sfhrift vorläufig nur auf einen 
einzigen Kegid zu schneiden. K.tllt dieser nach Wunsch 
aus, so kommt em kli :> ler an die Keihe. Hi&lier war 
man geniitigt. die turki&chen Schriftzeichen durch Arabisch 
zu ersetzen, mit denen aber da.s Türki.Hch sich nicht immer 
vollsl;lindig wiedergeben hess. Als >lodell lieaseD die fran- 
ziisisclten firaveure türkischen Druck von Wien konmWD. 
Bei solchem Vo^hon wird die franinSsisrhe Kationaldruckerei 
bald die reichst avsgeslaltele in orieotatischen Schriften sein. 

L'Impnmerie. 

— T HryiiTHiiii>ulniH<iu(krn im Knglatul. Die englische 
läeEjiiimg besitzt keine eigene Staalsilruckerei. wie die 
meifttuii andern gri'<s!<erii Staaten und hat bis jetzt auch 
keinen Versnch gemacht eine solche einzafülirvn. Dafür 
hat sie ein dem Ministeriiun des Innern untergeordnetes 
8lali«H(ia<Aint eingeaaial, dam die Ausflihrunf aller durch 
Submissiou lu vergebenden Druck- und BnchbindeMtbailnn, 
Papier, Schreibmaterialien elc. für die v«raeUed«Bini Begi«- 
rnngadepartemanU in Sacbud, Walaa, ScbeUlatuI, triand 
und die Kaullasdn. flir die beiden Farlamentshänaer sie. 
obliej;!. Das an diesen Arbeiten für die daran beteiligten 
(ieschän^zweipe noch etwas Krklcckliches zu verdienen 
»ein mag. gehl aus der in l 'i i' ;,'i( (i l'arlamentssitzung 
für üieM'» Departc'uic'iit volierlen Summe vcm l.">lH22tN> Mrk, 
hervnr. 

— t ^Mfin der SdUuB^num. £s fjebt ein vielleicht 
wenif bekannte«, aber ausieueidinelea Mittel die Schnell* 
pressen su reinifen and sie vgr Rost au bcwihicn. iMnn 
weiss snr Genfl^. dass das VetaehfflBUen tiüufig durch das 
unvermeidliehe Misclieii (h's Sehmierüls mit Slanb und das 
Ho-den von /.utiilligem Xasswerden herrtlhrt. ''m d«ei«Mi 
beiden tiilleii enleegenzuwirkeii löst ui:hi iiM;:rf'ihr Iti gr. 
Kampfer in einem Liter Schweinefell uiil iiinJ setzt, um 
die Kisviitaibe zu erballen, elivas feinen (iraphit hinzu. 
Ist die Ma.schine mil ilieser Koni|i<>silion eingeschmiert, so 
wischt man sie nach Verlauf von vier Stunden mit einem 
Ititneuen Lappen saabcr ab. Eine nach dieser Anweijtung 
üfler gereinigte Maschine wird niemals rosten. 

— 7 )\t>filt*<l\r H'ai'.' Vir/! . . . , K.inein englischen t'acii- 
blatle entnehmen wir folgende Anweisung zur Iteroiloug 
englis<her Waizeninas^e Die zu veiwendeuden higrediOQ' 
zien bind: Wt engl. I'fnnd echter irländischer Leim. 
1 1 Liter schweizer Syrup oder wilder Honig. 1 l'fd. in Alko- 
hol aufgelöster Kautsclmk, ^ IM. venctianischcr Terpentin. 
■>\ Lot Glyzerin nnd H Lot starker Weinesaig. Oer Leim 
wird über Nacht eingeweicht und am nicfailien llergcn 
eine Stunde lang durch einen DurefaseUag geeeiht. Der 
Syrop wird gekocht und wihrend Sil Mintiten riigieiüliilumt 
Itie KaBtschnkUSsnng wird dann dasu gefossen ttnd Ins m 
vollsUtndiger Vereinigung mit dem Syrup unnierülirl. So- 
bald diese ertolgt isl giebl m.in den Leim zu und kocht 
unter gelegentlichem rmrikhien 2t* .Minuten l:i h be- 
eiideleiii Koclieii werden der TerjK'iitiu niiil il.i.« (.Jyzerin 
eingegossen mnl abermals 4> oder " Minuten lang gekocht, 
worauf die .Mas.se fertig zum (iiessen in die form ist. Dies 
ist das bisher noch U' iii j Ii. k.iiinte Itezepl zu iler beiühin- 
len seil Warzen Walzeiimasse. welche alle zu einer dauer- 
haften und elasti.'U'hen Wal/e erforderlichen Kleinento in 
ihren angemessenen Verti&ltnissen enthält 2u bemerken 
ist noch, dass der Kaniachnk abaolnl rein seht mnsa. 
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Ein Buchdrucker, welchm nament- 
lii Ii Uli ArriiliMixsaU. sowie auch an 
<|pr Ma^iihiiip iwwamirrl illul mMI»- 

staiulisii r ArlM'ilcr mh IiI als üolrlipr 
<ni<ii il.iiiirii.li-ii l'lal/.. <irll. OlTcrtfn 
ilKlpr X. iM>, an <li<' Kxp il / 



Gebraudite Dioglersclie Handpresse 

TiPCPlerUaie 57:78 cm. in vm /in;!;' : ■■m 
Zuslaiiilc, atoht bei iii>i 'in -h in^' n 

Virknuf. Alexander Valdow. 





SPEZIALITÄT: 

Durchs! Iiiiss, Regletten 
u n<l Spatien. 

Gelir.Arndt&Co. 

BERLIN S., 
WaaaartherttrMM U. 

9nii|tbtil(T «Ii, maßt Prrtsr. 



Schnellpressen -A usslellung. 

Dil- I-i ipzig sur Ostmiu ssi bi siuhmdeu Fachgen»$$tH ßfulen m 
meiiuH LokaliläteH /»Igaute Sthtullpresse» der von mir verirttnun 
l'aMk IDfjB. tvnX S Bokn ibcV'« AniüAt amsgiesteßt: 

Sin» gröm&9Jb»iab»'weffunffmaamehin»Ifr.O* 

Eine Eiaenbahnbeweffunffsmascbine Nr. 3 
Eine Ldliput Nr. 8 mit Cylinderfä.rbunff. 
Ausser JUstH MasdÜHtu shid Wälerstht TiegeldjnuÜC' 
m&8chia0n tmd tmuiige interessmUe AffamU und Uietmünt 

vorhaudiH. 

Alexander Waldow. 

/hi.kJryi kma'ffliliiti- unj t l/HlililHlumdltmg. 



Roos & Junge 



in Opfenbach a. M. 



Neue Buebdrackerei- Einrichtungen nach ftiaiOlllfhaai ^Heni, 
iltercr Buchdrücke r«icn in hU r jwI tf Fri«« n den 



Gnne AanMhl 



Kade & COHP. 

Sorau N.-L — Sänitz O.-L | 

empfi hlen ihrr vorniitlichi.n Pnijiu- 

n><v M'u Pr«aa-Bpälui«n(*il<iiu- <; 
|iappen) iu allen ätärlien u. Farben. 

^1^ Mm II : Alexajidfr WaWow, Uifaj. |^ 




9(iiestr f iilittiiertrrtmasf^mett 

IQ drei Grüiuen, Miwie 

Sdmdlpreasen mit Etsenbalmbeweguiig 

in vpisrhlpdoiion Ür<">biOii 

litbograpliiädie ScluieUpreääea 

n.'R.-Patatil in 8 Gifiaara. Die kleinele Nr. !al mit Tretmriehlun^: 
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Karl Krause, Leipzig 

• r,i|.li. li,l .. tiM. 

Kalander z%3.zzi Sa-bixiieren troxi Fapier, 

ohne Anwendung von Zinkblechen. 



Lpi.ilDnj|sfihi|)i«lt: 

IJe nicti drni K<irm>t I 
:ivt>ii BUil yro filvedr 
4e anal •«'tinirt 

Crtparunc d«r Zinkblech*. 

Zk«i Mtatl»ii (Aalafcrtn 
nnJ Ablnrerln) KmOBTa lur 




GtnggtTt NenitlliiiisKiisKfl 

iti-r S*llii4ti*. 

% b I Ii tcr r Rit n na 

l.Oft X II.U Slaur. 

Oerlncer 

K rn ft V er hr u ij c 1 1 
/ahlrrlch« ]ll>rrr*»«*li 
il« In* uimI dra .^llalaDilra. 



M*Id« KaUniier aind In dmi tnlm ulfiilitcn il»» In- unil Aiiülandca aeil Jahren im üeliraoch 
und liiibeD aSch (länicDd Iwwührt Sie frlvu vnxiaijlii Jn» und tefrliniüije .•«atiniSi'. 

Anaruhrlirbi> Au-knnft nnd UeKhrvibunt niil l'rrlMnual'rn »Irheii aul Wrlaii/cn »u I»!'!»!«! 

Druck färben - Fabrik 

Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann 

Haiinov»'!'. 




Gegründet 1843. Preisgekrönt mit 14 Medaillen. 

Wir eiiiiirehl«*!! imsoro schwarzen uml bunten Farben I Firnisse 

Tür Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck ••tc. uiitor Giiraiilic 
vorzüglichster Qualität. 
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MESSINGLINIEN-FABRIK 




- V8f - 
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I>«n llTrrt) ltu<.}|iintekHf*ll»TCiUr 

*ni]if)-hln Kl) aii|2nlr>u«nlhrhtl mrlti« 

ttB]$$inglinisn-Fabrik 

U IkJ I.: I I II ' 

BicdianUitr Ulerbstott flr Cnt 
üniibtrri-iltciisUtnu 

llrrlil s « , Ii. ;ii Aiiju.i. • Mr !■- 

Hermann Berthold. 1 

l_Ll-l-l Ii I Ii Mi.L_ijLt 



Frey <fc Sening 

i'iiliiik 

liiii'li- iiiid Sleiiiilrinll;irlieii. 

Bunte Farben 

in allen NOatict-ii für Huch- u. 
.>U'in<lriirk 

Irockefl, In FIrois und la Teig 
Crudifarbc $d)uiari. rot. blau» 
uiolrt. rotuiolri itnb blau. 

Dnjrli^filri iia< rrri'li.tfti fniit ciJ irtii> 



ninjumiimuiiiiiiliiiiimiiiiiii IIIIII 

Die SchrifLgiesasrsi 

F. W. Assmann 

A*krl»ti.<(i. BHRUIN A l.'tMr. M. 
i-mpfi^lill ihjr rri< hl- Aui« ^h.) in Iltuh'. Tttt-1- 
un>1 /K-rwhnllr-D, l'infA»uzitcrn ru Lratu«- Etui'K- 
'inn'k'T'-i-Uirrii htuni;*'n it»-« ,\m I.acfi. l'mi;U%<-r 
m kur/^MT Vrx'i ru T.til.r,!-!! Ilritint;ijni;'ri. 
HARTMETALL. - SYSTEM DVOOT. 
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^ ^ill)clm 0i-on.itrs 
i! l^djriftgicgcrci 
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Chn. Mansfeld 

Leipxig-Reudniii, ^liiblwcff 121. 
lu(kiK«UI»rlk ut EiiM(iMmi. 

8iii\-in!iliil : Maschinen fBr 

Riicliiliu< l.i ii'i, Lilliojraphip und 
llucliltiiiiii rci. als: l'a|jii'tsrliiii'iil- 
m»»<liiiii-ti, \V:il>;\v<Tko zum Sall- 
liiereii. \. i,i.'..l. fiii-!'i.rii, til.ili- 
uini l'ackpresücii elc. 




folger 

Frankfurt arn Mnln. 

n»cb frabKiiitcbi-ru Sjttcm iiuta varrAUg. 



lolztypen- 

Uakiiieasillea-Falirlk 



Safbs & Sctmmaclier 

Nannheim. 

B ilr«i«g«liräiitt s 

Vteil8n. MnkHf inr. MliWR. Iinlntm 

Or<i«sta Iniwahl. Billiget« Preis«. 



ET 

Pi fiic Schriftgii'ssi'ri'i 

Wiilieliii WoelliDBr iB Berlin 

enphtHllii NiehklllltM Lm*' *•■> 
ita iiKiiIrriulrii ZIar- und TlMl- 

■chliften , M>» rt> (c^rhniarkvollrn 
Blnruinnoeri iiiul <li>n nruotrn 
Prkklnr- d Antlqua-achrtflan. 



C. A. LINDGENS in COLN a. Rhein 

alleiniger Fabrikant der echten 

I»- Bichdnickwalzeiinasfle; „The Excellent*'. 




„THE EXCLUENT" 
PRINTERS' ROLLER 

COMPOSITION 
C K LINDGENS, COLOGNE. 




I>H in der letz- 
ten Z«it Nachab- 



ichienen, di« der- 
«clben im dlce- 

ti.'nti<-n trtURrhrnil 

:.!.>, ii. j,. M bitte 
Ich, beeanteni ant 



aain Flnu n aehten, dl« dU latito MI« d«r laiehrlfl MIM. 



b«aaiiteni ant | 
MIM. I 
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<6lar^, <Cl^toina' unb !I&untpapicT'jFfll^ift 

I .1 >!'• ti I,;- Bncli- i-i'l SteindruckcreioD : 

L'iiih !:nh;u c Chromopapicrc. Abziehbilderpajiier, illi Aiti Uni- 
druckp iiiiftr, Glact^- i, : 1 Naltirk irtoni. Etiketten-, Glatt-- m l 
QiwizpBpieie. Geschnittene Viniten- uud AdreMluurten. 

iMHtr Mm MnitUTt tnAfilU flr RtiH- m MMpmmliUi. 
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Ini riani'ii 2 Beilegen. Fiir di^ Rfiliefla 4«r fraal«! BailagM In JiM 
»qita oft genmchfader AauU Btokt | 



Totn-hrift TOD ncnjamin Krrbs \arbr in FriTiVfiirl I M. (|>emhlffl''n. Tititlkapf ai«l l'ni«cble( 
V.MI J. fi. ScMlPt * i.uK, k. u. li.iiial. 1.1. OD« Wlbwl in .<ttuti«»rt. I nipnubrikM 

von ftno« A Jatii« in (tilf-iit<ich M. irfdrui ki mit Purbv Ton Fror A.'-^t'ninj in l.i^ipns. 
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, Archiv rtlr Buehdruokerkunst erKlK-iM jihi. 

Ii>h In lU'Mir K*na» (Hin 8 uml » utiita Vfiiiil als 
l>-:|iT<rllKri fum Pn>lii« von ii M. Zu l*(</t<-h.<-ii iit <la< 
Airlilv dun h ji'<i<* rtai'htiaaiUanf, »Awio «Itrakt xon lU-r Verlai:n. 
lundlunc. In t«l7lerm Fall h*uiigi der Cr^U Iwi ZiMendang per 
Tont inniTlia.lb Dtulti hliiiJ« und Ö^lnreuhn 18 M. M Pf. 

Nach komplettem Er3ch«ln«n Jaden Bmndes 
tritt dor erhdht« Preis von IS M«rk ein. 

Insortlonabedlnfunsen «ttehe aiaa bei der Rabrik 
Anaomen. 

BallBCMi Mr 4a» AirU* WM4ta aataaaainini aad 
RaMbrnMarMMetthmcbiMt BehrHt-a.EIntMMncs- 
NovItAten «(e. ladta kwl* ABW«ii4ai« lai Tnt aail aar 4«b 
Mndarlllltoni aluia waHan Bmrbnaag, tarh wM baAufan, 




da«« df^^lbaa. ab Xtfiklrnlcnt far Alf dnrch dl« Aufnabm« rr- 
wai )i»cnitcn NOliail aad K^i-lf-n dirncnd. in unurr F.igrntum ut>fr- 
fvban. GlaMffalaa. «olrhc die« mcht wttiuchen, wuUun ikh 
baaaaden aiil naa TncinbueB. 

T«a altvn im ArUt catbaltcnen Abbildungen werden 
Oalvanotypen zn rMtan Pteiacn (oliefcrl, abaaa« Ton 
allvi« auf itan Hrnb«a InctweBdclan Vignetten. InItUllen 
Platten »tc. I n ^ruin alltr auf den I'r-l>-n aiufwirulrlvn 
8chrlft«n titc:. .. I I ludanOrtglnalpreisen der betr. 
Oleeeereien besorgt« Bkaat» werilon Farben und 
mplsre« «to aaMM fwi «ae ktaaM «M, aal Waaacli ab- 
fenkoa. taaaa i qw idHIiea AiMlaa atad Bleuiko- 
verdnioke mm la§it, 8r«ri«ll«M BaawikaBiaa tttf Uahaa»- 
iTpaB aal Vacibadta aalM Baa aaler Sau aadDnck 4ir Banal*«. 
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Über Preisberechnung^ von 

Von M. Wunder. 
(FMtotlmi») 

erübrigl nun ncH-Ii. einitior aixlorpn Posten 
' zu gedenken, ehe wir unsere iicäpreehung 
Ider HentelhinK von Werken aehliessen 

kSnncii. 

Zunächst ist ps die l{e>i'lialUiinj tlt'^ l'apicrs. 
Wird der Huelidrucker datnil beaunragL, so kann 
dies der liesleller nicht umsonst verlangen ; ein Auf- 
wddag aoT den Nettopreis ist daher ^am gerechtfertigi. 
munenllich auch bei L^geriiaim rcn. Man kann den- 
seUben für Drudepapiere im Minimum auf 5, flür Post-, 
Sehreib- und andere Papiere aaf lO^/o normieren. 

r>i ! ;.'lrirlic iriil f'iii. wctiii der Drucker die 
llul/ächiiilte tür itun zum Druck übergebene Werke 
besoigen mnae. Auch hier nl tm Anschlag von etwa 
lO'io anf die Netlokosten am Piatia 

Das 



Druckarbeiten. 



Uast man lu i jfrosscm HiMl.nf .nn /weckinilssiRs'ten 
im Berei-Iineii b<.'H<»rgeH und wi'idfii für KKK) Ikfj^m 
Blech^tatinogc etwa 40 Pf. Arbpilnlolin bezahlt. 

iJei dem jetzt iininer mehr in Gcbniudi kommen- 
den Kalandern richtet sich der Lelm nach der Grösse 
des Papiers. Unseres Wissens war die Druckerei 
des Bibliographischen losUlutes in liCipasig die erste 
Offizin, welche dneo derartigen Berechnungsmodus 
cinfiilirlf'. Der djiscltisl mit tri iiii^ion Ab- 

weichungen wohl überall eiugefUhrte Turif euthült 
folgende Anafttze: 



31— 40 cm 


41— 60 cm 


. . 16Pf. 


31—40 „ 


61— «0 „ 


• • 13 n 


81-40 „ 


81—100 


. . 20 .. 


41-46 


41- 00 


. . 18 



Patrirrlriili« 


Papicf breite 






41 — 15 cm 


61— 80 < m 




90 Pf 


41— 15 




81 10t» 






22 


46—50 




41— 60 








4B— M> 




61— 80 


•• 




SB 


\^ 5<) 








• 




61-55 


•? 


41— 60 


*• 




22 ,. 


51—55 




61— 80 


•V 




24 .. 


51 .V) 




81-100 


»? 




26 






41— 60 






24 ,. 


56—60 




61— 80 


1> 




86 


50 (VO 
«Jl- »ifi 




81 -100 






28 .. 
2«> .. 


ßl (K) 




(il— 80 






28 .. 


61—65 


t* 


81—100 






80 .. 


66—70 




41— 60 






28 


66—70 




()i m 






30 .. 


66—70 


•9 


81—100 




« 


32 .. 


71—75 




41— 60 






30 ,. 


71 75 


•J 


01 80 






32 .. 


71 — 75 




81— lU) 






34 .. 


76—80 


•1 


41— 60 






32 .. 


7l> Hrt 




Ol 80 


n 


• « 


34 


Tü— H<> 




81—100 




• • 


36 .. 


81—85 


"t 


41— 60 






34 


81—85 




«1— «0 






36 .. 


81—85 




81 — 100 






m .. 


H<»~ m 




41- HO 






36 , 


«6-90 


n 


61— 80 






38 .. 


86— go 




81— tOO 






40 „ 


91—95 










38 


91— «ä 




61— 80 






40 


«1—05 


•+ 


81—100 


»1 




42 ,. 
11 
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96—100 cm 41— 00 cm . . 40 Pf. 
96—100 61— 80 . . 42 

96— ICK) .. 81 — 1(X) .. . . 41 .. 
FUr cerscliHldt ie Mukulatur, wohin bcsclimuUte, 
schlecht aufgelegte oder beim Auslegeu zerriaaene 
Bogen ta reehneii sind, wird von gewdhnlicbem 
Papier von 

30—60 em Habe tmd 40— 70 em Breite 1 Pf.. 

ftl— 80 7t im . . 1' . 

pro Bogen in Abzug gebrac-lit. Für feinere i,lUu- 
stralions-) Pk|)iere erhöhen sich vonteheode Abzllge 

um Je die HiilHe. 

Zu diesen lÄihnen IrtHen nun die namenUicli 
bei Hleohsalinage selir erheblichen Malerialkoslen, 
welche wesentlich beeinflusst werden durch die 
tjuahtäl des /.u satinierenden Pnpiors. Denn es ist 
ieichl erklärlich, dass harte, halbiteleimte. mit erdigen 
Bestaodteileii venniachte Pafiiere die Bleche sowohl, 
wie die Papierwalzen der Kalander mehr angreifen, 
als angeleimte, weiche Dri^<k[i;i;ii>ri'. italnT li-nn 
auch die Abnaizung eine sehr rersdiicdcne äcin kann 
und»l. 

Iin allgemeinen diirfle indes wolil an/iii> linu'ii 
sein, da:^ mit 50 Blechen ä 1 M. nmd n<NM»(M) l^>gen 
aaliniot «erden kSnnen, so das» auf K)00 Bogen 
10 Pf. Materialküsten entfallen, mit dem Arbeilabhn 
zusammen demnach öO Pf. 

Den Papierwalzen der Kalander ist ausser der 
verachiedeDea QualiUl des Papiers noch das Steclsen- 
Meiben der Bogen aehr sdiädllch, hervorgerufen durch 
abgeschliffene Messer, ungleich feuchtes Papier etc. 
Wir müssen leider darauf verzichten, dieses inler- 
esaaote Thema hier eingehend zu hehanddn und 
wollen nur noch erwtlhnen, dass dir .\hnm.^ung der 
Papierwalzen infolge dieser verslurklen und aui die 
verschiedeBrteii Ursachen znrQckznfiQhrenden Ein- 
lliisse eine sehr schwankende ist. Nelnum wir abor 
die ungünstigsten Verhältnisse an und ^-fbia dtu 
Papierwal/c ein Jahr Dauer, so würden für Abdrehen 
und Neuherrichten der l)eideM Walzen eines Dopi^el- 
knlanders jährlich etwa 1(X) M. auszugeben sein. 
Wenn wir nun auch in Ttezug auf die Leistung gering 
lOÜüO Bogen tiglich, in Jährlich äOO ArbeiUtagen 
also aOOO 000 Bogen reebnen, so kosten lOOO Bogen 
K;il,itnli rs;iiiii uii Miiiniiil \\ IT. Der Arbeitslohn 
belnigl duicliscbniltlidi pro 1000 Bogen ca. 25 Pf., 
im Ganzen alao Unkosten 28 Pf., gegen 60 Pt beim 
Blechsaiin. 

Die Einführung der Kalander in die Druckereien 
datiert erst seit neuerer Zeit und infolge dessen sind 
ttucii lüe Erfahrungen über die Haltbarkeit der Papier- 
walzen noch ^br gering oder wenigslenä uichl in die 



Offen ilichkeit gedrongeo. Wir haben dedialb abaksht- 

lich die (lüte der Walzen sehr gering gcsehützf. in 
der Praxis dürften dieselben bei ordnungsmäs*igt i Uf^- 
handlmig viel Ilager als hier angenommen aushalten. 

Wenn man aul die Gcsamlankoslcn des Blecb- 
.satins m* » anfsehUlgt. würden 1000 Bogen 75 Pf. 
kosten. Waldows Encyklo|>ädie berechnet pro 500 
Bogen tK) Pf. — 2 M. mit 20— 2ö'jo Aafachlag. Die 
Papierfabriken n<>hm(!n fürs Kilo 4 Pf. Der fran- 
ztisische Tarif M ilungt für das Satinieren prq Ries 
von ÜOO Bogen 1,20 — 2,40 M. Der Bertiner Tarif 
erwftbnt Saliniefeo und GUUten gar nicht. 

Es scheint demiiftfli . iil- wärp man sich über 
den Berechnungsmodus Lczugkcli der Satinage nicht 
ganz klar; jedenfalls stehen die obigen Preise zu den 
nachgewiesenen Selbstkosten in keinem richtigen 
Verhältnis, besonders nicht beim Kalandrieren, selbst 
wenn man den Verlust an falzigen bogen auf " »% 
normiert, welcher Prozentsatz aber hei richtiger 
Behandlmig des Papiers selten em>icht wird. 

Die Selbstkosten für das 

Trocknen und Glätten 
sldlen sich nach einer Angabe des BibSograpbiseben 
In-timi^ in Leipzig wki folgt rasaminen: 

1. Trauspoft 
FQr Herbei- und Fortschallien pro 1000 Bogen 80 Pf. 
„ orf^r „ 1000 „ 10 „ 

^. Jrocktim, 

Für AafliBng^, Abnehmen sowie AufstosaeD pro 
Rahmen 2 Pf. 

d. Ein- md Atid^jfm. 
Für 1 000 Pres-sspine mit 1 —6 Bogen ESnlage 40 Pf. 

4. J^essm. 

Für Fin- und Anaaelzen pro 1000 PreaespSne f 0 Pf. 

Zählen. 

Für Zälüen, Aufälosseu und Ordnen pro KAM) Bogen 
8 Pf. 

V. Reini<jm firr rrrssapSme. 
t iir 100 Stück kleme 1 M. 
Für 100 Stück grös-sere 1 M. .tO Pf. 

Eine andere grosse Verlagsdruckerei zahlt für 
HcrbeischaiTen. Ein- und Auslegen. Ein- und Aus- 
selzen. MAI. IC .Aulstossen und Abzählen pro UXK) 
Bogen tiO Pf., bei mehr als einem Bogen kjnlage 
40 Pf. . wihrend das AnifaBneen imd Abadunea im 
gewi:-^cii ri'-l-le /XI I.a.^ten desDmeks (wohin es auch 
eigentlich gehurt) geschieht. 

Man kann demnadi dieSelbstkeslea desfi^KfaM 
im Ganzen per KV» Bojen auf 60 Pf. nnnchnien; 
mit .tO^'o Auisciilag wsitTn also 1000 Bog«u tilätle 
zu 90 Pf. zu berechnen. 

Dieser Preis wird auch von W'aldow ange- 
nommen (80 Pf. — 1 M.) während der französische 
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Tarif auch hier wie beim Salinieroo pro Riw lU 600 
Bogen L20 M. - i.W hoi ei hnet. 

Scblici^lit-h liabcn wir noch die 
BuchbindenirbeH 
za berücksichtigen. Audi bei «lieser ist ein Aufsclilag 
von 10% bei BroacbUrea und Heften uuuomehr zu- 
iSang, da hiermit iNerfaRnd Unettiid« (Ablieferung 
au und RUuknulunevolQBiidibiiider.NachsiUeDele.) 
verbnadea «sind. 

Der vom Buchbindervereio za Leiprifc im Jahre 
1873 aufgestellle Tarif Tür nuf-hbinHfntibeilen ent- 
hält fulgeude auf Broschüren bezügliche Ansätze: 

1000 Bogett oh/wi^«!» mä mif dSer Bmtd «iMreft- 

schneiden, onl I'iiytier 50 Pf.. Vchn 75 Ff. 
Fttr jeden weilereu Schuitt ord. Papier 15 Pf., Velin 

1000 Boljen mit der MasAitt» durduekmiie» 

Olekhst08«eu 12 Pf. 
1000 Segen /äleen. 





Okiav. 


OroMokUv. 


Qoart. 


KoUa 






(«:»&> 


m-.m 


(W:tt) 


3 üi ili hr 


m Pf. 


75 Ff. 


IW Pf. 


125 l»f. 


2 Hriiciie 




äO „ 


00 .. 


75 .. 


1 Brucb 




» t, 


40 


50 ., 



imt Bogen au/Umii ä Blucb Okt»V 16 Pf., Qoarl 

20 VL, KüUo 3ü Pf. 
SugBH M^MÜitti^ 1000 SefaniUe Oktav 35 Pf., 

GrosMktar 40 Pf^ Quart 50 Pf., KoUu 75 Vi 

Oktav. Quart Foha. 

2(M0£«0eii«iMMniNMfra^ 15 Pf. 20 Pf. 30 Pf. 
1000 Bogen fferadestoatm 6 ,. H 15 „ 
1000 Bogen einpressen 10 .. 15 2b „ 
1000 Segen besciuieideti Oktav 20 Pf., Gr. OklBT 
ao Pf., Quart Sö Pf., Folio 45 Pf. 

Oktav. Quart Kolio. 

IfjOO Bogen huUändern. 46 Pf. 60 Pf. 100 Pf. 
.\ 1 1 1 e^bnitten od. Velin- 
Ii <|i>;r 1000 Bogen 60.,. 75.. 125., 
Fertußnathe». 

Uldav : 1000 Bogea 1—15 Bogen 40 Ff. 

Ober 15 .. 35 „ 
Quart: lOOO Bogen 1- 15 50 .. 

it»— ao „ 45 „ 
aber 90 40 „ 
FoMo: 1000 Bogen 1 — 15 .. 76 ^ 
lö— 30 „ 65 „ 
Aber 90 „ 60 
1 —5 Btigeti /Übten ftSr 5 Bogen. 
Fäheln. 100 Bücher Oktav 14 Bogen stark :i0 Pf., 

weitere je •}• Bogen 10 Pf. Zu.schlag. 
100 Bücher O"»' ! 1—« Hegen staril 40 Pf., weitere 
Je 8 Bügen 10 Pf. Zuschlag. 



KK) Bücher Folio 1—8 Bogen stark 60 Pf., ««IUI« 

je 8 Bogen 15 l'f. Zuschlag. 
1000 Bücher amreissen sum FäUtin. Oktav 60 Pf., 

Quart W> Pf.. Folio 1(10 Pf. 

Druckerdeu, welche sich einer Falzmaactiine 
bedienen, zahlen fllr da« Falzen oder rfchti|ier Ebt- 
legen Vun t>.' 'M\ IT jr na. h Ui'Aw dnr 

Auflage. Ist mit der Maschine ein lleltapparat ver- 
bunden. 80 ist der Vorteil natUrlidi noch bedentender, . 
da (las llefteD suf den Gang der Maadiine ebne Ein- 
(hi^ ist 

Die Apparate arbeiten allerdings nicht immer 
ganz zuverlässig, und die durch sie erzeugte Heftarl 
ist auch nicht überall anwendbar oder empfehlens- 
weH ; für l)e;4lininile Zwecke, \^>> < nur darauf an- 
kommt, einer geringeren Anzaiil von Bo^eii Halt zu 
geben (Helten von ZeitKihriften etc.;. die später ge- 
1>uii'li n V. « rdeu. dürften sie aber doch mit Vorteil zu 
ven\ eadea sein. {P«to«if«it fcW 



Die Teehnik 

des modernen Aceidenzsatz^ 

Von Albert HolDnann. 
(PorlMtaaai-) 

3. Acddensttriveltea mit firel «uagjebUdeter 

Rahnrienform. 

ährend die strenge Form der Normabunrahmnng 
eine Glrademng nur in der Breitenanadehmnif; 

nii'i- Dicki') der Leisste aufwir-:, [.i ^■i,tr ■^\-::,-^y.cvü 
Maiuiigfalligkeit zu erzielen, weun man die Um- 
rahmung audi in ihrer Gesamiform verändert, abteilt 
uu'l ;.'Iii"lert. 

Die moderne Tecbmk wendet sich die;<en freieren 
PofneB mit Vorliebe zu, weil dieselben am ehesleo 
über die engen Schranken potfraphischer Form- 
gebung hinwegzutäuschen 1111 .Stande sind und dem 
Setzer gestalten, in seinen Arbeiten < itic wisse 
Originalität zum Ausdruck zu bringe. Die MögUcb- 
keilen einer Fonnverändenmj? des Rahmens sind, 
weiui man von den der Architektur enilehnlen 
Formen zunächst absieht, in gewissen Urenzen theo- 
retisch fefftzustdlen. Alle Arbeflen. wetehe durch 
eine .\l\srir'liiin/ \'oi) iloi .-ti>-tiu'<'ii Itei lilPi kfiini) 
grö-ssere dekorative Wirkung enstreben, werden sich 
mehr oder weniger einer dieser nicht sehr aahlreicheii 

Riilüiif-.'iv.uiiuitf rj anschliesseii mib-cn, deren ein- 
gehciiiif iJaijti'lkujg Sache eiiiei lypographischeo 
Formerdehre würc. Da indes eine solche in brauchr 
barer (iestalt noch nicht existiert, die verstreuten 
Monographiecn über Teile des Gegcn»tandeä diesen 

II» 
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aber wwler erschttpfeti. iiotli auch t-iiiPin Je<len 
zugänglich sind, so dürne es auch hier am Platze 
win. der AnleiUnig zur techniach-praktischeo Ana- 
riiliriint! t'iiie theoretisch ordnende Oheraidit voraus- 
zusc-hicken. 

Die Variaüooen der Rahmenrorro können «n- 

1. iii solche, welche ledighch als Zusätze z\i der 
normalen Gnmdform aufzura.o.'^en sind. 

2. in Vi»rriii(leruiiueti der (ie-anilfonii \\n\i-v licihc- 
bultung der Geradliniükoil und itr-i hl\viiikoli};ki il. 

3. in Verlndemogen der Gruudrorm unter Hin- 
filhnmg diagonaler SteUungen, Üogen und 
Kurven, 

4. in .SlruklurlVimieii. 

Die Varialiooeu der zweiten Art sind allein die 
den Weaen dea Bndidmcks und der Beschaflenheit 
des typiijrraphfachao Malfrials r,;//.;/ i'iii.-|.-tM lii'iiii».ii. 
Düß Furmen der dlilten und teilweise auch der er.slcn 
und vierten Art bringen ein Tremdes Element in den 
Buchdruck hiticin . wrlrlics unscwölinlichcr Mitlei 
fCip;^. I'a|iicnna?>c. Kill licdarf, um mildem übrigen 
rechttH'kig-prismatiychen Mutcnal in feste Verbindutiit 
irebraclil zu werden. Sie werden stets nur mit grosser 
Vorsicht und Zurücktiultun^ angewendet werden 
dürfen, da sie nicht allein den Zusammenhalt des 
Salzes beeintrticfatigen, sondern teilweise auch das 
an dauernder Verwendung bestimmte und nur unter 
dieser V<>raiis>( l/iiiiv; imlahle lyiN>gra]>lii-i Ii.' Malerial 
(nameDtlicli Linien; schuu nach einer Anweudung in 
derartig veränderter Gestalt an das Ziel seines 
DaseiiLs brin'/en. Diese Hwleuken s< !i\\ imleii aller- 
dinits leilweiae bei Zicrsliieken, welche vuu vum 
herein schon Bogenform besitaen und vollständig bei 
denjenigen Stücken, welche nur im AMruck sir h in 
bopijer (ie>lalt präsentieren, wahrend ?ie als Type 
pri!*rnalisi-li sind. 

Die VariationeD der zweiten Art sind es auch 
aUem, virelche sieh durch Deduktion In annibemder 
Vollstilndiükeit feststellen lassen, soweit die von ihnen 
mit der Kechtevkform vurgenommenen Vetünde- 
runjren ßberhaupt als schön und darum mllssig 
ersi'lif'iiicn. 

liei der dritten Art ist es nur niuglich, einige 
Andeutungen an geben, da die Kombinationen der 
Kurven mit jreraden l.inii'ii zalillo- >in<l. 

Durch forniale riilerscheiduu^ des Oben und 
Linien, durch Aus'bildung der senkrechten Leisten /u 
aufstrebenden und tragenden Stützen, der unteren 
Horizontallei.-tte zum Fundament, der oberen zum 
Gebalk ent.sieht endlich die vierte An ; die Slruktur- 
form, welche besonderen ziemlich achvnerigen üe- 
selzeo nntervorfen ist und wekdie ihrerseils wieder 



mit jeiler der anderen Arten verbunden werden kann. 
Alle diese Rahmenformen können sowohl stehend 
(Hoehformal), ab auch lie<rend (ijuerformal) aus- 

jtebildrl wiiKlrn, Sir sind ;.'iii-sfiilcils udUt sich 
sowie mit der Nommlumrahmung kombinierbar, ver- 
langen diese Verbindimg sogar fai vielen Pillen, nnd 
namenllii'h sitvl ilic l!M,r(.Mf<)rmf'ti diT dritten Art. 
welche der Anlehnung an einen l'cstcr gefügten 
Busseren Rahmen bedürfen. 

Er^ Art. 

Viriindi-rimj <h-r XonntilumntJtHiuug ihirch Ztisul^i . 

1. Hervorhebung der Koken durch Aufsätze und 
WinkelflOInniK»!. 

a. Ver-itärkiintr dci- Fi kc nach Aussen duich 
Aul'selzen eines Winkels oder dergl. 

b. Verstärkung der Ecke nach Innen durch 
quadratische, diagonale oder viertelkreisför- 
mige (quadrantische) u. s. w. Füllung, 




2. Verslürktuig der schmalen Rahmenseite durch 
Einschieben eines Leislchens. 
HanwntKdi bei aehr br«jten llnualimnngen vorteilbsll 

der ProporUon. 




(FMNlmit Mit.) 



Die Mairizenstanzmaschine. 

in unser(>n Facbblältem macht meueidings eia 
im l'rin/.ip zwar langst bekanntes sehr verefaii 
faehles VeHahren zur Herstellung von Slcreolyp- 
plaltea die Runde, das, wenn es sich praktisch 
so bewihien sollte, wie «s die Eifinder fai ihran 
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Di« MalrizensUnamaachine. 



Ansprüchen behaapten, in erster Reihe alle Seu- 
maaehineo in die Rninpeikaiiiiiier vorweiaen .und in 
zwnitvr dm Schriftgieasmi nnd Schriftsetzern einen 

haiU n Slossi versetzen wiinli' ticiillTl die vervoll- 
Icommnetc Matrimukuumaschwe, miUeb welcher 
mit «renj^ Alphabeten der gnagbarslen Werk- und 
Zoilungsstihriftc-n in kürzester Zeit zum rcili/*' 
Siereotypmatrizcn hcrgealcUt werden kiinnen. 

Nr. 10 der »Deotochen BuchdruckeneHung« 
onthäll eine nn-fi'ihrliche MitteiluiiK über eino von 
Heinrich Hatfmu$nn (frülicr in Wieu, jetzt in berlin 
wohnetuli erlundciie Matrizenstansmaachine in Ver- 
bindung mit einer Vorrichtung zur gleichzeitigen 
Er/pugimg; einei? Korrektnrabdniekes. Den Grund- 
zügen nach irejR-hieht nach der llugemannächeii 
Metbode das Stanzen der Matrizen mittels gehärteter 
Slahlptnugen, welche die Bochstaben des Alphabels, 
die ZilTi'ni mul '/firlicti (liir:^li'lt>^ii 

Diese Punzen sind an einer horizontalen Scheibe 
angebracht, wdche von einem besonderen Mecbanis- 
mu^ ETcdrfht wird und wertlfn dnnn, an der richtigen 
Stelle aiini k'iininen, eine nni h der andern in eine 
trockene [itufel eingepw-^t Gleichzeitig mit dieser 
Manipulation wird von der Maschine mittels Farbe 
ein Korreklurbogeii gedinckt. welcher bezüjtlich der 
Reihenfolge seiner Scbriflzeichen nnd ihrer Stellung 
gegeneinander der Matrise vollsUtndig idenliscb ist, 
und nach dem die Fehler bericht{(rt werden. Vor- 
läufig' l^ifimien in dieser Maschine liie lini Srlirift- 
gallungcn Korpus, Borgt» und Feilt üur Vcrweuüuug, 
doch kltoen aneh Mascdiinen mit noch mehr Sehrift- 
gatlutigen gelMUiI werden. 

Durch sinnreiche Vorrichlungcu, wclclie das 
rascbe und sichere Einatelleia der Pappiafiel emdg- 

lichen. werden die Schwierigkeiten drr crleiohon RiSiun e 
zwischen den Wörtern und Zeiieii und <liu siU it Iil 
Länge der Zeilen und noch manche andere Nebcn- 
sächliclikeilen beaeiti^ft. FiTilich muss hei Druck von 
jrfeicher Zcileniftngc da.f Maimskript vorher mittels 
Schn'ibm aschine auf vertikal tiniierten Papier, in 
Übereinstunmung mit der der Maschine zu Grunde 
in>leKt«n ESnh^tt vnnresehrieben werden. Wie angc- 

.ielu n. kiiiüi i'iri ^;i uiiliT Ailipiter etwa 6(> S<lii;tt- 
/ciclieu iu der Minute eiudrücken. bei Tabellen soll 
die Matrizensianzmasehine grSaaere Vorteil« ge- 
währen, wie (ici ■rluttoiit Satz, indem mit Hilfe kleiner 
plaltraiidiger Rädchen, Linien in die Papptalel gezogen 
werden Ünnen. Die oben angeltihrte Quelle ver- 
spricht, nnfh firnkti-r-l:cr Prünitii' dieser Ma.schine 
eine von einer iii:>tiukliveu AhlHhluiiij; begleitete Ue- 
schreibuf^ der Konstruktion derselben zu geben. 

Gleiehttitlg führt das M&rzhetl des 'Printers 
Rcgisterc «fai» ihren Operationen nnd Wirkungen 



gana ühnliche. m den Vercini^rien Staaten und 
anderen lünderu patentierte Maschine vor, wekdie 
{H>fpenwflrtig in London zar Anskthf au^resteltl i«t : als 

deren Ertinder wird ein Herr T)i)in>\S in (^liiea^o 
genannt. Auch sein Prinzip iät darauf basiert, mit 
HHfe von Tasten, wi« bei einem Piaoo, Typen in 
w i'iviiM'lii'diMidet' tlcilietirol^re IT) einen Matrizenfladen 
euizuprugcn und die Icrtige .Matrize zum Gusa vou 
Stereotypplatten zu verwenden. 

Scinr^ Mii-cliine lie-tf>ht in eiiu'm Typenrad und 
einciii (>yiuiUci, tlci in der Minute 250— .Hf(0 Um- 
drehungen macht. Jetle der gcliäriclen StaUlypen 
ist an dem einen Ende eines Stabes befestigt, der am 
anderen Kude mit der die Bezeichnung der Type 
tragenden Taste versehen ist. Sämtliche Stäb«« hal>en 
ihren StOtzpuolct im CyUnder. Der Gang der Maschine 
ist so sehnen, dass in «ner Mmnte SOO Buchstaben 
gepressl werden koiineiL .W^ Pi j^muleria^ ilicnen 
Streifen vou Malrizcufladeo oder Papiermache-. Strei- 
fe» wurden ganzen Tafdn deshalb v c ige a og en , weil 
sie die richtige Raumgabe zwischen den Wörtern und 
Zciicii erleichlertL Ist ein Siieifen durch die Ma.-K'hlne 
gejrangen und zur Matrize gewonlen, so wirri er 
durchgelesen, und wenn sich Fi'hler darin finden, 
die^e mit der Feder auf einen besonderen Streifen 
Papier notiert. Die die fehlerbaHen Wörter ersetzen 
sollenden Wörter werden mittel» der Maschine 
in einen neuen Streifen geprägt, und. wenn die un- 
ri<'hligen herausges<;hnilten. an «lie Stelle dieser ein- 
gesetzt Die gleiche Haunigabe zwischen den Wörtern 
und das »Aus-srhliessen« auT gleiche Zetlenbreite 

Le-Mi'/I ein !ie~Miiilri ei .\nsschlicsser, Die-er bat ein 
Zeileumass zur Hand, \ um geprägten Streifen schnei- 
det er ein ao langes Stüde ab, als er denkt, dass es 
f)ie Zeile fi'tl!»: i-^t es zu kurz oder ;'n lang, so »(ihneidet 
ci die Worter auseinander und rückt sie näher zu- 
,sammen oder weiter v<meinander: ist ein Wort zu 
brechen, so hat er geprikgte Divise vorrillig. Zugleich 
stellt er die Zeilen zu Seiten oder fertigen Matrizen 
/.nsaimmen, welche dem Stereotypeur id>ergeben 
werden. Das Typenrad jeder Alaschine ist zur Äof- 
iKihme von lAnf verschiedenen Scbriflgattungen ein- 

'^'ericlilel; der l'bergiU '^ vim der einen /n der andern 
Schrift bedari' nur eines Trittes aut das PcdaL 

Maeh dem Worüatit der PateotscbrUl bean* 

spriieht der Erfinder: »Ein Setzer braucht tiach der 
allen Aletliodc fOnf Stunden , um KKX) Wörter zu 
setzen und drei Stunden, um ebens{)viei abzulegen, 
das macht zusammen acht Stunden. Ein Arbeiter an 
der Matrizenstanzma-schinc kann, da das Ablegen 
wegfallt, in derselben Zeit bequem 2öOf)0 Worter 
prägen. Der Satz einer grossen Tageszeitung kann 
demnadi von IDnf oder aacbs jungen Middien in 
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weiii<r<'n Sluiidcii in t'ini'in in;L-Aig grossen Lokal 
heise::iU)Ut werden. Für ciuc Arbeil, die tsooctt löUO 
bis 8800 DoUan koRleL werden dann nur nodi 900 
bis /?00 Dollars bezahlf ali;^('M'!i('ii vnn dorn Kapital, 
daä die Angcbaltunfi und ünterballuug der bedeuteu- 
den SehiilUnaasen und das grossere Lokal erfordern 

Aus den bis jpU( ven")ITcntliir'l)!f»n S'-Itüdfriiugcn 
der Hagemann-<:hen und dei' DfitieiUücticii Mulrizen- 
stauzinasehiiien sind wir über manche wesentliche' 
Punkte doch noeb nicht im Klaren, und gerade, weil 
der Amerikaner den Mund so vnll lünitnl. wollen wir 
erst wirklieh praktische Erfolge abwarten, ob die den 
iietzem und Scbnfigiessern drob«Dde Gefabr «o nahe 
atehL 



Jubil&en. 

1. Jiiliiia Kllnklufdi in Le^ri«. 

m 1. Mai feierte die bekannte Sehriftpessaroi, 
Bui-lidruckerei,lithogr.AD>talt Riir-hbijiderei elc 
Julius Klitikhardt in Leipzig den Julti ez^lag des fünfzig- 
jährigen Bestehens dea Gescb&fU. Über die groflB- 
artige EntwIckeluugdieaeaaiiadenldeinBtenAnf&ngen 
her\'orgegangencn (seacfafiltea berichteten wir bereits 
in einem friilirii ti fi;inde dos Ai-chiv (Bd. 18. 1881, 
Sp. 175 u. 176> im Nekrotcige des am 20, April 1881 
gestorbenen Griinden der Firma. Seil jener 7jeM 
wiiiiir (1cm GesehaOf nnrh i-iiif Filiale in l'- rliii 
lüuzugcliigt, und ein uuiTasseuder Umbau de« Leipziger 
Ceaehiftahanaes vorgenommen, auswelcfaefo letaleres 
in bedeutend vergrö.v<erter Gcslalt hervorginjr 

Die Feier des Jubiläums wurde am Vinidw iid 
de» Feallages mit einer vom (Icsangvercin >TyiK)- 
graphia« ihrem F.hrcnmil«liede Bruno Klinkhardt 
dargebracblcn Stündchen eingeleitet. Der .lubcllag 
selb.^t begann früh mit einer ficdöchtnisfcier am 
Grabe des BegrOoders der Firma. Vormittags 10 Uhr 
veraammelte sich dus gesamte Geatdrilftsperaonal 
in i\rm miob geachmllcidien Fesisaale (dem neuen 
SelzeraaAl^. 

Nachdem der Kllnkhardtscbe Gesangverein unter 

Orchcslprherjlritung »Dies ist der Tag des Herrn« 
ungeslimtnt hatte, und die let/.leu Tüue verldungen 
waren, überreichte und verlas vor der Büste des 
Gründers und angcsiehts dc:* den ganzen Raum 
füllenden Personals Herr Hofmaler Getuler im 
Namen des gesamten Personals in Leipzig und Berlfal 
eine achwongvoUe Adresse, welche kostbar ausge- 
stattet nnd. Ins auf die BesehlSgn, darcfaaos Erzeug- 
nis der eigi'in ii Oflizin \A. Hierauf überreichte Herr 
Emil Seijftrl im Namen des Personals der Wiener 
Firma eine Adiease. Der Rat der Sladt Leipzig Qber- 



sandte ein Glückwun-srhsehreiben, Adressen ül)er- 
reicht« die Deputation des Vereins der tiucbhindler 
zu Leipzig und der Bdrsenverein der Deutseben 

Bui liliamllc; ; ik r Dfub^clie BuclniruckfTvrroin graln- 
berle durch Uemi Noumutn und Herrn JJr. JJofe, 
weltih letzterer mgleidb bn Namen der Firma BreK- 

kopfÄ H;ir'r>l ?]-trarh. rlor S;lr!H:;-'r-!tr P(i>;t,Tlo/ziverein 
übei.iatiüte i^tuDiploui. vs oi iii Jlt-i t iU>i>fi i Klmkbardt. 
in Ansehung der Verdienste, welche sieli die Inhaber 
der Firma um den Vetrein erworben, zum Ehrenmit- 
gliede eraanul wird. Femer gratulierten noeh der 
Ver(!in vereinigter Bochdruckerei- un<l s. In :lt;;ir-^- 
reifaktore, die Typographische UeselLMiluttt. der 
Gesangverein Typographia, dw Verein I.fipziger 
liurliilnickergchilfen , Ui-f l.»:]t/i;rri Ilü-Inii ucker- 
vereiu, der äenefelden crein und der Buebbandlungs* 
gehilfenverein. Hieran schlosaen sich Ungere und 
kür/f^rr .\n>]u ;ii li(-n s(»i;rn? vpr?ohi''r1f'iior neschäfls- 
freuude oder deren Veitreler. Hodann oberreichte Herr 
Hammer im Namen und Auftrage einer engeren 
Aii/alil Mif,!irbeitcr den Chefs zwei |ira< liti^i^ Pokale. 
Herr Uohu ÖO vergoldete Jubellypcu uiid zwei grosse 
Medaillen. 

Hierauf ricbtel« Herr Bruno MJitdikardt eine 
längere, in schlichten Worten gehaltene, von Herz 

zu Herzen dringetui*' .AiiHpi-a' ln' an da:- Personal uinl 
die erscliieneaen Deputationen und ernannte darauf 
Herrn Emil Seifert nnd den Later der Berfiner 
Filiale. Herrn Adolf Hiimmfr. in AiH ikciiminfr ihm- 
langiäbrigeu Mitarbeilerdcliafl zu Prokuristen der 
Firma. Herr Hofcvi BiMmrü brachte sodann eine 
l'rkunde zur Kenntnis des Personal?, inhaltlich 
^^elcher eine Kasso gegründet wud iml etiitin KapiUl 
von fünfziglausend Mark, dessen 5 proz. Zinsen zum 
Besten unverschuldet in Bcdrilngnis gcrathener Ge- 
sehäflsaiigebüriger, Invaliden, Witwen imd Waisen 
Verwendung finden sollen. Das Stiftungskapital soll 
jährlich um tausend Marie erhöhl werden, bis es im 
Jahre 19S4 die Höhe von hunderttausend Hark 
erreicht haben wird. 

Herr Faktor lUtbert Dittrich dankte den Chefs 
im Namen des ganzen Personals fllr diese Stiflang. 
Nachdem Herr Hrnnu Klitikhartli noch einige Mit- 
teilungen an das Personal gerichtet, scldoss er mit 
einem Hoch auf die gesamt» Hitarheltersefaaft, in 
welches man l)t trr istprl einslimmte. 

Am Nai-hniitLiige wurden eine Anzahl von 
Ehrengästen, Freunden des Hauses und Milarbcilcm 
zu einm sptendidea Mahle im festUch geactunOckten, 
wiederum mit der BBste des Grihtders venehenen 
Saale der Tunnelgescllscharr vci einigt, welches in 
animirtester Weise verUef, um 2 Uhr begann und 
erst nach 8 Uhr endete. 
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Abends fand im Tivoli ein solenner Kommers 
t'Qr das gesamte mAunlicfae Getwh&fispenonal statt, 
der in b^er Weise verlief. 

Im l.roifr i]c- Tapri'- liof finf ijrosse Menge 
telegraplüücher und brieflicher Glückwünsche ein; 
das ganxe Pest «ar ein fiberaos gdungeoes. 

2. Otto Spamer in Leipzig. 

Gleichfalls am 1. Mai feierte in Leipzig der be- 
kannte Verlagsbuchhilndier und Huchdruckereibesitzer 
Herr Otto Spamer das Fest seiner fünfzigjähriifen 
Berursthfttigiteil als Buciilijladler, liei welclwr Ge- 
legenheit dem Jubilar ssablreicfae Beweise derTJebe und 
Aehtuiiu von Xati utid Fem zuleil wrjnU^n : vom König 
YOD Sacliscn w urde Horm Spamer der Albreclilsorden 
erster Klasse verliehen. — Otto Spanier wurde am 
29. August 1820 iih Snhii eines Forrätbeamt'-ii in D.n in- 
stadt geboren und trat am 1. Mai 1834 als Lchrüng 
in eine Buchhandlung seiner Valerstadt ein. Er 
kondilionierie hierauf eine Zeitlang in A^chaflenburg 
und ging dann nacli Leipzig. kam tr hier zu 

J. J. Weber, der damals im UegrilT ntand, .seine 
»lUuslrierte Zeitung« m gründen ; bei Weber erwarb 
er sich seine Frfahningen und Kenntnisse im lllu- 
stralionswesen. Vier bis fünf .lahre blieb Spanier 
im Hause ). J. VVeber. Am 31. Miirz I8i7 etx}ITuele 
er ein eigeiws Gescbift, mir mit geringen Mitteln, 
aber, wie er selbst berichlet, >im Vct tiauen auf Kr- 
fahrungen, Kenntnis WiUenälu^n, Fleiss und jene 
Ansdauer, welche tiA im privaten, wie gesdafUichen 
l^b"n (hirrh Hf";t('?ung von Verlegenheiten und 
Sclmierigkeiteii mannigfacher Art und uugewühn- 
licber Natur erprobt hatten«. 

Der Anfang war sehwer. Das Notjahr iHi" iitid 
dicRcvoluüonsperiwle brachten mancherlei Stoi uugiii 
mit sidL Doch fielen bald mehrere in Gemeinschaft 
mit seinem FVmode Welsch in Wien geplante Unter- 
nehmtmimn wieder glQckUch ans. 

>i'in uiiteniehmen lt's W< sen hess Herrn Spamer 
aucli auf anderem, als buchliändlerischem Gebiete 
sein Glüdt versnehen. So verbindet er sieh mit 
einem Triester nro;rui:-N'ii uiiil iruu lil ilahri ein so 
^'utes Geschftfl, dass seine Verlagshaiidluug wieder 
Lebenszeiclien von sieb geben vnd er die verblitiienen 

Saldoreste baW «fimllirli ab«to<'5Pn konnte. 

Nachdem er iiiii heile u leinte» Kosten dasKramer- 
re<:'hl in Leipzig erworben, zog er alle mfigüdien 
Neuhetlen in seinen Vertneb. selbst F.«i>icnzen mid 
Heilmittel. Als ihm später der Verlrieb der letzteren 
von Ratswegen untersagt wTirde, hatte sich sein 
Veriagsgesch&fl bereits soweit erholt, dass er die 
Nebenbrancbe ganx gut entbehiea iHnniite. 



In den Bewegiuigsjahren verlegte Spamer nur 
unbedeutende iJOcher, Gelegt nhr-it-schriften und Bro- 
schttren, meist medizmisch'ii'ipul iren Inliaits. In- 
zwischen machte er Tür seine Agentur und sein 
luiiralives kaufniänniscbe» Kommissjoiisgesotiftft Rei- 
sen, aof denen er auch manche litterarisdie Ver^ 
bindung anknüpfte. Durch die 1851 erfolgte Hernus- 
g:<be des 'Ta^enbuch» fUr Kaufleute«, von dem die 
ersten acht Auflagen 85000 Exemplare unter das 
Publiktini hrn'-h'cn. n.ilim dn? V('rl.ip:-^'>^sr(iii1 einen 
weiteren Auisi'hwuti^. liald IuIkIw) Jic eialeu Bände 
.seinervon jugendlicher Frische angehauchten ' Jugend- 
und Ilausbibliolhek ' inid Spamer widmete sich nun 
trotz der im Anfange bedeutenden Kosten ganz dem 
Verlage illustrierter .lugend- und Volks.xt^'hriflen, bei 
deren Redaktion ihm in Mermtum W^aer eine be- 
wShrte Kraft xnr Seite stand, ffiimen wnigiii Jahren 
!ii:ii1ilt' er eine Air/alil TÜhliutheken« auTdcnllaikt, 
deren Biiodesahl die 80 erreichte. 

Anihng 186S errichlete Spamer dne dgene 
arti-^-tipfbr Anstalt zur Flerstellun.: vnn Iii il/-rliuil1fii 
unter Ji. lUtters Leitung. Gedruckt wurdien seine 
Verlagütwerke meist bd Giesed» A Devrient, bis er 
1871- bi.« i><77 Gellertslrasse 2 und H Hn eigenes 
Gcachäflsliaus haute, in welchem er neben seiner 
Verlagshundlung und artistischen Anstalt auch <^ine 
eigene Ihichdruckcrci und Buchbinderei einrichtete. 
Am 1. Oktober 1881 übergab Otto Spumer das Ge- 
schäft seinen Nachfolgern und lebt seitdem nur noch 
seinen schhfttiteUerischen Arlidten; denn aucti ah 
SdirMtsteller hat er miter dem Namen .TVans Otto die 
J r flitteratur am manches werlvoUe fiodi be- 
reichert 

MBge der Jobilar die Erfolge seines mühe- nnd 

sorgenvollen Ge.schäftslebens oodt recht lange m 
Rube geniessen können. F. B-r, 



Schriflprobenschau. 

wwas vorliegende lieft hat eine hüchät beachtens- 
{H5 werte Bereidierung doreh zwei ProbenbUUter 

ilfT Schriftgiesserei C. Klobery in ].v\]>7.hx cilialtoi:. 
Auf dem einen dieser Blätter finden wir als Serie 6\t 
eine »LeiMe Eiitfutmg' im Renainaneeglil abge- 
druckt, bestehend aus 47 selhnläTidig, wie oft auch 
untereinander zu vcrwendentleti .Stiickcn. Die meistcu 
Äci.itlenzselzer werden diese Ornamente mit Interesse 
und Freude betrachten ; miuiht ihnen doch Herr Klo- 
berg Manches mundgerecht, wa« firüher mtthmm im 
Satz war. Ornamente wie Nr. 2i. 3i, 37 besitzen 
Wir ja bereits fthnlich, es mossten aber, weil sie nur 
kunm LinienansUze Imtten, immer Nonpardlle* oder 
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bieilefe Liniea eingeftlgt werden, um die eigentUcheD 
Onnnnenle entsprechend weit auseinander zu hatten; 

wie aufliiilllii h dioM- Manipulation dun li da;* ünlcr- 
legeo der Liuieu war, wird jeder SeUer wisäea. 



14 




Es fuidel Hich unter den ■l>eicliten Einfa^ungen« 
COM Fülle geHilliger. orig^ineller und scfadoer SRcbd- 
dien, so daän Me alle Beachtung verdienen. 

Das zweite lilall enthält eine > Üenaissaitee'Ein' 
/■MMiy Serie 45 in 27 Figuren auf diverse Kegel. 
Die meialen^der SlQcke dieser KinfaiwHng zeigen eine 
einfachn, genilige, mhig« Zeichnnngr bei sanlwrater 
uml <'N;ii<tf -!iT Au-t'iiliiuiiii lies Sr-Iiiiill<'s, .ledcurulls 
gicbt jeder Uuchdruckereibemtzer, welcher sie kauft, 
seinem Aocidennwlnr ein Materiii) in die HMnde, des 
keineriet Schwierigkeiten beeOglkih der richtigen, 



im 



geflUiigen und schoellea Anwendung zulässt und das ist 
unseres Eraditens in unserer Zeit in enbeiiacht der 
gedrückten Preise flir Acddenznrbeiten jeder Art von 
grossem Wert. 




Kine Mixlmn- Gotisch' bietet ilie üi/in/lgiesserei 
Flinsrl, in Frankfurt a. M. Diese sauber gesduiittene 
Schrift verdient wegen ihrer eleganten Formen mit 
Recht den Namen einer »modernen« Gotisch und ist 
ein wertvoller Beitrag zur Vervollitindjgang uiBereB 
gotischen Schiiftenmateriais. 

Die SArißsiiMierd Lmktig A Mntftr in Pranlt- 
rurta.iL vernireiitlidit mit die^^eni Hefte fUnt' 
> Kaiuiei-JitUiak' und einenGrad > Gotische JhUUUc . 
Wie alle Eneognisae dieser Firma, so zeichnen sich 
auch diese neuesten durch gefUlige Zeiclmung uod 



Scliviflimibttksdiatt. 



Modsme Gotisdi von der Scdirift^essersi Flinsoh in Ftanltftirt «. H. 

ptttin DcaUriirr swMMkin {Irr ivauiftttt oon ^äJihtnsen ftnlrUnng ian ecMnuntttrtii 

Uf t n -M -mat. itodt«R pari» ferUn Hk MiMmm&k*. 

itm\% Urcmcn 3ittati 78 25 JllctUW Uliindjmt 38 

IniÜab von dar SdhrlRgianerei Ludwig ä Mayer in fhunkAut a. M. 

® I) ? S 5 S # # i ^ t 
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suubeni Schnitt au^. tliinieii sk'li die Kunzlei-iiiiliale 
wohl am bellen zu der von dcm'lbfln Finna go«-linit- 
len«o Aecidem-Kanxlei, so lassen !«ie »ii h doch auch 
in Vcrl'inrliinfr mit anilrrti Schiilleu. wie Schwabaclier 
und tioiLscIi. IC !it ^.'ui iiTwention. Kbonso sehliossen 
sieaicb an älti'H> Kanxleiscln-irion in Pi'tte und Zeii-Ii- 
nnng an, sodass .solc he Schriftea in Verbindung uül 
diesen Initialen wiwler in ;.'anz neuer vicl-spilippr Ver- 
wendung in (tenutziuiK KeuDKunen werden kuniien. 

Die gotischen Initiale bilden die Verkleinerung 
einer Trllher heratisirPtrebenen Kollektion und werden 
^r-\t.i~- h -He viele Käulerliiiilrii. /innal 

t»iuli die incistcu Cliuruktere ihrer eigcntUinliclum 
Zeiduning wegen aueh mti Antiqua vereinigen fauseo. 



Satz und Druek der Probenbl&Uer. 

ie im heutigen Hell entliultetiett beiden eigenen 

Ueilaüen zeipen Drurkarbciten. deren Satz, uns 
\im zwei benihinlen Leipziger Firineu zum Abdrutk 
ufi Areliiv lx>reitwiUigst zur Verfügung ue^telll wurde. 
|/B1«U M bringt ein KuiiMelilungslableau der Fittua 
C G. Kantnftnn in I^ipzig. Dasselbe ist ein wOrdige^ 
Fendaii' /u licm im er^^len Helte dieses .lahrgantss v'e- 
get>eiieu Menü der^lben ÜlUzin und beweist auis 
Neue, welch ^föUige Formen ein mit VerstBndnis und 
('le^rhivk arl>eitender Set/er iiiill«'ls un>-r'i s ■l'vj.i ii- 
nuUerials zu bildeu vermag. Der Uruek de^ Ulatte^ü 
wurde dem Oi^al enlsiirecbcnd anageflibrl. 

Die Sülze zu ini;<erm zweiten lÜalle F'. einen 
^ Brief- und einen ISecbnuugskopf zeigend, lieli uii;« die 
SchriAgiesaerei S helier (iicserke in U'ipzig. Beide 
SJltze f'ind aus St hrilten. Itiilialeu und Ornamenlen 
gebiKlet. welche zu den ntnieslen Originalerzeugni.sHen 
dieser Firma geboren. Neben den sieliuiieu gnlischen 
initialen und Schriften \'erdienen besonders die uo- 
fuewohnUch zarten Ornamente die allgemeinste Be- 
achtung und Würdigung. Ik'r Si biiill uikI (ni.-is dieser 
Oruameale Icann als eine Meisterleistuiig der ijchrill- 
gieasmi bexeichnet werden. 

Wir verl'ehlcii niebl, den genaiuiten Finnen unsern 
verbiudlichslen Dank auüzuäprechen für die Bereit- 
willigfceil, mil welcher sie das Archiv mit ao bervor- 
rafenden typographisetieii Leialtingen beieidiorten. 

Colluloid und XyloniU 

ir tmheti in dieaen Ulüttem wtederliult Gelegen- 
heil gehabt, aof die Bedeutnng der Gelluloid- 
slerer)lypie hinzuweisen. 

Die uralle Lrfaliruiig, du^ü neue Eriiuduugen 
lange ein kümmerliches Daaein fristen, bevor sie «ur 



Geltung k'-srnniffi hrw^i-^t «-ii'ti sli N vdii neuem. IJi-s 
nicht ein (ieltlnianii koinuil. der die Suehe tüc-btig 
auenUtxt, kann sich die neue Erlbidung, Halbst wenn 
sie selion |)raklis( li erpi-obt i.st, nur schwer ein An- 
sehen errijigen. Weniger llemitlellen gelingt es fast 
g:ir nicht, eine Neuheit zur allgemeinen .\nerkciuunig 
2u bringen. Bei der Cclbiloiilstcreolypie ist das 
wieder recht denllieb zutage gekommen. Wir sehen 
da eitle Kriindung. die si<'h in der I'raxis geradezu 
siatuieuäwert erprobte, die aus dem Stadium des 
Experimenlierens heraus ist, tuit FSiisim treft». 

Da hat .sich leider ein wenig briiiitl.r licr Mann'i 
duraii gemadit, die Erüiidung zu verbes.seni, auwie ein 
Material aualindig xu machen, wodurch die Erfindung 
konkurrenznUiiger wird. ,\I!< j »uüsnnsl' Die Kreise, 
tlie fllr die Sache elwas (bün km n^en. verhalten .sicii 
teilweise alisiclitlichabwehicu.l. ii il'.'.n-r ii'nresselds. 

Dieser wenig beinilielte .Mann hat lueht allein sein 
F.rspnries. sundern auch, wie nur scheinen will, seine 
(iesundlieil daran gesc^tzt. um einer hjrändung den Weg 
zu bahnen, von der jeder Unparteiische ilber/jeugt 
sein mu^. das!< ftie eine bedeutende Zukanll hal. 

Meiili 1,1 lici- Munn auf dem Punkte, WO er 
mit Nahniiynaurt/ia zu kiimplen hat, 

ich kann nicht umhin, m alte Suekdnttier' und 
Jfiirhhi'nulIrrpriuxtjMtfr für einen .Mann zu apiuMlieren 
der field. Zeil innl (iesuuilbeit einer, (ür V«'rU'ger 
und Dl ucker glei( h vorteilharten Erfindung hin^regoben 
bat. .lede (leriiigs< liälzung einer Sa<'lie hal sich noch 
gerächl. Dci der Loyaliliil der \\ ietier l'rinzipale i>t 
rlie lliifTmuig wohl betn-iiinlet . da-^s sie den Maiui 
durch Erteilung von AuArägen unlenitttlzen werden; 
sie können cicher !«ein, dass sie keinen Schaden 
erleiden. Sellislrc<lend holl'e ich. da.ss sich in zweiler 
Linie die Herren l'rinzipale der Provinz und des Aus- 
landes an der UtitcrstübEunir des Mannes beteiligen. 
Au<'h gehe ich der llulTntiii'..' I!:iiun, dßSS sieb die 
Fachbltiller der Sache uiuieluuen. 

Es ist nicht mehte Absicht, bter aihggliefae 

Jidlniiir zu ti» 1,-11 ; i; h i licijc >i<ilche ITiirsmillel. Ich 
will hier nni iuLinnl luil-cn, dass die besprochene 
KiiiiKlnng sowohl. ;i!ich der Maiui. der sich ihr 
Midmete. n iinllij .siml. dn^s mim sir niitrrfitiitse, Und 

3«$. Bgdt. 



Die OsLerniessaussLelluiig zu Leipzig. 

^BHUfr Ui)rbeiiv(MPii( ii<!r iWulst'lifii ItuclihiiiMlI'.T tuHli' (ür 
si-mi' (licsj.Älirigo (Jsl<>rm(>s.s.iiiShlr>lliin^ und >vnlil filr 
.illo ri>li:<-ii<)cii il.is vti^e. tilutera L>Dkiil iii lU c UochbiUidler- 

*) F. Httidafgir, Xylonil' and CdlalgidsteieotjriMHir ia 
Wien IV., HiuigslkraimgaMa 4. 
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Mfse vertMTii unidiWMlJM nach de» lichten, ftean<11iclieii 
Wintorguttolokalitltcn d« KrystallpaUslM Terlejt. «mc 

Neuerung, die (lewiss grossen lleifall {;cfandco und der 
Aasstellunp neuen GInnz und crhölilen Hei« verliehen hat. 

Willkommin u 'l"'i----en wurde der Itesueher der »chftnen 
Halle, die wegen (kr venclianiaclien Elasten mit Klnggeu 
und B*nnem aller Natioir n. der («-«llichen Drapierung der 
Wände mil aiixcheinend kii.-»ll>art ii Tej'piclien, <\cr reixenden 
lilumcn- untl Frlichlefeslons von \\ i: .1 . u Wnini. von 
Niwlie zu Nische, den Eindruck eine« l'runküanles machte, 
begrilsst also wurde der Besucher beim F.inintt von dem 
Standbild des Krlinden der Ruchdnickerkunst, der Bilä- 
.viule Oiiltulifrtf», aus Proieuor Scliillings Atelier in Dresden, 
«iDcr Olieraai gelnagenen, über L«b«M|rOHe hinauü- 
icÜhandtn Statue, deren junger Mditer, der Btldhnuer 
Amt And in Dreadcn, vmer der erelen cegenwärtifen 
Schaler dea leannnlen Frorenore der Kunsukadenrie bt 

Das Werk ixt aaf Wonach des verdiensil vollen Kom- 
nnK»ion»ratsi llcinrick Klemm in jenem Atelier geschanon 
worden, mit der Destimniun^. da» es in elsäsxer i-teiii- 
mas^•e vervieUiiUigl und so dem kunslüiiinigen Kncli|Mibliknm 
III I trtiiiihi' .'.ik <ler Oftizincn und Kra)>liiscl>en Anstalten, 
wie de« l'nvi'fmnses käuflich ztitrSn^'licli iffmaclil werde. 

Preilii ;l vv inl der Wunscli. du .-' -i.ilui zu besitzen, 
bei Vielen nur eni frontmer bleiben, denn den «llerdiugs 
vollitlndi^ angeme.sseueu Treie vem 600 H. we i den nur 
Wenife zu zahlen veriiiü|j;en. 

Wenn wir nun an der Hand des prachtvoll ansge- 
■UtteleDr mit zahllgacn IBr den Typocrapben hücliat iulnr- 
HiiTiten Beilafcn seeehnileklen uod mit dieten zuMuiinen 
cn. 740 Selten atarken KatatofM die Rtnnw der AnaalcUtuc 
dUfchwandera, ao Ihideii wir von den Bwedb 'w ta w to n ya h e ee n 
ao viel dps Guten, SehBnen, ja VfiOmieim verlnlen, daie 
es nninötilicli ist. hier auf alles Bnizclne einsngdtcn. 

Wir wollen deshalb nur kurz über alles Das referieren, 
was für unsere Leser von besonderem ^nler^•»^e ist. 

Kincn iiii(iii-..:hl. 1 .\- ; l.i «. ^iw.ilni.- der ini Mitlelgange 
stehende inonumfciiUUi iii il' r I i.i:;rri J anecke d' Srliwe- 

UMMH iHucli- und Mi'iiiilni: t.f:iil"'r,l,il,irik irnl Gebrüder 
JuMfcAr iköni^l. Ho'liiK liiln.i M rfi in H-iliiiii\ • r. Wir fnndcii 
«ihlreielie l'rniii ii liiinli'r iiml liuiir/;- r I.hIm-ii. li-t/'.erc 
zumei!4t in Fässern in ^lussvii iHiiiiuttiuiuü zur Schau 
Ceslelll. Resleihend wirken die buHlen Farben durch ihre 
Inleiisiläl und Keinheil. schon durch den Anblick Vertraiieu 
auf ihre Itrauciibarkcit und QOI« erweckend, daa sie. wie 
seil laugen Jahren von ihnen« wie von den ichwanten 
Farben der Firma bekannt, ^ andi nie gettaacht haben 
nnd nie limdien werden. 

Wenn «twaa dm beitnf en kann, die Veiwendbarkeit 
der Jiaeeke ftSchac«nannBofaai Farbm « doknmenlieren, 
eo Bind es dia Druekarimlen alter Art, welebc^ wie erwftfanl, 
die Siiunmfirraa OeMhfcr J'AMcifer in demadben Anlban, 
uescliinackvrill in Schrtnken (roppieri. aumlellle. Viel de« 
Schönen sahen wir da vrrtrütpn. alles einen einfachen. 
;(el.1ntertpn Ge?rhniack hewoiscnd und selten nur bezüglich 
des RcichtnniÄ an K.uVmi I •■ ziiiilfi-H!'' (irenze IlheihleigeiKl, 
obgleich hier d™ Ii n l ii : Zwflck verfolsrt wurde, im Inler- 
»'»»p ■'.■■1 I- ;il!!i nl,:liril, .,••,,/. /'i;i7..,m .-<( r-iij.ii wii- 
Druciiansliilifuii^ »iiiii bei .•lilen .Vrljeilfti vriKlijdicli wul 
auch die den Kulalot/ zierenden IteHiiijfn der beiden 
Firmen künnen al» um Wertvoller Schmuck desselben be- 
zeichnet VI ei ■;':•>;. JHiieckefche Anssieltuii;( konnte mit 
Recht al» eu>« betoodere Zierde der UesainiaaaatellunK 
teilen. 



In dnar beeondeteo, tnudidi «ingerichtden KcQe ftuulm 
wir die heivonracenden AAaten der Finnen Bm^äm in 

Ünprif und Knorr Jlirth in Miineheii zur Scltau jiestellt. 
Auf Pullen, in Sclirünken, GlaskScten und in bequem m 

haudlK>l"'-:ilr|l MtlNh-rlHli liiTtl u;u"i: illn licl-, w.- A. r:.lfnz- 

ilrucke tu CiiK'i' Kulli-, einem iieu-i.tum bc; iIit Aus- 

führung, wie einer Mannigfaltitrkeil N' il-' li ri « snlfhe 
kaum noch iiesrhrn wurde. Beiile Kiinuii ».ullniefen, wie 
bekannt, . in H.aii '.-.ci he den Druck im <i//CM »StiV, und 
leisten dann beide Vorzügliches, wennjlcich diese Druck- 
weise eben nicht jeilermatim Geschmack i»l. 

Ea will une echeinen, ata wenn die Leipeiger Firma 
SnifHiNi in diaeer Hmeicht inner die fkkttfi Jßtte hill, 
ala wenn ihn Dmcika eeibal daa Auge Deijenigen ver- 
•ahnen, deren Geaehnaek aich nehr der nedemen Ana- 
atattong nneigit. 

Doch auch Ktutrr * Birth veilialgen keine rinmti^e 
Hichluns Ik'i Au^führnni; ihrer Druckarbeiten, sie liefern 
auch MiMlemet in gediegener Ausführung, ebenso gediegen, 
wie das Alte in seiner Weise. 

Die erste Seile der hüchsl tfef,1lligeii und interessanten 
lieilsu'' - iM'Ir ;i- liif Vii ;ria 1 ti iiiinliii Kmpfttliluiig ihrer 
Oriiziii dem hataioij beifügte, weidtn wir in dem niichitlcn 
Heft vorführen. 

Hervorragend war ferner die Ausstellung von Hol?.- 
schliittdrucken der Firma lt. 0. Teubner in Leipzig. -Mit 
Wohlgefallen wird jeder licsuclier diene hi'ichst gelungenen 
Arbeilcm von oft riesigem Format betrachtet haben. Hier 
sah uan, waa die Praxi« de» jahrelangen Dnicken einer 
ülgalrierten Z«tnng wie der »Baaar« NIr ATciiter im Hok- 
achnittdmek n bilden vermag. Intereeaant waren anch die 
von dar Finna aiugestellten Oalvanoa nebet (hitlapeichar 
abdrock, vemidcelte Stereoiypiilattan ete. elc 

Andi die Beilage Teulmere nun Xiilaleijp ist heachteaa» 
wert insofern, al» »ie jene einfach gediegene AnklBbrnng 
rx-\f.\. die man jetzt so h/tulig vermisst. Da fehlen alle die 
Schniirkeleien nnd mühsamen Hauereien aus Linien und 
Ornamenten, die viel Zeit und (ield kosten und /.«meist 
doch ihren Zweck verfehlen. Ein voller iiiii::iaiii : Ton 
rahmt die mit grünpunkliertem Muster iinii : !■ .li kU u Ko- 
luintieii ein. Kiii weisser Zwischenrauiii, |i ';:ti (i,t durch 
eine fette Linie in Schwarz und eine nite Linie, liennt beide 
Tiiiip. An Schriften finden wir nur Mediäval. rnm<'i¥l in 
Versalien vertreten. Durch Koldruck sind einzelne Zeilen 
besonder» und in hilchst vorteilhafter Weise hervorgehoben. 

Von den Buchdruckcreicii, welche die Ausstellung be- 
adiiekt hatlen, eind femer noch rfllimend zu erwähnen 
Bnmntf * JKMei; Ode IHm, (Mar Leimr, AugiMt Prit», 
nnd SAmMoA 4 Cb. in Leipedg, W. AtamiMn nnd JWne 
Bintt^M in Berlin, die ttußuMnäHni (H. BSMmO in 
Weinwr. ITefaitanMit, Jtmptr nnd n. WiMMm bi Wien. 
Die TgpograiikMu: Gttdhthafl in liNpaig vertritt mit üiren 
vier saageatellten Tableaox «wusagen alte abrigen denteehen 
onizinen, deren hcale Kneugniaae ato anf denaalben var^ 
einigle. 

Prachtvolle Holzschnitt- mv\ Zu k i 'u :; - 'rucke stellten 
ferner am yfühUhiilrr 'KgL llofbm Inli iu »t-iii i in München 
tiini ^/■triii.l.l II. F.rslerc Firma hat e» sich auch 

ganz besoiukt» aittttlrtien lassen, nneh Mejscnbachscliera 
Verfahren hergestellte Autotypen in ..uiIh i>li r und »thärf- 
ster Weise wiederzugeben, was bekannUich nicht 80 ganz 
leicht ist. 

Anch LiXa in Leipoig ist mit seinen in jeder Hiimdit 
loibeoawerUm Zinkilanngen vertreten, aeigt nna «xb, wte 
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«ehr jc^ignet diew Melhod« ist fflr dia H«friallnii| von 

Ptrbenplattt-n. 

Eine imponierende Sammlnng Ton ZnikUsmiCR and 
Zeic)iiiut)|(cn auf dvm pRtt-iiticrlPti Kompapier tufliMi Angerer 
i (iiifcM in Wien und Gaillard in Berlin gesandt. Es 
befinden sich darunter Platte in bedeutender GrUsse. Alle 
Arb. Ilm JtoiMr nniMB tn(aii dan S|«np«l hOcbMar Voll* 
koinin«(thvil. 

Gros»«» Intei' j^f wi-nli-n ail.:ii t!i\-in-Jiem die Aus- 
stellungsobjckte der iloimciitmäcr von Kuf abgewonnen 
haben. Ki'uirtitrg Jt tkrtel, Trgttmtyer uad KlarhoU iu 
L«psig »ind es insbesondere, welche durch die Uediegen- 
und Scliclnheit ihrer Arbeiten die Aufmericsamkeit 
«mfen und dia höh* Stof« erkuuncu lasscu. welche dio 
Xylographi« |«|nvblig eneicht hat Von de» auiwärtigen 
Xylagm^liien TCfdMneti in glaidicr Wwae lobend» Er- 
«munuit Jt- Bnnd^amoHt 4 CSi. in DflaMldoirf. fieftr. Simio» 
Nack/, in nraunscliwcig und Thf^ul. fCtuMnn ir ^f;';tl^^l^•n. 

Kupfer- und Stahlstich wie Litt (»^'r ipKip w-irr :: yli ii j- 
talls ren'lili;il;it; vrr'relon. Eine ui:ii:itn£r"H'h" >^iiriiniliiiii: 
vnn r!irnn;ulittir>i;r:i|iiiipp!» habiTi Hilil'^hfuitcr &. <.«. in 
l.riii'ldi: .Hl?^'l-■.tr■'ll. Kirii;:c [linsrr ( Jlilrucktiildcr sind vor- 
/U^lu h aii>ij;tifubrt, andotu iiacji uiiitCTem üiMichmack etwas 
im buHt gehalten. Hervorragendes slellten aus: Ed. Hölzri 
in Wim, £. Im v imij fw in Leiptni (Dnicke der Arandel 
Societr in London) nid WkiUmmmt.SSIm t in BerKn. 

Von tiüchstem Iiitensso Wim dio JUinMlongon von 
Pholo^aphieen. Photogravaron» Li^tdnidwn, ZinJio- und 
Autotypen. Hier gltnzen insbesondere mit ihren lieht- 
(irncken Frifdridi Bruelmann in München, J>»nMr in 
tiUuchnn, Jiiitnmler ä Jmuis in Dresden und Saumann 4t 
Sihroeitfr in Leipzig. Ihe beiden lelxlen Firmen gaben 
dem Kataloge jtrachtroilc .Proben bei, die dnrcli ihre 
gediegene Auis»tftltuiig di« Mei.<terNcliafl b«idar Kirinen auf 
dem (iebiele des Lichtdruckes beweisen. 

Von deutüclicii Schringiesseruicn finden Wir nur wenige, 
Lei|d(er FSmen, wenn wir nicht irren, ganMU vertreten. 
Die J e m mdW Gimmi nnd Kn^» Xathf- in FianUiiTt n- H.« 
■owie Annrft Ogoip. in Statlftit inlleii iiu* SduÜ^ralMa, 
dio «retfiatnnto Ftm» «wdi «ine SciMle mit Ktiinpicit- 
BUiec hinen gn«»*). die lelxtcenannte ein Blni nnl Typen 
«nsgestellt. 

H(>poiidcrp Rrwilhnung vi'rdient niK'h, da»)t Herr Kom- 
i(iTi.,r,it lliiiirhh Klemm Hn - len eine reichhnlliuc 
lind liiVhsl interessante ^muilurig der frühesten Ninlrr- 
lilndrr Ihuclx dargeliehen hatte. Es befinden sicli darunter 
Inknnalieln ersten Ranges, die selbst in öffentlichen BibltCH 
tliakan HoHnnda fehlen. 

Herr Ktemm giebt in einem den KaUlog der Aittaltaig 
eMeitewkn Vnrwoit den Beweie, dam aoeli «nf Grand 
«einer Ponehnngen unaeram Gutenberg und aenach nueram 
denlaclien Vatatlanda die Ehm dar Erfindung der Bneb- 
dmckerkunst durch die Holländer nicht streitig gcnincht 
werden könne. An der Hand so wichtiger flelegc. wie 
man Ml rill ' vri Augen hatte und wie »ie aussenli rn 
Herrn Kl-inii: /iii V. rfilguiig stehen, kann man wnhl au 
nci 1 I n iIjvs lii- I i U li eines so gediegenen nnd gewissen- 
liaft> Ml K' IM hers wie dies«» Uerrn (Qr alle iSeilen in die 
Wagschale fallen wild. 



•j Ftn* l'in.M>il I 1 -»tniMchin^. Sytrm H«pliunn, w«r wftlir^ntl 
<i>iu<*r Tag« «l" AuuUII<iiiK b»i A. Itnecntont im B(4ri«l>. ttngt» 
diavIMtoinaaMt Aitaltawuiia U» Bcnniinuc aUcr dmr, mich* 



m 



Wir knmmen zum ScMns nocii |mmi kaModeirt auf 
dan AmiMImuitkatabM/ nnd dcaaen Beilagen nrfldi. Wie 

erwähnt. enthKIt deraelb« insgesamt 7-40 Seiten nnd 
repräsentiert deshalb einen stattlichen Dand von ca. 7 cm 
Stärke. Das uns vr>rlii:j:i'ii^i<' iii'lniiiili.-in- Kviinplar zeigt 
in Papier hotli ausgiftriHi;',« lici k- n iml Zi n hnung im 
Renaissancestil, hergestellt nach » in. rn t>isli. r norli uk ht 
angewendeten Verfahren in der lln'hnclilvüHrr.i von 
<r Fnirfihf III Leipzig. Oen Rücken biUli t ^Mll(il•^ Leder 
mit Goldpreiisung. Den eigentlichen Katalog druckten 
Hrrilknpf d Härtel, das Register Drur/tilin in Leipzig. Oer 
hJWrhst sauber und elegant aasgcführte Druck (Einfassung 
schwarz und roO erfolgte «uf »chnoem loiigclben Papier, 
fio daa* daa Oance einen bOcbst wOrdigen and nolrien Biin 
dmd^ madii 

WaOiain wir dia fmaa ZaU wn Bailagan da« Katakfta 
einseln aoJIdhnn and baadmibcn, «o wln das ein Otag 
'<r- i nmOflichitcit: wir naaaan nna darenf heaelirinkcn, 
tiu r ^ziat beanndef« liervonnlMlwn, dass «Ha hatm dMarikm 

Offiiitunt an der Herstellung der zumeist prachlvoll aos- 
gesilattcten nnd reich illustrierten Heilagen beteiligt waren, 
wi*- 'l ü^s 11.? alle der deutschen Drnckkunst und mit ihr der 
dftil-i hi ii Sohriftgiesserei. Farben- nnd Pnvi'Tfabrikation 
iliTfi Au-.l.iiiil«' ^''^enOber ein K^.r.'iu- ni'in-, :-iii-;ri'?it'llt haben, 
em /.<tui:mü. das sicher überall Reachlung und Anerkennung 
linden wird. Reteiligt an daflii Diack waren oieht weniger 

wie M Offizinen. 

Wie gleichfalls liereits erwähnt wnrde. ktonen wir 
den At>druck einzelner der OlAtter in den nächi-len Heften 
unseres Archiv in Aussicht stellen, möchten auch bemerken, 
dass Exemplare de» Katalop fdr 10 M. (gelnniden) nncli 
zu haben «ind. 

Zorftelddickcnd anT den ganzen V^rianf dar AoaMallang, 
wird jeder Beandwr nit an« der MeinaBg «ein, daaa die- 
aelb« eine hSchst gelungene, ansehende md blercaaanle 
gewesen ist. und da«s dieser Anfang >n den besten RolT- 
nungen filr die Zukunft berechtigt. Den besonderen Dank 
aller beleiliplen Kreise venlient fiir diese wichtige Neuerung 
der Vorilawi dr» Hörimr^hnt, wie insbc-' ml. n- (Irr s|ieziell 
mit den Arransement» betraute Herr Kurl Wilfltr'xlt, wie 
ilu ihin i-ur NiflLMi.:."» Herren. 

Solche Ausütellungen küuneu der Rnchh9ndlcr-Oster- 
meaw nnr nnwn filtHw und ncaa Aniiahongalnafl varicihan. 



Zeitsehliften** und Büehersehau. 

Tor korsnn ent waide von JXtwMom' Jfen w wnMww- 

Lexikon, drriyhnie Jmfiitjff, der dehcnto Baad vollendet, 
und jetzt liegen bereite iwei Drittel des acMen Bandes. 

da» lOß. 115. Heft vor. Der Text wird darin mit gewohnter 
Vollstiimligkeit and pritriser. fachkundigster Damtellung bis 
miii At'iIm I (hislav Hl. forlgefhhrt. I^nter den zahlreichen 
A^hil lini^f « und Karlen fesselt den Blick vor allen die 
r^rhi/i^ Doppellafe! *iil";[i1iiii "ii ein rhromobild, das die 
natürlich'' KSrhu i; fi.-r OewSclise. ihrer Stengel. HUtler 
und Hlilli I Iii ! lihrrrajehender Treue wiedergiebt und drni 
Werke watirhaft zur Ziefde gereicht. Wie hei dieser Tafel 
kommt der Farbendruck anaier bei sämtlichen Landkarten 
überhaupt da cur Anwendmif . wo das Kolorit für anschau- 
liche Darstellong der Qegenatlnde crfimlerlich oder für die 
Hervorbehnng unterscheidender Merkmale von besonderer 
Wiebligknlt iaL Wir arwihncn bei didher Gelegenheit noch. 
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dtM die Verla^sliandlang, vielfsch («luaiericn Wttnaehea 
mtiprechnni, «in* mm unvarJüiderte LMCknngMmiabe 
«l'T l t Andafft TOWMlaltel, von der jade Woclw ein 

l)op,'M-l)ieft ciacheinen mIL Bs ist dadurch wieder die 
MA^lichkcit gaiicilen. miltvis einer wöchentliclieii lilcineii 
Zablmig in den i\vf ^»ii/'-ii umfuiiKreiclioii W)-rl,crs 

CD gelnngi'n. 

— 'Meittericerke tUr IlnS:.-ehi\riiletuHit.t V'erlaj; von 
( I Iicr i'i Lfipiip. Jälirlicli erselifinl 1 Rd. in \i \A(.. 
äi 1 Nach liiii(ierfr l'nuw giiijJMi im» von ilir'Ni>iii 

Werke ilip iiuwiaclien erseliifiienen I.H-fcninjp» I — ö iles 
hi-cKslpii Hantic» zu. VcninMicii ilii- •Mtl'.Irrwerkc» >< lion 
wfgcri der In ilotiseti)en «■ir'ili-rj:«>i;(-l>fiion Ktmstx :iifi|>riiti^en 
die unbctinislp Anerkenuunj; unii weiteste Verlireitunj. so 
hallen sie für den nu(')i<lni<'ker iiurti ein ^nn/. bcMiiidereK 
Interesse dutcli den weUteiheitai Druck der Holxschniil- 
Rproduklioaeo. Die neuesten Hefte enUialten wieder «ine 
■olcJie Fülle de» SeliDncii, dxaa es wunafKcii iet, K«f Ein- 
' ibIms HMMgahea, und wir nur den «icdRlMill ansge- 
(imelMMii WamcN WMwmi lifiniien, da» docli kein Boelt* 
dnieicer. der Sinn lir inatteihaAen UliiHtiaKonMlmck liat 
n!)lerla!v.seti sollte, dcli die »HeisterwerIcP der Ilol/srlim ide- 
kiiiiyi< nn/.uMjluinv-u. Der Preis ist ein uujtmLnn tiillitier 
Diid fite An!>uaije in HcAen erleiclilerl die Anaehainng no< h 
yaiu bcdcuUMid. 



Mannigffytiges. 

i- hil/ilnrn. Arn 15. April Ijeyiii;; der Unclidt m . - 
bpsitier Herr /•-'. Ii ,1. AclrrmauH in Kirniii Aekeniiuiiii A VVuin 
in IJumf'iirg sein nOiälin^es ItuelidrueVerjnblläuin. Am 
SJ7. April das iiIeH lie h'ot tier KurK ktiir der • l.eiji/ijier 
Zeitung«, Herr \{'ilMm XiilMith. in derOlti/.in von l(. Ii. Tenbiier 

in luftig. — Am 1 M.ti r«;icrten die Leipziger Finnen 
■üiIni« Kliiikhanlt nnd tHIo fipamtr Jubiliten, Uber die wir 
vonteinnd bewoders berichtet liaben. — Am K Mai foierie 
der Bncbdnwltereilwsitacr Herr A. Monte in JlnwUM »ein 
GCtiiUiripeK. und mit ihm augleicliaeinPrpkariat, Herr i*, JV«»« . 
■ein iicijäliriees GeKhiWiüidNUHin- — Aoi 18. Mai waren 
ebenblls 90 Jabre vernosKi), abder jetzige Rueiulrurkerei- 
beutzer und RiümitUmer der »Dan^ijjer Zeitung'. Herr 
A. II'. A'<i/'rMirt»ii, seine [.Jinrli.ilin nis lluchdriieker nnj;elreten. 

ficfliirlir». Arn 1, A|iril der Itnilidnn kereihewlzer 
Heil Uolfur in Ufinnu. II .lalire .ill. Am II. April in 
y>fc»(/<-« der llnrlidniekereibehilzcr Herr KnrlUti luinKrartnir, 
«I .lallte all. Am Ifi. April in I.ti]-:iij der früKeie lineli- 
hündler un<l Hurhdrinki-rcitietiilzer Herr Kur} Christian 
Thilipp Ttmtltnitz im K". Lebensjahre, Derselbe liiiilerlieN^ 
der Stadt Licipzig den grüasten Teil aeinea VennOgen» 
Betrage von melir als 4 MilKanMH Hark au «NiliMÜlti|:cii 
Zwecken. — In XiiAr der MUicie BmlidmckncibcMUer 
wd HeiamgialMr dea allbekannlea Velkakalenden 'Der 
hinkeadeBote«, Herr J itom Bekuiät Gtigir im Aller von 
m Jaliren. -~ Am 19. Mai in Aad>m Herr HtimUk iRtoim. 
Metteur der Aachener Vnlkszeilung. Derselbe bejiny iin 
.li<hr>- IK7; «etil 5(>jälniges üerohjulriläuia luid wurde ihm 
bei dieser Gelegenheit das AUgemeim Ehrenieiehen ver- 

Mellen. 

y'lKA;/ , . /.,!. ,M ,i. i; lli-ir Jos /<<«.•' III ir.'fH, Mitarbeiter 
unserer Km ylkliij<,idii iler j;iaphiseiK*ii Kiiii>ile, i-it ziirn 
S'kietiir bei dem lilternnsehen l'nternelur:' !: il< ^ Kronprinzen 
von Itatencicli 'Ute OtUTmchimJi'Un^trisfJic Mitmirchif 
ernannt wonlen. 



— Eine der Mteslen Dni«liereien Statlgart«, die früher 
WArnenche« zuletat im Bcailaa das Kann LaBappattaa 
gewesene fM&Ai ist am 1. Hat an Harn XM LiAkh 
abergcfiaugen. tJenaunler Herr ist dareh »ehw vonttglicben 
Dnickleittungen in dea OMiinen ven lletaler nnd von 
KWtnpr bekannt nnd wird aidiar den poaien Anlbrderungeu 
zu i;enü«eii vermü^eii. welche dia Verlsfer heutzotafe an 

eine ;:nte Druikeiei Ntellen. 

— -j- Klustixchr Ht,< '.''u nil i.!atlfn. Ilm von ebenen 
OrijnnalplaltenfSelirirt oilerllölzsrlinitlen i biegsame Klischee.'« 
zum Auflecen auF einen Cylnidor ku erhaJlen. verfihrt man 
nach i'i»l)!en<ler Anweisung, Man «elinieUl öO Teile besten 
l.riin III Ul Teilen Wasser und 40 Teilen lilvrerin; ist die 
.Mause in Flass, ao gieast man noch 1 Teil OlivenGl daxa. 
Nach tüchtigem UnvObraa wird dio FHlatigkoil in dflnm 
Itogen gegoasaa and sun WeÜeifebiau^ aätbewalirt. Da« 
vullstMndige Troeknen wühit enrifa Tage. Will man von 
Schrin oder Uolasehnitleii Kiiseheea abnahmen, ad achmilzt 
man die Ho^mi in Waiwer ntid cies«! «i« in die verlier ye- 
maciiteD M.:Ii-. 'm. Pt,i T 

Druck. All) II •. ■ I lie)»>serles Walr.ensys(em für ;;leiebzei1igpn 
Uriiek in nu-tiren ii Karben hat ein Mr. W. Y. Jones in Halti- 
innn- ein Patent genommen. Nach der vnii ihm ange- 
iioinmeneii Anordnung werden Jtwischen dem Farbekat'ten 
und der •;roNseii Alillr.i;;*'''!'''-*' soviel cin/elne Keihwalzen 
voll M'hodjenjihnltehem Durchschnitt, als l'artien zu drucken 
»iind, auf einer Spindel angalmaicbt und VOU die^ieii werden 
die Farben auf die Auftragwalie ttbertnge«. Die Aeuheil 
der Brflndung seil «ch ban|itBichlich auf die KonBirnklion 
der Spindel nnd die Malbdde, den Walaen die erlerderlich« 
Kraft zu f!pben, bcaiehen. 

— t l'riitUH;) ilrr Sthmierolr iiuf ihren S<iun;fihalt. I.'ie 
l'riiifunp der Sihmiei-öle auf sfbiiellerc» oder liiiigsaineiei* 
Truekiii'ti l>e^lehl bekanntlii h dann, dasis man auf eine 
U) tin höhe lilaspl.-\lle. in einer S hrji^'e von In — 24- riri 
aiifge^ilelll, am oljereii Knde je einen gleieli grossen Tropfen 
der ver^ctiiedencu Ülsorten tielK-neinaiuler aufgiessl, die- 
jenige, welche am tiefsten herablanft. l^l die be.^.ie. wahrend 
die anderen 4 wenn sie eine grössere oder kürzere Distanz 
dnrcMaufen haben, eingctitockml sind. Ausser disaerE^rüfung 
der physischen Kgenaehaften ist es nach wilnsdiensweirt. 
ihren SJiuresohiilt zu kennen. Um diesen zu erüdnen. 

sieht es ein eljen »> einfaches Hittsl. In ains glKoaend 

(lolicric Kupferpiatie si iilägi man mit einem Hammer mit 

runder Hahn so viele kleine Vertiefungen, als man Ol- 
Sorten probieren will. In jede der Vertiefungen tropft man 
eine bestimmte IM^orte und legt die l'lili ..n einen 
warim-n Nach einigen Tagen sieht lo.iu nach, wo 

sieh am ersten und am stärksten (irüiispaii geliililet hat 
Weniger sicher ist die l'nibe mit einer bis zur llJiifle mit 
III gelrdlten weissen (ilasllasehe. in welcher die Anwesen- 
heit von l'lussbpatlisiinre sich durch eine leicht blüuliche 
Färbung zeigen soll. Piese Probe kann leicht lausclicn. 
indem der nämliche KfTekl hliulig auch bei ganz reinen 
und friaehen vefetaWUschen (Ib» baobacbtal Warden kann. 

— ZMe JHUMA da Mb'sekcM JlfiWHwm clhlt den 
Deuealea Aaswets mMfe t SMMMO Rinde. Die Ldnge der 
Hilcherregalien, auf welchen die Werke atehau, belrlgt M) 
cngliache Heilen. In der BiHiolbek laufen tiglieh SM CIr. 
Drueksclnitlcn ein. 
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Un& bn PCrn>an&tgn ^tocigg, mit n. 4000 artiW« im» oou ^llnfiratinwii, *^ ij nwiBt^r twyldt 



tlU^itim, prfis brof*. 2." matf ÖO pr-, i'lM, eich, in lialbframlsin» 2(> ülarf ,")( 


»pv -lii.i- in ?.-iici! ll>t^ l^i'ttfii in briidii^ 


^MMtamm ju brjidtcn &nr<^ alle i^ndjIsanMun^cn und t^»m Drrlri)« 







Behufs weilerer Ausbildung im moder- 
n«n AecidMUMtl kucIiI ein ener- 
■ SckriftMtMr. d<>r auch hierso 
, besitzt, per Ende Mai in einer 
I Offizin |)t■lll^<'hlanllsod•rö•lcr■ 
NichB als 

Volontär 

Sli'llr, (icll (tlTorlPii bpsnrj;! suh CliilTir 
K- 4067 die Annoncca-Kxpetlitioii von 
Rudolf MotNM In HDulm. 



D. lichailolfskl in Tammerfors (FinDlaod) 

CnSIK'ltl IM" livllili^l.M OfllTllll Villi 

Blanko- Vi>il- ii'nl Aili i--k,irt.'ii. I'.i-I- 

Kpicrcn. Muiiugfiiiiiiii-I'r»jcuiit(cn iinil 
•vaULitlMf raphiearbeitwi.. * 



FOr die Herstellung r-incs Werk«"» fOrts- 
verw^ichniü. K». iura H Hn-m? wird 
ein«" IcifiuiijtsfiihiKf l(rii<k<TPi rp- 

•Urlil. vii'li ) 1' iiMiii H lii riili II \"iT.il Null 
breittT Nonparfillp Aiiti<|iii« iiul. um 
Siilz itnil Drmk. i2«H«i Autl.i^.' !,.l,iifll 
ftü'Ug stelltüi zu ktinncu. Uns Wvrk 
wird in jedtoi Jah» am avfMleiit. 

RftOaktantm w<oI1«b ihn Mmw «o- 
fgirt nnler >Q. X. 74)1« an die Reicban- 
bäubBche Budihandlung. LoiiKig. «enden. 



Jiiri nur leime ZeU in Gebrauch ge- 

Friebelscher Accidenzbobel 

ist preiswert xu verkaolm durch 

A]exand«r Waldow. 



Gebrauctite Dif 


iplersche Haiiilpresse 


Tii...,.l^'ri">f<*e tu : 


i*'t rni. in vfirrflflirhem 


/ ' \ •-■1,1 


All' 1,1 mit V. 1 




„ ! 4 



Sorau N.-L — Sänitz O.-L 



\ r 



i'nipli lilcii iUiv viii /ilirlii'lii-ii l'r.i|iji- 
r-ii" Sun Presi-SpähncnOtltiu- S 

i;. , ;i Sl,i: kr-r. ii. Kurljfii 

iMltr lUliti Jedtmit u bIcuUl. 




II,., 

Kat«*il(),a- ihr Ostermess-Ausstclluiig 

des Börsen -Vereins der deutschen Buchhändler 

ist zum Preise von 10 Mark fllr das in Halbfranz, zum I'rei!>o von 20 >!nrk für 
i\n* gaox in Lcdrr tcpbundene Exemplar zu beiieheo. AuBliefpruii;: bpi (;arl 
Fr. PldMher in Leipzi(i. 

Düf VttvjitafiaiBKlii» As liniiTHmi der Antsckw fiitiikijilkr. 



C. A. LINDGENS in COLN a. Bhein 

alleiniger Fabrikant der echten 

I»- BicMnifkwtlzeninasse: „The Excellent". 





„THE EXCE.LLENT" 
PRINTERS' ROLLER 
COMPOSmON 
C. k lIMDflEM, COLOQIIL 




£ meine Flrmn 

awipi 



Dil in «Irr k'tr,- 
ten Zeit NuduUi- 
miiiintn moinpr 
Schutzmarice «r- 
Miinenan, die der- 
•dben fm al1g<f 

iiipim-n tiiu«rlii'[iil 

mIiiIhIi, so bitte 
Ich, betoDderi anf 



^11 »cLileu. die dlo letzte Zail» der Inichrilt bildet. 



Karl Krause, Leipzig 

.■ln|.|Ml.l1 -i-n,. 

Zala.ad«r zvLzzi Sa-bixiierezi voa Papier, 
ohn« Anwendung von Ztnkblachan« 



£riparunc der ZlnkbltCh«. 
Wali»rkMi. 



MaMHo (AalegifiD 




Matlilaer Bnniu 
•,16 y «,M »MW. 



Kniftvarbratieh. 

Sahtrvirhfi R«frreu«IB 
«nltr Vinnen 
teb<«al4 



Mniu' K.jlnii liT :.:in[ II. .1..!, iT-liMi (Uli, nun .l... I:i nn.l .\ihIdii l- -i'it JilhffB ItOet Wrt 
uihI lubiiu aicb (laiucQil li«wälirl. :^lv geben »«nUflklM! und tcetlniäasif» äaUna|t> 

AniahcMghe AailniBft eadB^icMIkiiac bK Pnim|abM stokM aal Veitanara N DtoMlaa. 
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Druckfarben -Fabrik 

Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann 

HaimovtT. 



Gegründet 1843. Preisgekrönt mit 14 Medaillen, 

Wir empfehlen iin^on- schwarzen nml bunten Farben im<l Firnisse 
für Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck ele. unter Gaiaiitie 
vorzüglichster Qualität. 



Koos Cv: Juiiije 

Schriftgiesserei in Offenbach a. M. 

Neue Buchdruckerei -Einrichtungen nach IraniosiKheid System, 
«owic Umgrusa ülterer Buchdruckercietl in kune»ler Fri«( <q tkn 
•nnchmliarttcn Hc.liiiK'.Mij:!-!! I"rc.m|.ic-u- imil e^iaklnle .'Kufiruhniim unter 
Garantie. VorzUgiichatea Schriftmeiall. Grus« Au»w»hl eigner 
moderner ErzeuRniase. 



Frey <fc Sening 



Knl>rik \oii 



Bunte Farben 

in allen Niiaitrpit tät Buch- a. 
Stfindnick 

Irooktn, la Firnis uod in Teig 
Oruiiifarbr sii)iuari. rat. blau> 
oiolrl. rotDioltt null biaii. 



Benjaniin Krebs Nachfolger 

Schriftgiesserei 

Frankfurt »m Main. 

OlBle Kitirlclitunirru »««er l>TUckrr«ii 
«Acb fraiiiotikrlwm S|vlea aUU TnrrkUff. 
Proban .MderiaU xu Diensten. 



C'iiu. Mansleld 

Leipzig-Reudnitz, Miihlwtg 123. 
laKklMfakril *ni EbnglMMrri. 

■• ^ ' - "1 -cliinen für 




maschinen. 

n;"r''n. Vi' 




• ■ Die Schriftgiesserei • | 

I F. W. Assmann | 

Aikri^u. BERLIN A . --tr. m. ! 

• rmp6fMt ihre fric>>r At^-AiM ar. i:u ti-, Tii>l- 
i UHU /ifmhnftfn. F-ißi-f-Mtr r % i-m/'' Flu h- 
dnarkt-rci-Iünfi. htuinj.H -iit .. ,;r- I n; ' ' 'fTn;ii\-.^ 

HARTMCTALL. - SYSTEM OYOOT. >J 



I 
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AlUKl 



IM 




^1 €älobwg,i^iig 




<> $tixtotffit <Bii]panerM*f - 

SS 



6nflö(c55crd 



1 



Dil 8cMft|ieiMnl 

WfeklWRlNr Ii 



rtlicbhiillirn Lutrr x n 
i)<n ■■daBBlni Zlar- nnd Tlt«l- 
•ohriftaa, M«h |<nii>««nlrwlkn 

BlafkMIoifM Qad im StOMl^rt 




SPEZIALITÄT: 

Durchschuss, Regletten 

II nd Spatien. 

Gebrirndt&Co. 

BERLIN S., 

WatMrNiorrtruM as. 

•jimil9'.iillitrr(»^iifi.trilli5stci)rrl5f. 

i' i ■Ui'Unx ^rsitif: Ii-,.; Irnr n 



Ölgae-H-oss 

ll«f*n In hochfüimüi <.luaUtiit< II riu I. 

A. Memumii&Co., Halle ». S 




n* iiio» 

«anivn Kiuiclilug dtn Hand* 
preiaen Lhnell, fo ist uf ihr die 

drnck, tmbtaowJw Kartnki Sn- 

verti , Ilnpfknpfe, ÜUchoQBBV'ii 
etc. tln-*u »(> bfijuroi ju bi'Ktih- 
■tolUgea, wkt Auf dM tlauU- 



tuueblM lir 
Hind« 




l&OO Drark pro Stttiul^ , Jn Aftcfa 

fipUo Pr--ij'»'ktr. , .»k. 

I>rncki'roh*ti ilfhfn tu Im. u«ltu. 
Vnn di«rr TlfR^p!tlr.-*«fcclilii« 
• mil bf^rt'iU üb-ff •MIO Stilcll 

«o di« crata« llrwaa Ifcutoeh- 
laa 

dl* 

aad Wtcn. 



' Archiv für Buelulxiiolteelcunmt. itu nm griuttm r«kt mf tl»*' uicUm'^^ 
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ll^S^ Arohiv fOr Buchdnickorkunst cnchi-int fihr- 
Uch in iwüH Hcflcn \IItfl l> iiiii v •l-l" vininl als 
IKipi>*lbtn:i zum l'iciw von 11 M. Zu Ixilchoii iat das 
AkIiW <l«Kh >«il< BiKhbaiKlIuuf. M«(« illr«kt von der Verla;«- 
kandliiii; In litlilrrm Fall bolrlc' Hrv-U bei Z<i><!nduD( pur 
|>o-t ii>>.. Tliilb Iii ut>i lil.in.lit nnd Üslcrrci. hs 13 M. Ui PL 

Nach Komplottom Er«ch«lner> Jeden 8«ndM 
tritt dor erhöht« Pr*la von IS Mark ain. 

InsortionabMHncuncan mmIm mmm M dar RaWik 
Annani (tn. 

B#Haif>ri fflr das AicUt werden an/cnommen und die 
GcMttnadaiarMntMtaNchaal. Schrift- u. Einfasaungs- 
Novltltm ahw hdta Iwato Aanadaai in Tizl nad buT daa 



da*« diMftl!M«n, nl« Xqaivalrnl für die dilrrh die Aiifnahmi» er- 
wat l-j-'. Hilf II Müh«-n wid Kmlcn dicneml in nt... r Kic iiluni uL--r- 
fchrn. UioaMrcien, welchii diua UKbl vilnuihvii, woUdb >ich 
■niaadcfs rnü aai maiabinB. 

Vaa «n«« Im An-Mt «nllilH«««« AbblldunfWi wardan 
Gnlvnnotyp^n i-lviloii Prl•i^l'n rrlicforl. abcnso vn-i 
nlt.^u n'.if l'r;>bcn anirew4>nil<'litn Vlffnetten, Inltlalüri 
Platten etc. Licferon; aller aal dun I'rnbcn aniawrinIcUn 
Schriften etc. wini in den Original praleen der t>etr. 
Clesserelen besorgt. Ebaaa« «ardeB Farben uni 
Papiere, solche voa ma kaaatet dad, auf Wanach ab- 
teceken V<iti Hiaadara fdlUi|(a AiMlan aiad'Blanko- 
VOrdruokeamLafab BpaaMlanBaanfcaattiiflfearUaliraB». 
typao aad V«t*ad» atha Baa aaMr Bai« nad Piack dar Badaiin. 
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ARCHIV FÜR ßUCHDRUCKERKUNST 



TM) \ I'R\V\M)TH (lESCIIÄFTSZWlilGL 

HERAUSGEGEBEN VON ALEXANDER WALDOW. 



!il==I«UTlTl=f 



Ober Preisberechnung von Druekarbeiten. 

Von H. Wunder. 




^ u- koiiinicn uunindirm dar 

der Aoddens« 
•rbeitea. 

Schon Herr Mahlnii hat damuf hingewiesen, 
dasst wenn Aoddenzien NebeneinkOone, kleine 
Nebenjcewinne bedeuten, Rlr den Buchdrucker Acci- 
denziiMi I laupteinkOnne uml H!iii]>l;.'i'\viiiiie sein 
sollen, da «rir alle mehr oder minder auf dies« uii- 
(Eewieaen sind, and alte Druckereien für diese einxe- 
riclilcl ^t'in tnllssen. Oli suvicl dai aii ifowniiiiPii winl. 
wie malt last allKemi-iii aiiiiiiiiiiil. int itiiineiiiiii ikk Ii 
die Frage. K» gehört zu deren Her^telluiii; t'iii 
bHeuleixles Matciial an Uiiifii. Aussclilii^s. Kiii- 
rnssMüt!!-!) . F.i kfii. Zier- uiiii ■rileli-clirififii, welclie 
lel/ ' ' I i lii I M 'lic uiiU iworfcn sind, und wie 
manciter, der den Versuchungen der Scliririgieüser 
nicht zu widerstehen venDoebie. hat jahrelang Zier- 
ticlirincii in lU rDnii'kereieldien. aus ilenon höchstens 
einmal eine Zeile gesetzt worden ist. während die 
Schrill viel field gekostet, aber nichts eingebracht 
haL Ausseitli'iM lialu'ii miiiere Herren Si lii'iri>.'i<'ssri' 
allerlei Einfassungen iu die Druckereien ttebruclit, um 
damit die Lith<^rapMe nachraabmen. Der Satx 
dieser Kiiiru.-'siiiiin'ii niininl hImt >inir| Zfil in An- 
spruch, (lu^-i man >i<;ti dietse vini <ii-iu AullrajigelKM- 
unnui{(li(-h boxalilr-n lassen kiiiin. I'nd immerhin 
liieilK'ii diese Kinrat^sunjiskiinslcleicn weil znrii<'k 
(linier einer nus l'roior Hand künstlerisch >^-\\nn 
•/«veiclincteii Kinrassini;;. MTie sie Inder l.itli<i<;nitiliie 
müglich ist. Diese iünfassungen werden daher auch 
in den meisten Fttlen nur gcdetzl, um der Dmckeiei 



ein Rennmmoe zu ;r<-l>en es kommt dabei allerdings 
od das Gifentcil hfi-au? ! 

I«eider' müssen wir iliesen Ausrülirungcn Mahlaus 
hinzufugen. Es still damit naliiilich nicht gesagt wer- 
den, diiss man sich der Anwendung von Einfassui^wn 
überhaupt enthalten mQsse. aber Vorsicht in der 
Auawahl der angebotenen Verzierungen ist sehr 
anzuraten. Man soll von der Typographie nicht mehr 
verlangen, al- -if mit ihren in strengen Grenzen sich 
bewenden Formen zu leisten im Stande ist — ver- 
steht man diese Grenzen innezuhalten, so wird aodt 
ein ju hönes, kflnstterisch vollendetes Resultat endelt 
werden. 

Eän schon recht oft erörlerles Tlicina auf dem 
(Ifliifli- der AeiidenzarlK-iten ist das Vergeben der 
hehordHi lien ArlK'ilen dun h Submissiiin. So oft 
dieses Verfahren an sii li schon anuegrilTen und seine 
Gemeins«'hildliehkcit dargelegt worden ist — es wird 
doch iiieht gelingen, dasselbe in W^Fall zu bringen, 
da CS, wie si<'h nicht leugnen lälsst. flu «iin Vi iveber 
von Arbeiten viele Vorteile hat und desiialb nicht 
Mos von Behörden, sondern anch von Privaten aus- 

<;eiilit wird. 

Dies enlschuldigl und ennäclitigl aber nit ht Be- 
hörden, die Aber das Wohl rnid Wehe ihrer Mitbin-ger 
zu wa- Im'ii Iiab< II. die- Verrahrori {renau dein Bueli- 
stnbi n nach zur Anweniluiig zu Iniiiyen, und den 
Zuschlug unter L iiiständen zu rrloileii. wo selbst der 
l'nberangensle die IJber/eugung halicn muss, dass 
der Chemehmer die Arbeit nur unter Zuhiirenahme 
unre«^ller Mittel liercm kann, ganz ali^jcselien davon, 
dass in solchen Fällen auch die ^)uuJiüi( der betreflen- 
den Arbeit mdit so ausfallen kann, wie gefordert wird. 
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wiiif» vi<'l richtiger, w^-nn ilio Üohoi'dcn. wie 
wir CS in fincin bf^tioiidereu Falle kennen gelernt 
haben, ihre Arbeiten auf die am Plal/e beiindlk heu 
einigennasseii leütungsfthigen Druckereien verteilen 
wollten, und zwar nach vorangetrantrener. gpmein- 
.-Thaftlichor Besprechung und Kalkulation. Ks winde 
dieses Verl'alir«), im auch Herr Malilau belürwortet, 
mtielicherweise «twas lenrer sein, aber die Ana- 
rühruuit wäre sieli' r i iric tir ^-i irv 1'iui wenn ein 
Drucker die Aussiclit liat tKlermit IJe^linimlheil wei^^s. 
dass er mn und dieselbe Arbeit jahnuis. jahrein zu 
liefern lial, .so kann er sieh, .selbst bei iMX'hnlnkten 
Milleln Erleichleruugeü bei der llerstelluug sächalTeii. 
die ihm bei Ljefemiig auf kune Frist volktiiM^g ver- 
loren gehen. 

Man muss daher hei der Derechnung solcher 
.Arlieiten ganz Ir- iiHler- vni -n liiv^^ -i.in und sollte 
die Lieleruag erenL uur daiiu übcruebmen, wenn man 
den Anftrag auf mehrere Jahre hinaus erhalten kann. 

rii htiger Gesehilflsuiann weniiJ.slen:- wird sieh 
luiteil, eine Aibeit, und es audi für Ueburden, zu 
übeniehnien. bei der kein Gewinn, am Ende eher 
noch .Schaden ist. 

Was nun ziuiücbst die Rcredinung der Selbsl- 
koslen des Salses von Accideti^tieu heirilTl. ^<o kann 
darüber nvr die von einem ileiäsig und gessehickt 
arbeüendeo Acridenzmizer trebrauchte Zeit einen 
Anhalt ;<eben. Hr.iu. lit i in miL li. i / f; 5 Stun- 
den zum Sfktz, au wird luoii bei einem wöcheuüieheu 
Gehalte von 84 Ii pro Stande 40 Pf. in Ansata 
bringen um] vinon An'^rhtnrr von V»)" ., ma. heu 
mflssjen. uju etwus m veiiiicfteti und alle ührigeu 
Spesen au.^izugleif-hen. Ferner ist die zum Ablegen 
erri)rderliche Zeit zu laxieren und dem Preise zu/u- 
schlatteu. oder aber jede verbrauchte .Stunde anstatt 
mit HOPf., mit 90— 100 Pf. zu berechtien. Ein weniirer 
geiU>ter Accidenz^lzer. wird nalärlich langsamer 
arbeiten, aber aneh ßerinuer bexahlt werden, so dass 
:iieh IjriiclT liiT /••ii wril l.i' fr iiii!ir braucht, um 
einen Salz aufzurühren, ein Kuäleuuuägleich, gegen- 
Ober einen gefibteren Setzer von selbst etftiebL 

Da von Jedem Leiter einer Arrriir-nzilmekerei 
verlangt werden kann, da.ss er eine Ai ljcit riehlig zu 
taxieren veraiajr. so Lsl. da heutzutajfe fast für jede 
kleine Arbeil ein Voranschlag verlanjft wird, derselbo 
so aufzustellen, dass man dabei auf alle Fälle pegen 
Schaden «esehlitzt ist. Diese Kalkulation ist in den 
gleich zu erwiilioenden Umiaufzellel einzutragen, 
damit sich Jeder Arbeiter bemüht, die kalkulierte 
Zeil einzuhali'-ti. Siill'r abi-r ciwa einer iler Ge- 
nannten ungebührlich lange über einer Arbdt zu- 
brinieo, etwa weil er oft die Zellen Änderte» die 
nieht den Anforderungen an gute Formation etc. 



entsprachen, so kanii mnn die Kosten i'-i-'V Am!' i ringen 
nicht dem Kunden uulburden, sondent das I.c^a liflfl 
muss sie trairen : es ist deshalb also eine gere<'lile 
S(;hiitzung der NeUokoeten de« Sal/es durchaus Ge- 
Iwt für jedes reelle Geschäft, das konkurrcnzfiihis; 
bleiben will. 

Einen vorzüglkben Anhalt für die Aufstellung 
der Berechnung für Accidenzarbeiteß iieben sogen. 

L'inlaufzetlel. deren Hubriken < irii riiiin Veraji- 
schla<nmg aller Kosten ennugUchen. \n dicäC werden 
entweder, vn» schon crwlbnl. die bereits veran- 
schlagten l'osteii sofort bei .Mtgabe derArh«>;i ;ui ilen 
Setzer eingetragen. o<ier es liillt jeder Eiuzi Iik die 
ihn oder seine Arbeit betreffende Rubrik aus, damit 
auf Grund dieser Notizen die endliche Kalkulation 
rorgenommen werden kann. Die ungenUire Ein- 
richtung eines solchen Umlaufscheines zeigt folgendes 
Schema: 

UmlaufsettcL 



8«. ... 

n<ite(l(t: 
AiiflDf« iL 



. U 

w 



ttib«N 

Baibtindci 



iSeibstkoslrn , H<-i ii Siums 
I lation hoitictit j srhUif ^uiam» 



Slnii4eii 
Sl. fUnilpi 
S( Sthnrllpi 



UatliUaivr St PUit» 



Solz 
Dru.k 




Einlnwam dn dam w 



Dtaser im Kontor auagescbriebene Zettel ist von 

den an cler Herstellung HeteilipNn "^i L i i nruckerelc.) 
genau auszufüllen und gelaugt uebsl allen Korrekturen 
luid einem, vom Drucker angel&gten Reindradt zu- 
letzt in da- K( nior xur Bochung und Ailfstellnng der 
Kechuung zurück. 

Will man sich bei grossen Auflagen durch mehr- 
maligen Satz Vorteile verschaffen, so ist vor allen 
Dingen zu prüfen, ob ein »H«/irw««/i</eriSa/^ und infolge- 
dessen schndlerer Dntrk unter Herilcksicbtigung des 
umslAndlicheren Zurichtens einer gröseeren Anzahl 
SKl2e, einem «mmoJigm Satt und Jängtnm Drude 
vorzuziehen ist F.- i^t in r-dli licm Fall auch ins Auge 
zu fassen^ ob die AcctdenzäeUer oder die Maschinen 
augenblicklich mehr Zeit haben, alao erentudl die 
Setzer durch den mehrmaligen Sata einer Aiteit 
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besser f)e-' li.'il''.i;.'! uiul ;ui^^rr-nntz' werdnn oder aber 
die Maschinen durch licnuUung nur eioed SaUeä zum 
DriH^. siso infolgedesaeD Iflnfer« Druckes. 

WuH (Iii- l'efi'ihminR der DrucVii'islm für 
Accidmmrbetfr» betnlU, so erliüll man den sicüereten 
Anhalt Uber die Selbstkosten einer fertigen Arbeit 
nur (iurrh <1en llnilaufzellel. resp. die auf demselben 
benierkion Angabeu üb«r die vorbrauchte Zeit und 
diesen Sdbatkiosten acUi^ man 100^* ni. 

Der TtfrUiu-r Tnn f f>nth;i!( ^^^^^i^l■n^ -rl-r r!r'nil- 
lierte Angaiien über hnickjjreisc liir .\i-tidinizicn, 
die wir hier ebenfiilb mitteileu : 

Drwkpreise för Aeddentwi. 

■d) Kleine Af<'idfn:^i(T! vom klt'iri-t«^ii KartSOfonnal 
biä zu klein Okiav, incl. iinelTiopfc : 

Hit einlacher Zurichtung bis ni 

860 500 7M 100 0 

SOiöö 555 ä75 
.Mas femere 1000 M. 3.— 
b) 1 und 2 Seilen gross 8** oder 1 Seile 4« bis zum 
Format 19:25 {'!* Bogenl : 

Mil eiiifai her Zurichluii;; bi^ /n 

•>M M) i: *) Kmo 
Mr^Tu) i.ui 9jm 
.ledes fernere Km h» M 4. 

«;) 4 bdleii 8°, 2 Seiten klein und grusis -4", 1 Seite 
Folio bis zum Format 19:25 ('it Bogen): 
Mil einfiieher Zurichtung bis zu 

2S5 Sno 7.10 1000 

ii. :i..-H> " r *i 8,ao 

Jede» feruere KHX» i.jO. 
iQ 8 Seilen 8* 4 Seiten 4* 2 Seiten Folio bis zun 

Formal 17' ; • (jianzo R<>",:en); 
Mit einfaeher Zuiiehlutis: bis zu 

a.'io .'itxi 7.V) icKH» 
anjOtf öjüO " 6,-ö 7,00"" 

Jedes femere 1000 M. 5, — 

Zeilraubende Zurichtungen sind pro Stunde 
miudestena mit AL 2, — besonders zu berechnen. Ik- 
tmilerer Qnerlintendmek ist zu den Preisen ad b) xu 
bt i. i Iii eil F'u }"'n- Und Kopierdrnckf in allen an- 
gegebenen Formalen und Auflagen je uacb den 
Preisen der Farben 25— 100«/« höher. 

l>er Pariser TmW iiui iiii<M t die Druekprei*«' für 
AuHagen vuii J(X)— 94X; für eine Fomi in Folio. 
Quart oder Oklav für 

im Abdrücke auf U. 2. i^> - M. I.< n> 

:jui) „ „ „ 4,uu — o,iO 

400 ., „ „ 4,40 — 7,20 

fHlTl ■ Ii !>(> . 9 }«>. 

Für Aullagen von IW) und dariilwr gellen 
folgende Preise pro Bogen. 





Papier- 


Format 




grösse 










cm 


1 


u. und rr. 




Für il.t« «rM* Rie« 
,. jedps folgpiute 


45 -W 


7.80 
.H,20 


8wH0 
.1.40 


mao 
•Am 


16,00 


Für da» vrAii nie* 
„ ji^dcii folgeinii" 


«-6t 


K.00 
UM 

. SU» 


9.00 


11,90 


lOyRO 
430 


Für da* vmte Ries 
„ jedes foliMida 


4.^78 


lOjOO 


4W 


17,80 



Frirhendnick wird noch einmal SO boch wie 
Scbwai /.druck berothuet. 

Besonders wi(.-htig ist die im Berliner Tarif gSnx- 
licb fehlende Hesliinmnng. wonach der Drucker zum 
Aufliewahien ties Satzes nicht verpUichlel ist; er hat 
daliir \ielmebr, wenn dies verlangt wird^ lO'i« der 
Satzkosten zu beanspruchen. 

Schliesslich möchten wir nach dem Berliner Tarif 
no<'h darauf aufmerksaui mai hen. dass man l>ei 
Arbeiten, die »ellener vorkouuueu und besondere 
Eigentflmlidikeiten haben, auf die Tageskoslen einer 
Sebnellpresse (M. \h oder pro Stunde M. L.TfVi min- 
destens H;V3'';o binzureclinel. F.in fa.Ht Rkicbeä 
Hcsullat erliiilt man i'ibriijcns. wenn man nach der 
seither meist {»cbnluehUrhen Methode auf die ArbeiL-^- 
li'ihiie allein (M. (it |)ro Woche. M. HM7 pro Ta^. 
M. I.ü2 |)rü Stundet ItKi",. limzurecbnet. lU'i Ar- 
beiten, welche Exlrastunden bedingen, wttrden die 
Mehrkosten der letzteren gegen gewöhnUche Arbeite' 
i^lunden mit minde^ten^< i'iO*/« Aufschlag den Dmck- 
pretsen zuwaciisen n)ü««en. 

Wir haben uns l)emriht. in den vorstehenden 
Zeilen alle« verfügbare Material vergleichend ein- 
ander geitenabenttstellen und Fehlendes zu erettnzen. 
lloirentlich wird doch hier und da .(errsnnfl Nullen 
i\m unserer Arbeil ziehen kömieu; für den Nach- 
weis von Irrthümern wünlcn wir schon im allgemeinen 
Interesse selu- dankbar sein. 
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Nr. 114. London. Ausstellung in der 
Agricultural-HaU. 1880. 

l^P^ <01inf- Atibil<«';>i- . 

l^tn&iers: Vorderansicht der Agricullui -Halle mil L'm- 

achrifl daröber A(;nir,iiLTi:n.M, iiAi.i., LOKOON. 

J1ILV. im). Unten in kleiner Schrift BADDELEy * 

RKYXfll.IiS .SC 
Jirters: lu-i linl' i 'um \lKMi »u A I I \ K OK TIIK l'ltl.S- 
TEKS" AKl) öTATlOMiHö K.MJIIilTtON .'VND MAKKET. 
ROBKRT DAUS, MANAGER AMO SBCRETARY. 
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Be»chhebei) iiack eüier MeUaiUe in der Sammlung 
des Verfaesen. GrSese 49 mm. 

Kie All^^slelIllng wurde duicli di. I in i ht und 
Tliäügfceit ilea Verwalte» der Halle ürguntüierl, und 
]ag es in dessen Absicht, di» grosse PoMikum zan 
Ftesui-lie dei^flbt'n lifiutizuzielu-n. OliKloidi wenijr 
Neulieileu /.ur AuäsleUuiig kamen, war üie ducli fiu- 
die Buchdrucker von grossem Interesse. Die elek- 
trischrn Solztiiaf^rliiuen zum cr.-'tf ii Mjdt^ nusjtf'.<l<'llt 
bei der CaxloniV'k'r in Louduii ini .lahi e 1H77, zos^eti 
am incisleii die Aulmcrk-iimkeit der RMUi-her an. 

Die Au-^^tnllung tiatle entechiedea einen iinan- 
riellen* Frfolg:, und konnte man die Aussteller für 
einet! T> ii ihrer Bemfihungen und Auslagen eni- 
äi-biiUigeu. 

Die Medaille wurde wBhrend der AuesteUnng in 

i^t r ll.tl!." verkauft uml wenn ."ie aueli iiielil als ein 
iMinshverk zu bei rächten isl. viielil diesellie dueli ein 
/^'Uiznis von der I.eislunsrsräliijrkeil der Herren Bad- 
deley & Reynolds, welehe nielil allein den Eniwnrf. 
sondern auch die GraN urc des Stempel in der kurzen 
Zeit von drei Tagen bergesielll baböi. 

Kr. II) I i 'U. Korporation der ßucli- 

h ;i II il i I und Orurker y ejen 1723. 

Anrs: Üic \V itsfensebaU ist duteh eine Iciehl be- 
kleidete weibKehe Pigur dargestellt, zu deren 

Füssen die Enil)letuo der FJaukun«' der (leojrr;!- 
plüe, der Geouielrie. der Malei ci tii>(l der .Medizin, 
gegenüber einer Dnn kpresse. Itn lliiiieii;ruiHle 
sieh! man eine Bililiotlick, luisehriH oben: 
SKrtVAXnis Arnilirs i xa \¥.u\\» zur Erhallunu' 
derKun^Iei. Im Kxerge: mril.lOI'Ol.j; KT TYl'O- 
tiRAPUl I LiiGDiiNi«i)iie».) (.l>ie tiucIth&Ddler und 
Ouehdrocker von Lyon.) 
Severt: Zwei S|iliinxe, /wlsdien denen ein Posta- 
ment, worauf zwei ovale .Sehilder rulieu, dn^ eine 
mit dem Wappen von Lyon, das andere mit dem 
der Itur-hhäTidlerkorponilion, dasGamse überru;!t 
von enier Krone. 

Abgebildet naeh einer silbernen Medaille in der 
Satiunhuig des Veriassers. Unbesehrteben. Gr^-e 

'M mm. 

jiieselUe wurde geprügt zur Krinnerunp an wich- 
tige VerAndenincen, welche im Jahre 1723 durch die 
Rt^lemontation der Itiiehdnreker und Buchhändler 

slulllanden und unM l.i i it. : .\--?K.iatinn in Paris. 
aU in Lyon, zur Auslülirung kamen. Wir werden 
darBber bei Paris (Nr. 134) berichten. Die Ähnlichkeit 
im Siil und in der Gravüre Ik'IiIi ■ Mrilaillen. sowie 
«la.s l-aklum. dass Iteide Stempel mi .Muf^eum der 
.MiHi/e in Tari-H helindlich sind, führen zu dem 
Schlüsse, das« sie wahrsdieinlich in demselben 
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Jahre und von demselben GraT«ir anagefilhrl wurden. 
Etwas näheres war Ober diese Medaille nicht ta er- 
mitteln. 

Lyon wur uaeh Pari« die erste äladl Frank> 
reichs, in welcher die Druckerei Autnahne fand. Zn 

seiner jtros.-^en Klne wurde die erste Presse von einem 
winer Liiirt^er. Ilarthulumüuä liuyer. errichtet; das 
er^le datiei te Buch von ihm trftgt die Jahrzohl 1473; 
doi-h ist wohl anzunehmen, daas er bereits vor dieser 
Zeit dort druckte. 

Bereits Im XV . .lahrfaun^l hliihle Lyon, durch 
seine Thäligkeit und seinen Handel, äeine Pressen 
wnmn bprell« in ganx Europa berOhmt. Koburger in 
Niirnli* !'^' dl -i-i ii \ ierundzwiHizig Pressen für seiiu' 
Lnleruehniuugeti iiictit ausreichten, bediente sich 
üners der Pressen von Lyon. Bereits gegen Ende des 
XA' .!n!n(ii;iiderts waren in Lyon niehr als vierzis 
l)ru< kcr, welche ilorl ihre Tliälii;keit ausülden, be- 
kannt. Sie waren von grossem Eiidluss im Rate der 
Sladt und ihre (lilde war eine der beileuletitslcu ; der 
Ghel derselben luitle die Uczeiclmuug >i\bt-, welche 
sich in verschie<leneu Abhandlungen über die Gilden 
Frankreichs vorlindet. 

Nr. 1 Iii. Lyon I7i7. 
lOline Abbildang.) 
Äfits: Kaiser Karl ilcr (iru.-ise in i^juizer Figur, mit 
dem S liwenlte in der Hand. Umschrift : öA^NCTLiS 
(.Ait(»i.rs MAGNUS. Im Exeige die Jahmht 

M.0CCJ(LV1I. 
Reeers: I>er (rieiehe wie bei Nr. 1 15. 

Beschrielü n inn Ii i li rr sellenen Bronzemedaille, 
die äich in der &uuiuluug des Herrn Alkaa aine in 
Neuilly b. Paris befindet und noch unbeschrieben ist 
GrOsae 31 nun. 

Nr. 117. Middelhuri;. I'm lihinder- Und 
Druekergilde, lülU. 
Atctrs: In der Mitte eine gesehloseene Buehbinder- 

l>resse mit einem Hn' Im ilarauf liegl ein ofTeiu's 
Buch, llmsclirifl ; /.A<:i)AniAS. lUiMAX,. PKKF.X. 
llsU. . 

lii-rtrs: Eine |)ruek|iresse n»it einem Drnckerballen 
Jiul .jeder Seile, reusduift: TAVI.VS WA.NTK. K.N 
JA.\ ItK MKY. HK.I.KI>l.•■«^ . 

Abgebildet nach einer silbernen Medaille in der 
Sammlung des Verfassers. Diewlbe ist nnch ab- 
gebildet bei Van Orden. TnlVl XV Nu 2 iln' Ii lln.loi 
sieli dort nicht das Wort KN um Fusse der Druck- 
presse. Eine Beschreibung der Medaille befindet sich 
in der flciue ih\ In iiuniismiif^'jif befye, Serie 3, 
Bd. II. Si'ite »21. Grö.-ise .'W jimu. 

('her das Lehen von Zacharias Boinan als 
Drucker in Middelburg habe ich nichts auflinden 
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kAnnen, ausw t. ila^s er rieknn «der Mci>trr «einer 
GiMe im Jahre 1631 war. Er starb w&hrend der 
Dauer seiner Diensle, wie am der folgendai Medaille 

zu entnehmen 

Eiii Zachunas Roman, Drucker in Haarlem. 
wird von I.c Long OTwfihnt, derselbe •wohnte s|>ü(er 
in Mitlilellnirjt im Zeielien zur ^riolilenon Hibol- und 
druckte daselbst im Jahre 1636 eine Bibd. Es dOrt te 
dies ein Verwandter rotn erstfenaimlen gewesen 
s'ein. und viellei« lit der^iclbe. der im .lalire KUI 
mit Michael Huiiuui in üfätilläi-hait lru(. Adriaa 
Roman, wahrscheinlich der Bruder von Zacharias, 
war einer der Ersleti. der das Geriielil i'\hfr Kn^^ti^r 
als Kriinder de.-« |{U( lKlnick<>s. veri>reitete. Li wui t 
der im .Iniire HVM> Koller pii»e Slatue errirlilele 
^r^ieiie Le^»er. Seite :I8I>|. Derselbe gab auch eine 
Abbildung von Küster licraus. 

Adrian Roman mheinl im Jahre 1611 der Nach- 
folger wines Vaters (?) Gillia Rmnan gewesen zu 
sein. 

Hüning in Verhandelinft etc.. Seile 112 erzShlt, 

da>s Adrian ftoman das beriihmte Frapmenl vom 
Jlmranum licsass, welihes für eine eigene Üruck- 
arbeit Kesten* ftehalten wird. Er habe dasselbe von 
eiiii rn ■iiMriMi Kurier'!, einem soliral'cij Manne 

eihiillen. Nin li Aiiruuis Ifide Ivurn e^ in Üe^^ilz von 
Vlakr^, wekber es während langer Jahre ab einen 
»meiner interesaanleslen bibliographiiichen Schütze b(>- 
iraelitete. 

ViakveM starb im Jahre 1684 und das ^ainini 

Miel» bis /um .liilire im Hf it/c -^oitiri- Kindri 

nnd wurde dann \<>ii .lai<ob iM<»ji.- <,'elvaull. Al-darui 
k i ilii t s A. .Manndt Tiir ^eine Hibliothek, und bald 

nacidii i kam in di'n fii Knniiip-j. 

Niieii deul lüde Kunings eräUtnd es John Ivti- 
iwhede in Haarlem. der es ebenfalls als den werl- 

V('II-;rii Si 'la!/ -■■Hier reichen HibliollK'lv ?i<vr ir-hnete. 
und mii'Ul lui .hilire 1K()K. al.s (He SaiDiitiiiiigen vuii 
Ensi'liede unter den Hummer kamen, wurde es (är 
die Königlielic lübliothek in Haag envorbr-n. 

Ea war aaeh «in Jan Roman, der im Jatire 17Uö 
dieSfhnftvrteft^erei von Athias, demjihlischeal>nicker. 

ei'Aiiil' 'V- «iami -|iäi<'r mit der SebriAgiesserei von 

Kn.*ciic4e vi'n iiK^l utircle. 

Der auf nuT^erer Me<hiille t!enannle Zacharias 
Roman scheint üuclibiuder und riii l.i Drucker (ge- 
wesen zu sein, da der Name »kh auf der äeite be- 
findet, worauf die Rnchbinderpre«fle abg^ehildet ist. 
f'iesi» Ansicht «.'^ '.v iimi noch daduix'h an Waln^chein- 
lichkeit, dass auch auf der fuigenden Sterbemedailke 
»ich die Abbildung einer Budibinderpresse befindet. 



Nr. 118. Middelburg. Hui libinder- und 

Druc'kergilUo. 16H1. 
Arerf: Der gleiche wie auf Nr. 117. 
Ttcceni: Rine Tolentialire. ftberdwk' mil^li m I.r if hcn- 
tuche, würaiif das Wappen der tuKie aligebddcl 
ist. Umsehrilt : HEDEN ■ ICY .MOItr.HEH • OY - 
Ao IIkII: (Heule mir, morgen dir. 1631). 
(Irö^ise 3'J mm, * 
Die Abbildung ist einer ausserordentlich schonen 
MedaiUe im Museum von Leeden entnommen: welche 
mir durch die PreundHchkeit des verstorbenen Herrn 

Van »1er (Ihy.s ansiefertipt wurde. Diese MenjaiMe ist 
beüobriebea in der Hevue de la mmismatiqua beige, 
Serie II). Bd. III. S. 72. Em zweites Exempbr soli 
sich ii' iti'tn Mii-culu der Stadl Middelbur? be(ind«'n. 

Die vurlaijciidü Medaille wurde mm Gedäclilai» 
von Zacharias Roman geprtgt, von dessen Ernennung 
wir bei der Vfiriiten Nummer spriti hcn und f!er ;iV- 
Dekan orler Allester der fiilde wulirciui der l>auer 
a^er DiensU> starb. 

Es cjcheint, dnss diesell)e /.nr VerteiUmt' an alle 
Teilnehmer des Leidienheizängnisses be^tiniml war, 
weniv'stens diirfte dies die darauf belindliche Devise 
»Heute mir, morgen dir« andeuten. 

Ein 'tthnticher Revers mit der irleichen Devise 
lindct sieh auf der l'räseiizmarke /n den l.eiclieii- 
begauigni^ssen der ÜL Selniätiaiiügilde (s. Van Urden, 
XXIV, 3). 

Ich besitze davon in meiner SnmmUuiir ein Stück, 
^trcr.v.- \\'a)>|»en der UugenächüliCeu mit Liiiii«;ltriil : 
An sien Dod gedendre, 162B ((jedenke des Todes). 

Ilt-vn:t: Das l^-icheiitucli mil dem Wappen der 8t. 
Selmslianssilde und der rm.M-hrifl : Ihdm mi/ 
niorghen dij. A. Vi-JS. 

biebe iievtte de f». utuHüitmtiqm beige, Si-rie IV. 
Tom. IV. p. 137. sowie Van Ordm. IX. 2. Khewia ist 
aucli auf Tälel IX. :^ die Hlerl>emeilaille der Mumer- 
^Ide von läüU abgebildet, beide :«tehen jedocli in 
ihrer AnslQhning hinler derjenigen von Zacharias 
Roniiin zuriick. 

Sämtlicite Gildca unterhielten einen iiegrübiiis- 
priesler der beim Tode eines Mi^licdes eine Toten- 
messe abhielt. !a>v alte Glieder <ler Geno- -' a 
Schaft beiwohnicii. iici gro^s^u Fcierlaiieii war dies 
hiUilis! eine erhebende Festlichkeit. 

Viele Gilden hatten besctndere l.eichenlüi-her. 
die nur beim fienrilbnis liervorrugendcr .Milgüeder 
liemitzt, wie iibi'rhaupl bei solcher (icicgenlieiteine 
grosse Fracht entwickelt wurde. 

Als Richard Grallnn, der bekannte Drucker 
in der Dru< kerei der K<>ni<riii Maria in l.(mdori. 
diewlbe wegen seines neligio^u Glauljens verlasseh 
mussle, wurde Jobn Cawood an seiner Stelle als 
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»Typ()j?raphu.s Rejiiiis Retinae Mariae« ernannt. 
Cawood war einer der ältesten Vorsteher der 
Stationers (^otnpagnie und druckte im 'Heiliget! 
Geiste* an St. Paiuls Kirchweg. Kr starb im .lahre 
1572 und hatte seiner Tailde ein Staatjtleitlienluch 
vermacht, welches wahrscheinlich zuerst bei seinem 
Begräbnis verwendet wurde. 

Zacharias Roman war jcdenfall.s ein cinfluss- 
reicheä Mitglied seiner Uilde und wird mit dem 
Leichenlucbe derselben ein (ie^-henk gemacht haben, 
da solches auf der Medaille besonders hervorge- 
hoben ist. 

Nr. 119. Mailand. Typographische 

Lehranstalt. \m){?). 
{(Uiuf Abbildung.) 
Avers: Kine Schnellprt^sse. hinter welcher ein Schrift- 
kasten und ein Sloss Bücher: auf letzterem steht 
eine römisirhe Ampel. Im Vonlerginnde eine 
BnchbindcrprcA.se. und die Statue von Caslaldi 
auf einem Post^tmetile. gegenüber lehnt eine 
Dmcklonn. ümschrifl : sci:()l.,.\ I'HOKKSSIONALK 
TlPüCiRAFICA. Im E.xei-ge: .Mii.ANO und in kleiner 
Schrift der Name des fJraveurs : G CALV'I. F. 
lievfrs: Kin Krati/, dess«'n Inneres zur Aufnahme 
eines Namens l)eslimml ist. 
Kin Stin k in Silber beiinrlel sich in der Samm- 
lung des Verfassers, (li-üsse 18 mm. 

(ForUeUnni lolfL) 



Die Technik 
des modernen Accidenzsatzes. 

Von Albert HofHnann. 

Zweite Art, 
Zulässige Variaiioiu-n ihr Tialimen/oriii unter 
Beibehaltung der Gtriulliiiigkeit untl Ilechticiiikelitßkeil. 
1. Aus der Verbindung gelüste Leisten. 



1 


1 1 




1 1 




f 








1 


i 

] 
1 




.1 1 




1 .1 






[iL 




1 1 








1 i 


1 








Ir 1 




I^HH ■ 

1 maii^- 






2. til>ereiuandergelegte l^eisteii. 

Nur bei Bchmalen Kandrormen. namentlich Linien- 
komliiimlioneii zulüitKig. 

a. Mit gekreuzten Huden. 




b. Mit gekreuzt -verbundenen Enden (Ohren). 




3. Ausgekriipfte Ecken. 

a. Einseilige Kritpfung. 

b. Zweiseitige Kröpfung. 




\. Eingekröpfle Ei-ken. 
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Die Technik cIph tnodemcii AccidcnzMlze«. 
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5. Selbständige Ausbildung der F.rke als Kuif^^lle. 
Kombinationen von Kassetten und Leisten, 
a. Kassetten und Leisten von gleicher Stärke. 
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b. Kassetten stärker ausgebildet als Leisten. 
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Dritte Art. 
1. Abweichung vom rechten Winkel 




2. Bogenromien. 



? 




Tmi« AH. 

Hierher gehören ilie der Architektur entlehnten 
Formen, wie Portale, Votivtafeln. Kurluuclien u. s.w., 
deren Besprechung an dieser Stelle zu weit rühren 
wQrtle. , * 

Reichste Mannigfaltigkeit wird erzielt durch 
Komhinationat der vorstehend aufgeluhrten Arten 
freier Umrahmungen untereinander. Ein Versuch, 
diese Kombinationen irgendwie zu er>^■lliip^en, wäre 
natürlich vergebliches Ucmühen. Nur einige häutig 
vorkommende Fonnen, die teilweise typisch geworden 
sind, miigen noch folgen.*) 

1. Kröpfungen mit Kreuz- und Ohrenecken. 



2. Kreuzecken, gestumpfte und Ohrenecken. 



J_ 



3. Normalumrahmung mit bugiger Rahmenform 
innen. 




L/' 






1 




•) Es verstellt sieh von selbst, das» An Stelle «Irr ein- 
fachen oder gemuüterten Linie der folgenden Zusammen- 
Stellung auch Kombinationen von Linien sowie schmale 
eruierte Händer zur Verwendung kommen kchnnen. 
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Wer »lie vorslohfiid iiufpofülirlou Moglü-hkoiton 
der HHlimenaiisbilrlimg .sicIs im Aiigo heliiUl, wii-d 
leiehl für jwlen ^ejjolieiion Fall einen ttcoigneten Typus 
finden, ihn je na<'li HeschalTetiheit der Arbeit zarl, 
kiftdig oder massig wiedeiigeben und durch weitere 
AnsbOdons desselben neue Varianten erzielen kflnnen. 
I Die anspruchslosen sehf'in;iiisi fn ii P;!- --Ii 'liin^'eii wer- 
den auf diese Weise bei verätändiii:>v(iller lienulzuug 
einen kleinen Formenschats darstellen, der zu eigeneoi 
ScIiafTen anregt und allmälilic li zur Fielieri.-*i liiing der 
lypographi.si-lien Fomienwelt riilirl. soweit es sicli um 
die graj'lii I Im tiauptform, tlm Ruhuiu , handelt. 
Die Ubrii;et) Formen tyi>ograi)hisi her Ornainentatioii. 
namentlich die Alien der Zeilenver/ierung sind in 
früheren .lahrgilngen des An-hiv von Herrn Friedrieh 
Bosie sehr aas(Ubrlieh behandeil worden, »o doas 
besOidich der riehtiKen Gestaltung des ornierten Satz- 
bilde-: auf iliose Arheiteu verwiesen werden iIinT. 

Indem wir somit die Vurbedingungcn zur ua- 
gefiihren Festafettunf des Bildes der zn sdiaflenden 
Arbeil als erfiillt betrat litcn <tiirren. konuneti wir 
nunmehr zu einem .sehr widitigeu Teil der ty|H>gra- 
phi.sc hen Knnsttechnik m dCr vorläufigen Fi.virung 
desideenbildes au f dem l*apier — zu m t y pogra) »1 li-^lien 
Skizriereo und iviilwerfen. {FwuoUHiig u,\»v) 



Rudolf Schneider i 

jSi^ udolf Selmeider, Kedakteur und Herausgeber 
fSslsS ^ »Schweizer Gmpbisehen Milteilwogen« ist 

;uti I:? liini in !>r' ;s um l'latz. einem Luftktu'ort in 
timuliuiiiii'ii . kaum viel' Tage nach seiner Ankunft 
daselbst einem langjährigen l.ungenh'iden erlegen. 
Mit ihm ist wieder einer jener wenigen fietreuen 
(nitetibergs gesK-hieden. die es ernst mit uiiseier Kunst, 
mit uiij^erem lieruCe zu nehmen bestrebt sind, ein 
Mann, der infolge seine« rastlosen Vorwjlrlsstrcbens 
nicht allein pekuniKre Opfer brnchle. sondern auch 
nur zu oft seine sehwankende Gesundheit auTs Spiel 
setzte. 

Schneider wurde am 18. Februar 1834 zu Dnnzig 

gelHiien und kam srhon in früher .lugend nach 
St, l'elersburu. das ihm 2" .lahr zu seinem Aufent- 
halt diente. Niu-hdeni er sich /.um Mettour des fraii- 
züsischeii Journal de St. i'c^jtAMii^r emporgearbeitet, 
welche Stelle er mehrere Jahre inne halle, assocüerle 
Schneider ^ii-h n»it <lein vor nicht langer Zeit in Wie.s- 
baden« verstorbenen luliaber der Schniitzdurlscheii 
Bnchhandluni^ und Buchdrudcerei, Kati Jiöttger, be- 
üriuidele in> Jahie IS^iTitas erste ISuchdnicker-.Iournal 
liuttslunds und zwar in russischer und deuLneher 
Sprache. Indes bereits nach kaum zwei Jahren sah 
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er sich genötigt dasselbe wieder eingehen zu las.sen. 
da es ihm teilweise an tüeliliiren Mitarbeitern, teil- 
wei.'ie aber auch an der genPigenden Zahl Abonnenten 
fehlte, welche zur Deckung der Kosten erforderlich 
waren. Eic hat kein Miitd unversucht gelassen, um 
sem Blatt mSglichst inhaltsreich 20 gestalten, so 
gründete er z. H. einen l.i ■-i zlikel. ebenso eine h- 
acbole. veranstaltete geselhge Abende u. dergl., aber 
dem allflo gegenüber veriiidten sich sowohl die ruesiseh 
als tieutsth sprechenden Buchdrucker RusslanJs sehr 
l>assiv. Si'hreiber dieses, der so oft (lelegenheit hatte, 
den Verstorbenen in seiner rastlosen Thiitigkeit als 
Hnchdruekcreibesitzerin.St. Petersburg zu beobacliteti. 
hat es stets bewundert, dass ein Mensch, der bereits 
den Keim einer so bösen Krankheit iu sich trug, mit 
so unermüdlichen lufer seinem Beruf zugeneigt sein 
konnte. Berdts im Sommer 1876 sah sk>h Sehn«der 
genötigt zni Wii i!' rln ■ -'liluiig .si'itier stark ange- 
griffeneu Cieäuudlieit Davos aulzusuchen, was auch 
ofFenbnr von ErMg begleitet war; indes seine rast- 
lose Thiitigkeit gestattete itrm w^nlg Pii'ip. di^nn be- 
reits 1878 gründete er erneul ein KaclibJaLt. die l'ni- 
Krhmi iler frraphir:rhai KünMe, und zwar diesmal nur 
in russischer Sprache. Seine bereits gemachten Erfah- 
rutigen sowie der L'mslan<l. dass er durch Proisa US- 
schi'eiben für einzusendende Musterarbeiten das 
Interesse der nusischen Uuchdrucker zu wecken 
verstand. ermßglKhtenes, dass »ein diesmaliffes Unter- 
nelunen von mehr Erfolg geknuil wki i,ni1 im« !: Ijcufr 
besieht die ümscliau unter der anerkcmienswcrtcii 
Leitung Ed. Hoppes. 

Im .lii'iii' trriir.ilele Schneifler r in Ifurf,- 

driirkaim.siht N' iiiiti.Viii.iJuiieng/'srfiiißniiti ttat jilcich- 
zeitig seinen Druckereianleil an .seinen bislierigeo 
S<M ius Karl Bii(t<jn- ab. Selbsiverstüadlicli blieben 
tiie von eitlem derartigen (Jes^hall imzerlreiuiliehen 
Mühen nnd Anstrengungen ni<'ht aus, und schon im 
nächsten Jahr sah sich Schneider gezwungen den 
bereits mit Rrfolg (tehranchten (jifUinrorl Daeos 

abeniial- .inf/K-iirlicu \\S Aiiriili 11 .\rzte mussle 
sieii Schneider nunmehr entdchüessen rctei^sburg xu 
verlassen und wandte er sich, nachdem er Bhill und 
Cieschafl verkauft, mit seiner Familie nach Züricli. wo 
er enieut ein HuchdiMckulensiliengeschäft etablierte. 
Auch gründete Si hneider hier die gegenwärtig auf 
hoher .Stufe stehetiden Scfiuiijcr (IraphiscAen Mit' 
tiihiiiifen. ebenso wu.iler eine HudidruckereL In 
kurzer Zeil verstanrl es Schneider auch hier, wie be- 
reits erwälint, sem Uiatl derartig zu redigieren, dase es 
bereits im zweiten Jahr semes Besiehens den besten 
Faclijourrialen zugezilhlf v. i 1 Ii i! ■Im'", X.'i li.icin es 
ii>m gelungen »eine Druckerei zu verkaufen, um sich 
ganz den JftUetfiiii^» zu widmen, sowie einigermassen 
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(üp vf>rf!ipn!p Ruhe zu pf-niPHsrn. creille ihn <ler Tod. 
Die gesanjit II Um iulm ker, insbesondere aber die der 
Schweiz liiib' II in Schneider einen Mann vcrhncii. 
der sfcis bestrebt war sein Bestes für die Kollegen- 
Schaft zu opfern. Er hinlerliissl, wenig liber 50 Jahr 
alt, eine ziemli<'h zahlreiche Familie. Auch wir be- 
wahren ihm ein ehremies Ancedenken und rufen ihm 
ein »Rohe sanft« in seine slille Gruft nach. IF. 



Das LuxotypieverfUiren. 

In der jOnmien Zeit hat «ne von der Photo- 

gTn(ihic-Firiri;i Ilii'wn. Bames & Bell in I.nniion ein- 
geführte MelliiHic von allen Arien Naturgogeuständen 
diräct auf pbotagmphiaeheni Wege Hoehdruekplatten 
zu erzeujfpn. al!?rmrinr? Aii^otinn <>rvo?t. Bekannt- 
lich l)eji<-hrHnkU' adt Ltehis die l'Sn'idtiiavüre nur 
auf die Reproduktion von in Halbloiuni ausjrcführten 
Zeichnunpeu; wollte man irgend einen Nalurpegen- 
stand zum Zweck der Vervtelfaltinung durch deti 
Druck darslellcn. musste erst eine iii Linien ausge- 
führte Zeichnung davon gemacht werden. Nun sind 
zwar numcheri«! Methoden ersonnen worden, nm 
ohne Dazwischonktiiir* rinc:- ZcirlunTs N;i'ur^'f>'''«n- 
stfinde zugleich mil Ilalbtüaen zu phutugruphieren. 
diese waren aber teils umstlndlich. teils nicht ge- 
iiii^ji nd Ih-I'i it'ili^'i-iiiS : i li 'Iii Muti erfundene Methode 
kaiui jedoc h eine Fhol<in;raphie wie me au« der dunklen 
Kamnner kommt, direkt zur Erseogunf einer Druck- 
platte bcnulzl werden. 

rnserL'tndonerKollpjre I hr Ui iu.-,liaii»l (ialiUäiHl 
Printer« bringt eine Bi'si hreibun^' des bei die^^cr Arl 
rbotograviire anjrewendelen Verfahrens, betnerkl 
aber dabei, das« die Einzelheiten nielir deshalb in- 
terenant sind, weil man sieh durch diese Krlindun^r 
emem vollkommnem System nihere als der voll* 
stflndi^n Ixiaimff de« Problems. 

r>er modus o|)erandi ist foljjender. Zuei^l wird 
von dem üegenslande eine transparente Fliototn"*r'iie 
genommen, diese wird dann auf einen weissen l<4>iren 
l'n|>ici üniirler »Kler tH-hrallierter oder geki'trnter 
wler gepünktelter Oberlläche, je nach der Natur des 
Bildes, gelegt, der den Hintergrund der ersten \r»m- 
parenleri l'hotosn-aphie bildet. V< n «Ir in - i Mii'i^r- 
leglen Bilde wird eine icweile l'hotoi^ruplüe auf mil 
liebtempflndlieber Gelatine ttbersBO^em Glas oder 
Papier pemacht, welche nun mit Linien. Sclnaflie- 
rungen. Pilnklchen oder Kürnung erscheint luid ^.o 
zur Urzeugung einer Hocbdruckplatle uiitlel< des he- 
kamiten Pliut(iät>!ungsprozew<e!< benutzt w erden kann. 

Neben diesem gicbt es noch ein anderes*, den 
Obengenannten palenlirtee VerTahren. das von dem 



eben beschriebenen etwa.s abwcii hi \ii-!alt der mil 
der Schattierung hinterlegten tiauspaiciitcn Photo- 
graphie wird die sensitive Platte in der Camera mil 
einem feinen netzartigen Material bedeckt, wodurch 
dasselbe Kesullal erzielt wird. 

Dies scheint uns in der Thal mit dem Woodbury- 
Veiiahren viel Ähnlichkeit zu haben und wir glauben 
auch, dass es AnteQ an der Eotwicklnng der hier in 
Betle stehenden KHindung hal. \\ inU ury jedoch, 
obwol er einer der geschidrtesten und ingeuiüeieslen 
Photograplien unserer Zeit ist und md» Fortschritte 
in der Kunst gemacht Jiat irrrend ein atuleror 
meiner ICullegen, war noch nii-lit im Stande in der 
Praxis efate Platte hefzastellen, iraldie die iMutigen 
Anfordenmgen an ültistiatinn^druck vtjllkomnien be- 
friedigt hatte. Selbst . L I . -Uiiitilit ii muss auch bei diesem 
Verfahren die geschickte Hand des die dunkeln und 
lichten Partien rctouchiereoden Künstlers dem liilde 
die Vollendung geben. 

Hin dritter Prozes« hat nahe Verwandtschaft mit 
der Zink&lzung. Von demzu reproduzierendeti G^en- 
Stande ist zuerst eine transparente Plmtograpliie und 

dann eine andei-c rlirMf;ilI-- Ii :iri~ti.irrllti> I 'In jln^r.JJiliir 

von gekümteu Linien, Punkten etc. zu nuicheu, welch 
letztere den Hintergnind zu der ersteren bildet. Beide 

ü(irr< ii,;uHl< r irrli „'!(' l'holographien werden auf iliv 
liciitcm[ilindlich gemachte Zinkplalle gelegt und dann 
weiter in der bekannten Weise fortgefahreii wie mit 
Papierpusitiven von rdasncgaliven. Das Bild wird 
dann ent\vi( kclt und geiilzl. 

Welche von den drei Methoden die vorzuziehende 
ist, wird in der Palentbesehreibung nicht gesagt. 
Einige der von I<«xc»!ypie-Zinkplat(en jfednickten 
Proben zeigen unzweifelhaft einen Forlschritt gegen 
die frühem Methoden, während andere noch viel an 
VoUeodungzu wttiweben Qlir^ Uessen.*)« 



Eine neue 
amerikanische Zweifarbe nmasch ine 

^ gelier eine von der Finna Ihilu c i lludgmua in 
_ * Taunlon (im Staate Massac husellsj konstniierte 
Zwoiiarbenninscliine gi^t ein iJostooer Journal nacb- 
slehenden Bericht : 

• Das äussere Ansehen und die Prinzipien diver 
Maschine sind die gleichen, wie bei den neueren 



•l In» Ulli I • ' III II, als wpriii wir i>s liior <)urcliau» 
iiidil triii iit.HK.li .Sk-UiiHicn r.a »iiiii lialicn, MciM'iihnrliit 
Auloly|Mo benilit unscn-s Wissens a»f ilpnsflbpii PriM^ciiiifii 
und auch Oaitlard in B«riin und And«re erzpupen iiluilicJie 
Phtten schon wit Uii|«. l>ic Red. 

16 



üigiiizeü by Google 



9ib 



doppelt rotierenden Cylindermnachinea. Oer Cylindcr 
hat Bostatt einer, zwei DmckflKcfaen, und das Fooda- 

mriit i?l /MV Aiifii;il.in<' vuii l^ornirn oin?orir'!i"r'f : 
die J'arbe wird in der gewotinlictieii Weise durch 
nrei an den entgeKengieBelsten Enden der Mast lüiic 
angcbraolWe Fai bekäslon zupcfiihrl. Ist die Maschine 
in Ganu Ke:-etzl, su läuti der Boijeii vom AnlejftlM'h 
ab auf die erste Drueklläche des Cylinders, hei des.HCii 
voller Umdrehung der Abdruck von der «raten Form 
gemacht vird; nach diesem wird er von Greifern 
erfa.sst, unter wekhen er auf eine Reilie ober- und 
unterhalb des Gylindera beUndlklier sugeuauuter 
OhermittlnnitiBridffl' fort und nach emer Umdr^ung 
nuUV.i' /Avoiif' Mtii' kflj'iiir' (Ir-: Cvliiiitri > {geleitet winl. 
Hier enipßingl er den Abdi'uek von der zweiten Form. 
Hniunehr kommt der Boceo mit der bedruckten Seite 
nach ol>ett fiiif «Ion Ausle^lisch. Zu glciclior Zeil, wo 
der Uugen uU i die /.weite Druckform ffelit. wii-d ein 
neuer Bogen für <li> i i if Dnirkiläelie des Cylindet - 
angelest, so dast» jede«iiwl nach zwei CyUoderum- 
drehungen ein in zwei Partien gednieltter Bogen ans- 
(jelegt wird: oder mit arnl' im Worten: diese Maschine 
verrichtet in derselben Zeil die doppelte Arbeit einer 
gewöhnlichen einfachen MaseUne. OhaduiQ diese 
Ma.xehiiie in erster l\eihe für mclirfarbigen nniek 
beslimul ist, so eignet sie sieh niililsdesloweniger 
fitr alle anderen Arten feinen Druckes. Iluber & llodiz- 
nians Ma:*ct)iiv ifrtu kt fiiiissen bis zu 1H:32 engl. 
Zoll, sie ist im (ian/.en IH Fuss laug und erfordert 
au ihrem Betrieb nngelUir eine Pferdekraft.« 



Voirins neuer Anleger ohne 

PunkLuren. 

SSfiSn der »Impriniciie« winl auf einen von dem 
bekannten Parber Schnellpresttenbauer Fotria 

konstniier'iTi Anli'jrinecbanisinus. 'Irr -i('h an ünch- 
druck- nnd .s!cin<liuckpre.ssen !ini>nriiren las:*t. auf- 
merksam gemacht. 

Mittels dieses Anlejters soll das Hegisler und das 
genaue Fassen der Farben unabänderlich gesichert 
sein. Die vorn angebrachten Ftilirer leiten den Bogen 
mit müglichsler l^xaktheit itber den Anlegtiach , und 
der absolut neue fheifer slOsat den Vtven nicht im 
minde.-iteri /m in k. Der Fapierrand k:iiiii -i hr klr>in 
»ein. dei Mecbauisunuä eiUhäll keine ;ccrbici;liliehen 
oder schwer zu rc^iuUerenden TteOe und es giebt weder 
Vit1ii-;| iinZeil n<K-h an PariiiT. Der (i reifer wird dun-h 
i'UicciiiigeMillimelers<'bra^c l^iweguiig emporgehoben 
und bringt <len Bogen /wisiiien zwei Führungen, von 
denen die eine vom, die andere an der Seite gelegen 
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i»t ; io diesen FObrungen gebt der Bogen so sicher, 
dass man ihn m^rere Male anlegen und drucken 

ki"innte. ohne die gering>-'i"" .^^^^^'fil■hlln;r im Ri^'i.'i^'er 
zu erleiden. Dieser Anleger, ohne irgendwelche l'uiik- 
tur. gestattet tnn sehr schnelles Anlegen und ergiebt 
beim Widerdruck ein unfehll)ares Register und bei 
Farbeudiuck ein ebenso unfehlbai-es l'u^seu. 



Sehnftprobensehau. 

j^j^ine Neuerung unserer Schril^ic.-*.seieien , die 
unumwundenes liob verdient, ist die Heraus- 
gabe der Sdirifltproben in Form handlicher Oktav- 

liiinde. Diese bringen dem Kunden die Ki / ii^.iii^,>e 
der tiieaserei in übersichtlicher Anordnung zur Au- 
schauoDg und erflllhm somit ihren Zweck besser, 
al-i die uiiliandlicheii Foliobhilter oder -Hefte, die sich 
i>eiin Empfänger stewöbnlich baM unter allen Druck- 
sachen verlieren. Die Oktavscbriflprüben dagegen 
kitnneii beijuem der Gi.-(häflshibliotliek einverleibt 
werden, gereichen deisell>en wegen ihrer scliüneii 
Ausstattung zur Zierde und sind jederzeit zur Hand. 

Die Schriftgiesserei und Messinglinienfabrik von 
C. Klobcrg in Leipzig (ibcrrciclile nn.^ ihre neue 
l'robenausgalM.' in (lestalt eines ansehnlichen elegant 
gebundenen Uktavbandes mit iw^csanunt 344 öeiten 
AhdrOcken von Erxen^issen dieser Firma. Die Ana- 
^■iit'iiü^r liir-i i ['lohe ist durchweg eine einfach ele- 
gante mit in mehrfarbigem Uruek ausfeTübrieu 
Haupt- und AhtennnKstltdn^ die zugleich die viel- 
seiligf Vci'\vcirilli.it keil des Klobergschcn Materials 
dokumeiiliejen. I>em Bande vorgebunden ist ein 
tfaersiclitliclu'r Preiskuniiit und folgen dann Abdrücke 
von Hml-, Zier- und Titelscbriften, Initialen. Musik- 
nulen, Ornamenten und Einfassungen. Unter allen 
diesen betiiidet sich manches Originalerzeimoia. 

Eine fernere bes«mden- Abteilung enthftll 
Probeabdrri<;ke der verschiedenartigsten Muster ton 
Messinglinien, -Ecken. -Kreisen und -Ovalen, deren 
Fabrikation von der Finna C. Khtberg bekanntlich 
als besondere Spezialität betrieben wird und deren 
(lüle ;ifi/ui i kennen wir schon oft Hi li-trculi. if hiiltcii. 
AlsdauQ folgen Piakatacbriften und -I-jnfasöungeii, 
sowie eine imfawOhnlich grosse Auswahl von Vig^ 
netten. Von letzleren besitzt die Firma gegen taiu^end 
vors<-hiedene Muster. Auch eine grosse Anzahl 
motlerner Kopfleisten und Schlussstücke (inthält die 
Prolx}. Den Schlus.s bilden Abdrücke von Wechsel' 
vordrueken und l.lnterdnickpiatten. 

Auch die S< hriftgiesserei liinjamin Kreits N^u hl. 
(bihaber Hermann Fqppdbata») in Frankfurt a. M. 
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sendet uns ihre kOrzlieh fett^Bestellte kleine Selirift- 

[irnbrnnusgabc in Form eines elegan' E;<''''>"n'iPii( n 
Oklavbaades. SaU und Dnidk dieser Probe sind 
«iBÜMh aber fibemue sauber gehalten. Wenn wir 
über den Inhalt dieser Hic Frzfiipiii-^sc renoin- 
n)iertcn Firma in gediaiigUr Kui^t iiiUiuilendeii 
Probe vrteiIeD sollten, so könnten wir nur wieder- 
holflD, tUM bereits ao oft an dieser Stelle Uber 
die KrebsBChen Erzeii^isi^e an^c^proclien wurde: 
wie tragen nllc lim Sti'iiipi'l Kleganz. Sowobi 

an Brot-, Zier- und titcbcbriftea, als auch an lun- 
fasennKen, Zierleisten und SchHurattteken beeitst die 

Firma flie grösste Auswahl iinil Mo<Iemsle, was 
dem Buchdrucker bisher gebuten wurde. 



Bmutter S Xartloie^ ia Wien. Diese mit dem 

N'üuit'ti • Wiiiin- H'.iu'Ji - bfltv'tr Silirift xi'ii lincl r'-vh 
vor vielen andern gleichartigen JSchriflen besondere 
durch ihren sarteo, maceren Schnitt und durch die 
elegante Rundung ihrer Formen aus. deren mangel- 
hafte Wiedergabe bei andern Rundschriften mil 
Rcohl getadelt wird. Bemerken wollen wir noch, 
dass von dieser Schrill atueeniein alle Grade in 
H ftemdlBndndien Spradien fescfauillen worden, 
worunter benunders sefbiacb, nUBBchnodlHilgaiiBch 
bervozuheben sind. 



Wiener Ronde von Brendler ft Harklowsky in Wien. 

Yci/afritfi/f K-nMi«^ #v*»t»ym ^»r^tfi di»H<» ' 



i Wiiheim Woeiluiers Scitri/tgiegserei in tierlin 
Aefl dem iMol^en tiefte ein prilchUf gedraektes Blatt 

hi'i. ta- rn'UCfiles Erzeugnis dieser Finna 'Kmulei- 
Imtinlf ujui in ihrer Zeichnung zu diesen i>a.'<;'eiule 
ungteichHclienklicIte Ecken, Mittel- und Ansatzstik ke. 
sowie auch ver.>^chie<lr>ne neue Kitifassungeri zur An- 
s^^'hainmjr bringl. Die Initiale bilden eine glückliche 
Vereinigung von Zopf- und Rcnni:i.*aiiceslil und nr- 
mögticheo wegen der kräftigeo Zeichnung des S«-hi-ifi- 
bildes wie der mtl ihnen verbnndenen Verxiprungen 

eine vielsoilige Vi-i v. ciniiinu". ei :mi iu'liclif-;i 'niiri'e 
bei ihrer ^Wwcndung immer mehr die ciniieilliclie 
Anselatinng einer DrockarbeiL Die Bdc- und Ansatz- 
nrnamfn'r» kiimien. wie (la.-* ProIvMui' zfi?', aiirh 
zur \v. il('iii Ausschmückung der initiiilo vcrwcndei. 
\V( i dcii Von den abgwiruckten (linfa^sungen ist be- 
!M)ndcrä die da.* hiall umrahmende iUi^ersl wirkungs- 
voll. Wir zweifeln nicht, dass die Gicssorci von diesen 
Noviliiten einen reichen Abs.il/ erzielt. 

Eine neue Ruodsdiriri in den Graden von Petit 
bis Do|»pdimtlel oendet tins die SchringieMerei von 



Satz und Druck der Proben bläuer. 

// Blatt R uuaqicr heutigen eigenen Beilagen entbftll 
einen Quart-Rechnimgskopf und jswel OktBT-Brief- 

k(i|>fe. deren Salz uns wie<ler von i S: lirinpies.-ierei 
J. G. Scheiter & Giesecke in Lei|>2ig in freuodiicluter 
Weise mr VerfOgunc gestellt wnrde. Amtliche« 
Material ist (»rit'inalci .'i u;::ii- drr geimiinleii Finna. 

1 ^llutl T eiitliall zwei Vci lolmugsbriefe, gesetzt aus 
deiy» Wiener Ronde« von brendler & Marklowsky in 
Wien. Diese Anwendung beweist aufs Beste, dass 
sich wohl kaum *inc andere .Schritt zur el^aiileu 
Aiisfidirung derariigerDnicfcsBchenBOfuteignel, wie 
die Wiener Ronde. 

\ Auf Blatt O bringen wir einen Abdruck von einem 
uns Villi (ii-i S.'li!i1i;.'i<'--r'ici F. W . .\.-(smanu in lli-i-lin 
zur VerfUgung ge^tclUcn Galvano einer Vignette, die 
sieh ganit voraOglich snir schnellen Herstellung ele- 
ganter Menüs gri'>ssern Kormals f i;:i iPt Hir an?e- 
wendcte ixlirift ist moderne GotL-!ch von Flinsch. 
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lij^faltiges. 

Hannig-Mtiges. 



Zoitsdiriften- und Büehersehau. 

— t Ißir dnituht DrHcisrhrifl und ihr \'i :li.Tl?nis lum 
Kmiütsiit altpr und neuer Zeit Vortrag, gchnltcn in der Aul» 
der irniversilllt r.u Hostoek von Hfinhoid UtdistetH. Heidelbprg, 
K. Wnitera Verla|;Kbuchliandlun|! D^fw H2 Sellen •^'iTkn 
Brfiscliüre. welche eine Alitcilii:^ 'fer von Ptf li -'-ii- 
W. Fmininei und PmfcsMir Dr. TfaH fa«»iU|»gub«neii 
Sunnlomg voa Vorträgen für das deolsche Volk bildet, ist 
dwclms nielit n dem Zweck (eacbrieben, iq enlaclieulea, 
ob in Zaknuik die Aiiti<|iia «Hifelittift «der nit bneMnklen 
AssuhneB «a der Fnktor r«ttfelis]len werden »olL Der 
VeiflkMer erklSrt fleicb von vorn beran, Auw er lo der 
Frife, ob der Inleinischen Drucksehrift bezÖ5?)ich der 
SchAnheit. leiehti-ti Lcnlmrkeil oder praklixchrn Vorl»'it- 
haftigkeit der Vorzug zn liehen sei. einen viilhj; uiipar- 
leiisrlien Standpunkt einnehme. Ks liandelt sich bei ilitn 
hauplsiiehlirh darum, da» Weisen. Werd* n i I die Riil- 
wickelun« der deulMlieii Druf ksdirifl aus den dr.>i im 
Laufe der Jahrhunderte aofeiiiander folgenden Kunslstilen 
der Gotik, der Keiiaisfianre an<l des Kokoko. sowie das 
VerhUtni». III welehen» beide S'ihriflualliingeii zueinander 
Mehen. klar dantu.«tellen. Im /.weiten, tlem umfüngliehslen 
Abst'hiiilt wird der (iejenstand vcm svi^-^ n.iehafllichen 
SUndpunkle «m beleueklet nad u-erdcn die von Jakob 
Grimm flir die lateiniicba Dracluchrifl an^eilellten Zeng- 
■laM «id OiOnde eiaer einiehenden KriUk nnterwoiieii 
md ihn dftbei nsnebe gramitnilikelieche und oetiiayraidiieehe 
l uUlH iei nuheewieean. Die dritte Abteilonc iai äelhetiaeken 
und poktieeiiefl Belraehltingen grwitlmet und iwecMinigt 
■ich voritiniswpise mit Sönnerkens Werkeheu fiber d.i- 
dentielie Srhrittweseii und die Notwendigkeit seiner Keform. 

— In niiihster Zeil er.ieheiDl in Mmlriil ein neues 
Fai'lijournal. Ilas I ntenn'hmen diirtle iiisofpm als pe- 
Birliert 7.11 betraehlen »ein. als sii h eine Anzahl der bi"«teii 

Firmeo Madrids an die Spitxe deeaelben gestellt. ti>e 
Aammcenre^e beeorgen die Herren ftAembury, OübaUrro 
A Co. Madrid. 

Kill in seiner Art ei|jeiii!, Hurli t>eah»iehtigl in 
nächster Zeit Herr Jon. Bixi- in Wien ilV. (joldejpj-iisse (ii 
hcraus/u;;id>eli y." i«t dies eine .Samniluiif; von l'oesie 
und I'ros.T, die 111 i-lijeii Lichte unserer Zeil die Kunst 
CiUlenbergs wieder^pie^eln und somit ein Charakleristiknu 
der gecenwärligrii ^el^ti;<■n StrulriUiig in unserer Kunst 
wefdm aoU. Das Buch ^lOrl also in die Iteilie der 
Outenbergalbnii». Eingedenk der Werte: »Die Poesie, sie 
«lebt |leich fnldeiieii SbaMan duKh dleaet Oaaeins dunkle 
MOh^iK, will «a d«r Keni»|dwr venradien, die Jünger 
Gulenberg* durch die LekUkre dieaea Worhea auf Standen 
ans dem tiglichen Kampfe nnui Daaein hinwi^nnihren in 
das Heieh des Idealen, l'nler de» .Mitarbeitern, welche 
infolge einer Kinladung 7.ur .Mitwirkung ihre Heilriiye bereit» 
eiiis»ii.':t h ! .111 ■.11 sicli NaiiH ii w . L. Anzeiigruber. 
I,. A. J riiiik: [ImIm -i Hanii-rliiig. Ü! rrii;r, Lingj;. Heiniaiin 
Kollet elc Hn l['rau»i;eber wird .At-r .uhh besonder» 
dankbar für tii-iiraüe ans Huchdriu KL-rkfj isen sein, und 
bietet sich hier für verborcene Dirhterlalente eine )tiiiisti(:e 
(Gelegenheit, iJire fioetiMhen (tedanken zu offenbaren. 
Wttnachen wir dem Herjusj-eher noch recht viele .Mit- 
arbeiter au dieaem wahriiaA scböuen Unternehmen. 



— + .T,,l.,l.--;' Kün'VissU.rige Jubiläen r.-.d .0 Hiivh- 
driiekerkiieiseii nichts »o .Seltenes; viel iKlteuer daiit'Ken 
ist es. d.ass ein in der Kunst alt gewordener Veteran ein 
volles halbes Jahrhundert in ein und denselben Oflizin 
nusgehalteii. F.in solches Khrciifest war am 10 Mai dem 
Kaktor der Scliulluwben Bucbdruckcrei in .Slraii^turi). Herrn 
Frifrdich, bcücbieden. Derselbe war am 10. Mai IHT+t 
in die damala Beifar-Levninllache Bmdidmckeru in die 
Labw felretea aad arbeitala deh toch FIciaa oad 
Intellieen/. von Slnfe n Sliif« nofut, Ma er im Jahr IflTR 
beim 1 bergang de« Geaeblfta an die Firma R, SehulU « Co. 
lum Obennascbinenmeisler und Faktor ernannt WUrde. — 
Rbenfalls am 1« .Mai feierte die Buchdruckerei 7. Wcttdl 

in Anii'imlile ihr •'"'ijähri^es ResleJien i .im J? Mai der 

Buchdruckeieihesiuer unil Herausgeber «er lUi ilio. r Nach- 
richten. Herr <r. ,/. PliniiiilcH in Itxhor. aeui i^i « 
Derufsjubilnum. Der Zufall fügite es. das» zuglcicti an 
diesem Tage zwei in derselben Ilruckerei bescliäftiglo 
(iehilfen. der Metteur der Ilzelioer Nachrichten. Herr Kart 
Knitetmann, und der Maseliinenmeister. Herr 31. Stucim- 
hergrr , vor 20 Jatiren in die Pfingütcusche Ortickerei 
eiiiKetreteii waren und somit eine dreifache Jnliiläuins- 
feier »taUfand. — Dem Faktor der C E, KUakurhl- 
sehen Bnctidmckerei in Mnota, Herrn MoHtt Lm$ war 
am 17. Jimi daa aellene Glück beiddeden, dan CqUirifen 
Jabraalag dea Binirills in geoannle Druckerei lu feiern. — 
Am 24. Jmii beging der Seüser Herr Stbtrt Tmiin in der 
Ofli/.iii von Breilkiv(»f (t HSrtel in I,fip:i;i sein öOjähriges 
üiii li.l; n' krruSilaum- 

Otr-twUii. Am 2'.y Mai in Litl^:tt lkni>i.-t. Mei.seburg) 
der Buchdriickereiliesitzer Herr W. Ailolf I.iH^fl im 
(>7. I.eheiisjalire. Am Hl. Mai in ^'rtinjtvMÄirf? S«f';seni der 
Hiiclidruckereibesilzer und Kedakteur Her.' A n/ Frieilrieh 
Otto Itmiibng. Vi Jahre alt. — Am 14. Juni in Baut:^ 
der bekannte wendisclie A|;itatur. Herr Ruchdruckerei- 
beaiiacr SAmaltt. In OrMt (Croesh. Poaen) der Buch- 
dmckeieibesitser Herr Jxmi* Stmtmd im +4 LabM^abn. 
— Am IS. Jmii in dam aehwciuriaebaa Badeort* Unva» 
aai IViir der BnehdmekereibeailMr nad Ifemuscelwr der 
»Scdtweiser Graphischen Mitldlai^eo«. Herr iUdo^S d m Mer, 
im AI. Ubensjahnr fs. Nekrolng voialeliend.] — Am 
21;. Juni iler Kuchdnickeri'ibesiticer und Verla gsbnchh&ldleT 
Herr Kdmuml norlholomäHx 111 Erfurt. 

— I)ie Diii}:lersche Maschiu' ik in Zweibriicken 
hat mit dem 1- Juni d. J. die habrikation der so? IHhij- 
Icrfchfn Hitniiprantn aufgeyebeii und »iimtliche Modelle 
an Herrn Anlreiia Hamm in Krankenttinl verkauft. Die 
al» tianz vorzütilich bekannten Handpressen werden nun- 
mehr allein von leUlgetuinnler Finna |ef artigt, ebenao 
Obenimint dieselbe alle Repamlurea ao iwreils im Betrieb 

betindlicheii Pressen. 

— t Staliftik der Druclerri' und einiger damit rer- 
KiindtrH Gfirertie. Das •I'a|)er l'rinling Trades Journal* ent- 
hält einen sehr ausführlichen Hericht über das in den 
Druckgewerbeii Kn^lands irnit Ausniil n '- Schottland 
und Irlandj beschäftiiite Personal aus «i'-m wir einige uns 
n.ther aiicrheiiile Notizen hemuslieben. Tvpograplieii giebt 
es rtl«l». Lilhoirraphen ."i^WI, Holzschneider Kupler- 
uiiil St.Thldrncker 415. 11(!9 Schriflgicsscr und Schrifl.steiiipel- 
Schneider. ÜUtM" Buchbinder. In London tülein aUilt man 
26606 Sclaer nad Dnielwr nnd anter diesen 1181 Fraaau, 
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2:<ö.'» LilhnumplK'ii, Nil S^•^lriftgl«•«^«(■r. lH»vl+ Kiidibiinlpr, 
iinifr <li>ii<»ii 7H9.') Kranon. 2fM! Kupf(>r- und j-lalildrucker. 
I)a-i I'apiergewcrb*' isl liurdi tft>21» Perboncn verlrelcn. 
wolclipm die Lumpeiisainmlpr und l.uliipoim.nnmlerinnen 
.'(291 »(i'lloti. Das G<?Kii:;ikniilititi. 'l.-.-. /,.]: I'.i/f .sunj 
und Verbri'ilun)! lilli>fari-i In i iulm sonst jsfilrucister l'rudukte 
beiIrXft. wird auf ]:>!iii>ii K opfe (;e«c>iüUI 

-- t Ihr l'ojiifrrerbraurh auf dir g«nit» Jirde. Karh- 
dem man aiis|!(>foi^rlit. class es i:c{;cnwM(f Uf An Knl.- 
898Ö Pa|>iünniUilen giebt. itl man w«il«r gegWifeR, vm auch 
eine Slalislik Ober die jährliche Prodoklion dieier Indasbie 
•uAmBteilen. Kacb dieser Aabtelliiii( hat «ch du Quantum 
vwk 958 Million efl kg ergeben. Die Htlfte AhmUnü wird 
TCfdroekt, «nd von dieaer aiMii 900 HilUfinan fSr 
Zeitungen, Der Verbtanch (&r die Tagmiitleralor i>t wKlirend 
der lelzlpn itrliii Jatirc* um 1*10 Millumcn kg gestiegen, livr 
Papiervfrbranch pro Kopf und Nadonalitäl verteilt »ith auf 
jeden Knsiänii' r ti' • .'i' i kf. auf den Ampnkaner mit 5'.s Vf.. 
auf dfu riculsL-lieti iiitl i kg, auf dt-n Fraiizo»eii mil 3*'4 kg. 
auf den ll.->lit>ncr und Öslf-ri<>i(her mit 1' 4 kj, auf n 
Spanier mit " 4 kj;. auf den Hussen mit k;: und auf den 
Mexikaner nnt 1 Isg. Wemi der l'apierverbit»U( Ii als Massflab 
der Kullur.stufe einer Natiuii an(!> nooiDien wird, ko wttrtlen 
die Engländer die er»le. die .\merikBmr die aweile and die 
Deutschen die dritte Stufe einnclimen. 

— f /Viisxjr /irOfUT, I'ni (lri!<si);e llroiize /.u crliallen 
MM man Kl Teile Anilinroi ond ü Teile AniliniNiipor in 
100 Teilfln 9B (radigen S|HriUiB im WaaaeriiBide vd. Hach 
vollaUndiiom AuflileM weiden noch 5 Teile BenmlHstnrc 
hinaugeligt und dann das Ganze 5 bis 10 Minuico lang ge- 
knehl bis die bisher gHInliehe Farbe in ein liellea Rionxe- 
braun Qbergeht. 

— f J^iii ff(V»-i«A/>/--/«7(«(7f. Oer von den lleiau^cebeni 
de» •(.iraphici vcridlentliclile llol/.solinill, eine Aiifielil von 
Londiin d,^rs|i-llend, iül niclit allein m üetraclit eines vom 
Lnflballmi au» aiif)renomrrieiieii Itildes. nouilerii niclir d.-t- 
ddrcli merkwurdip. dass es »olil die gr<ls»te liislier erzeugte 
Druekolalle dieses Genres i«t, Der llltick missl Wx^l^' 
rii^l /i 11 ;-i(ini( H.Vi «Ju.nlral/idl. Kr i»l an^ 17<i einzelnen 
bdicken zusatnmenj;r-selzl und wie;;! imtianzeii 'Wi eiij!!. Pfund, 
von denen 7 Pfund auf die 314 iiiesciimetien Schrauben 
kommen, mit denen die Stücken zusainiiieiiiiefü?! >*ind 
Diese Hiesenplalle vinrde auf (jalvanoplastisrhem Wt'^i' 
rriehrfiicli vervieli'ältigi. damit eine beliebige Anzahl Pressen 
die er-,ic kolossale AuflatB dnwken itonnlHt «od das 
Originai nnberObrt blieb. Wie nUlig dies war, geilt dann» 
harvdr, das* von der letilen Weifanaeiilsnuninier, des 
*Onpliie«, in welelier dieses Bild das PraditstBck bildete, 
nicht weniger als SOtMXIO Rxcmplare verltaaR witrden. 
Welch ein Fortschritt in der xylnjiraphisclien Kunnt seit 
kaum 100 Jahren! Frcilieh i»t die '/.ncimuiv- eine hnch&t 
mangelbafte, denn ilie jianzu Sl.i<lt >ielit aui» als wenn sie 
brennt. Der gn'isste llnIzKi'linilt. der aus der Hand des 
herüliniten Hev\'ick . des Wiederhelebers iler englischen 
Xylographie, geb. 17.W. pesl \Hix . herviiriinü . iiia-i'« 
H,.')X7.f> Zoll- Aber nur »enijie Abzilge i.niii.iiti iavon 
pemarht werden, denn der lllork brach nacti ivurzer Zeit 
ni der Presse auseinander. — i)r, Alex,iiider Anderson, 
der Vater des anierik.liiischeii llnl/seliiitlles, >;eb. I77.'i, 
gest. 1K70, erreichte sclmii HiitiereH Iter yrusste llnlz- 
achnitt, den dieser im Jaiira ITVti ausfülirte lialtc .liiXJV 
Zoll GifisM. Der Gegenstand betraf ein mejisehiicbe» 
Skelett. W. h Unten in seiner Geschichte des Hobuchnittee 
in Amerika nennt es >ein in der Thal höchst merkwürdiges 



Werk«. Leider Warden von diesem Kunatwerk kaum ein 
Dutzend .Xbdriicke gemacht: der Drucker zerstörte den 
Block wahrseheinlich ftu-- li'in Cnnulv dazu 
penommene Holz für liJuiiim u liiut k ungeeijsnel war. Dio 
Vollkommenheit de» Sehniltes hüngi viel von der gesunden 
Hevehaffenhetl des Holzeis ab, gerade »», wie die SUUlllltAt 
einer arthileklonischen Stroktor eiMtg durch die SoKdUit 
-Vs (irandes tM-din^t isl. 

t XuMuimriiffeiMulnir .Schnft o«/;ii/<>.»cti. Es ist 
wohl zur (ienilife bekannt, das» neue Schrift, wenn sie 
eingeschlagen und l:tn°ere Xeit im .Magazin gelegen, fest 

sosamnenbickt und das Ablegen die Finger wund reibt 
wie IlbetfiaMpt die Arbeit Terlangsanl. Unter den niannig' 
fälligen Mitteln, welche mr Bewitignng dieses Übet stand es 
«mpfohlen worden. seU das hier angegebene dem Zweek 
am veltkanmemten entepraehen. Man stelle die abio» 
legenden Stacken aat das Ahlegebrett oder die Steinpbktte 
und giesse ein wenig (iivzeriu darauf. Wenn Ihuiilicb. 
lasse man die Stücken über Nacht stehen. Wenn es ans 
-M'legen geht, wasche man das (ilyzerin mit warmen 
Wasser aus« Aiifeuvhteu mit kaltem Wasser genügt lucbl, 
die " tili ^( I 1 .volil anfgeMst, aber swischen den Fingern 

gar zu sh liliipiiig, 

— t f.'iM Htitrttg :>m Frieilricii KimiifDenhnnl. Audi 
dio englischen linchdriirker sympathisieren mit der in 
Deutschland angeret'len llewegiing. dem Krfinder der Schuell- 
prcsse, Friedrich König, in Eislobon ein Denkmal zu setzen. 
Infolge der Kinladung des Herrn Raehhlndler (iriUeulutn, 
Schatsmeister des Königdenkmalkamiteas, sind in England 
bereits M7 FC SL (CMO M.) auaammangehNcM wwdcn, 
und aleben, da die Sammlimg noch nicht geidilossen ist« 
noch wellere Beitrige in Ansucht 

— i Piiinil- l'nirfritnl-MHfUhji'cii. K.iii .Mr. .labez Francis 
in Itocbford li,it kürzlich unlei dem Titel »I'alent-I iiiversul- 
Musiklypeii« ein Verfahren emgefiihrl, mittels welclieiii 
.Miisiknotensalz schneller und billiger hergestellt werden 
kann. Die aiH Messing 1 . -1. I, I. 1 Syslenilinien werden 
Vor- und die Noten später cuijjedruckL l'm das richtige 
Kinfallen zu bewirken, wird der Systeiiiliniensatz lind der 
.Notensalz jeder in eine besoiiilrre Itcgislerrahiiie geschlossen. 
Die heansprucbteii Vorteile dieser .Vnordnuiig sind; ein 
bedeutentl geringere» <,iiu-intuin an Motentyiien, indem jede 
.Note auf ein und deiiseihiMi Kegcl gegosscn ist; beileatend 
Mlinellerer Hätz; ferner kann man auf die einfachste 
Weis« durch Vatschiehan des Syslenilinienaafaiea Hwdk in 
allen ScbliteielD dracken. wi» dann nur di« SeblBisel- 
beaeichnung und die soflUligen jSeichen gcMiuleit werden 
braachciL Es ial a. B. ein Stack im CSchlttasel gesetsL, 
es soll aber zugleich im D-Sehlüseel gedruckt werden, so 
wird oben an der Kolumne eine der Distanz eiilspreclienii 
starke üeglelle herausgenommen, wobei alle Systemlinien 
um einen Grad heniufriicken ; es bedarf dann nur noch des 
lliii/.iifOgens <I<T beiden Kreuzc hcii. t'brigeiis hal dieStlirift- 
V [. : I 1,^1 Ii 1 luhkfiirl a. M. schon vor langen Jahren 
.\oteiitypen nacli dtinselben System hergestolll. 

— iMf Hruf Hufh iler Kimiiji» Viktoriii ron Knfflaiul 
isl bereits in vierter .Auflage erschienen : es sind hisln-r 
nahezu "iOfllXl Kxemplare verkauft worden, In ,\merika 
erscliieiien bisher dr«?i verschiedene Ausgaben. Knie aiiienka- 
msclie liuchhandlung brachte das Buch für 7' t Cents itkj Pf.) 
auf den Markt, wlhrenil in Btigland der Preis noch immer 
6 Schillittfe & Mark belrilgL 
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ti'Mrt...it«b»lrtc* *or Abdruck ra sahl*«*, 

• riUrfitatl. «rlifl'^B t» n. KBiftfrl.nhr. Alt 



j |al6on?g ^nc^tlopäbic bcr grap|). fünfte 

lln^ ^C^ DCriPanMen ^tPCige, mit 279>H :irliMii im» HP* 58 < JllnftTJiloitni, "^q ig ^u^m(^^ tompirti 
eiUlt\nm. prris brofd». 23 inarf 50 p»., »If^. grt. in t^iitbfraniband 20 Iltdrt 50 pf. Jlndj in foirn iinS Orftfn in brlirbi^m 



,'5fiträitmfii Sur* jllf l^nA'hjnMiituirn uiiJi com PfrlfuifT. ptobfbfft arj(ts. 



üllcranbCF ITalöoro, Ccip3ig. 



I.iln AccidenzM>Uer. der auch zugleich 
Ali auf einer Liln-rly - Prc&se «Irufkeii 
knnn, wird für eine kleinere Druckerei 
pr. iwfort pesurht. Offerten mit Oc- 
hallHinsprürhrii unter J. 1). an die Kxped. 
fip» Archiv. 



i K.itii' kloiiiP knrn|ilrtl eimiiTKliloli. 

I Steiniruckerei mit 2 Pressen 

mit dnickferti|(er Arbeit und KunH- 
sehaD . in Ruter (ipwhiiflKl«i;i> 
Leipziirii ist r.n vrrk«ufen. Xjiher.-. 
unter \V. I<. 7K0 an Hiiai>en»tein 
Ic VoKirr in Leipci^- 



1^ in in allen b'äcliem der Kunst vrr- 
J trauter, im llluntraliniis. und Ilunt- 
dnick firmer Mascinnenmeisler sucht 
dauernde Stellung al» 

Obermaschinenmeister 

in eitler grös-nMen fHlcr nnltlrren I>rurke- 
rei l)euls<'lilaniU. Hesle Hrfereiixeii. 
Offerten bitte an Herrn A. Walilow ui 
Lei|izi|; unter ('hiffre Kfmig 7,n riehlen. 



Frey <fc Sening 

Kabnk vnn 



Bunte Farben 

in allen Nüancen für Itnrh- u. 

Slpiudrurk 

trocken, In FImls und in Teig 
Oriidtrarbr sil]tuari. rot. blnii' 
Dtoirt. rotnioltt unb blau. 

llmlrnkta ni FnuIHri iniii iid '.nAo. 



Druckfarben -Fabrik 

Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann 

Hannover. 




Gegründet 1843. Preisgekrönt mit 14 Medaillen. 

Wir cnipffhli'n unsere schwarzen um) bunten Farben und Firnisse 
für Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck cw. unlor Guraiiiiti 
vorzüglichster Qualit&t. 



C. A. LINDGENS in COLN a. Rhein 

alleiniger Fabrikant der ochten 

I» Buchdruck walzenmasse: „The Excellent". 

D« in der leti- 
trn Zeit Niudiah- 
mungen meiner 
Schutzmarke er- 
Jlml» schienen, die der- 
^ »cihen im allge- 
nieitien täum-lieml 
ähnlich, M MM« 
iek, bMODdtri inl 



„THE EXCELLENT" 
, PRINTERS' ROLLER 

C ^'L COMPOSITION 
I % C A. LINOGENS. COLOGNE, 





atios Flmu n aehttn, dl« die letzt« ZcU« d«r Inschrift bildet. 
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Animneen. 



S98 



CLLwüleiBX&ffe. 

gegründet 1818 

itieweiianis'.tiluii;« TU^iaiiitnaasattiiOmH 



MhwaneB vnd tauten 

Buchdruekfarben 



QuOlitt. 



Roos & Junge 

SchrillgieBserei in Offenbach a. M. 




Nmm BMchi 




Schr:l"t;;ic^--;.'i..i 

Frankfurt am Main. 

KinrirhtanKfia »r^i*T Prucliprrifn 
Proben .ie<l«rtoil ill DienMen. 
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Die S^hriftgieaserei * 

F. W. Assmann 

AckmU.«!. BL.KLiN A. '.. r-ir. ,i. 
IcOHlfaUl tluc Rick'' .in ll.l 

!lmJ fel Klutf UlU lUlll.i-ur.t.-r. -1. I.m/.- liu. I. ; 
-Ii': VTTe»-Euirichtuiii'*-n »ut* jni i al-i [ an^u.w ; 

MARTMCTAtL. — »YSTIM OYOOT. 



'•I ■ 



onnu's >; 

»n|<Hk ScifiRW H|w»i.* 



> fai UMMaini 61(1. 



itnO Cinräflmi^nl i 



fowie UmguM aterer Bachdruekcrcicn in ItümiMr Fite n dan 

annehmbarsten B<iiinf;ungen. rromptcitc uml »aktmt* AurfUlkniic wiWr 
liarantic VorBU(Ucliatea SchriftmetalL CtMM AwwaU 



Karl Krause, Leipzig 

cnpitehlt wiiM 

ahiM AnwMdMng von Zinkblaehm. 

lert Hmieiii 




j.< .11 Mrt«. 
Kt«<lT«rbrattata. 



mlm-mti 



M«ln* KalaniiKr niml in den cnta« OMiiMa 4m la- und Analanii«! Hit Jahrao In ßabnodl 
unii lubnn hi> Ii cliiiiirnil bcwtlirt 81* flkt* VWtflflkh« und rccelmisiir« Salinap!. 

Aii*fübHii'lii' Au»l»ii:ift iii .t Il"■^|■l^r•»l^ll^^ mit I'rvi-atif üben wlelieti aiif Wrlaiic'Ti 7U Oirnptpn. 
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l 6. Hailänder, Cannstadt (Mmaämß, 






fetteste {i)ltnbrrtr(tim»(l)infn 

SdmellpresMii mit Eisenbahnbewegnng 

in venebiedcnen CMitMn. 

Litliograplnsche Sdinellpnssra 

D.-ll.>P«lailt in t Gnissen, Die klcinslo Nr i-,t mit Tri>tvorricliluiig. 




Plesclie Sc Sabia, Berlia i.c-. 

•JL^ad, vCljromo^ iinb Buntpapier ifaWÄ 

riiiirintTi-n .lU Si.r.'i^uiiiüt«» fBr Baoh - -.ithI Bteindruekaralwi: 
Undehnbar« Chromopapiar«, AbsieltbUderpapier, Mv Arten Cm- 
druckpapitr, QlaaA- und Haturkartana, Etiketten-, Cttaoi- nnd 

smnvr 9tiM fiiiBuni nr wo* fsnipTfiiniim. 

:ra[i-; uii.l IVur.V'i 
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KaD£ & COHP. 

Sorau N.-L — Sfinitz 0. L 



|«pp«ii) in aÜ«n SÜricen Flwlien. 
iMter lUfcri j«4cmil ii llnrt«. 

Rftftdi : Aleuiider Waldow, [n\m. 




Clin. Mansfeld 
v«i^ic>n«iidiiiti. Hobivtf m. 



Spraalilal Ma^r|]ii;i ;i für 
nuclidriK'ki-rci , LitliograpUie und 
Buchbioderei. aU: P«|nerMlineid- 
matchinen. W«b«raclM tum Sati- 
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MESSiNGUNIEN-FABRIK | 
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ünT^rfirrrTri^ 



mmd aulM 

Bt^iiUilt |EI(Tl»taR fli iBndi- 
liiiuni-IItniiUii. 

I •.w., Ihm miMn tiT M. 

B«rihoId. 




Holztypen- 

und 

lolzütensilien-Fabrik 



Sachs & Schomacher 

= Prti*tekv9»it = 

TkiISJS. Kurrilifrtl«":. l>\hU:i iuihtmim. 
MiathLkü^ttium. 




WillHiliii Woellmer in Berlin 
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BQeherherstellmig und Buehhandel im Altertume. 

Von Oskar Zacharias. 




t r riiterwhk'tl unserer modernen Kultur 
M 'ii I Irr des priochiäch-röniischen Allcrtuma 
>i rill so riesengrosser, dass es splbsl 
i Philologen der Jetztzeit, also einem Manne, der 
skif) die RrTorschung des letzteren znr T^ebenaanfgabe 
geinai.lit lial, inmiop'licli soin ilürftr. sirh i;»'istn! cinmiil 
gaiu in diese alle Well zurUclucuverseUeii und ein 
ToUes Bild des allen Roms oder Hellas in allen seinen 
Ddails sich ZU sfhafTpn. indem er dir Kriiiitiii-^-*\ dii- 
er »ich nacheinander erworben, nebi nciiiaiirlrr zu 
einer lebenswahren Gesanilansehauun^' zusjunnien- 
zustellen suehl. Zu einer solchen würden ihm immer 
not^h jtanz wosentliehe Ziljre fehlen und die Mögiich- 
keil. !-ie aufs Nene inn sicli vor .seinem geistigen Auge 
iti getreuer Wiedetgabe ent«tehen zu lassen, vereiteln. 
Auch der gelehrteste unserer Philologen, der griind- 
!ii li-!r Ki-iiiifi' ilr- klil^-i■^rhen Altertmii- iiiii>>^ti', 
wenn er um zwei Jalirtausende zurück aiul duü Forum 
Roms oder die Aknqjwlis Athens versetzt wflirde, den 
Zcily^enosseii des ricerooder de" Plalo als ein Fremd- 
ling ersi lieineti. Vermag sich also nicht einmal der 
Fachgelehrte eine vollkommene Totatansdiaunn;! ili-s 
antiken Lebens in allen seinen Äusserungen zu s4'lialTen. 
um wie viel weniger wird dies dem grossen Publikum 
mOglicli !<^eiti. dem — weil die genaueren Kenntnisse 
— schon die allerweseollichsten ZQge und Farben au 
einem solchen Bilde fehlen würden. Gilt es doch 

il:ib('i vnn Allnn /ii iili^trriliinren. was die m(Mienien 
Wisdcnscharten, msUMondcro dioNatun>.issenscliarien 
!«eitden tieraitsgearbeilet haben: von all den Erfin- 

diiii'^en und Knldeckut)?en die di-in nioilcrneii l.fl'fii 
und Verkehre ü>r charakteristisches lje|iräge geben; 

von all den EmuigeDschanen, welcbe die Hnmaniiu 



als Konsequenz des celilen und rechlverslandenen 
Christentums uns gebracht hat 

Diese unleugbaren, dem Altertume fremden Fort- 
schritte des Menschengeistes riefen bei den den In- 
teressen der Gegenwart nnd des Tages nachjagenden 



Kindern 



Zeit 



eine iiiiiner ^'rrissci' wer 



iende 



lilnlfremduug von der Kenntnis des griechisch- 
r&mischen Vfitkeriebens hervor und flthrlen schUeas- 

iit-h 7,\i einer beim grossen Publikmn heuligestags 
weitverbrdteten, ungcrcf liten llntei-stihätzung der 
antiken Kultur. Man weiss in den der wis.«en.'<ehalV- 
lii ben und kfhisllcrisi^'lien Faclibildung ferner stehen- 
den llevülkeninirssc bieliten wenig oder nichts mehr 
von der Bedeutung <iei- in einzelnen ihr(>r Werke 
unerreichbare Husterbilder wunderbarer Schöniieil 
uns flberliefemden griechischen Bau- und Btldhaaer- 

kuii-t ; niiiii kenn! dir N;inii'ii der altklii--isi'hen 
Dichter kaum mehr, geschweige denn dirc Werke; 
man weiss nichts mehr von den grossen Ereignissen 
und den gewaltigen Cliarakli ten der nimiselien Ge- 
schichte, von dem hoclienlwiekelten Staats- und 
Reehtswesen der Römer. Und dies alles in (■<-^eil- 
srhafls- und ilenifskreisen, denen, wenn sie auch 
von jeher ausserhalb einer speziellen Gelehrlenl>ilclung 
standen, noch vor einem Jalirhunderle. ja noch vor 
einem halben Jahrhunderte, wenigstens die allge- 
meinsle und wesentlichste Kenntnis dieser Dinge nicht 

fehlte. Drr firuiid dirsri v.;ir|i-riiileii Kntrremdini;; 
von der Bekannlschalt mit dem griechi^sch-romischen 
Altertume ist etwas an sidt Rlr uns höchst Ehren- 
volles und RidiMdieht^ : es ist die hohe und selbsUlndisre 
Eniwickelung unserer eigenen Geislesbildung, die 
BHMe unserer eigenen Wissenschalt, die diueh den 
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modernen Erfindungsgeist herbLigtifülute, weltumge- 
slaltende Vervollkommnung unserer flusserlichcn 
Lobens- und VerkehrsTerh&Uoiaae. Daher kann der 
Techniker, tter Industrien« iinMrer enenbahndareh- 
sauslenZeil, unserer heutigen voneicklromagnelisi hcn 
DrahlneUiea umspooDenea Erde ja oiil ganz gerecht- 
ferligleni Stolze aaf Griechen und Römer herabfalickeo, 
auf eint' '/' it. <■> k' Iiieo Telcgiaph, keino Dainpl- 
maaciünen, keinen Kompuäs, keine Schiflsachraube, 
kein mechänisebeB Uhrwerk gab, auf Völker, denen 
weifoi- di'-' ilirfklf» Voi wcndmjg des Sonnenlichter zu 
grapiiisciien Zwecken. Hucii der Ersatz deüelben 
durch gewis^"io Cuusarten und elektromngnci ischc Krilftc 
bekunnt war. Nur pflegt man über die^e ft-eudiue 
Genugthuung und dieses stol/e Sclbst^efiihl leider 
«ehr liäutig zu vcrgcs«?», dass ihe^'es auf dem Gebiele 
der Technik von uns ^ unendlich weil überllügelte 
Altertum auch Kultarxweige hatte, in deiw hoher Ent- 
wiekeluMg e;« der J( !/i/' ii niehl nur gleicbfltaod, 
sondern diese sogar übertraf. 

Ferner hat dies« Untergchltsning des Altertnoui 
zu der in vielen Küpfeii verbreiteten irrigen Vor- 
stellung AuUiM gegeben, ah haben Grieeheu und 
ROmer, weil ihnen auf gewi.<^en Gebieten die erst in 
neuerer und neuester Zeil erfundenen otirt yrnoll- 
kommnctcn üusserUeh-tiH'hnisolu'n llilf-^mirt-l li lillen, 
auf eben diesen Gebieten nur weniges n<ler ganz 
unvoUkmumeDes produziert. Zu einer derartigen 
falschen nnd einseitigen Anflhasung Iftsst sich so 
maiK-lier verleiten, wenn er ohne genauere Kenntnis 
eine Vergleicbuug des griechtsch-rümisvhea Altertums 
mit der Neuzeit in Betreif der BBAeihtrat^Xuttg nnd 

des liH<'h!i'u>'tt!< ;tn-fcll", ncini Aw^-^ A'Iit' 

nichts von einem üuthdiucke, überhaupt nichts von 
einer auf mechaniscbem Wege Tervieli8lti{n>ndefn 
grjiphi«-hen Kun^l wussle. ist allenür:^!« finf -ritts;im 
bekannte Thalsaohe: dass aber Gripti lti'n und Ktimer 
des liur lidrui keh niclil nur im .\llgenveinen 
ein hoolienlwi< kelles Schrift tum. sondern auch — 
zum wenigsten in ihrer Ftliltezeil — als Vnrliinfer 
unserer Dnukereien und Uuchhatidlimgen eine 
blQhende fabrikmäasige Herstellung der Bücher und 
einen schwunghaR belriebeoen Bachbaodel hatten, 
dürfte wohl run- verhiiltnismiissig Wenigen bekannt 
sein. Deshalb kann lür unsere l^eser, insoweit sie 
nicht nur oberflBchltch die Dinge fafamebmen, wie sie 
sind, soii'li'i ii iiiii Ii t-i:inial eine Frage nach ihrfr vr-r 
gangimcn Knlwickclung stellen, eine kurite Darstellung 
des Boehhnndels imd der Bidierberslelliing Im A)ler> 

tum nicht unwillkommen und intere--e!os «ein. 

Da.s ?riechi.sel)-n>nns<-lie Altertum hat. wie niiiu 
IWChaasderS( |i;ili her weiss, milderzweilen nnsen>r 
Neozeit Toraulgciiendeo groesen Geschichtsperiode, 



dem Mittelalter, die Uukeimtnis des Bücheitlruckes 
gemein. Und zwar war Griechen und Römern nicht 
nur der Leilerndruck. äuudem auch dar Druck mit 
unbeweglichen T>-pea gSnzllch unbekannt. Ja selbst 
der Stempel, den man als die erste Vorstufe der 
grai^iachen reproduzierenden Künste betrachten 
muae, ecbemt hei'ifanflo nur eine auf das HOnzwesen 
beschränkte Verwendung gehabt zu haben, wie wohl 
man auch aut einigen in Herculauum und anderen 
FondsUUen ausgegrabenen Gegenstanden eine Art 
Fabrik- o<ier Eigen!(itii-!«!rrn»el tint erkennen wollen. 
So sah man r^icli ui Erniangeiung jener Kunst, die 
nicht nur des Geistesleben der modernen Völker um- 
gestaltete und zutn Träger de».->elben ward, sondern 
die atii'h bis in die kleinsten Bedürfnisse des allläg- 
lic.lit II \'( rkehrs und geschiifilichen l/cbens hinein 
heutigc:^lag3 in Form gedruckter GescbMlsadresseo, 
Visiten- nnd Spetoekarten, Kalender u. s. w. ihren 
Einlluss ei'streckt. einzig auf die Anwendung der 
Uandächrifl angewiesen. Eine Geschicble der ächrifl 
zugeben, liegt anseerhalbansererAullpibew Nur kann 
nicli' mirnviihnt bleiben, da.ss die Schrift, deren F!r- 
tindung und erste Anfange in uudurchdiinglicbcs 
Dunkei gehallt sind, in der filtesten Ztit als in Siem oder 
Mel'id eifuehauene In.-ülnift zuerst monumentalen 
oder gcscizgeberiscben Zwecken dietile. wieaufDenk- 
malsinsi hriflen und Geselzlafeln. Krst spillcr wurde 
sie zu persönlichen Mitteilungen Bekannter oder Be- 
freundeter benatzt, welche ihre Verwendimg als der 
erste Anfang des Hripfwechsels zu betrachten ist, nnd 
erst einige Jahrhunderte nach ilirer ersten Anwenduqg 
war an eine eveniliche schrifhitellerfscheThAtigkeit 
und demgemiiss an dfc Uci -Ifilun^' uinl Vf itii i irnnt,' 
von Büchern zu deiikcn. Diese letztere ^Vrt ihrer 
Benutzung — und mit dieser allein haben wires hier 
TW Mitiri — ruft vor allem die Frage nni ti driti zur 
Verwendung gekommenen Schreibmateriale. iiai h der 
Art des iK-schriebeneii. des S4^'hi'eibpnden bez. des 
färbenden >itofTes oder Mittels hervor. Anders und 
praktisf her au.sgeih Iickt lantel diese Frage : Welche 
Stoffe bez. Sclueiltgeräle hal>en die allen Griechen 
imd Römer als Stetlvertieter oder vielmehr Vorläufer 
nn<ceree lieinen- und Holzpapiers, unserer Gflnse- 
und Stahlfedern, unserer Blei- und Bimtstifle, un.serer 
heutigen Tages aus den verschiedensten Farbstoffen 
und Chemikalien bereiielen Tmto verwaodt? 

DasMaterliri. 

Was Kunilchst die Präge nadi dem im Altertum 

rrr^vendctcn hrsi-hriihenrn Materiale an1;ingl. also 
II luli dem Sliiffe. der dem von uns zum Zwecke des 
Druckes und dei- Schrift fast ausatAliessliidi ge- 
brauchten Papiere entsprach, so ist vorauszuachieken, 
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dass man ewei Hauplarten dMMlben kaniiU; und in 
Gebrauch halle. Die eine Klasse der beschriebenen 
Stoffe gehörte dorn Pflanzenreiche an, die andere war 
dem Tierreiche cnlnommeD. Die erstcrc bestand au* 
TSgctabilischen Vager- und Biststoffeu, die andere 
tm animaliselieD thntsc^itefaten (Tieffellen). Man 
muss sich nun vor der Vorslelhing hüten, ab sei die 
Answabl und die erforderliche bearbeiiung dieaw 
Robstofle im guiMn Altecteroe aich gleich gebUeben. 
Virluiclii hat die Verwendung jedes dieser beiden 
Materiiilc veräc-hiedeae Eutwkkeluu^lul'eu durcti- 
laiifen. 

!'mr;is.->t .li:n !i (!as ?riprhi?rh - ri^mifche Alter- 
tum, insoweit in ihm von .Selu tüatellerei und Bücher- 
herstellang die Rede sein kann, einen mehr aU 
lanxendjäln-igen Zeitraum ! Seihstversländlich niu^-ste 
in dieser langen Zeit, während welcher beide Völker 
verschiedene Enlwickelungsstulen ihrer Kultur und 
ihres Gewerbes dui'cfaUei'ea, auch das Schreibmaterial 
manigfachen Wechsel in seiner Bearbeitung und Ver- 
wendung erfahren. Ebensowenig darf man annehmen, 
dass diese beiden llateriale — Plianzen- und Tier- 
fliofTe — in dieser fttami Zeil fan Gebnracbe luAm- 

ein'niilt r oine gleichhäufige oder pleichberi'. liti^iii' 
Verwendung gehabt liüUen. Vielmehr herrschte üi 
der iltereo Zelt bis unpiKbr in anreite ^hr- 
hundert vor Chr. (< t?rr firhrnnch vegelabilisehcn 
Materials vor. wiiliriinl vuh da ai) die Verbreiluuii 
de» animalischen Schreibmaterials zunahm und noch 
spiiter da.s erstcre fas^t volLständig veidrängte. r)er 
hervurragendsle Repräsentant der erstoren SfofTarl 
war der Papyrus: der wichtigste und last aiiü.'ichliesA- 
lich gebrauchte Reprfteentanl der letzteren: das 
PargnmaU. Der Zeit nach xing also derOebnuch 
<1'-.-- t'apyiiL-4 dem des Pergamentes \.iraii-. Nur ist 
die^i lüclit etwa äo zu veretelien, al^t ob, nachdem das 
Pergament aufgekoaiinen wsr, man mm auf einmal 
Yon joitpr Vrnvcndung cics Pappn« ahtcsi Inn li.'U!i>. 
tlbensuwenig darf man glauben, das» «i det aketcu 
Zeit, wo der Papyrus fast ausschliesslich als Schreib- 
niatcria! Verwendung fand, das Schreiben auf mehr 
oder minder zum (iebrauche vorbereitete Ticrfolle 
«der Hilute absolut unbekannt gewesen -o! \\ ;m ii 
doch dieselben schon nach der einfachen Pruzedur 
des Trockneos ein tust ^ch von aeflist darUelendeg, 
üum l^emaleu mit Sclirifl/eichen geeignetes Material 
und wurde als sotehes nachweiBlich von anderen 
Völkern schon in den ersten AnfKngen ihres SdiriR- 
tums benutzt. 

Der griectiiacbe, läi^re Zeit am peraiachcn 
Hofe lebende Geflcduchtsaebreiber Klesias, der dem 

fünften .lahrhund<'r1c vnr T.hr C anffrhiirl. berichtet 
ausUrücklicli von dem Vorhanrten.<ein persischer 



Staatsardüve und BoQonniale, die aar Ikrfidle ge- 
sdirieben waren. 

Wenn wir der Zeit nach gehen, in der ein jedes 
dieser beiden Schreibinaterialen im allgemeinen Ge- 
braudie die Herrachatl halte, so muss nach dem Ebeo- 
gesaiiten zunflcbst vmi dem AqggirM« die Rede sein. 
Selbstverständlich ist das Wort dasselbe, welches 
wir Deutschen eiiensu wie Engländer und Franzosen 
(paper, papier) in etwas veiioderter Form nr B»- 
zcirhnung unseres modernen SchreibmateriaLi vw- 
wenden. Ans dieser etymologischen Gleichheit der 
Wörter darf man aber nicht etwa auf eine Gleich- 
heit der durch dieselben bc/.eii bnctm Gegenstände 
.schlic-isen. Das Papier des Altcilumä unterscheidet 
sich vielmehr von dem modernen sehr wcaeotlicb, 
sowohl nach dem Rohstoffe, als nach der gan/.en 
Dearbeilungsart desselben. (rt?meinsam ist beiden nur 
ihre Ik^stimmung zum Schreibmateriale und betreffs 
ihres Llrspruoges der Umstand, das« der ihrer Her- 
stellung dienende Rohstoff dem Pflanzenreiche an- 
gehört. 

Die Heimat der Papyrusstaudc, jenes üppigen, 
oü abermannshohen Gewächses, das den alten 

V>"stkr'm 1anü'i'Z(-i1 Fa^' au->i !itic--lii-Ii /m- Pfrciliiii'^' 
ilires Papieren diente, war weder Griechenland noch 
Italien, aoodem Ägypten. Der flbmns Ihoehtbai« 
!'f>den und dn" hri-^^c fast tropische Klima <les Landen 
der Pyramiden iiini der llierogiyplien scheint ein 
notwendige? Redinpnis für das Gedeihen der PapvTUs- 
slamle zu sein. Denn liie Versuche der Griec-Iien und 
Römer, die für sie so wichtige Pllanze in ihren eignen 
Ländern anzubauen, blieben eben nur Versuche, 
ala deren Zeugen man die noch heutigen Tages in 
skniiwhen Kflstenstrieben an veteinzelten Stellen vor- 
konimers'li'ii F!\ii:i[ilare der Papyrusstaude betrachten 
dari. Al>er sei es, da^s ea niclit gelaug daa ägyptische 
Gewichs in grosserer und das Bedttrlnis decskender 

Mri;^.'.- in Kuropa anzupflanzen: -li es. diiss auf 
europai.schem Roden die Taiigiiciikeil desselben zur 
Paprerbereilung sich verminderte oder ganz verkur, 
— Italien und Griechenland blieb auf den in Ägypten 
wnchserMlen und von da e.xportierteti Papyrus ange- 
V. I1 ^1 II Kben dieser Umslimd war übrigens, wovqq 
no«:h spater zu sprecheD «ein wird, die Veranlaatnuf , 
dass man seiner Zeit ausseriialb Ägyptens seine Anf- 
merksamkeil der zweckmässigen Rearlieiluiig ein- 
heimii»cher und zwar aiiimaliscber ätoHe, der Tier- 
hkute and T^feDe, «iwendele. Von der Zabereftong 
(1r>s antiken PapicK r- aLl^ ilnn RulislulTr' ki'innen wir 
uas eine ziemlich genaue Vorslelluni! macheu, leib 
nach den diesibeaflgUebeu Notixen aller SehriAaleller, 
teils auf Gnmd derrnlersuchung uns noch erhaltener, 
auf diese» .Material geschriebener Schriftwerke. Je 

17* 
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iwel PftpynnbUUler- oder Bastochichteii -wurden ^> 

aufeinandcr^plp'^' . i!n-s ilir Rippm^y^tcme beider 
sich krcuzlL'ii; btiideduixtitiiitiei ivk'b»!utr, al« wclflion 
tnaii in Ägyplen selbst das Nilwasser bemit/l haben 
soll, verbunden, unter Frewen 8«l«gt und dann ge- 
trocknet. 

l^erdies leuchtete man das Tui yi ■ iircib 
blaU, weiches also aus je zwei zusaimucugdciinien 
Schichten bestand, mit einem eiweisstaatUfcen StofTe 
an, um das Auslaufen di i S'. ln rilini'i-siiiki'i: /u vci- 
liiadern. Die Herstellmig des l'apiers im AitcrtunH: 
war, wie man ans diesen Angaben eisidit, ebie ziem- 
lich eirifnflio: \vf>ni?^trTiv irr» Vergleich mit unserer 
moderneil l'atutiHaixilialiuti (xler im Vergleich mit 
der umständlichen Art. wie die Chinesen das so- 
(^nanntc Reispnpier, das übrigens nicht etwa aus 
Heis sondern aus chemiseh zersetzten BambusfltOeken 
gewonnen winl, lierstellen. Der auf ägyptischem 
Üoden erzeugte und auf die eben beschriebene Weise 
zubereitete Papyrus blieb bis ins zweite Jahrhunderl 
vor Chr. G, hei den Kulturvölkern Europa* fusl aiu?- 
schliesälicb im Gebrauche. Zwar verwandte mau 
hier und da audi ans anderen Bastp undFaserstolTen 
herKestelites Papier oder man grub auch die Schrift- 
zeichen auf mit Wachs iiber/.0|/ene oder aus weichem 
Holze zubereitete Täfelchen vermittels eines Griffels 
ein. r>och blieb der Gebrauch der letzteren Maleriale 
ihrer geringen Danerhaftigkeil wegen auf gewisse 
Privalzweeke, wie Briefe. Notizen u. s. w. beschränkt, 
die mit der eigentlichen SchhlXslellerei und dem 
Btteherwes*^ nichts zu thun haben. Aurdem Gebiele 
de- liil» r:iii-i :ii h S'. hnifens behauptete die Verwen- 
dung des Papyrus ihre fast unliesclirilakte AHeinherr- 
scliaft bis zu dem angetfebenen Zeitinuikle. Von da 
an wurde allmiihlich dieses vegetabili^'"!ic' Schreib- 
material .\gyptens durch einen dem Tierreiche 
entnommenen Stoff verdrängt , der sich in euro- 
päischen und asiaüiicben UUidcrn als ei$ihtimitehes 
Produkt vorfand: durch da« Pergammt. Dieser sich 
nur allmählich im Laufe von vielen .lahrzehnlen voll- 
ziehende Übergang von demPapieiv zum Fergamen t- 
gebrauche liatle In den potilisehen und Tolkswirt- 
s/^haflliehen VerU.itftii- r-n jener Zeit seinen nruod 
in Ägypten, da^ bereit:« im Jahre Ü32 vor Chr. (i. 
von Alexander den Ofomen Mfnem WellKlehe ein- 

vprVrht dadurch /nigleich der rierrschafl der 

^iRLlissciii n Kd.l.u uiiii.:i"worfen woitien war, hatte 
nach dem s^duiellen Zerfalle dieses lirolKTurigsslaales 
die mit der politischen Selbsländigkeil im Mutterlande 
verfeUene und zurückgegangene griechische Bildung 
eine neue Heim- und Rlüteslälte gefimden. Unter der 
Pflege kunalüinuiger Fürsten erwarb sich Ägypten 
und iDsbeaoodere die von Alenmder gtgrOndete und 



nach ihm benannte Stadt Alexandria. die zugleieh 
der Haupthandelsplatz der damaligen Wf 1( war ein 
hohes Verdienst um die Erhaltung der griechisL-heu 
LItteratur und die gelehrte Bearbeitung derselben. 
L'm die Wende des dritten und zweiten Jahrfaunderta 
drohte nun ein asiatisches, ebenbUs aus der Zer- 
trümmerung von Alexanders Reich als sellislfmdiges 
Ganze hervorgegai^eoe« Königreich Alajuuidria den 
Ruhm, der Haoplsilz der WissensduRen und Künste 
zu -l in. /M i'iilreissen. Der Xame dieses kleinusiatisch- 
gt lechischen Staates Fcrgumus und aeineä Füi-slen- 
geschlßchtes ist heutigen Tages wieder in All» Munde 
und zwar wegen der grossarligeii Erfoljre der in den 
letzten .lahren dort \orgenommenen Au.sgrabiingen, 
die eine Menge antiker Skulpturen u. s. w. von 
höchstem Kunstjyerte zu Tage förderten. Die in Per^ 
gnmus damals aufblühende, von knnstliebenden 
Pürsten mächtig unlerslütztc l.itleratiir uixl Kunst- 
pflege bereitete Alexandria eine immer wachsende 
Konkurrenz und machte ihm sdne Stelinntr als ersten 
l\iilti;i-| latz der damaligen Welt strriti^ Tin uim die 
immer unbequemer werdende Nebenbuhlerin unschäd- 
lich zu machen und die wisaeasdiafllidM Weiter- 
entwickelung derselben zu hindern, trafen die Kiinige 
Ägyptens und S< hirmherrn Alcvandrias eine sonder- 
bar! .Ma--i . u'cl: -sie verboten die Ausfuhr dea Papyrus 
aus dem L>aude. Dadurch sollte den pergamenisohen 
Gelehrten ihr Schreibmaterial, das sie sich bis dahin 
aus Ägypten aussehliesslicli hatten liefern lassen, 
entzogen und das wissenschaniiche Leben Pergamus 
lahm gelp)rl und vernichtet werden. Dieses scheinbar 

schlau (»r-f nnfnr "Miürd vrr'olilN' :di>-v d.'ti ln-ab- 
sichligten Zweck \ ollstüiidig. Denu die ihres bis- 
herigen Sohreibmalerials durch das AusfuhTTerlmt 
Ägyptens berauhten Hnwnhiicr Penrnnius wendeten 
nun der Reurbeituii^ ^on I n rlwuicii «is Ersatz de» 
Püanzenpapiers ihre Aufmerksamkeit zu und so kam 
man auf die Eründung des nach ihnen benannten 
Pergamentes oder Pergamenes. (Die WortfoiTti >Per- 
t-Mmen- anstatt der heutigestags fast ausschliess- 
lich gebrauchten, auf t auslautenden Form scheint — 
beiläofls bemerkt — in Mberer Zeit im Deotsdien 
die gebrfü.chlii !i('n' ^r-wsen zu sein; in Goethes 
Faust findet sich noch mchriacli jene ältere Form.) 
So wurde die kleinliche Gifenucht der icfptiaäieR 
Kfiii:;?!" dio riiit'(d1);iT>' VcranlrtJ-ntT^ zur Flrfindung 
und Kuiirdii uii^ ciiu-a Mciicn .Si.liifjli.-ilutles. der. im 
Ijiufe der .lahrhundcrte immer mehr Verbreifung ge- 
winnend, endlich seinen älteren Genosseu, das Papier, 
fast ganz aus dem Gebrauche verdrängte und diese 
.\lleinhensohaft über ein .lahrtauseud his zur Erliii- 
duitg desjenigen äclireibmatenals behauptete, welciies 
noch heule im aUgetneinen Gdmudie ist und dem 
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man nach seinem dem AUertmne nni!eliiirigcn. ob 
auch von ihm sich weseullich uuleRjcheidendeu Vur- 
t/tagec ebeafoOs den Nftmen >Papier* gegelmi hat. 
Dass man die PeiTfftniener nielil als die Ei-jtleii anzu- 
sohen hat, welche Uberhaupl Tierhäute oder Folie 
als Schrcihmaterial verwandten, das* vielmehr schon 
Jahrbuuderte vor ihnea andere Völker wie 2. Ii. die 
Perser einen Mudiclien Gebmuch von gleichen StofTen 
maclileii. i:<l schon erwähnt worden. Den l'erjfa- 
menem gebfihrt nur das Verdieasl der geschickten 
und zweckmtoigen Bearbeitnn? eines sdion fiQber 
zu gleichem Zwei'ke. aber in u cniu' ^" lüt-kter und 
iurderlicher Weise gebrauc:htcn MaterioLs. 

Zur HerBtelliing dieses Schreibeloffes verwandte 

man Feite von V.-ch-i. Kiül" ;n und Schafen, indem 
man sie dui* U ui/ende Flüssigkeiten gcsclmieidig und 
glatt machte. An keinem anderen Orte verstand man 
die Ferpimenlbereitutig so gut. als in dem (.atvlo, 
von welchem es seinen N'ameti erhiell. Doch wuieit 
die Preise dieses exportierten Produktes ziemlich hoch 
und aus diesem Grunde blieb in Italien das aus 
PflanzensloRen bereilete Pa|Mer nebenbei noch im 
Gebrauch. Das Mittelaller dagegen scheint sich fast 
ausschüessUdi des Pergamentes bedient zu hat>en und 
erst im 13. und 14. Jahrhunderte wurde spin Ge- 
brauch durch das neuerfumlene I.einer)pa|>ier;illni;iti- 
lich verdrängt. Doch selbst uovh in den ersten Zeiten 
der Buchdniekerkunst wurde viel P«i|;ament verwandt 
und zwar nicht nur zum S< hreibet». sondern auch 
zum Dnick. ist z. B. das sogenannte Psalterioii, 
eines der ältesten, noch aus der Fust-Sdiöninschen 
OiUziu und zwar im Jahre 1 i.')7 hervorgegangene 
Druckwerk, auf Perjfamenl hei-gestelll. Als Hezugs- 
quelb^ für den mcKlenu-n Perganieniverhnuich. der 
sich auf ganz bestimmte Zwecke, wie Urkunden und 
Slenofrrapfafe beflchrfinkt und «ich im Vei^ghskili mit 
Altciiiin! -111(1 Mitti laller ungemein verringert hat, 
dicul icUwf iüc immer noch der Ihrient 

Wenn wir Ober die Art der im Altertume «um 
Beschreiben ^cbnuichten SlolTf in=!ic>.in<li n- <li-> 
Papyrus und Pcrgaineittes, /ieinliclt gut unterrichtet 
sind. 90 iNsst skh dies küder nii^l von der antiken 
Tinti' sagen. Wir wissen in dieser Beziehung mn', 
dass es eine eigens zu rliesem Zweeke herj{estollte 
Flüssigkeit von S4.'hwarzer Fartm war. Ans dem Um- 
stände, dass einige in Herculanum ausgegrabene 
Papmisrotlen trotz ihres verkohlten Zuslandes die 
aufgelragenen Stihriftzeichen grösstenteils niidi er- 
kennen lassen, hat man scblieaaen wollen, dass die 
sn ihrer Herstellung verwendel<> Tinte metalHsehe 
StolTe enthalten linl. Wiihrend liir \m ita i- u'i 
bücbermasse auf gelbem oder gclbhch - weissem 
SehieibelofiiB mit «chwaneer Tinte geschrieben wurde, 



bediente man sich in besonderen Aii^iiiiliiiirnillen, 
z. B. zur 1 lerslcllung von Prachtwerkeu, mit Purpur 
gefärbten Petj^araenies. Dann musie «elbstverstiad- 
lich die Tinte von anderer, fds si-hwarzer Farbe sein 
und man wählte dazu .SiHjci- odc^r Uoldstaub, der 
den betreffenden Schriftwerken natürlfeh elnea hohen 
Wert und Marktpreis verleihen nuisi^te. 

Die Stelle unserer Stahlfeder oder des von dieser 
in den letzten Jahrzehnten aus dem allgemeinen Vcr^ 
brauche verdrängten und heutigestags nur noch zu 
getvisaen kaUigraphischen Zwecken und in Kanzleien 
gebrauchten tüinsekieles vertrat im Altertume das 
Sckrmbrobr. Dies war eine aus Ägypten slammend«, 
aber aoch in SOdenropa waebsende Srhilfart Wie 
bei uns der (;-in--f'kipl mit dem F' i!. riiii--icr. so wurde 
dieses Schreinrolir vermittels eines eigen» zu diesem 
Zwecke heiveslellten Messers aiifeschnitlen und ge- 
brauchsfähig gemacht. 

Kine F.riirterunj: über die Schritt/.cichen und die 
F,ntwi< kelung des .Mpliabeles, dessen sich der mit 
dem eben beschriebeueu Materiale airn^f^rtistele 
Sehreiber oder Schriftsteller des Alierlumes bediente^ 
i>' l ii r nicht am Orte. Nur wollen wir nicht un- 
erwähnt lassen, dass das Altertum einen Unterschied 
von Minuskel und Mqjiukel nicht kannte. Vielmeln- 
uimlf die l'ntersf liriduti^r gra-»ser und kleiner Buch- 
sial)en erst viel spater und xwar in den Möncbs- 
kiOstem des Mittelalters, di« ja Jahrhtmderte hindurch 
die last einzipm Ptlc.'cr der Wis-^cii-, ti;i'"t un,] Trüger 
de.* SchrilJUjnis wann, gemacht und durchgeführt, 
tiriechen und Rinner wussiea noch uichte von dieser 
.Miinchscrtindung. die in späterer Zeil auf die L'nler- 
scheidung der Hauptwörter vun den übrigen Wort- 
klassen ausgedcluii. dem lernenden Schulkinde und 
nur zu häutig auch den lilrwachsenen Kopfschmerzen 
verursachte. 5Se kannten innerhalb eines Alphabetes 
um Scliriri-iii'iii;^' ; In lisleus. dass man im 
weiteren tlntwickclungsveilaufe des Schrifttums je 
nach dem Zwecke des hetrelTenden Buches einen 
Unterschied zw-isr!n ii Kut-iv- ,in<l mehr .stehenden 
Uuchs4ul>en nuichle. Im Übrigen lag es in der Natur 
der Sache, dass die allen Manuskripte jene Untformitat 
in der .Vualührung der Httr li-^fnbm vi>niiir->. ii Losen, 
mit der imser moderner rypeiulruck das Auge ver- 
wohnt hat. dass vielmehr die Form der ScbrifUeicfaen 
je nach Bedürfnis und Laune des Schreibenden viel- 
fachen Modifikationen ausgescizi wnr 

Vera«bicdeiie BOcherformen; h*apyrusroUe, 
Pciitaiii«n«rolIe, FergamcnOHiidi (Koda). 

Nai^lulcm unsere l.eser aus dem eben Gesagten 
eine, wie wir hoffen, luögbchsl anschauliebe Vor- 
stdhing von dem antiken Schrcibinateriale gewonnen 
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haben, interessiort uns nnn die Frage, weli'he l'onn 
die aar ami mildiwem Matenale tiergeslelllen biieliur 
des Altertnms annahmen. In dieser Beziphnng war 
lür W'iilil i't'- /II ?ii i'ibenden SlolTef! .iwli ;n\ die 
Ilerslellungsarl des werdenden und ian Formal des 
fertiBm Bnclus masagebeiKL Nach dem in Benig 
auf RolislofT und Herslellutiirsart vrfchiedenen 
Sclireibnialf riale riolitele sich auc-h die weitere Ver- 
wendung desselben und stiniil ist die Knige; vege- 
tabiliiieher oder aniinali.-^eher SdireibstofT. Papyrus 
oder l'ergiiinenl ? aueli betrells der ItärherJ'orm aus- 
i^chlaggebend. Ein Huup4anterschied lag .-ielion darin, 
dass der Papyrus nur aur ««er Seite beecbrieben 
werden konnte, wenn man nicht die Lesbarkeil der 
Seht i""! li< ' iiiii iii \vi llti' ; dagegen warman beim 
PergamciU die:!cr (iefaln- nicht aui»getielzt. Daher 
wurden die PMcamentblttlter in der Regel auf beUea 
.Seilet- 'lie Papyrusblftller nur auf «iwr Seile be- 

i-chnetK'ii. 

Ferner hatte man Iwi dem PapyrOB die I-iinge 
der Streifen und die Wahl iles Formales jKinz in der 
Hand. Man klebte eWa scbou bei seiner F.ibrikaliun 
Stuck um Stiic'k aneinander und schuf auf diese 
Weise gewiasemasaen »l^pier ohne Ende*. Daher 
besteht jedes PapymsschriÄwerk. auf das sich der 
Au.Hh'Ui-k 'Huch- nur \m erweiterten Sinne anwende» 
üLsäl, aus einem eiuzigeu Stücke. Bei dem Pei^- 
menle daj^^n bot sebön die Grösse des bearbeilelen 
Felle« eine natiirliohe Besflinitikinnj. da ^'vh f'f^vga- 
menll)liitler nietit m> Iciolit und l>e((uemaii und nel)en- 
einaiider kleben und /u einem Stücke verbinden lassen, 
als der i'apyrus. Demnach gab es im Altertume je 
iiai li dem verwendeten Sehreibniateriale drei üiielier- 
hau|itf<>rnien : <lie PaftyrnaroUc /wi iImis da-* /'try/(»- 
mentbuch und drittens als zwischen diesen beiden 
liegende Oberganjrs- and Venniftehingsslufe dio 
Peri/iitiir'iti "H' 

Die l'apifrttiiroUe, vun welcher ab der ällesteu 
dieser drei BOeherformen zunlehst zu spreehen ist, 
be.-*laiMl aus ehteiH Slreifen. dessen Hreite und [.änge 
je nnrh dem Hedürfnissc »der der Willkikr des 
Schreiliers eine uanz veischieiiene .sein konnte. Die 
auf der Insel Kleptianline gefundene Fapyrusrolle. 
pine* der wenigen nn* aus dem Alterl ume erhaltenen 
üriginul.schriflstiicke. ist beispielsweise '2:2'> Meter 
{fi Fuss) lang und 2i Cenlimeter (10 Zoll> bieil. Sie 
enthält den Schluss der homeriacfaen Ifias in 077 Vers- 
zeilen.diein /iemlioligleiehmassis verteilleii Köluinnen 
nebeneinander stehen und /.war 5u. duss die üihmale 
Seite des Streifens die Höhe dieser Kolmnnon bildet. 

.\us den (inissen- und Inlialtsaiigaben di<>ser Holle 
kann n>a« t.icli eine ungcrubrc Vorstellung von der 
Auadehnung der Bollen hn Allgemeinen machen. 



Denn wenn es auch noch gr(is.«ero. als die erwühnte 
gab, 80 bat doch keine derselben mehr ab aUer- 
boefastenrnlls SOOO^aOOO Zeilen nrnfassL Wtthrend 

diese Angal" 'II ( iin t -i'if- ciiu-n >■ auf tli'n Tni- 
fang der antiken Uiichcrrollcn gestalten, ermö(;!ichen 
sie andrerseits eine wenn auch nur annibemd genaue 
Verglt'tchiin^ ihres Inhaltsumfansrc-- mil dem »mserer 
moderiKii liiu-ber. Die llias, jcnei, Lct ühmU' Ciedieht 
Homers, füllt in niiltelgrosseni Drucke etwa einen 
massig starken Oktavband; während sie im Alter- 
tume zum wenigsten 24 — 30 Bände — wenn man 
die^ai AuMlrnck auf die antiken BOc^ierroUien an- 
wenden darf — gehabt hat 

An der Schmnl^dle und zwar am Inhaltsschltisse 

des ganzen Papyni-. il* r til n in (I r rtcgel nur auf 
einer Seite beächiiebeu wurde, war ein Hokcylinder 
aogebmcht, auf welchem nadi seinem Gebraudie 
der ganze .Streifen wieilpr zusammengerollt wurde. 
Diese .\rt der niieberform ist daher im Grunde hcliliger 
mit Itik'tierrolle. ab mit Band, welcher Ausdruck 
leicht eine Missdeutung veranlassen kann, zu be- 
zeit hncn: wie ja aiieh der betreffende latemische 
Ausdruck volumeii. mit dem n»an später schlechthin 
einen Band bezeichnete, von rolvere »= »w&ben, 
rollen« herstammt 

.\m Knde der Papynisroile war zumeist die Zahl 
der darin enthaltenen Zeilen und zuweilen sogar an 
jeder einzehtea Kolumne die betreffende Zeilenzahl 
angegeben. Dies geschah wohl um einesteils die 
Kontrole der Abschreiber, andemteils die Angabe 
vun (Vitalen zu erleichtern. Fiixleu sich <loeh in den 
Handselirilien einer viel s|»iitereu Zeit nfimUch in 
einigen ilen deutschen Klüslem ent.stantimeodea 
ManiLskripten des .Mittelalter», ganz iihnlicbe /eilen- 
angaben und zweifellos verfolgten die deutschen 
Mönche damit ganz denselben Zweck, wie die Ge- 

Irhrtcn Alexandrias ein .lalirtausenil friilH i Am 
Kn<le 'le:' die Mitte der RoUe bildenden Holzcylinderiä, 
dessen Punktion also im Wesentlichen dieselbe war, 
wie n:t nn-r rrii rnoiiernen Watidiandkarteit I cfrind 
sich cm iiitutig kunstvoll verzierter Knopl und au 
diesem Knopfe ein Zettel, auf weU hem der Titel des 
betrelTeiiden Werke zu lesen war. Das Ganze wur«le. 
um ein iinzeiliges Siclisell>.'>laufi<illen zu verlündeni, 
entweder mit einem Hieineii nmwtuiden oder JD ein 
besonderes Lederfutleral emgcüfbbssen. . 

Als durch das von den Ägyptischen KAnigen er^ 
l;i"iMif. -( li"ti mehrfacli erwäbnle Papyrn-rin-riihr- 
vcrbgt der Pcrgamentverbraucb von Petgiunus sich 
aussubraiten begann, wurde auch die BOcherform 
durch Iii' Itr -1 f;!fT(^n'ifit 'fieses nun bauptsficlilieli in 
Gebraucti kommenden tierischen SchreibstoUes ver- 
ündert ZnnlchBt zwar behielt man ancb bei dem 
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Peigamenle die Rollcnfonn bei luid so nimmt die 
TergametdroUe eine Art Vemiilllor*(e11o zwi-^chen der 
Fapyrusrolle und dein viereckitreii und zusammen- 
gefaltetsn Pergamentbucbe eiiu Bald aber beipuin 
man bei Verwendunf des PwgamenteD .die Rollen* 
nn iii ^aii/, .uil'/ugebea. Halte dtK-'h dieselbe, währi'ul 
!iic bei dem Papyrus höchst praktisch war, iu direr 
Anwendoiig aur Periamentschriltwerke einen sehr 
wesenllielieu Nachteil. Während man aus Papyrus 
der Al t seiner Herstellung naeh beliebig lange und 
breite Streifen und somit ein >l'u|)ier ohne Ende* 
erhalten konnte, niusste man »ich beim Perganiente 
auf gewisse enpcre Greußen besibriiiiken. Halle dii.s 
Letztere vor dem Ersleren den Vorteil voraus, dass 
es auf beiden Seilen beschrieben werden konnte 
mid thalsHchUch zumeist dopiKlselil^; bc^sehriebeo 
wurde, während man sich beim Papyrus nur mit 
äwr Seile begnügen mussle, so wurde dieser Vorteil, 
eobald man die Rollenrorm anwendete, doelt wieder 

durch den oben angegebenoii (u .m l anfLri lii iVi ti irnt 
das VerhälUiis m Ijuiiäten des l'apjrus veiriickt. 
Daher kam man darauf, Air das nea fai Gebraudi 
kommende Schi-eibmalerial auch eine neue, der 
cisennriigen lie^^rhafleidieil desselben eiilsprecheinle 
Bücberform zu suchen und so entstand nach Aur- 
gabe der Rollenform das T'rrifamentfjurh (der Perga- 
roentkodoxi. Mau legte Ulall au Itlalt, iu der Mitte 
gefaltet ineinander und so bildete sich das vier- 
eckig gefaltete und dann spfiler geheftete uud ge- 
bundene Buch. In der weiteren Entwiekelunf^ des 
lüicbcrwesens (rat schon in AU-ftriechenliind und 
dem alten Rum die Ruchbinderei als Gewerbe liervur 
und zwar hiessen die Getmissen desselben bei den 
Itriitiern gliilinalores. d.h. ganz Wörtlich fibersotzl : 
> Leimer' oder • Kh-isterer. 

Das l'ergsimeut. dessen zunehmender Gebrauch 
somit die Einführung der dritten im Altertume ge- 
bräucbUi hcn Riichergrundform vevuula.sste. scheint 
immerhin ein verhüKnismässig teuerer Artikel ge- 
wesen ZU sein. Daher bediente man sich desselben 
zwar zur Schriftstellerei und BDcfaerherslellung. 
woniger alH.'r im Privatgebrauche. Man verwandte 
zu letictereu Zwecken, wie zum Uriofwechsel u. a. w. 
lieber die schon oben erwShnleo, mit einer Waehs- 
fltichc Überzogenen HolzUlfelfhen. Auch verstand 
uiuii es. .-^^'hon einmal benut^leü Peiigaraeul jcu 
nochmaligem Gebrauche geeifoel zu machen, indent 
niiiii es mit Riinslein ipumexi abrieb und rlntteto. 
welcher übrigens auch bei einzelnen Konckimcu be- 
nutzt wnnle. Si>lche zwiefaeh beschriebene Pcrga- 
menie, auf denen sich nelwn der neueren Schrift immer 
noch die Spui-en des alten, ui-^^prliuglichen liüiulles 
TerTotgen ku»ea, nennt man Falimpaesle. Die uns 



erlialtenea Palimpsesie. welche allerdioga erst dem 
Mittelaller, nieht dem Allerturoe entstammen, spielen 
in der Lilternlur- und Textgcscbiehte eine 1k i vor- 
ragende Rolle, so z. U. der im zweiten Jalirzehnlo 
unseres Jahrhunderts im Kloster Bobbio an^efündeoe 
Pali:iili-rsi ilr-i iMriiisehen I,us1?pii"l'iii"htera Plaulus. 
Um dieselben wieder für una lesbar zu machen, 
mOssen sie mit gewissen chemischen FlUssigkeiten 
behandelt werden, durch welche die wegyeriebonen 
oder weggewischten Seliriftzeicheü, neue Farbe er- 
haltend, wieder herrortreten. ( FMt i> u» i u iuiL) 



Numismatik der l^rpofrraphift 

CF<i<^<iiii^) 

Nr. 120. Mailand. Tvpographisehes Institut 
PIUS. 1867. 

^^'vrs: In der Mitte das Wappen des Köni^nvichs 

Italien, ühenagl von der Krone und zu I i iiirn 
tieiten geselunackt mit den Flaggen, umgeben von 
einem geperllen Kreise, und der Umscbrift: iL 
PREFETTO HELLA PROYINCIA. Unten die Hamen 
STABIL • CtVELLL 
Pemv: Insehrift: AL | PtO ISTITI^TO TIPO6RAFI00 [ 
PI .MII.AXÜ KSKMI'IO AI.r.F. SOCIKTA. oriCItAIK 
ITALIAXK. ihas Typographische Institut Pius in 
Mailand, ein Musler italienischer Arbeit ergeselU 
sehaflen.f Darunter ein Eielien- und Myiieii- 
zweig. Utnwhrifl; »PER BtuXEMKliE.NiCJi PHO- 
cnF.sso <lQr 'VenÜenst und Fortschritt) — 

MDUr.U\VIL 

DiC9«1be ist graviert von P. Calvj und abgebildet 

nach einer Rpdizcini' lail!' in 'liT Sanunlung des 
Veriasd^era. ünbeschneben. Grösse iö ram. 

Das Typograpliische Institut Pius wurde in Mai- 
land im .lahre 18<>1 in einem kleinen Gebäude in der 
Sl nisse Varese gegründet. Es ist Jelzl noch die be- 
deulendsle Gesellsdinfl. sie i>t miterhalten von den 
Buchdruckern in Italien und leistet .jiUirüch einen 
gnissen Heilrag zur Unterstützung der Krankai und 
Nolleitenden. 

Nr. 121. Paris. Pr&sonzmarko. 155t. 

Af'in Sl. .InliaijH'--- i-t ziiiii Zi'ii lu'ii -rhies MiirtyTer- 
tuuu; von Fhuuluen umgeben, den Kopf umgiebl 
ein HeiligenachehL Er erbd)t die redite Hand 
segnend, in der Unken hält rr rinnt! Gifibeeher 
woraus Schlangen nigen. Im helde die Uucü- 
slaben S. I. i Saint -.lean.) 

Kciers: Zwei ollenc lllu her getrennt durch eiii«»n 
l'almetuweig. Oben steht die Jahreexahl löäl uud 
unten die Buschstaben Sw I. wie auf dem Avers. 
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Die Abbildung ist eioem Faksimile ja der C«jtoe<MW) 
Utapilombahistor&sparForgeais Seite 79 enlnonunen. 

KitR' Ab))il<luti<r davdii l)(>rui(lot sich nur-li Dach dies^ 
io der 2lumismaUqne des corporattous foritiwHe«, 
inetiha etf. Grlnise 26 mm. 

nii -( r .Irtnn. welcher im iMurriim von C.hiny in 
rtnis uun)ewahrt wini. iM mein- abpouuUt als die 
AbUMtmiK annehmen lfls»it. Kr wtiitle mA vielen 
anderrn. im tnu^kenen Somrrfr i!<-- tnhros 1858. im 
Fhisshelle der Seine unter iwm 1 'uiit-iifiil {joliinden. 

Ks war niehl (uigewi'ilmhcli im XYI. .lahrhinidert 
Ulli der Figur die ADfangebuchslaben der Heilig zu 
bezciehnen. man findet dies) säir Mliilig und giebt 
dies auch Van Ofden auf einer Medaille deren Al)- 
bildung folgt an. 




Die heilige Kalliai'iua war die Fatronin der 
Hosenmaclier^Gilde in Haarlem gegen 1563. 

Olter den Ciehrnncfi dieser Meduillei) ist etwas 
be^limnites nicht iM^lvuiml und ilüHto dieselbe ZU 
vers(-hiedenen Zwecken Verwendun|i Kf^finnleii haben. 

Wahrseheinlifh erhiellcii die Mitglieder selbe 
bei der Auliiahme in ihre Gilden, ntieh wurden 
sie als l'riisenzmarken benutzt. Andere wurden ver- 
teilt zur iilrijuierung der Teilnahme an Festlicbkeilen 
oder zur Anerkennung verachiedener geleialeter 
Dienste. 

En scheint, dass die Jetons der üilden zu jener 
Zeit nur in Blei hergestellt wurden, da ribntliche im 

Fhisshelte der Seme gemachten Funde ans diesem 
Mftalle »iad, ebeuäu hewuluile wahi'j^cheinltcii die 
ArbeiterbevSlkerung die auf den BrOcken beOndUchen 
llänser. Die Brücket^ waren meisten» von Holz jff 
l>aul und sind nielu tacli dun-h holte Wasser oder aut 
andere W eise zerstnrt worden, wobd alles daraur 
belindliche in den Strom stürzte. 

Über die Gilde tier Buchdrucker luni liuch- 
tiandler in l'uris ist wenig bekannt, das Bureau der- 
selben befand sich im XVI. Jahrhuiidci i m di r Strasse 
Pouarre-Sl. Jacques. Forgeais stellt «diigen .leion als 
<ler Huchdrucker-Gilde tfeimrig dar, da zu dieser Zeit 
die tiuchhändler und Buchbinder von derselben ganz 
verschiedene Medaillen besassen. wovon er in seinem 

Werke au' Si ifi- V") eine .-\b!ii''liiiiu' l-'iebt and da 
der F'atron der iJrucker St. Jobannes war, wiilu^'ud 
die Buchhindor seit undenklichen Zeiten St Lukas 
als ihren Prolektor betrachteten. 
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Nr. 122. Paris. I'räsenzmarke I '>flo 
Afcrs: St. Johann, zu den Füssen eine Sclilaiiiic, und 
zu jeder Seite einen l'almenzweig. Hen Kopf uni- 
giebl ein Heiligensdiein. die reehle Hand ist 
segnend erhoben und in der linken Hand hält er 
einen (iiflkelcli. aus welchem Sililangen slossen. 
Rertr«: Zwei offene iJücher, getrennt durch einen 
Pabnenzweig und darunter die Jahrzahl 1669. 
l'risere Abbildiaig ist wi. ilic i.iii:.r licn: W'iTke 
von Forgeais Seite 81 eulnunnueu. Wie die teUi- 
tere ist auch diese von Blei und wwde ebenbOa 
im trockenen Sommer l^'iR im Flus.sbclle der Seine 
in der Nähe der Uriicbe Sl, Michael geluudea. Die 
Medaille wird im Museum von Clony in Paria auf- 
bewahrt. Grösse 28 mm. 

Nr. 12.1. Paris. Priisenzmarke. ''c^on 1570. 

Avtrs: Wie Nr. 121 ohne die Buchstaben l. 
Bmtn: Ebenfalls wie anf Nr. 181, jedoch ohne die 

Jalnv.ahl und die l)eiden Huclislaben s. i 
Dieser Jeton ist altgebildet in Forgeais. Seite 82, 
und wurde im .lalire ISöH am Ponl-au-Gbange ge- 
funden. Derselbe ist dem unter Nr. 121 zwar ahnli<-li. 
doi-b s< lieinl es eine .Abart zu sein, da nicht anzu- 
nehmen ist. dass nur die Zahlen und Buchstaben 
durch den Zahn der Zeit beseitigt wftien, es wQrden 
damit auch die Figuren veradnrondfin sein. 

Dies<'r Jeton wird ebenlÜBlIs im Museum von 
Cluny in Paris aulliewahrt. 

Nr. 124. Paris. Buchhändler und 
Drucker. 1723. 

Avtrs : Darstellung der Well, unten Land und Wasser, 
darüber Wolkciigebilde. in wekhem sk:h ein ge- 
drucktes Buch zeigt, worauf die Sonnenstrahlen 
fallen. Darüber die l inschrifl ; KX I THOyüK I.V.X. 
(Von beiden äcilcn LichL; Im txerge ; uiBUUrOl^ie i 
ET mOfiRAPHI I PABIWientWS. (Die Btich- 
li'ind'r'r llrii-'nJriii-k'T vmii ra:i-. i 
lleirrs: Wappen der Buchliinuller und Drucker von 
Paris. Qberragt von einer Krone und gelcagen von 
zwei Sphin.x. jeder auf einem Buche liegend. Im 
K.verge: M tw.fl-XXlII 
Die Abbildung ist einer silbernen Me<laille im 
Besitze des Verfassers enlnonunen. Unbeschrieben. 
GrOsse 31 mm. 

Durch ein Dekret Ludwig XIV. vom August 1(>8(> 
war die Zusammengehörigkeit der Buclüiandler und 
der Buchdrucker festge«eUit und diese neue Korpora- 
tion u n i er d ie a I leinige Gerichlsbarkeit der UniveniUll 
von Paris gestellt. 

Es war bestimmt, dass Niemand als Buchbftndler 
oder Buchdrucker zugelassen werde, der nicht ein 



Nnmisnuitik der Tv(»>i:rn|>(iic. 



Digitized by Google 



NiuninuKlik der Ty|W(nplii«. 



guter Katholik war. luid der nicht zwei Driltel «ler 
Stimmon drs Syndikats zu ^neu Guuslen erhielt. 
Das taiitrilt.-'j.'eUl filr einen Hiirhhändlcr Iwtnig tOOO 
Uvres, für einen Urucker Uii*} Livres. 

Kein Dnicker durfte einen U'lirling anuehmen, 
dem nieM die laieimsche Sprache iteläiiiig and der 
das ririednVrhe nicht wenigstens lesen kfuinti 

Der Königliche Rai bescliloi» untern 28. Februar 
1723 ein Iteglemeot von sehr strenger und be- 
UPhriinkrnder Natur, das>*elbe enthielt Artikel. 

Zur Krinnoruiig an diesw Rcfonii wurde obigr- 
Medaille geprftgt 

Wir la.s^en einige der ?tren<r.Hton Artikel naeh- 
slehfciid folgen zur VeruleiehutiK namentlich mil den 
iieuUigen modernen (iehräu< In n 
a) die fdien Privilegien der Uuchdrucker und ihre 

Zugehoriifkeit tnir Univemilfit sind aars neue 

besläliut : 

b; die Buchhändler und üudidrucicer milsseii ihre 
Magazine im UnivensIttttAviertel haben: 

(•) zum Druck lUiiTin keine ali<reimt/ten Schriften, 
auch kein s< lileelue«i Papier verwendet werden ; 

d) die Lehrxeit ist auf vier Jahre festgeseM und 
keiti Meister darf einen v^riieiraleten LehrUng 

halten : 

e) SSbne von Ituchriruckorn wenlen ohne Leistung 
einer Lehrzeit zur Fähning des Geschäfte» zu- 

golasson : 

I i die Kimdipng der ArbeUer ist auf acht Tlage 
festgesetzt; ■ 

g) ein Bnclidrudcer soll vier Presaeo und neun 
Sorten Schriften. Antiqua und KurMV, 10 den veT' 
«ulüedenen Graden haben ; 

h) ermussentweder selbst beßlh^lsem,dieKonelE- 

turrn dr-r AVrrkc zii lesen, oder einen tiiclilltreii 
Kni riikior iiui»en; wenn die Uugen durch üein 
Versehen inkorrekt <redruckl werden, muaa errie 
auf ücine Kosten umdnicken : 
i I die Sclu ifl?ies.<er haben flu- einen !rleiehniässi{ren 
(iuss zu s<»riren. so das.-^ drei i oder 1. niln im 
h oder M und ein i, die gleiche Stärke haben 
wie ein m : 

k: kl Im W- i k darf ohne apesielle Erbnbnis ge- 
druckt werden; 

I) von jedem Werlte sind ocU Exemplare m hinter- 
legen. 

üme^ Reglement blieb iu Krall bis £\u fruu- 
»teisehen Revolution von 1793« von welcher Zeit an 
die Druckerei frei von allen BeachrRnkongen erfcUlrt 

wurde. 

Die VoTBchrift in BelrefT der verheirateten I,elir- 
linge war lyrannisieh und brachte mitunter abge- 
üchmuckte Resultate zum Vorschein, Im Jahre 1760 



erfand ein Pariser Sthriflgiesser. der verlieiratet war, 
eine neue und ren uUkommnete Methode im Gu:^ von 
Mii<«knoten. Wünsehend die Vorteile seiner Erfln- 
dung !^?ll)st zu gcniejisen, bat or als Lehrling zur 
Dniciierei zugebissen zu werden, da ihm sonst die 
Aufnahme in die Korporation nicht radglich war. 

Seine Gewandtheit als Selzer und scim' Tm htig- 
keit aU ächri(tgies«er fanden volle Anerkennuujj und 
galten ab vollkommen genllgend, doch waren die 
Syndikate der Universität unerbittlich; das Gesuch 
wurde abge.<chlagen, der nngliickliohe Schriflgiesser 
nahm seilte Kriindung mil ins Grab. 

Die alle Korfioralion. wohl tadelnswert als 
Monopol, übte eine sehr nützliche Überwachung 
ihrer Mitglieder aus. und wahrend ihres Ueslehens in 
Paria konnte sie sich rühmen viele bedeutende Boch- 
dmcker m ihren .Mitgliedern zu zählen. 

Ihr alles Lokal befand sii-h in der Rue du Koin 
ät. Jacques, wetclie demoliert wurde um dem neuen 
Boulevard St Germain nnd dem Garten zum Museum 
von Gluny l^latz zu machen. 

Wir werden noch später auf diese Korporation 
zurOckkommen. 

Kr. 125. Pari». Abzeichen der 
Afficheure. 1710. 

Avtrs: Ein Messingschild von ovaler Form, an den 
vier Seiten mil Osen zum Anheften. Das Innere 
ist in lOnf Felder geteilt, in dem oberen grösseren 
befinden sich sieben Lilien, darunter wiederholen 
^Li !i wci iiM'l.-i'iii.i das Wapjten der Buchdrucker 
und liuclibändlvr mit dem Stadlwappe^i von Paris. 
Umschrift: miiMttRAirr£ des LtRitAinRs-iiirBi- 
MEi'Hs \}y i'Ani^. 174U. Auf cirictii Huerbalken 
uiiter dem Sciiild das Wort AtHcilEUU. 

Itewrs: Auf der ROckaeite sind linne und Nummer 
des Trägers graviert, bei diesem Exemplare. — S7. 
— ItirAltl). 

Der von der Korporation der Buchdrucker und 
Buchhändler angestellte Afiieheur trug dieses Zeichen 
an seiner Kleidung befestigt utid nm.sste das.selbe hei 
der Ausübung seines Geschäftes sichtbar sein. 

Die Abbildung, iii einem Stücke der Sammlung 
des Herrn Alknn ain^ in Neuilly-Paris entnommen. 

Nr. 18ft. Paris. Abzeichen der 

Knlpnr'enre. 1710. 
— Iis ist dies dem voiigeu ganz ähnlich; nur 
trSgt es die Beseiefanung qolporteuil 

Die Kulpnrteure «landen ebenfalls tniter der 
direkten KciiiiuUe der Kammer der Buchdrucker. 
Unbeschrieben. 

Die Abbildung ist gleichfalls einem Sttlck in der 
.Sammlung des lierm Aikan aine etituoounen. 
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Nr. 197. Paris. niuhliündler-Jeton. 
XVUl. Jahrhundert. 
(Ohne Abbildung.) 
Acers: Dir Kiilimi'syöllin .stniil mit dein rp<'lilpn l'ii>--c 
auf d«r £r<lkugel uod hfllt gleicbralU niU dei- 
re«hlen Hand die Rnhmesirompele an ihren Mund. 

Ik'uhl.s (lii;^ Wort AUS. > Kuiitfl) und link." fA.MA. 
(Kuhm). Unten in kleiner äehrifii: L. MEKLIiY. K. 
Sevtn: In enrem Krame die Schrifl: o GtN^RAi.K 

n AKf lCHAfiK F.T IVAX.NdXflKS. 

Ue-TliriflH-'ii uacli oiiicni F)xt'Uiplarc in der Samm- 
lung <U-s Herrn Alkan ainr in iXeuüly-Pari». 

Die Kor|niriiti<ni der Aflii-heiue uiilor diT 

Kuiilt'ulle der Drucker. Der Uesik difHt's .Ictuu» be- 
rechtigte den Ttäffer zum Anliefen von Pinkaten. 

Nr. läS. Paris. Buehhändler und 

Drucker. ITH.'», r^* 

./Icier«.- bmätbild von Ludwig X VI. Untifchrifl: luüov 
(km). XVI. REX CHKISTIAKISSrimus.). Unlen in 

kleiner Si hrifl p, in»)/,. 
lit vci s: WapiHui der Buc'hiuindicr und l>rueker. D;».-^ 
gleiche wie auf dem Aver» von Nr. 184-. 

Al)gel>ildi't iiaeli einem in « Ii uTifif ' liri(1:i i!. n 
E.xt'iuplare in der Sainailimjj? des Herrn .Ukan aine in 
Neuiily-Paria. Grösse 31 mm. 

Nr. 129. Pari-v. Vereinigung der Buch- 
driieker. iHiO. 

Avtrii: tine alte Hol/iti-cs«''«, auf der retlileu t?eii- 
ein poar Druekl>all<>ii und linka ein Selzerwinkei- 
hakeii. In <ler Aii.-ilVilirung der Medaille Nr. 7K 
ähnlich, ünischrift: KriiAT TK.NKÜHAS l.rcK.MOI K 
lti:iin;iT. iSie zerstreut die Fmsieiiii.-i und stellt 
das Liicht wieder her.J über der Presse in khnner 
Sohrilt der Name des Graveurs ii. sikimi. Im 
K.xerjre die .lahr/ahl .MCccr.M,. 
, Mwers: In eutem Krau2 von Eiciienblätleru mit 
Eicheln die Inschrift: coKFEnENCE | DES | IMl^iti- 
,MKI l!S, .\us-^erhalb die I nisehrift ; ASSOCIATION 
l)K.S IMPHUIEtKS UK l-AHIS. MIKAXXU 

Die Abbildung isl einer Bronzemedaille im Besitze 

dc!" Verfa--^«ers eiitnomtiien. Orü.-se .'?2 mm. 

Veigleielie dariil>er Dii|Hint, liisluirc I. 33!) und 
II. i3s. Die Kor]>oraiii>ii der Drucker vonParia, von 
vreicber wir bei Nr. 123 Erwähnung machten, wurde 
durch die franzSsischc Revolution aufRohoben. Wonn 
wir deren Leistungen al.-i nnistergiillig und ausge- 
zeichnet ansahen, so gehörte in erster Linie das 
Regleaent nach welchen dies^tb« organiNert war dazu 

nrid wonaeli Arbeilgebet lunl r =ieh riebtelru 

Uasäclbe verlangle von jedem Druekcrei-Clief drei 
fiigenachanen: Fähigkeit, Kenotnisise und Moraliläl. 



Ivs he^tininite die Dauer iler l^lir/eit der Buchdrucker 
xur Heranbiklung mehliger Arbeiter. 

Die Revolution, welche so mancher allen In- 
stitution ein Knde maelite. s<'lialTle aiieli diese ab; 
Jedoch machte sich bald die Notwendigkeit eines 
Körpers mit einer iIhnUchen Macht Hihlbar und so 
wuriir- Axw ;^i>. August 1839 die Vereinigung der Biieb- 
drueker von Pari» gcqgründel, wek-he deu Mangel einer 
Huclidruckerkammer erseteen sollte. 

Eine ihrer ersten .\rbf»-l('n wnr 'lie Feststellung 
eines bestimmten TarilV.-., uuIum h die .Ubeiler l>c- 
/ablt winden, alsdann wnnle ein Komitee iM'.-^tehend 
aus der gleichen Anzahl von Chefs und Gehilfen ge- 
bildet, welchem alle geschSfIbchen Streil^keiten und 
F"ragen zur l'.ntselieidung vorzulegen waren. Dassellie 
wurde als 'Kammer der BKckdrutker* bezeichnet 
und sowohl als Zeichen der Mi^iedtcbaft, .sowie ab 

l'iii-enzmarke wurde der gegenwarlige Jeton hwgB- 
stelll und den iiiigliedern iibenoidil. 

(FMlMlnng IU|L> 



Die Technik 
des modernen AccidenzsaLzes. 

Von AlherL. HoAnnn. 

(FM<WUM»f.) 

Sklmdereo und Entwerfen. 

(3^Rie wesenl liehe Voraii'sselznnir jeder schalTeuden 
t^fcU'id ge>talteiiden Thiitigkeit ist die ISelahignng, 
ein Bild von dem sfowolllen Werk in der Idw liervor- 
zunifeii und die,M>s |!il<l unter lieriii k.-^icliti'/mig der 
Vfirhatideiien Mittel in die Wirkliehkeit zu übertragen. 

.le sicherer .leiiiand sein spezielles Foriuengeliiet 
beherrscht, je mehr Formen er gesellen, geprüft und 
angcrwendei hat, desto klarer wird ihm du Ideailiiid 
ers( heiiien und desto lenhter wird ihm die Auafdh- 
riing werden. 

Wie lücblig er aber auch geschult sei. das Bild 
der gewollten Form zeigt >ieli ihm erst in allgenieineii 
Linriaseii, malt und .<>eliwai)kend, die Teile wider- 
slrdlen einander noch teilweise, sie mflaacn erst 

gegeiieiiiiiiider abgewogen, geordnet, den gegebenen 
Verhidtiiissen aiige|iasst werden. Vom .\llgemcineu 
zum De.-'oiidereii. vniii Cirosseii zum Kleinen henilv 
Steigend werden dann aihnählicli die Formen be- 
»limmler. bis sie endlich nach mehrfachen Korrekturen 
nnd Versueben feste. I>el'riedigeiide (ieslalt erhalten. 

Das beste Mutel die erraten atlgcmeineii Fonn- 
vorslellungen allmtthlich xu hanttonisclmn Bilde aus- 
/i.'.;eslalten. bietet allein das Ziirhufu. das damit 
höchste W'ichligkeil für jede Kunstlechnik erbiill. 
Kein Mensch auf Enten ist im Stande, sich das Bild 
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der gpwoUtcn Form im fieiste mt klar und scharf zu 
venf<>p«>nwui ligt ii und dasselbe so fesl zu halten, dnss 
t'i' nach diesem luftigen Gebilde mit Sicherheit zu 
arbeilen im Stande wilre. Man muss vielmehr erst 
eine vorliUüige Feststellunjt machen, ein Gerlisl oder 
Gerippe, das in Teilen umgeformt, verschoben, aus- 
gebaut werden kann, bis eadlicb etwa« Festes und 
Fertiges beranskommt. So ist das Verrahren bei 
jcli r Art von wissenschaftlicher oder kiiii>iIiM i-i Ikt 
KumpcKsitioiL Was für die litterarische Arbeil die 
Diapoaitidn, das ist (iEtr die kflnstleriaehe und kunsl^ 
|?ewerblii lie die Ski::.',. 

So ist es auch bei dem als Kunstlethnik jteUeu- 
den b&heran Aocidouaabc. 

Seine Ausübung selzl also nicht allein die von 
uns schon b«'tonte Formenkenntnis voraus, sondern 
auch eine gewisse ieichnerische Fertigkeit. Über die 
Notwendigkeit des Zeichiieiu) lUr den Aci'i<letizsetzer 
und die Überle^heii des zeidiiienden gegenüber 
dem nicht zeichnenden braucht man heutzutage nicht 
erst Worte zu verlieren. 

Als lündestrordening mOsste gelten, dass der 
Accidr iiz-i i/n befiihiiri sei «erade Linien und Kurven 
aus freier Hand zu ziehen, einfache Omamenlfurmea 
mit festen, sichera, leichten Strichen treu zo kopieren. 

Das ist wahrlich nicht zuvii'! rer'antrt. al'cr auch viel 
pcnug gegenüber tlen Tia liuonen <ier iulen S< h\üe. 
Hei einifrer Willens^>ti'ke;l kann indes s« lli-i 'In 
l'mieiible dieses Ziel rasch genug erreichen. Unter 
nurmalen Verhfillnissen bei wrichcntlich etwa zwei- 
stOndigein Unterricht vielleicht in ein(>m .lahre. 

Als kategorische Forderung stellen wir also den 
Satz auf: Wer nU Aeeidairaetter dien Anfvritrwtgm 
der ytineil geiv'i;/' II niU. i:\itss ^eiehnrn kütinai. 

Da-H Skizzieren und Entwerfen, Jetzt ein inte- 
grierender Teil der Aecidemrtechnik. kann durch 
einige Vorkehrungen wesentlich erlfifhlrrf wpnlr!). 
W'tUii^id mau einfache Oniameutatiüuen auf einem 
b^dbigen Stflek Papier ai» freier Hand skizzierl, ist 

Itei ynw'^frfn Kfim]-insitirinr>ti. hf^i dfnen die Maiuiig- 
fahiukcil des /ui Vui wciiiluaiä kuminenden Materials 
u't'iiauere Uerwhmmg und Feststellung fordert, die 
Hilfe von ReisbretI, Schiene und Zirkel unerlüsslicli. 
Hin lleisbrett in dem für typographische Zwecke 
ausreichenden Format 3(5 : 48 cm kostet etwa M. 1 ,25, 
eine Schiene bO Pfennige, ein Zirkel mit zwei Kin- 
sStzen Cfllr Blei und Tusch«) ist schon Ahr wenig Ober 
ciiio Mail /.II liabi'ii. Dir Aii>>-1iafTung dleBCT Uten- 
silien ist also eineui Jeden ermö({UvhL 

Die Verwendong eines mit Cicerosystem kar- 
rierten Papiers ist nach ilcn I'i-ralu lin^'rn rli - Ver- 
fassers durchaus nicht so besonders vortcühalt wie 
man wohl glaaben kSonte. Das Quadratoelz otttrl 
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oft mehr a!" es die Arbrir fiirdcrt. Wo es als nötig 
crscheiiil, üU i tiii^l man die typographischen Masse 
mit dem Zirkel. Kleine Abweichungen von der Zeich- 
nung werden ja doch durch <lie wechselseitigen Ein- 
flüsse des Materials stets notwendig. Die Sorge des 
Accidenzselzers muss es nur sein, dass solche Ab- 
weichungen nicht die Proportionen beeinllusaen und 
dass sie nfigUchst Verbesserungen, nicht Verschlecbt«- 
rungen bedeuten. 

Als recht vorleiUuifl zum lüilwerfeu hat sich das 
ganz dflnne, halb transparente, dabei aber xkho 
Werkzeichenpapier bewährt, das vor audem Sorten, 
auch noch den Vorzug grosser üiUigkeil hat. 

Wenn die Omamentfomuai nicht gar zu fein 
sind, kann man sie Im»! demsell>en diirr (ipai;-en. indem 
man einfach das Probenl>latt oder einen Abzug uu 
der betreifenden Stelle unterschiebt *) 

.Je nachdem <lie Skizze für den Hesteller oder 
bloss für *len eigetien Gebrauch bestinmit ist, wiitl 
sie mehr oder weniger sorgsam nnsgcfÜhrl werden 
mfisscn. hl dem überwiegend hüuligcn letzteren 
Palte genügt bei Umrahmungen eine Andentimg der 
Kastenform und die Ausfiihnmg einer Kcke. Von 
bandfullungen werden nur einige Stücke genau ge- 
zeichnet, das fibrige bis zur nngeßUiren KrSlliidceits- 

wirkung des lypographisi-ln'ii f 'i nanifKl-. cinfai li mit 
flachem Stift gewischL Ebenso wird die Wirkung 
schiafllerler Unien bei grösseren Ungen angedeuteL 
Es kommt eben nur darauf an. 'ton nff'p mrhim Fin- 
druck der fert^en Arbeit hervorzurulen, und dazu 
trfigt bekanntücb die Farbenwirkung des 6rau-ün- 
Grau sehr viel hei. 

Ks wcidou daher auch die Schriftzeilcn nicht 
erst sorgfiiltig gezeichnet, sondern diiah Ouerbalken 
in der Art unserer Skizze aufSpalle 1 13. Heft t ersetzt. 
Fette Zeilen werden in kräftigem Ton gewischt, halb- 
fette müssig schraffiert, magere ow duidi das Balken- 
i-echteck bezeichnet. 

bei sorgliiltigerer Ausrührnng werden Abzüge 
der grös.seren und wichtigeren Oniarnentstüeke auf- 
geklebt, die ScJiriflen der Hauptzeilen geaeichnel, die 
IJleislilÜinien nach oberilHchlkrher Entfernung wohl 
auch mit schwarzer Oflri '"u liV'' !' Tusche au.«gezogen. 
Eine so ausgeführte Skizze macht schon einen ganz 
guten und fertigen Eindmck, kann dem Besteller oder 
Prinzipal zur Kritik voryeli ;rl uml iinrner noch leicht 
verändert werden — viel leichter als der fertige Salz. 

Bei der zeichmrischeB AuaflUinmg der Skizze 
gilt wie<ler der Grundsatz: »Erst das Allgemeine, 



*) fbcr Kpzuesqucllen aller /eirhnen-IFtcnsilien erteilt 
Vecfasser gun AuakimiL Adrene: Burliit W., KOtheiwr 
Strasse tt. 
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dann das Beaondei«; erat das Grosse, dann dn^« 
Kleine.« 

Das AUgiemeinBte ist das Papierformai Es wird 

uUiK sofern es niolil gcgclvon ist. in iinppnUtrpn Ver- 
liällnisscn zuerst res(ire!<lellt. Oft wird es Uui t h die Ar( 
der Rahmondurf 'hbildunii lieeinllus,--! . ofl auch beeiii- 
flussl CS diese selbst, l'apierformat und Raliineiiromial 
sind al.<o jjopf ncinaiidor ah/.nwiljten. Relativ breite 
Hochrormale vertragen eher einen knil'liisen Raliinen- 
kürper aU schmale, bei welchen in diesem Fall der 
Inoenranm uiMchflne Proportionon annehmen wOrde. 

Die Uetfrenzunsreii des iian li - wi ületi /iinäebst 
durch leifhte BleiätifUinieu aii^edeulel, und damit 
Form und Sitrke der Umrahmung restfeateHL Daim 
können die Veriindeningen der nalimeiiforni be- 
ginnen, Zi-ilen- und OnuinieuldispusiliuntiU im lunerii 
probiert wenlen u. ri. w., wobei «bsr ilDioer und immer 
wieder ilie l'KiporliKnen zu versjleie.hen tnnd. 

Müll man dieselben für i:ut. so wird die Stcbeze 
bis zum Hatbversoiiwituleti ausnidierl und noeb ein 

zweites Mal mit festeren Strichen Überarbeitet, die 
grösseren Onuunenirorme» werden jetzt eveat auf- 
geklebt, i<'.Ii'i'r;ill. :iher der l'lat/ jeden Onuunenls 
und jeder Zeile genau le^lfiestetll. 

Nach «bier Rolchen Skisze, von welcher das 

näeti-li" llfl^ ' im' Fnk-imili'w ii'iii'ijruln' bringen winl. 
beginnt dann der Satz der frei au:^ebildelen Aeei- 
denzarbeit. (Fwimüibiw «Mst) 



Zurichten von Holzschnitten. 

^I^eber diese wichtige Manipulation enilifilt das in 

I^^JHeit <> des .Areliiv- unler lüf hiM -rhnu ho- 
»pr<H-liene Kiiclijounial >Tlie Art As»«-' uiuiH-l«- Ik'- 
dentsame Winke, welche ohne Zweifel auf jjereifler 
praklis4li(r ICrfabiung bcrulieu. Dem Zuneliler 
von Kuris!liiil/s<hnil1en «leben liauplsächltch zwei 
Scliwieriirkeiteti eiilgeireii : die einen sind meehatiiwher 
Natur, da sind zuerst die hartnäckigen Launen der 
Presse zu studieren und sich die erforderinhe (le 
F. kill (ik"it iui .Xiissclineiilen d<'r l'eiterlagen anzu- 
eignen, um die gewuuai'hleu Eirekte im Druck bervor- 
jtubringen, eine andere Sdiwjerigkeit bezieht sich auf 

kÜD-llf I i^rl r - Ver.'^liiiidnis. das el>en-i-w.if auf den 
Drui k vvif aul liic SlalTclei seine Anwendung liiuiet. 
H<)lzs<-btiitte sullien eltenso Studiert werden wie (Je- 
mätde bevor die I nterlairen an^frm'hnltlen werden, 
fter . Abzug muss mit dem Original verglichen werden, 
diunit der Zuriclilcr über das, was der Maler (wler 
Zeichner mit seinem Uilde beobsiehiigl, klar wird, so- 
zusagen in seine Ideen eiolMU. Einige Künstler haben 
mehr die Farbeneffekte im Auge, andere studieren 
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vor/ii?=\vf :-=e Licht und S<^hatlen, wieder aixlere sind 
in d( I Zticbtunig skrupulös: manche sitid berühmt 
wegen der Sorgfalt, welche sie au u'i wclite und ähn- 
liche Gegenstände als Tucht Haut, Haar, Wolken 
oder Tjinbwerk, verwenden. W'eiss der Znriehfer, 
worin die Haupt|X)inle des IJiWes liejft. dann kann er 
mit grijsserer äkdierheit und Überlegung zu Werke 
Rehm. als wenn sein Streben einz^ darauf gerichtet ist, 
ilii' ;:iaiii'i:. \\ci--pt», .Schwarzen und lla!l»i-''Mi' i:nd 
die 1 lix-ldicliler niu^licli^l iutensiv herauözul)rnigcu. 

Man sagt httuflg von dem einen KOnstler, er sei 
in K(u>lra-tiii lirrvorragend vor jenem, seine Kraft 
bestehe im .Mulun von sanften Abstufungen. Auf 
diesen L'nler.schiwl hat der Zurichter Rücksicht ZU 
ueluneo. Jedes Bild zeigt gewisse Kontraste von 
Licht und Schatten. Nahe riefrensllnde erscheinen 
dunkler als eutferntere. Kine w eiss gestrichene Waml 
im Vordergründe mag dem Üesichauer weisser vor- 
kommen als eine Wolke im Hintet^runde, aber die 

Wolke ist dennocli \ ! In 1' i' inul in diesem Sinne 
sollte ein diese Getjenslaiide darslelleuder llol/scbuill 
gedruckt werden. Von einer Reihe hmtei-cinander 
stehender Bäume verlaug! der vorderste mehr Farbe 
iiuii der letzte die wenigste. Nocli zahlreiche Rei- 
spiele dieser An könnten biet zitiert werden, aber 
dies eine mag hier genügen, um die Richtigkeit dieser 
Ansicht zu beststigen. Würde von meehani»ch ge- 
schickten llluslratioiisdruekert) auf die Konlra.-Ic lUv 
gebithrende Rücksicht genoounen, so würden manche 
ihrer Ensengnisse ^en mehr kilnstlertschen Eindruck 
machen. Fast die meisten nach Fhotogra|ihien ge- 
bdiuitlenen liob»ehuitle zeigen im Druck diesen 
Haagel. Sie eiscdieiiwa laeh, obuw Distanzenunter- 

-fttied, wed in den meisten Fällen dem Hinunel ocler 
and<'ra enlfenit hegenden Gegensliludcn zu viel Farbe 
gegeben wird, infolge dessen sie UDnatQriich werden. 



Anwendungen neuer Einfassungen. 

^Cj^Sls wir im &. Hefte des Archivs die Besprechnog 

^^Sder AlfonscvMonliinMr venilfeii- ti.iii hatten, 
glaubten wir nicht, dass wir so bald wieder m der au- 
g^hmen Lage sem wQrden, den geschützten Abon- 
nenten dieses lUatlcs eine Ni-uigkcit vorführen zu 
kiuuieu. .Mht ilie Gicss<'reien. die heute mehr denn 
.je auf diesem Gebiete eiiu- rührige Thiitigkeit einfallen, 
übcriK.'UUItca die Buehdruekerwelt filrmlii h mit ihren 
Rrrcugnissen imd liabon uns in den Stand gesetzt, 
zwei neue Krzeu^u - r i"'<|<reclien zu köiiiieu. die 
unter dem Titel >llulbciu-Uordttre< und »Neueste 
Einiassnngen« heransgegebeu sind. — Besprechen 
wollen wir zunitebsl: 



Zurichten voo lloli»ctiiiilleii. — Anwendungen neuor t^uifuünujigeii. 
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m. Hfrfbein-Bordüre. 

Dieses neueste Krzeugiii» lial in der Kaiserstailt 
Wien das Lielil der Well eihlickl und wird von (ier 
Firma Mcycr & Sclileicher, die «ieh durch V('rölT(>nt- 
UdiudgderFloreiilmeriuiild« I ; ' iiiM < II \'ni. 'innLsi-hon 
EinfasBung mwobl, wie durctt audcic weiivulle £r- 
seugnisBfl Rlr den Bachdrock einen '«reit und brf«it 
geachtelelen Namen erworben iial, unler dem 
verhei«seoden Titel; 'Jioibeitt-lhrdüre' als Original- 
eneugnia auf den Markt gebracht, die nor die folgen- 
den IS Figuren entbäll : 




Ilii-e Zeiciniun^^ Iii u'l . wie der I.eser ans den 
beiden Figuren 1 uud 10 cr.st(>ht, auf einem nicht für 
alle Teile gleich günstigen, Tein schwant punktierten 
Grunde. 

Bei oberiluchliolier Uetraelitung diesierEinfassuuij 
wird man aUgemein annehmen, daas man eine 

oii,:iii:>llr' \riii::lcf'i' viir sich hat. Fa.>sen wir die- 
wlbe ai>ir natu r ins Auge, so linden wir, du.>s von 
einer eijienlliclien OriginalitSt mdit wohl die Rede sein 
kann. <lenn die Klemenle. auA welciien <liese Kin- 
fasöuug zusatniuenjjepelzl isl. sind uns liereiUs alle 
Bekannte, sind uns bereits in der Lombardischen 
Einfni^sunü be«e^ne1. 

Kadi dieüt'U allgemeinen Uetrachlunnen wollen 
wir, 80 weil es hier der Hamn "eHlattel. anl die ein- 
zelnen Fipiren und deren Eiemenle nfiber eingeben. 
Es mag jedoch hier vorausjtesehfckt werden, doss 
man in <ler Ornain<*nlik in neuerer Zeil wie<ler die 
Urundsälze befojgt, welclie die ttenaiseance uns über- 
lieTert hat. nSndich die, &asa man altes Spilzige und 
St:ii lili^'' ati Hauken und I{lallfornn'iM"n'' iin. alle 
Linien vull und ganz auääciiwiugeii liiäät, alle ImrteJi 
Linien mlSglichst Termetdel, die Blatlformen in der 

Natur fleissiii .■^lädiert, und für das Oniaint iM k'iti-tle- 
ri.sch duroligeisligl. dui-cli Konira.sl von KmU und 
Zurtlieil angenehme Wirkunseti zu orxieleu ^suehl. 
in den llauptrorinen ^< hOne Verludtiiii-'k.' wallen liif-'l 
und da.'i Urnanient .selber iniixliclisl htilrein liiill. AU 
HauptbedinKini); üill aber n<x'li, dass die Formen, 
wefehe miteinander zur Verwendung kommen aoDon, 
alle in eiiMiD richtigen Verhilltniaae zueinander eichen 



Die folgenden drei Figuren, die auch in der Um- 
bardadiett Einfassung vertreten sind: 




von denen die lelzleren beiden al> Kekstücke gellen, 
haben auf ihi-en liiajfonalen Aeliseii ha-itig hervor- 
aehiesaende. diese A» h.sen » harf lietonende Formen, 
die unter si('h nicht sehr vei->M,'hicdet» .sind. Nr. 2 ist 
liin.xiclillieh der Urriamenlalion. wie wir schon weiter 
oben bemerkt haben, wenig verscliied<>n von Nr. (»18 
derLiombardiächen Einfassung, deren richtig angelegte 
EckblSttchen die energische Wirkung des Krmras 
sehr abschwächen, was l>ei den drei Fi<rm--i liii -ci 
Eliafassung nicht der Fall inL Aiigciielimc Formen 
haben die Nr. 1, Sund 6 

wenn auch dielJewe^iung der Linien in Nr. ,'5 an einijren 
Stellen nicht energisch ist ; die sie umspielenden 
l'llan/eiifornuMi siud bei alten dreien \ <>n ungleicher 
üröase und bei Nr. t aogar rem imdeutlicher Form. 
Vnn den Formen, welche diese auf ihrem dunklen 
i'ii iiiidi' tragen. gef;ilU uns nur <lie rulmette in .\r. 1, 
die aber in dreiteiliger Anlage den Kaum besser 
anagetnnt httlte : bei Nr, 3 ist das OmamenlJtentrum 
zu schwach ausgeprägt. Nr. 7 f5öJ9 hat keine in- 
leieüsaiiteu Ulallfüiinen, die wir aucii in Nr. 'd au« 
treliSsn. Nr, 11 '^^S^ iat eine unbedeutende F^nr, 
deren l''ormeii mit Nr. 12 lib^ i. iii-niiiiin ii. .\'- ;i!>- 
wvidicnd von Nr. 1, 3 und Ii uud nii hl slicug ge- 
nommen in diese Einrassung gehiJrend, bezeichnen 
wir die drei folgenden Figuren. DasSchild mit darunter 




aeleglen Schwi ! n i n liat viel Vei wandlt-s mit dem 
der Venetianidi heil Knifassiing bei dem die letzteren 
fehlen und da« eine „«^q. I«i weitem sdrwung» 
volh're Form besil/l. (iMCBa) l'-ine Anwendung 
demselben auf der ^fl^ l'rubebalmauwalir- 
svheinficb schon aus oben genanntem (imndo vei^ 
micNlen. ehrti n auch von dr'in ;tl- R:thnienrorm 
aufzutassciuli ri l.i ker mit dem f lauiMikupf. der uns 
hier u:iä 'la über Kaminen in Ztipf*tilbunlen des 
viiiigen .lahrlitmdcits (MM) begi-gncl ist. Nr. M mit 
den in wenisrnef;illigcii i^fz^ Linien nach aussen 
führendr'u Kanken und ilen drei Keleliformen auf 
dem dunkeln (ininde ist eine nicht sonderlich 
gelungene Figur, die aidi ausserdem noeh in ge- 
druckten Verhilllnissen beRndcl und sleir geseichnel 
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Anwendnriüi^n neuer Einfa^sunfen. 



ist; besser wäiT n.s, wrnn die gerade Linie noch einmal 
und iwar r)n( ti innon gelxi^jen wäre. Wir können nur 
den Rai k.'el>cn, hIc uinzeichnenzulas.-'on. 
Fhenso auih N. 5 tlio ^p^S ^vet( davon enlfernt 
iüU einfach zu srin. Nr. IP mii.-^te unserer Meinung 
nach durch eine neup erseUl werden. 

Auf uns macht diese Einfaaamig den Eindruck, 
abob diePipmi derseOieniiichtnnZiiraninMnihnnge. 
jamdern riii/clu ci fiiMvlen sind, wie die im i>'eti liar- 
tbuu. im Schnitt und Guäs lüüäl die Liulkssiutg, 
bis auf die fast su undeulUch gewordenen Blaltformen, 

«las wi ihl am meisten dein Zeichner zur !.n-t u^clc,:' 
wenleii iiiti>s. ni( hls zn wiin^hen übrig und kann 
deshalb allen Facliv'ends.von, die sieh dafttr interes- 
sieren, empfuhien werden. 

Unter den Kompositionen, welclic mit diesen 
Figuren '«rmOglicbt werden kfinnen, sind die folgeu- 
den die bellen : 




Im Sat/. muss man die»e EinlassiiDg mit IträlUgen 
Uegic'illurmen veraehen und den piuilttierten Grund 
Tenniltela einer Teioen Linie absdiliessen : 




fie;;eniil>cr der l.cifiiburdisclien F.infa.-isnng hat 
die HoUieiu-bordQre schon einige Vorzüge. Uulleiil- 
üch werden wir bei der nfichslen TOn weiteren Fort- 
schritten berichten kttnneo. 



TV. Neueste Einfassungen von 
Ludwig &. Mayer in Frankfurt am Main. 

Unter den Tielen NovitHtcn aof dem omamentBlen 

Gebiete, die uns in iler letzlen /.eil lieknunt geworden, 
sind die Neueelen tÜnfasaungen vun Ludwig & Mayer 
als tm soIdieB Erzeugnis anzusehen, hei dem die 
schon oft ausiie^priicheneii Forderungen nach ein- 
fttcherer und krüftigurer Ausbildiuig der oniatnentalen 
Formen zum Teil zur Durchführunif srekommen sind ; 

es besteht nur aus einraehen Eiala8«ungen für den 



praktischen Buchdrucker und hat zum Teil recht 
nette Motive, die ganz ge>;ehiekt benutzt worden siod. 

Kine recht hrnuciibare, leicht zu druckende und 
dabei niedUche Jünfasaung bietet die Firma in den 
Nrn. 1406—1467 : 




und eine weniger auiii. ücliuie tu tkii .Nrn. 1 171 — 1473: 

deren Formen aber in koiiifni (inten Vcitiillii.i-ir /u 
einander sieben ; waluend <lie Formen de.-? tckütucks 
/.II klein gehalien, sind die drei Beeren derNm. 1471 
und i i72 dem Weinblatl gegonül)er zu gross. Von 
anderen Miingehi wollen wir ab-^eheu. Beide Kin- 
fassungeu haben eine feine Ijegleitünie erhalten, die 
iiier eher störend als angenehm wirkt; sie sieht 
hindernd im Wege, wenn dem Ornament der SpM- 
raum gegeben wenlen soll, der ihm DOt thut, wie 
die folgenden lieisnide beweisen: 



Deutlich und krfiflig in der Fonn, wenn auch 
die Rauke ein wenig gezwungen aussehen wird, i«t 
die Einfassung Nr. 1468—1470: 




wie auch die Nrn. 1477—1480: 

^ Ü ^ H 

Beide Ikgen auf einem kreuzweise sehnffiCTten 

Gnnide, iler In-i solchen Funtifn nicld am Plarze 
lU-gehuiis.sig verteilte Funkle wirken nie angenehm; 
je unregelmässiger sie sind, tiestu wirkungsvoller ist 
der Gnmd. Die Blülter der ci-nteren Kiufassung sind 
duvcli einen zienilich kralligen Körperschatlcn stark 
moduliert und werden deshalb dem Drucker sehr ofl 
ein Dom im Auge sein, da die Übergänge fast ohne 
Aufnahme XU hart ausfallen. Die Formen der letzteren 
Fi.: 1177 — f '«fv -iii.l wiihl etw.i.s steif gezeichnet. 
Dicäc sowohl, deren Kaä:>elleiiecke neu tiinzukoin* 
poniert ist und weaentUch von den flbrigen Fonnen 
abweici)!, wie jene (1468 — 1470} amd nach alten 
Vorbildern kopiert. 

Nicht ganz wirkungsvoll sind die Nm. 1481 
bis 1483: 

^ im M 
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und nicht künstleri*<'l> die Handvei-srhlinjrung Nr. l 
bis 1432, deren EckstUck eine keineswegs richüge 

SS 9$ 

Die beigpgcboiien Formen, wolcho als Hortp 
verwendet werden sDlIen. .«ind fttr die tsi'»»^»ereii tin- 
fosäungcn dicaer Serie zu klein und zu .«piUig: 

y . ¥ i ^ \ 

Ais Perle uuler diesen Einrassuimen dOrfen Vi'ir 
wohl die Nrn. — IWJ betraehten: 




£s scheint faä(, ali$ ob man bei der Ausrülirung 
die grOaete Sot«(MI auf dinelbe verwendet hol. Alles 

iA exiikl austrerallen, ^(^IhM der Grun<l tmi j-iie 
wirkuDgüvuUe Ijureyeluiüä^igkeit, die wir bei dm 
QbrigeD Elnrassungen nieht aniietrollen haben. Stall 

des {rrixs.-^en Ki-kslfirl;-, (tn> tiif-kwtndijierwei^c 
g«>Us<'lie Anlajre litil. wiiu' tiue uiidtae i-A'klösuu'f sehr 
erwQnsLlii. 

iil>er die Verwenduii;jrt\veise liierst sich iii«'bt viel 
sagen . da die Kinfas^-migen meistens inn* aus drei 
Figuren bestehen ; .sie golaeigeii aber erst tat voltea 
Wirkung, wenn sie von krädigen Uegleitronnon «in- 
ceGiuMt w«n)on und zwar in Khnlidier Weia^ wis u 
deo folgendeii Betspielen ; 




Den inniktierten t irurnl der Figuren t ifis' -1 iTÖ. 
1177 — 14H(). 1 i8} — 1487 scLlie&il man am bctiten 
erni mit einer feinen IJnie ab und ordnet hieranf die 
beiden Leisten an. 

Die kasetlenfurmigen Ecken müssen in prIeiiAer 
Waise umrahmt werden, wie die Idirigen Figmeii. 

Sehr erwünscht würe v», wenn die Üiesserei die 
fehlen Begleftlinien der Einfassnniren 1465—1467. 
1471—1173 und I fHl — 1 tS3 enil'. uin sie werden 
dadurch w(»«ulhch an hkiltuubeit gewiuueu und deiu 
Satzer die Arbeit erieichieni. 

Frieilridk Bosse. 



Friedrich Wilhelm Wiegand und 
G. K. Feising t. 

Hand 20, Spalte 49j50 linden unsere Leser 
einen Bericht Aber die JiAtlam dieser beiden 

Männer, zugleii-h aueh einen AI?ri-> i^n i l obens- 
ge^-hicble. Wie diC Bericbte über iK^ider .iubilüeu 
in jenem Bande eng ieieiiiatider tttkm. so folgl heute 
auf (7(V*vr Sjuilff des 21. Bandes die Na<-hrieht über 
beider Tnd. denn wenige Tage luir ist der eine dem 
anderen vorangegangen. 

Frifi/rirh WUlnlm \Yiiyaml. der binjgäliriKe, 
last allen <leuts< heti. schweizerischen und ilalienisehen 
Ituchdracketn bekannte und bei ihnen beliel>te 
Reiwode der Schrirtgiesserei Flinscb, starb am 4. Juli 
zu Frankfurt a. M.. seiner Vaterstadt. Wv verweitwn 
diejenigen inisever l.eser, welche sieh für das Leben 
und VVkkea Wiegands iulere^sierea, auf den er* 
wtfanten .lultiüunisliericfat. Unserem alten, werthen 
Freunde alver rufen wir ein ■ litiln- >mtß ■ in das 
•leiiseils nach. Ve^ges.-^'n werden wir ihn nie. 

Auch bezüglich des U bens und Wirkens di*3 
rtieliler-Setzers G. K. ]'tls:,„i. Mitglieil der Miihl- 
thalersehen llorbuclidi in ki ii i lu Mfniehen. verweisen 
wir unsere Leser auf jenen Ikridit. Damals .-iclK in 
mag Feising, wie das dort erwähnte F'estgedictil an- 
deutet, efaie Ahnung von seinem baldigen Tode ge- 
habt haben. Der .Sorgen dieses Lel>eus. liie ihm nicht 
erspart gebbeben, ist er nun überhoben. Auch ihm 
werden allp wine Freunde und Kollegen, werden wir. 



eiiH in I'di li it I unserer lieslrehungt 



ilinik- 



barcs .Viidcukca bewolireti. Die ;(ablr«ichen (jediehle 
Felstngs, weldie xaeseto »FeMage des BmeMmdiera* 
enthalien. sichern ihm für alle Zetfe» die Sympathien 

S4iiiier FacligeiKisseu. 



Schriftprobenschau. 

|in lllatt Neucxlf. liulhfMc liDiMiäsuHCe'SchriJlrM 
,kgt Wilhelm M^ofllmm S^rißj^stfm dem 
heutigen Heft bei. Di-' H lüeser Hchrifl präs"'!- 

lieren sich auf dem \'A:i\: iii gefälligem, exaktem 
Schnitt und beweise n ^ die Firma nach Wie vor 
beiniilil ist Gutes \md IJrauchbar«» zu licfem. 

Zwei weit<'i e diesem Heil von Wilhelm Woellmers 
Srlni/t{fiissiifi in Berlin beigelegte Hliitter bringen 
als ein Temeres neues Enteugnis dieser rührigen 
Firma eine 8dini<iJc rmde OroUsqu« in 13 Graden 
zur An.scliauung. Diese Sdirifi wird im Iij-i i.iti ii- 
salz und, wenn mässig und mit ikdaclil angewendet, 
auch hn Aoddenssatz vielfoch zn {(ebra«!h«n sein. 



/ 
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Wir zweifeln niclit. «lass tlii- Giossi-rvi iuidi vnt» 
dieser NovMl reichen Ab«al2 erzielen wird. 

Von d«r Schriftgicaserei Ltuheig ^ Mayer er- 
halten wir eine KoUeklion neue •Ein/aaiuii^* un<l 

Aqua 4<lw»«Ma MJL^il 

4 Grade ihrer belieblen 'Äqu/Uintn' zum Zweifarben- 
druck oingrriohtpl. Dii>s tiicso olrpanlp Sclirifl sieh 
in toldier Druckitu^hruRg gaiu besonders vorteilhall 
Busnimml. bedarf wohl keiner Erwfthnung. Ober die 

KiiTr:i--Kiii.'fn referiort Mitarbeiter. Herr Hos?e. 

in dem Artikel •Anwendungen neuer i!linfa&iiuigen<. 
i Von der SchriftsioMcrel C. KtAerg liegt dem 
Heft eine Pr'ibe ihrer •Modernen engen hnlhfdten 
Fraktur- bei. Die Art tnid Weise, wie diese schöne, 
(leiitliclie und in jeder Hinsieht praktinche S<'hrift auf 
dem I'robel>lail gezeigt wird, beweist am besten ilu e 
Verwendbarkeit. 

Jicnjamiti Kreits yuchfuhii-r H'uik't un.< <lie aclit- 
zehnte Fortsetzung seiner ächrifiprolien in Quart- 
format. Laoter gediegene Erzeuenifwe der bemihrie» 
(tVe.n Firma sehiniiL-ken da.s llpfi. Iii i vnt/ii^u'ben 
Hiod ini»k)c^ndere eine »Magere AtUiqiM' in wtütr- 
haß beatedtettder AmJSkniiif; ihr magerer eleganter 
.S hnilt lässt .-ie /.nni Druck feiner Werke wie zum 
iScIunuuk s-cliöner A<-i id»'jr/arbeileti irleich vorteil- 
haft enchcinen. Ferner hervorzuhelMüi sind zw<-i lllalt 
gedieirener ■ Frahtnrsrhrlßm ■ . ein Hlatl . Oriijinal- 
Srhirabaelur'. • Altifoiisrh- . Knranic Gotisch'. »AVtre 
fette Gotisch- . ilotletnr droteske', - IMh/ette Etßjp- 
lieHne; vier tiamiluren 'iHttiale* und diverse >£}n- 



SaLz und Druck der Probenblätter. 

In Heft ti stellten wir bei lielegeuheit der lk>- 
1 aprecbung der Leifigiger OttenuessoHstteihuig 

und des bei dieser Geleaenheil erscbicnencii Kalaloiies 
unseren tieelirlen Lesern in Aus.sidil, einiire lier 
sehimen lieilagen des Kataloges in unserem Hlatl 
wiederge^ben zu sehen. Da« heatige Heft nun bringt 
üwei solcher Beilagen und zwar die erste Seite der von 
der Dnifinliusrhen Olli/in in Leipzig und die letzte 
Seite der von den Firmen Gel»r. JüHtdie, Uofbuch- 
dmekerei in Hannover und Gtbr. JSnedt« dt Fr. StAnee- 
nm li und SteindriK'kfartH'ufabrik in Hannover 
dm Kalalt);^ bsigegelH-uen KunstlH-ilagen. 

Unsere Leaer werden gewiss zustimmen, du-- 
wir in jrnrr lir-i rrfhung des AusstellungskataU»ges 
ilie Üeiiagen von i »ruguliu uud Jaiiecke luit Rcclit ciiir 
Zieri« dee Katalogs nannten und dass dieselben, in 



urisei-eni Archiv vi cV.TnMlii lif, recht wohlgeeignel sind, 
ab Muütervorüigen für öhnliciie Arbeiten zu dienen. 

Wir danken den Besilzem der genannten Offizinen 
bestens für die t'borla.<'-:iiii? 'Iii i^r -^elulnen Heilagen, 
die den iiborzcugendslen llewcis von ilcr ge<liegenon 
ArlH'il.s weise derselben geben. 

HIatt [' unserer Ik'ilagen euthiUt rwei einfach 1 / 
ausjrerührle Adresskarteu zu deren einer iXr. 2) uns jy 
(in Alxiuueul de:< Archiv das .MatiiiHkripl sandle, 
ersuchend, den von ihm hintereinander wegge- 
schriebenen Text in gvIBUiger Weise zu gruppieren 
ii;iil liaWi l^emerkend. dass es ikmh sehr wüns-'l!' !!- 
W erth .sei, wenn wir «ilter ."«jli'Jie einfache Ucilageu 
veröffentlichten und auch ArbeHen mit vietem Text 
beriir k-ii iitizen woUten. 

Wir niil!wen e# nun unseren I-escm. wie speziell 
detn KinsoiKler iles Manu-^kripis. Herrn Joh. liiiff in 
Tid»ingeu überlassen, zu beurteilen, ob wir die ge- 
stellte xVufgabe richtig und gut geli'ist haben. 

Auf die I tcspi-echung der schönen zu den Karten 
verwendeten Schriften hier spezieller einzugehen 
dftrfle wohl unnöiJir «'ein, da sie oAt das beste Lob 
verdienen. ('I > 1 1i> I 'ezugsquellen denelben belehrt 
das nacitötehcnde Vcrv^idinis. 

Das 

Zeit in der 

wilrtig (1. .laeob i von Herrn <iin.<mndo r eiilworfeiie l'' 
uud gesetzte Karten. Leider halte der Satz auf dem 
Transport in der Weise gelitten, dass si<<li rin/f|ne 
Teile ireli-gl. andere auseinatidenrcdriickt uuil tu liugeii 
hatten. Wir haben diesem Fehler trotz aller auf- 
gewendeten ilQhe und Sorgfalt nicht ganz abzuhelfen 
vermocht: dennoch aber werden diese beiden Karten, 
itisbesundere diezweile als gefilNige Vorlagen dienen 
können. 

Umefeni Heft liegen femer zwei Tafebi zu dem 

Arliket .V»nu\))j,i/r7- '/ehiirige Medaillen bei. Die 
Vorlagen dazu verdanken wir amii dic.-unal der 
Güte des Herrn Oades in Lwdon. 



islelMJudc Vcrv^idinis. . 
I beiliegende Blatt H endlich teeigt zwei seiner / 

er Uuchdnickerei von f!'ntil ./'ji-fJ, (gegen-) / 



Bezugsquellen. 

der angewenielan Sehrlflan. Elnfitnungen Mb. 

t. Empfehlunersbiatt lO). SSalz und Druck vgn 

\V. DrugiiUu III l/'i[)itig. 

2. EmirfMitungstablaau <S). Ssiz aitd Dradi von 

Gebr. Jüneeke in Hannover. 

3. Geschäftskarten l I. Bueht»n<ierei, Lnpag, 
H'iThHuultr.. emfißeklt, bei fitiliepener von ftciiriM'li A Hey.M«. 

H'ivr>'l> v"t, \V. -lliiirr HtrfMtung^ 'W 1 •■lln- Ä liir&rrkr. 
Exnkit'Me \mu ll^ '- A .lintsr**. ^ fra^^lcf. tfi Tul'}^^'>•r. Xriw. 
Jiesitsrr, MüKiJir<^.r . >'y,*isiri, ^r«. i".. /ki;/. >i \ nti Kii'bs. 
TitiHMgen, AnfmerlMMf, VorzuijHcht von Ludwig Ä Mayer. 
Gmar TMi Beiger. .^Bmt von Gnus«. Cii^ von Rmt * Co. 
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Gull vaaBmarAGOh IMmm^ jE'AMMrvcMOemidi AHeyse. 
B MH uwh von d«r BmandMO (SieflMi«i. iMWHMrmnHmlc 

von Si-heltor * (UeKCke. von Theinh.irdl. voti 

KIoIhtk. Intirrr Keim von Gronau, -s^; ■ von der HoKin- 

HCllcn (lli'>:-'-ti 1 

4. Ceschäftskarten ^H^ £«u von tiund A Jacob 
in Nuudieint. 

Zeitschriften- und ßüchersehau. 

~- t l'oi« drr fritn^itiichrn KixfyklnivUiie der gntphischtn 
Kttiwle, den-ti llrorbellunt! In einem TrühtTii Heflr tlex 
Archivs KrwiUinang gescbehcu, ial aoebeo d«» ente Hefl 
ersciiiencn. Der vollkttDdige Titel iit: »DictioniMdi« ency- 
cii^diqu« dM Alto (raptüqnc« cl tpstea Im IndaBlriM 
q» sr raltodiml« . von AJa^ Mmadhe. Amin», im Vwlag 
■teil VerflUNn. Nach dem FtespakUn wird das Wwk die 
Theorie und Praxis der graphisclicn Kfinsle in ihrem 
weitesten I'mfange, ihre fipscliiehte , ihre Fortschritte, 
die Hciselireibung der Verfahrunpswciucn , der dul>ei /.ii 
M-tu'iTiili'hili'i Mulrr.ahen. Biographifn ;>IIi't IltiiIhhNh 
üiiil' i' utiii l'riik'ik.-r, die Oe»elr.j[eliuiiji, \ ' riMi-riiii;' 
miil ilim Slandpiinkl iK t (.-i.i i iiischrn KDnsle in Ich vi r 
• r liii ili»i)Cli Ländern, die Itiblioürnphie der iilli Tii i.ml 
III 1111:1 Knrhwerke und Juiinutle; Zeichiiungetj ili rM.isi Inn«», 
Apimiate und Inslruniente. Kaküiiniles von MafiU!>knpten. 
InkunoMn. Ilolzsehnillen. I'ortraits leiU in den Text em- 
gedrurkt, li-il« in eingelegten Tafeln in tirta Artikehi 
enthalten. Die Aosysbe ge»>^liielil in halhmoiiatlichen Heften 
zu 16 Seiten zweispnltif ColonilH«ro>klav k W Centimen 
(48 PK) Das Jtüirenbm]]Winw,t ist m 16 Fnucs ud flir 
den isoxen P^lTerein m 18 Ftanci feslfesetsL Dan Draeli 
Ittl die iMMnanieTte Finna L Onnd in Zille nbcmammen. 

— Das in Paris erscheinende Fachbtelt IMktm nie 
L'Tmprimerie et de la Lihmirie emheinl jetzt vom Jnli an 
jeden Sontiubend. aUo 02 mal im Jahre. Der lleransgeber. 
Herr Leon nep<'ori!e i»l eifrie beinOht. den Lesern wines 
Klalteü immer lii'ci i ^^.m'i u nl I tu u In s /n bieten. 

— hatfTeuther l'f^il.ln'h r ir Wurt ami JiUtl. Verlnj! der 
.\iitolyi>ic-4\>Mii)aiiv .MiiiM : I ii Ihm k der k. Hoflmrh- 
drnrkerei von K. Miikilihaler in Mimchen. f)ie Autotypie- 
Company veriiffenllichl unter obijrem Titel ein imixisantes. 
seinem Inhalt, wie s«iner Au^nUltunK naeh lukbüt in- 
teKSanntes Werk, das Uli«! dureh die tiUte des den Druck 
besoriendsn Herrn HofiiuchdniciiGr MühlUmlcr zur Ansicht 
ai|in^ Waott alwas ftcjfttet ist, für nach dem Meimi- 
backaeban VerhhreD hergeslellle tUnlntioncn PtopifamU 
xn machen und der Aiitotypi»<?aanp8nT, welche bnbinnl- 
lich das Patent daa Herrn Maia a Bh a nh awrat h n», sahlralaha 
Auftritte lierlieisiifBliren. so M es ebites Werk n«it seinen 
H liluütralionen. Wenngleich nicht zu leugnen ist, dan« 
finige derselben nicht allen Anforderungen entsprechen. *n 

»(.•hl iln. filr den F.nlirnlir,- iiliil ki-iri.T llli «i-lf.'l Ii ;t II 
fesl. lU.^.s Iii Sfllcheii Fälit-i. . iiiihm-I .lu' (Jrii/iualt ilii; ?»:JiuI(i 
(ragen. Andrerseits — und .vir ;: .iu:>en hier nicht rnrt'cht 
zu t>nh4>n - kommt ex «ehr auf die Drucknu^fiihrnng. auf 
du \V;:lil 'i r Karben und de» l'apicr» an. Itie geliingenHlen 
Illustrationen zeigen einen graiigelben oder graugrünen 
Tonnnterdruck. Diese Töne geben dem Fiildaufdnick etwax 
wnehes, dem Auge angenehmes. w&Jirond alle die ohnt 
Tonnnterdruck gegobonen eine gewisse lUrte und je nach 
der Manier des 0ri|ianl8 ancb etwas weniger Fertiges 
caifan, wie jenau Ueaar Fahler kam nbar nnNIrlidi dem 



Dmekar nicht zur Last ealej;! weiden, dum ihn aind ja in 
diMor ffiusichl jedenralla Vonehiiltaii leasaiclit worden, 

und Dns, w»ft Miiiilthaler, einar wuerer besten und streb- 
h.imHten fachgenoKsen. hier in JSeit von nnr 14 Tagen ge- 
Instel hat. ixt amurroriUntUch. Für ihn, wie für alle Die. 
welche Anlotvpien zu drucken haben, ist das Werk insofern 
unicIiSlzbar, «I« es für die Zukunft aiisgexeichiiele Finger- 
zeige für den Dniet solcher Platten bietet. Am gelungensten 
• r-ihiiiii Uli- das Bildnis des Kivi^s l.n.iHig II. von 
Bayern. Diese» Bildni* überrafcht »1» die erste lllustra- 
lion des Werkes durch seine reine Ahhinuiig und seine 
Klarbeit üim reihen »ich. wie crwiihnt. aber noch »o tifle 
ändert MdUt ijtlHtujme Arbei' n il< i Company an. dass 
es uns zu weil führen wOnle, »ic alle hier aufzuführen. 
Ist es doch allen alch dalttr Interessierenden nuiglich, sieh 
daa Heft (Qr einen verfaBlInisailaaif ferinfen Betraf durch 
jede hellabii» Bnehbmdlunf komman «i laaaan. Wir sind 
fest übenanil, dus Jeder, «ekha das W«tk mit eigme» 
Aufr» betrachtet, in das nrnereraeits dem Verleger, ret'p. 
dem Hersteller der llIttKtrationen wie dem Drucker ge- 
spendete Loh von gauxeu llcnten mit ein»tininien wird, 
Ii..' ;\iiiii'v|.." ii:it eine iro9Be Zukmlt, soBnl wettu aia in 
- Iiichen HJlnilen riiliL 

in JflIaiAM flu daa Jahr 1884. Druck und Verfall: tob 
Knoer * Hirlh. — Ober den Zwack da* Baywlachen Kunst- 
gewerbe-Vereins aoaria Ober den Inhalt des vo« dem- 
selben heran.igegebenen Adrosslniehes verweisen wir unsere 
Le-i r Hilf 'he im 20. Jahrgänge 20t) veröffentlichte He- 
spreci)ii:i; lU* vorjährigen Randes. Au» dem diesjiUirigen 
.Adressbiii Ii ■ im Iuh wir. das« sich der Mitgliederstand 
von t7Hl onliuihrlirii MitfflieHern im Vorjahr auf l!«)" ge- 
hoben und der dei ai:--rriii!ir iillichen von 149 auf 110 ge- 
mindert hat Die im Verem vertretenen Zweige für Pflege 
von Kunst und Kunstgewerben sind : Malerei und Illustra- 
tionswesen, Itildliauerei. Daukunsl. graphische Künste (mit 
THNainenl, Metallindustrie. Kei-amikimlustrie. Holzindustrie, 
Textilindustrie, Papier- und Lederindwtrie and jede dieaer 
liidastrien in ihren varaddeteaaa Abawaipnfen. Das 
Organ daa Tateiita Ial die »Verrina-Zeiladuill«, iadi|^n 
von Josef V. Schmldd unter Uitwirkanf bervomgsodtr 
Künstler und Kunalfalehrter. Oer dem 18. lalntamdait 
nngehiirende Oruekslil, die bekannte SpeziaKtit der Knorr 4 
HirthiM.'hcn Vcrlags.nisü>lt. ist durchgehend« im Text, dem 
Kamens Verzeichnis wie im Inseratenteil fosigehallen. Das 
Durcliblüttcrn dieser letzteren Abteilung gewährt ein eigenes 
Interesse beziehentlich der itekr lalilreidicu lllustiaUoneD, 
Ornamente und Kinfassonien, ebenMIs im mittelallarliefaAn 
und Kenatsoancestil. 

- OocOes ITeil*, HaaMeMe Prachtaittgabe, Deutaebe 

VerlagK-Anstiill. Stnltgail Wir baben dieses epochemachen- 
den Unlemehmens schnn oft Inden Spalten unsere« RIattfs 

iji il.ii hl iiiri fühlen uns auch I.imi:-. hh ImIi m uns der 
n< it«> Uaätd komplett vorlicRt. m r.iik.i!-',!. iiii-'To I^eser 
wiederholt auf di--.' -. Wi-r^ nl:- rm. r Mi i^lciii ^iina' 
denlscheii Fleissf- iiiiil li ulsAhiT üfschickliciiKc-it aui dem 
lii liii ii' lit s llliii-li.ihiiii-il. ij.'kes wie der gesamten Bllcber- 
ausslattung aufmerksam zu machen. Da eine Kinsicht- 
nahme in die erscheinenden Hefte in jeder Hucbhiiiidlung 
Miügtich sein wird, so können sich unsere Leser leicht 
davon überzeugen, das« unsere Kmpfehlung eine wohlver- 
diente isL Üurch den Beiug in Heften wini Obricens die 
Anachaltang weaenllieb erlekblert. 

1» 
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— Die 13. Anfing von BnxUutm Conrcr»aliitm-Lf.tät»m 
hat niil (Irmi jüngst r.uni ^rliliiso gclntiglcii nclili-ti R.tnde 
(iic rrslp Hairio vollcmlet und fillll nun schon piiio an- 
s<"hnli<!hG ncilii- des iiiodenipn Kichrnliolzrp^'als, das. von 
«•incr IciiiiiKC' KonsUiütldproi risfus dazu angeforli}:!, dun li 
jfilp Iturhiiandlung hpurKalTl wcrdpii k.inn. (iloioli ««»int-n 
VorgÄnRom weist i n Ii ili - iclil<> Hand wieder piup beinah«! 
i\u% riri|i|iclli^ iTrficht'iKl.* Vt-rnicliruiip iler Artikel auf: rr 
pMlhSIl derf-n tTHS ;!i>cpu 'iHSii in der Vi. Aullage. Wie 
»ehr aber die so viel gnis^ere Menge von iiticbwörteni das 
adUMll« Auflnideu ihs GcKurJit'Mi erh'icbtert, 4m hob vor 
kurzem der gemitlvollp steirische l'ofl I', K. Riwejüer in 
einer l.iunisen Idylle »Itrr Lexikon-Schmied- hervor, die 
«r übor diese neue AuPage de« Lexikon dorcli »«in« 7.vH- 
sdirifl »Heingurlm« verOffenttichie. Mil tlhialnilioneti. 
aowol mit HohacfaiiiUfigdRn im Test ym mit acparaien 
BildorttMa und geographiKheu Karlm, ittdor Band wieder 
reich aqagealaHel- Oliermch«iid acbüi prilicntipren h 
di« bai^en ih splendidem ParlMndraek auagafahrtett Itoppel- 
lafcln mit AMiildiiii^en dor Oidpllanzen; gleichfalls nur 
awei Dofipellafeln .sind die ilandfonerwalfen und ihre ver- 
ürhieilene Kon^lriiktion d ir-. - 1 ■llt; !t Tafeln hringen rmrh 
viele andere natHrgoselm ' -In I i le4 liiii.s(Iie nnd knii.it- 
{:ewrrli|ichc (iegenstiind' ii A:; ilmung. Unter den ö 
Knrteii ;:i-wi'ihrt die von ühiiIhhi' 'jmiI riMgi"^<nd. welche 
• liihiel des künftigen Ki> I il in genauer farbiger 
i'.iiiriihniung zeigt, ganz besoiideirs Interesse. Angesichts 
»11 gedie;;eiier Leistungen Vann innii nur wrnisrhen. dass 
auch die zweite Hälfte des Werk-s hiiuien nielit zu langer 
Zeil glii'kli<h vidlendel, und das< Me der vorliegenden 

enlen Hftlfte in jeder lünsiehl ebcnbOrtig sein möge. 
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— t Miläeu. Am S& J«ni lw|teK d«r Bodidniekerei- 
besilxer Hetr F. W. g a rfani dkr in JÜMrtiiiy aein »jlhrigM 
BnclidinKi(«i}alnllvB- — Am fV, Juni war aa dam B<v 
aifawr uid Bagtfluder der Verlags- und BaehdradtcfeillnDa 
i9<l(jn> ifedMi Jim. in I^i>t>g vcrg.«nDt. an aeinem ?7. 
Gcbqrtaiaga daa Wjihrigp liuehdruekeriuhiläiini zu begehen. 
— Am 1. Juli waren 50 Jahr, dnss die jetzt mehr .ils 
«ine lokale Ke<leuliing heans|ituc t ' i l'- ■Uremrr Xcitanf)' 
tarn ernten Male erschien. Aus du m m .•\nluss erschien 
cini I ' I I iiiier. einen Rücktdick auf das verflossene halbe 
Siikiil iin I ithallend. — Am Iii. Augunl feierte die bekannte 
Ver .t; '""I i -f- J. Welirr in T^ii>:ig ihr .Vljähriges (ies4'häfls- 
Jubiläum. Wir werden im niiclislen Hefte darüber aus- 
(tttffKeher berichten. 

— t AiiiieMtHUtuffn. \V)ii der Jitn/ ilrr inlTimtiunnlf» 
Atustellunt) i» AnmlieniiiM wurde der Verlagslirina Juhu» 
KUmkhanll die goldene und den Uuch- und Sleindruck- 
fabrikanten Herren Frtj/ <f- Smutg in Leiftig die .silberne 
Medaille laarkaonL — Oer Faktor dar Klinkichlacben 
BnolidruckeTei in Mtimm, H«rr Montt Lmu, flib«r deaaen 
ÜOjalirifBa Oeni^aliiliam wir im vorigen Hell beriditelen, 
ial TM Sr. Najektit den Unif Ton Saebaan mit dem 
aligemeinen Ehrenktens dekoiieH worden. 

— + Gcslorbnt, In JTfVMini «. O. der fröher« Bueh- 
druckeibesiitier fVrrf. ftirp Im fi". I.ebensjalire, nachdem 
er kurz vor seinem Tode die Huehdruckerci nebst (inind- 
slüek an den bisherigen rsohler derselben. Hern) ili li.n.l 
Z«i«Uer verliaufi halte. — In i'raui^fuH u. M. am i2. Juli 
der Büdtdnekaieibeaiitiier Jak. Jul. Kumgf, 61 Jabr alL 



~ t D*t dietfAriyt ordfnitiche GeneraJvtrmiwtmliaiff dt* 

DfnttJim JintMnuttr-Vrrtitui findet nach einer Bekannt- 

maehung der »Mitleihinyen des Deutselien Huchdriicker- 
Vereins« m Ki'iln am 21. September d. J. ftatt. Itie vor- 
1,1 i: r.- T i- ■■..)riliiuiig unifasfl 1) de« Gescliältsberichl des 
\ ««biucndt-n , 2) den Kecheiiadiaftsberieht des Kassierers 
iihcrdas.lahrlKS;). Mudget und Kolslellung des Jahresbeitrags 
für ilas Jahr tKK'i; H| Kl jiiliiziiiigswalilen für den gescbäfl?.- 
führenden Aiisscimss an Stelle der der Iteihe n.ieli ans- 
sclieideiujeii Herren Sladtralh W. Volkmann und Theodor 
Naumann, sowie des wegen erncliülti-rler (iesuiidhell aU9- 
tresehiedeneii Herrn A. Tb. Kngelliardi und des wegen ander- 
weitiger gescliäfllicher Thätigki'il ziirürklrelenden Meriti 

Karl Huschpier, slUnUich in Leipsig; 4} Diskas»ion nnd 
llescMuBafaaanng Aber etwaige bis tot dem it. September 

geslellte Antra?" 

— Die »Knill. \ olkszeiluiig« (Verleger J. I'. nuehenij 
Nchreibl : >Wic wir hören, bcabsiehligen die dent.srbcn 
Hucbdrucliereibesilzer mit der freiwilligen fienosnensi hiifts- 
bildun; zuniichsl \orzugelien. criituiilert durdi d;i< lleiclis- 
versiclieriiiigsainl. dem natiiillch an der ecslen llildiing einer 
tienosseiis<-liafl. wegen eines guten Vorbildes. \ lel iiclegen 
ist. Her Viirsilzende des ^rieulsi lieii Huclidriiekerverein»«, 
l/r. fjliianl Unulfutun <l.ejpzi;ii. wird bei der um 31. MMl 
•^•J. September er. lu Köln slaUliiidenden fienetaKers.imm- 
tuiig de» genannten Vereins, in Verbindung mit einer Xeii- 
organiaatian deueilien, veranclien, einen Autrag laut § IH 
des Geielm ni Staiide la brinfeD. DeulMltland sShU 
rund 4000 B«eiMlruckereibe«iteer- Bin Zwanzigatal derMÜtcn. 
also 245, wBiden acmiit genägen, um dit bttiwilli^ mldting 
iier Geiiiiiisenechail hcrkcianiahTen, wdcber alsdann die 
übrig bleibenden -Mifiö Buchdrucker lieiantreten «ich ir> 
nctinfien sehen w^ürdi'ii. Dn abwesende I'iik'niebmer durch 
sitiiiiiiberechlisle Henifs;:eiio,Hseii oder durch einen bevoll- 
inlUhtigten Leiter ihres Itetriebes sich vertreten lassen 
können id. so wird es wohl niclil schwer ballen, jeiieu 
Antrag herbeiziifnhren. O.i iin llocti lni k. i -igewerbe ver- 
hiillnissm.issig sehr wenige ünfällc vorkommen, sii lein hlet 
ein. dnss i.|iie Versicheruii!: in der freiwillig gebddcten 
eigenen Uenosi*en»cli«(t die denkbar niedrigsten lieiuüg« 
für den Einaeliiai erpelM.« 

— Die bei XkeHk C«. in Bafm gedruckte >Westflli«clie 
l'osN, aehreibl in Ihivr Mipnmar von 17. Joli: •lliiaanii 
l.escrii wird es wohi noeh UObriUlMIl SttiB, 4lM täi dici 
WiH'lien ein gKisscr Teil dea Satses unserer 2!eitnng doreb 
eine Srlzmasehine hergestellt wird, Ks ist dies eine Kr- 
findung des hiesigen Herrn E. W. Rracketsberg. iler darauf 
l'ateiite hal. Die Masebine ist reehl einfach und pr.iktisch 
konstnu'.rl und hat sich bis jelzt gut bewährt. Das Arbeileii 
an der ^(a^cl^lne erlenil sich rt«>' Ii iühI um 1.1 ni-lrengend. 
Viele Fachleute haben schon lotx'iiiie .Artikel uticr dieM' 
Maschine gebrartil. Die Akademie Nationale in Paris hat 
dein Erfinder darauf die silberne Medaille zuerkannt. Freunde 
unseres HIatles. die sich für maschinelle Neuerungen in- 
teressieren, können die Mancliiiie in der Druckerei iiiiaeier 
Zeitung besichtigen. IMe Herren Itisel & flo. werden auf 
vorherige Aufrage gern bereit sein, die Dcsiehligung der 
Maschine zu gentalten.« — Wenn itui» die Arbeit der 
Maachiiie nach dem Satz der Zeitung liearteilen kann, uu 
mü fiten wir aii^bea, dasa sie wirklich Exaktes oud Onlea 

zu leisten scheint 

— llci Uulegenheil dt.« VIII. Deulsclicn Buiideituchie*»«» 
SU Leipäg bnUe die ant dem Fealplalue verbetene Brauerei 
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von Gabri«! Sedtimyr in Maochen ain Plakat anaeUa^ca 
lam w, da« <||nFtaB ^ aNgcmim AnUmefkaamkieil, piu 
baaondan alwr di« dar daa Fest IwimItcndeB BiichdlnKker 
«mgt hat. Dieaea in dar moBUttiaMan OHfadn van Kimr * 
INrOt in MOndien lwf|eitcllte Plakat f eigt troU des grosaeu 
Formatea tmt to ansprechende, geschmackvolle nn«) ptc>}ranl(> 
Aiist(titltiin^. wie ninii ^ol<:hl' wolil üolten bei derartigen 
Plakaten lindel, Kin r<-i<-lifr. «liöniT. ulilvollcr Haliincri 
in l.cislrnform umwirbt fini ii.:: Sdiwabarlif r Srhnfl mit 
ruliMl liiillnU-n Uli«! ••ini^i n w ■ untpii altyoliarlien Zpilon 
jfpilruc^klen Tr-vi, ]:';.• >i jvs .ii,;i< lnT lic!"! sich in 'lin ;:ni .-..- , 
tirailcn panz aiisj:«?-:« u luii i iinil jiiobt ilr-ni Plakat ciii 
M> ori;;inolk'S und schönes Ansselien. dass man sich wirk- 
lich nirht!« rn'fällit!iT("< denken kann, Refremden muss e-s 
den Patlimann allcrdingM. das% man eine riiuflne Zeile, 
den Namen des die Konzerte leilen<len Mo&ikdireklOTS, mit 
ttMcAffm.ifrr KgypHtnne, dabei mit roten Initialen« dmckle. 
Daa alttri« den Eindnwk bedatlend und wir DfOfan vna ver- 
jeWich nach der Ursache dieses Verfahrens, denn wir 
Kiauiban knun, da» dar Bcataileir daa Verianfen narb 
«Wtaer Sdirifl caateUl IdiL Fafalta ain fUiBaendcr Crad 
Schwalwcher oder Qoliadh ao war di« Zeile dach für 
wenige Mark in Holz zn aciineiden, 

— t Holifitumicre für Bnih- uml SleimlrufJ: '/.u\i\ 
Drurk einer gewissen (iattnnp (iesehäftfl-Km|ifelillM)gskarteii. 
fiir Miibeltischler, llnlzbildhaner, Dekorateure und Itlmliehe. 
bedient man sich in den Vereinigten älaaten imd in Kii(lan<i 
aeit einifsr Zeit der Holcrouraiere. welche aich lithognphiKch 
wie tTpographiaeh aehr gut bedracken Iiiaaen. Die Foumiere 
bealeÜan ana gewüfanli^era hrilEtrbigan Uoha mit dunklem 
Kandc: Um dem biaherigaB einitrlliiaii Rand ein affekt- 
vollerea Inaehen in geben and ihn ttberiiaDpt mehr mit 
den in dar Karle empfohlenen Gegenständen in Einklang 

XU bringen, legi ntan ihn im Genre der feinen MöbeltiBchlerH, 
der !-n<;eiiannteii Marqneterie. mit farbiyieni llulze uu». Die 
uewöhiilicheti DessinB sind im Stil der grioehiwlien Kin- 
fansun^eii, web he in Ulau und Hot ausRerührt sind. Diese 
Karben bilden einen aiiL'enehmen Kontrakt ^>.e dem s(rith- 
;;elben lllanko in ili i M iii uml dem selii\ ir, i n lirnek 
darauf. In anderer Weise werden die Knurmer-iilunkos. 
Nvelebe in allen Ghis»en und Itanddes^^in^i zu haben 
sind, zum Ausmalen mit Wa^er- oder Olfarb« verweiidcL 

— t Ilalietwirhf mtirmulr T^atehinr. Wie die »Arle 
della ^'lam|la» beritiitet, ist in der nation 1 1 n I nli: Ir • nis- 
.-telhmu Turin die erste in Italien erf m n:; ! i rbaiid- 
rotu'i I h l. 1 ifurkmaaeliine in Thilti^keit. llr ln u vviril sieh 
demnaeli aueh auf diesem Gebiete vom Aiislande eniaii- 
i^i|iieren. indem diese Gattung von NfaKehmen für den Druck 
iler ginsnen Zeitungen au» Deulsi lilaiid und Krankreich 
bczn;;en werden mussten. Die Maschine soll bezitglirli 
KOlider Koniilrnktion. l'ritnoyMi der beweisenden Teile. 
Selualligkeit und »eringvi ll uMiitiiiudKme allen Auforde- 
nmgan entapreehen und nebat dem den weaentlichea Vor- 
leU grOeaem Wohtfeiihdt gefen die tknaden beeilen 
Sia dradl, aehnrndatHBd lalal in der Stunde IMOOBxamiriare. 
Als Erfinder rind die Henra lUvan and Fodeala in Oenua 
ttenanni. NVeIrbes IVinzip Unw Xonatnilcllnn an Grande 
liegt, sagt unsere (Quelle noch nicht, vereiiriehl aber mit 
niUMiMleni eine iiilhere fleüchreibung davon zu geben. Die 
neue Kotierende ist in Italien uml im Aiiülande patentiert. 

— Perrin» SchneUtrockner. Dieser lediglicliilas Trocknen 
bedrnekter Bogen besweckende Appaial besieht im wcacnl- 
iichen ana zwei atarkan llbeicinandar laufonden andloaen 



Leinwnndbreiten, die Uber eine Ancabl Cylinder fsapaul 
sind, dardi welche aie einen foriwihrcDden beiatanf lialteB. 
ZwiaaheD dieaen Laiswandbreilen macht der m Irocknende 
Bogen die iUlike aeine« Wegs in einem mitteb LufUieizang 
erwärmten Schrank durch, Heim Verlassen dieses* r^ehrankcs 
hat da» rapier seine Kenebtigkeil in Dämpfe verwandelt, 
weh I, • I N :i il , >i 'l(st noch enlhUlt. teils in die Leinwand 
niedci^^eselila^eii hnt. Um <ii<! Dampfe zn entfernen, legen 
die iio^en die aweile HiMle ibraa Waga in flraiw Lull 
zurück. 

— mfimaMfwldhiofc Wie bekannt, bielet gerade die 

schöne l'ltramannfnrbe vor Tast allen übrigen die meisten 
Schwierigkeiten, um sie in ihrer vollen Heinheit und ihrem 
ganzen Kffekt beim Verdrucken wiederziigebf n rm dies 
aber doch in iiiii{:liihsl hnbem Grade zu em n In u iriebt 
»The Aniericjin-Model IViiiter« nachstehende, du • ili IV ixis 
hewillirte Anweisung: Nimm eine an» woichem l^-im und 
Hirup gegossene Walze, deren Oherflüche gut abgetrocknet 
und scholl etwas erhärtet ist, Si-Ibstverstätidlicli ist absolute 
Reinheit uiierl.l.sshclie Oedingung. Dann reibe auf dem 
Karbetisrh die Walze so lange mit <ler Farbe, bis sie einen 
durchaus glatten und glänzenden l'berzng zei^it. ftei dieser 
Itebandluug wird der ritramariu uach dem Omck ebenen 
leicht auf dem Pa|Her haften und gewUioaieit «acMuni 
wie jede andere Farbe- Ea darf nicht nciir Farbe gc- 
nommen werden, als gende zum Daelstn und einam eben- 
uLtüMgen Giaas Rlitig ist In ^aiefaMt Weiaa iat aueh h^m 
Verdmefcen vom Smaragdgrün and nrnüchen Faifean an 

verfnlirrn. 

Unter allen llmviäiitlen ist heim niriunarindmek daa 
Aiistreicheti der Walzen i- ' . ssen Schwamm zu 

unterlassen. Die Farbe Wuii liv,ui llrdieii von <ler Walze 
nur in fasengen Klecken angenommen, indem sie an den 
feuchten Stellen nicht hängen bleibt. Wenn auch nai-h 
einiger Zeit das Wasser eiiigelrtH-knet. so venielilechtert 
sich doch die lleseliafrenheil iler Walze und derKarbe; ob 
bildet sich ein lederartiges llüutchen. daa aich mir mit 
Millie nml Zeitverlust entfernen läast. 

Die Aiisveiiiluiig von Komposiliouswalzen , Welche 
Glycerin oder andere fetUft Snbatnnaea enthalten, iat nicht 
zu empfehlen, indem dar aiganümiidha Charakter das 
Ulfaranuuins dem Charakter aoleher WaliaoaidMtanaan ao- 
tenU beim iteiben wie Aaffangen wideratrebt 

iXach Waldow: Encyktopitdie.) 

— yficnirtiwAiMMre. l-edertieibriemen bedtkrfen t.m 
Konservierung aeitwene neuer Nahrung, d, h. get^igneleu 
FetlstolTzuifiatxes, welcher nieuienschnüara genannt wird und 
den die Geacbmeidigkeit uod Zlthi^eit des Ladara iMdingl; 
denn voUatlndif durch die LuA »Mpiwiatea Lader wird 
brOehic nud mürbe, Riemenachmiere bat meist gleichxeitig 
anak den Zwack, ab Friktion»- oder AdhAsionarett an 
dienen, und so das ftkr Lederriemen aebAdllehe, weil aprfide 
machende und die Scheiben verschmutzende Kolopbunium 
zu umgeben. Spekulative Individaen nehmen aber zur 
Hereitung diese-- I'i i'vli' .nr-li tli- - uft noch viel li.-iilln liere 
Stoffe, indem .Mn ;viif iln- Uiiki-tiiilnis der Käufer rechnen. 
H.iliiHip Ii i .'S 'i.ilni. den Gebeimmittelsebwindel nicht 
durch Kauf dererlüi luirzlialtigcr Artikel zu unterstützen, 
sondeni folgrndennassen zu verfahren; Gleitet ein Tliemvn. 
so gehe man etwas Talg beim Auflauf zwischen Riemen 
und Scheibe, wodurch der Riemen anschwillt, folglich sich 
kttnt tmd durcJutiebt, zumoi er in Folge des Felles aich 
baaaar an di« RiaaMnaeheiba anaehmiagt and adUbriarL 
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Von Zeit xu Zeit wbchl in«n den Bicomi eininal mit 
waimm Waawr ab nnd fSMM Om Aum ndt wanncin Talg. 

(Nach Waldow: Encyklopadic.) 

— Wii* wir liAren hat Hc-rr Kmil Srhranirr «iir DaH:it/rr 
Kirma «Kranz Kraiikf. Faclij;i's<liUfl für Hucli- iiiul Stoiii- 
ilriickfTi-ic'iK. am "i.'i. Jiili d. J. käiillicli crwirbfii. Herr 
Si SiriK 'liT. friilifi im llaii^" il( s llfiaiü-iirlicrs Archiv 
bi'-rliüfhi:!. i-l « III (;i< hin Ii liri-li H'^ (fpliililflf! . Milidpr und 

ZUvi r,i~-. ;"l il.'is fl i;;lnlic (i<'S(h;ir; iliiillc il)'«)ialb 

in seiix'nj H--:.it/ i iiicr jiulen Zukuiill i iil^. 

— t Throlific Lefrvre. der hnrlilH jalutc Iraii/.i.^i-« lic 
lypographiMhe SchrifUleller und tli«'»li'K ^liiglied des 
Hauses Firmin Didot, ist in Anerkennung Aet Verdimsle, 
wridia smu Werk »Guida do Contposilenr« {FOhrar das 
Salsara) aicb nm die Portaeliritte der Typopaphie in Pnrt«(al 
erwerlwD« amn Ritter des poitn||ieBiaehen KBoi^ nnd 
Hiiittnwdena von Kotre-Dame de ViDa-Vifaea enannt 
worden. Schon ISU wurde er in seiner Heimat mit dem 
Ritterorden der Khrenleeion ausgeMrichnet 

— t Tiir Verarigtrvmg der BiWoIhdt Firmii Diilols 
iti l'aris wurdo vpr):anj!enen Juni wiodor aur;<<noinm(>n und 
fnrlgi'-^ctirl. n.irliclcin «i" IKTk \,,r --c i h« Jnlireii. bi> 

[IMlIlti'U l^-lltl- !):(• l-f sIiTI fllllf \'rt ^li-t;.''! IJIi;;*'ll i«Mll^r)lll<*sS' 

Iii Ii ilri -ilnri !nTT <l:«l^i:i fii'i'li'iii'ii V-TstciKiTun^ Act 
KupfiT-^lii li--.*iliiliiluii^ li.illi'ji iiln'i :i M Jlmiirn Vff< «'itij:r' 
lir.ii lil ufiK'iiU iii I \ ( I -I. ■! im.; iiiijf.i--! alirml- 

lihiiliMlii' und i'Hirjü-nhuKlisrlif ,Man\i>ki iptr. I>as iiktk- 
«iirili;:^lr Wi-rk ilii i'cr Stic l»t •Tliconc di'i niriiM-ii- 
licJicn Ki|(urcn< von I'. I*. Rüben», mit uililrciclivn Zcicliaungon 
von der Hand dieses Meisters, ferner ein Exemplar des 
Koran in Groasfolio mit teicher Ornamenliening. Vnn 
dieaen Schllxen liat n. a. die INiriMr NaUoitalbibliotliek 
eine Kbü mil Ghwarinm, in OrosNrotio auf 846 Blitlor 
awei^iBltif feadtrielMii, and mil 14 Miniaturen vertiert, 
ans dem Ai^g dca dreiaelmtcn JalirlMmderts. fOr den 
Preia von SOOD Free, erwnriien. Zu dem last doppelt 
büherrm Preis« von 3950 Frcs. ist ein Grm<xru1ki- Manuskript 
anf Pergaincnt. das Leben der heiligen Rri^tla. die Uffen- 
Ik-irun; etc. laxifrl. Dassnlbe ist mit xwei je eine ganze 
Sfilc i-intiehmiMiden Mininlnrinnlerrifn und 1t biülariix'liHi 
liiili.iliMi vcr/ici't und vnn l.uiln im il:ili<'iii-.rlii n Kunalätil 
ilrr Proton lliilftp dc^ Iii JjilirhuiHlci I- liumli ii 

— RezUglich di-r von im^ in llrK <; ji. v, lim l.pn™ 
hagemamuekai Slfrenlifpslan::\tiitii<liiiie i'iT.iliii'ii uir, dn». 
nachdem die Koiixlrukltonsnrbiiliii für ilio Ma^s^enan- 
fertignng Seitens des Eriinders Herrn Hagemann beendet 
worden aind, ein Konsortinm potenter FinanakrSfte das 
Patent aur jmwMMWm ^MfaatMV erworben hat nnd die 
Fabrilwtion in giwwem Maaastabe der KaachinenbamuMialt 
TOD £nda^ Xdai* ^ Co. in Deriin öbertraien liat POr 
apKtar ist der Bau eiiter eiftnen fronea Fabrik in Ans- 



Briefkasten. 

Ilc-rrn U. .\.. Oii1)«n. E* iMvulit «nhl nur auf «lit^in Irrtum. w*nn 
Ihn*» geu^ wortInn ist wir hktl*n empfibtni. di« Ti^tf« ^tclU(jrTichtiiiif 
an der Tirgelilrui:lim»Lbin« nicht xn linDistjrn , houd^rn li^diflu-h 
4Mnh RtArkfren l'nlcrleyvn Aliliilfe xa »rhaffcn. wenn 4or Druck zu 
«chvarh Ul. Wir hahpn wohl »Irl» dem Laien empfohUn, nkht 
wer»*« i- f'T Pai'irrliijit'-tiiTlif nKlti-l- .Jt-r .'^lellBchranlMn Drack tu 
j»frii, ►.ii,.i._TTi liri-fT ' Tin II i^i'ii mehr auf den Tiofdl lu 
kleban, nicht alxr eniprohien. durch Cnterlfifca dar Porai Ab- 
»M «in ja «la stilMhitas VatMMB, wskhss 



imhK daru. UM' Sic ijani rifhlif enrkhneii dl« Wnltciifeibnin; m einer 
cum ni.iii(t'lh3>rti'n mSL-ht. Wie >ie Ulint>'ii> » 'liK fluM Iiiben. eine 
<'.lan<rap|>< und zwei Stuck V 1*1 tan karte nk arlon ■nlcr dia 
Fonn SD taftii. um ataagnilBa Dnek ta «lilslra, toa M ana ia dar 
Thal aln Rltacl, 4»» üt DHhniu tvlarIwB etnar TiaHanksMa 
iiti.t riiH'r i-ai./ ti"Mi|>re-*en Form kann nie »a viel tiftrapen: der 
'I' '-^r niii.- nUi. M ll-!.jiritlif fatffh fe«Uti<lei( liAl.eh. Si.* nU (eleinlir 
DroLkcr »Ulm uline (ir.ienken die liru k-tlirli' |.' I. r Kitmi an ikn 
Stabchrsskan rafoliaren, nnr dtrfen .-^lo ni. M iil..'r-< l>ei< da» di« 
Blinl* Scbianba (arniclit «an Miellen, ».ndern nur «um Fixicran d«a 
Ti«{al> dien), uclidam «sla iHaad durck dia viw SBiisni Hdinalita 
reitaliiirl «»rJen Jana Sthnalw muM alao Ter dam flallaa 
telmk^rl, na hher «n a«f»»ii;.ri werrlen. da«« nie (eil an liem 
l if(.!l .il(t l l.or alle» an d-r Tie;elJnji knu». hluc /u He». hl,itide 
liplehrt .'^ie abncea» da* Werk VValdfuc. F'ii Tieyeldiu. knij»i liliie- 
iMt kiaaen dawlba dnich Jade Hvt hhandhinf beriehen. 

Herrn F. V.. Wbin. 1, :Hbwarre Farbe inteuir und mit Ulan« 
. n dni. ki'n eriieleii .Si«, ««u sia einer recht (Ilten, »tarkas Accidena- 
riiil* II N el» a« l.jik raaalMn «der. wa« n<irh l.e»<»t, dan •rnloii 
tliuik III ruiikliiren l>e(en la><»n und li"rh einmal d«rlll«Tt dnn ken. 
»ir bahru iinf dii-i- WeiMi i.olir falc Ke«sltate er^n ll. a. (..-Iddrii. k 
auf l,ed«rru.ken von IlScilcrn wird der Bachdrucker ni« mit Var««U 
au«rahren kbmn; «aas AlkaK kMMial daai BMhHadar s» dar nril 
nur* «einer M«M<n|iieferiftan aa4 das« li^ariaMalaB Piaam «dar 
»eiiMT llaMd>trni|iei warm Tordniekt aad daaa attlHatlfiM vatipMa). 
Mit uiiMTin .'^1 linftrcu« wstdan 8(* aicU «all kasMon. 

Herrn II S i ei' k ni e ier. I>arlinni»i. I»«' (r«.lndle Karl.' i«t «taS 
canr vnrrUclii In' .ViIm iI, die Ihnrn alle I liir mt' Iii V..r unseMf 
Kritik brauchten ><hi eich nirbt la (drehten i ** lai «enic tu tadela, 
llaltca Sit dia «rata and talala Zaila w liaai aialaa MlUalarhllda etwas 
•«"iter vnaa Raada ahfoastal. aad daahalk lariacbaa daa Iktiftu Zaflen 
.'ii> !■ ni'iiifer «e«|iefri. aa «risa dia AikaM taat ladiillts. 

ll> rm K. liitil.eriier. L. Wai»s ifle die iw>andl»li AiMtaa faaatxt 
iti.l ,'. .Im. kl IhiIlmi rriü^.. ii wir rii-'-lehrn. 'la-t Ihre I.rnlniiKen 
H.i: .1- . .Ir:,..|i ,i,r r„i.|. I, - Imci/.r.l.tfii -l.i-ni, L- ,-l vtek. 
ro llt iinig daiaiiler. und wenn .-^ui In /.ukunft darauf >ebcn. mehr 
iClaihail ia das Malfirlwa Teil dar Arhellen dtncb beaMia Wakl der 
Srhririva nnd anlayrMkenda gpeminir rn lirnteii. farner Ini OnaanioB« 
ii.r.'i i.i.hl tu villi Ihnn and du- i im* nie nie Immer mit riihti«vni 

'i ' I '.itj.lui-i anwenilei. .n ucnien wii imh I ilir Krfu.li- an Ihren 

ArU il'U haben. F.lii* Anwiiidunc wie die i.ii. Iitiil/. ri.le auf einer 
Ihrer Karlen kftnnes wii nicht (a\ hI■i.^c^l Di. Irii)il>rbi; Ri»l*»>uo» 
U»'l Ja weil beeicr* K«ni|ioailiunen na. Ilic nai b ilrni Archiv kopierte 
Karta 1*1 (at aaaielallaaa daek iat das nai tlnck haaatala Btam 
lu «lt»>«rl(. IKe Parin bl n aebvach «ad nirM fot (ena( dank- 
(ariehan (»weMn, 




H'rni WaraaTt Akisn .<>hi..i Vil dnn kilr/üih iMiipfanfeaaB 
.^rl-il..n Ihnr OflMa taban >i.- m.. »n .li r •■ine ;r—«e I' rmlds 
h«rilUel. Wia akssfMhara l>t aiuh da« rulvlfl (.niiifanreni' cirichlaD* 
In Jadir tüsaiikl Manawart an>(«(ahrl Iii* (.'«andle llrnachSi» 
haban wir mil vielem Inl*r*>«i (*l*«en und freuen una. daaa Sie 
unterem den l-. Ken Vaterlaade tmU lanier Abweaenheit aad (aas 
vefM-kleden <<in • > vielen DaaUchaaieelkanern . Ihre Zanaifaaf 
erlkalten haben. Ihre Ansichten »ind rumeiwi ^ ,.[ik<>niiii>-ii riiliit^, ein 
llewei«. da«» ^1* mit ^• liarfem .\uf;e <al.<':i. rmt kl;it> tu Ki \'U' U iirl.-itten. 
Schade, daaa Kie tlii \V«( nicht nach Lei|i<if und >u iiim. (Ubrie ; wir 
wOrdan aas lalMil feafcaa, aiaaa an «taUiian Kall«aB aad aa irssaaa 
Freaad «naaraa TaMaadsa perafinHch kenacn ta laniaa 

Herrn <'.a«tav II . Bnn'l.in IVr Titdt d'« foaaadlen FMlIldaa 
i-l «ti:hi ul»! knnip iiiif^rt. dm Ii hiU ti .Sie lie/ii^lieh de* OrnaaiiaBlaa- 
-clinmi k, « und der I ilS.i-n i nl^i Imd,.!, d- • Liilrn ilua« tu viel felbaa. 
Ilie Wahl di'r S.,-hrif.-iL irl r,n.- .-iiI. , in (!..r uiil-r li t, /.. ,!»■ hohaa 
öi* Jodoch einen falM hen Ver«nltuvh«latii>ii i .Mon4>prAmmi;nli>.i b ' in die 
■■^hwskaehaiaiiis bineanfebtachL 

Den Kmtftmat «ner Aniahl aus der Stiitl(ar4er Vereina-Durh. 
drarkerei hervoree/anienrr tefUlifer Arbeilen, die ana i 
de« Abaendcra za|^a£cn. bejilkiifeii wir biermili 1 
K> daakaa wir dem Aboaadar dee baidea UariHUaa tKarta aad GhkahO 
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m1^ ^or ^ortpan^ton ,t>«'^tfl<?. 2:')s ;irtiffin iiru> 


r>S\ yiaitxavicnen, 'VU nunnlf^r tompirtt 


trivialen, frai brofd-. 2."i I?!.xrf .>( » pt., »-Im. jrh. in rviIHronihiiiifi 2i'3r 


.itf ."lU pv iii f i'ttril Ul;^ üftlfii itl lu'lKbujoil 


^rilräunini &tii4> atlt 2.^nd)baiii>liiM^i-ri uni> rom Pi'rlri^ii-r. piobrhrft uirdtii. 







Stelle- Gesuch! 

Her 1. Oktnbpr d. J. wmi von oitiriii 
mit IVima-IU'frrciizrn vcriM'lii'iHMi Miiniic 
i.\U<-t J I gelbgtstHndige st)>lliini; 

pcsiirhl als 

FaKtor gier I. Äcciileiizset2er. 

Siirhi-nilcr . wclrhr-i dir Tccliiiik dor 
(icjrpnwart %'ollständi|! behorrsthl. mit 
drr KnIkiiluluMi durriinuK vi-rlraul. im 
Yi-rkelir mit dem Publikum (iewandliolt 
bpsit2l. ist v«Ttni>|;p »oiner tliwrrtiüflicn 
RilduiitC im lli-»ilz(' i-iii^'cbi'iidfr Kciiiil- 
iiisse aiiT cirtianipiilalcm sowii* an-hitek- 
liiiiisrhem (irbinl)' und kann somit hnlirn 
AnfordornnsiMi (ii-iinnrn. Wit(i' (HTerlrn 
erbitte unter I). -tW an dip Kxp. d. 1(1. 



Ein S ijiilin^ier Solinftuctzi-r wünsrbt 
auf fiii Jahr in eini-ni liriwsiT. <•<•■ 
M-liSrt anlest, zu werdnn. U'<i ilini (io- 
li'ücnh. v'b V.. Kirli zur wllint Fttbriinir 
finen (iriH-hiins lieraM/.nbildi'ii. Ott. umI 
Itpd. u. F. P. H. bor. dir i:x|i .1. MI. 



I.^inc puiyoncliiptc Steindruckerei 
J LeipsigB l^l r.n vnk.-itiri'ii. I'ri'i> 
lUN) Maik. am Ii ,-\. I.»l.;>l. Iturlil.ihi.llrr- 
Iii';«'. <IIT<Tli'ii untor L. H. 526 an 

Haaienstein & Vogler, Leipzig. 



Gesucb einer Glättpresse 

für Druckprrirn. Angntip i1<t (ini--i- 
und lies l'rei«'» erbelnn. 

M. HrliikluH !■ Rremrn. 



1 



7>\n MiiluMiileti alt<'-s Surilmpnta- 
Jltewhtitt III einer ImlrtilrmUn Jn- 
duxtrirftiuU SHuUlrut/n-hlands nurlit >:ur 
Vpri;röi>»erung ib-!« Vrrlaüs undKrrirbtuni! 
einer kli-inpn Druekerei einen lüchtiiicn 
Amoei^ mit einem Ka|Mtal von etwa 
1,->,IIII0 .Mark. Audi für gröKsore llrueke- 
r»'ien, die eventupll eine Filiale erricbten 
wollten, wärrdie» pinppnüipndetielegen- 
heit. Die lokalen Verbiiltnix^e üind die 
denkbar güii«ti)!Hlen. 

(iefl. Anerbieten sub W. B. 1«. duri li 
die Exp. d. Bl. 



ZweifarbeDmaschine. 

Knie ini t>e»ten /uütande befindliche 
König d ItnuerM'lie /wrifarbruinaHi-hiiie 
mit .'t (iiesüflaiicrlieii. dopfiellem ^atz 
Walzen. \ Schliessralimen. I Kormen- 
finliebebretl. Kiiiriehtiing für Dampfbp- 
Ini-b mit Itiemenahiteller und Hreinse 
i»t zum l'reise von WA*^ M. durch niirh 
/.II vi-rkaiif«'!! .Uexiindri' Waldow. 




KiiK- im br^li-ii /ii^lamli' lielindlirlie 

Schnellpresse 

mit Ki:i>pnl>.iliiklH'U i'^nii^ niid Selbslau»* 
1ej;er. Srhriflpnwsp 7ö:.'>2ero, sieht bei 
mir zum Vi'rkaiif. 

.\levnnder Waldnw, I<elpxi|r 



ADE & Comp. 

Sorau N.-L — Sänilz O.-L 

empfehlen ihre viiiv;i!.'lithi'n Prii|>«- 
rate von Press-Bp&hneB HiUnz- 
jittpiirn I in allen .Sliirkcn u. Farben. 

Ittttr ilrkf I \fimt\i n tirntri. 

Mmv. : Aleiafldc Waldow, In^iie. 



Druckfarben - Fabrik 

Gebr. Jänecke & Fr. Sclineeinann 

HannovLM'. 




Gegründet 1843. 



Preisgekrönt mit 14 Medaillen. 



Wir empfohlen tmsoro schwarzen iiml bunten Farben tiinl Firnisse 
itir Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck cte. uiiler Ciaruntie 
vorzüglichster Qualität. 
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Plescie & gabia, Berlia e, §. ^ 

falirizicrcn als Spczialitätea für Bvah- und SMadratlnnlW» 
DaddialMn Ohnma^iflMMk AbriibbiUHpifiar, all« Artn üm* 
draakpapi«', ttbal^ «»a Vatwlnclom, MMt«-^ eiM<< und 

Otaa ipapte fc OwehnlHcne VMten- and Adreaakartt'n 
$iatliite Sntn finitlnt kriiiritii fit Rant- anl S<iiiel|ii!sscii(iruDi. 

Musii r grutiii und franko. ^ 




fiejeldnick-iccilfiss-Maictii&e. 



Pt, dlew SiMQlim« In ihrfr 
m Baixi- 
IkMH, M M Mir Du <l>ii u 
Hent^iltiiir »Der A«rl4l»nB* ^|| 

AVlirllm tn Hcltvkrx-il. Brinl- 
4niek, in»ba«uiiili*r* Karton, Ka< 
rnrU, Briaft«^, BMhitaag*a 
MC tbiB M kviiBMi n twvtrk- 
•MUfu, «to aar <U« Bawl- 




iL'mpAiJaiuiivan ri»- »«dnKadiMa Krmm l>wr»rtlnf» ttiwii 6<l(»triKM iwr,im. 

#^ «c/iipUrA <l«r X,«/«(untr*/ÜUii9lcait dvmIm M atf ^ StUatm t» miun . 
ArciuV Air Suciidruokcrkunat, ^« nm prvMln TMI aV rlT nM«^' 
UasctüAt i^äritelu utnUm. - XulaMtamia ZakluHffttt^ßkng4%, ^ ^ 

-• 



Leialaaianiilslieit «00 liM 
liM Onuka | i n l a B ii i Ja aaah 
FahlgMI 4u nalat***- 

tifUr l>fiia|MkU, PntokmBte. 
ZfUuiiUM von KmpflUlfira und 
liiiiik|iriibM •ttlwn n DiaantM. 
Von dWMT Tll|aMr«*Btehla* 
lind binlu Sbir SM Mllak 
an dl« «nlaa I Ha l a it. 
■ada TcTkaaftf aaitat aadam an 
ataaladnduiaiaB in Baitlu 



Vltr Ortam, taniw Rnu iM fldliumluMni: 

Mr.2. 18:tt. Mr.fta.tt:81 Vr.9. m-.U. Nr. 4. 38:48 «m. 




Hltrt «Itr !■ Hriwtar ML -m 

Alesftader Wäldow, Ldipsig. 



Ca A. UNDGENS in COLN a. Bhein 

alleiniger Fabrikant der echten 

1» Btt chdruekwalzenmass e: „The Excellent". 

Da in der letz- 

ton 7.<-a Nachah- 
niur.v:i'i: miMntr 
S.tuiiKmarke er- 
iis* ü-lii. ii.'si, ill«' ili-r- 
«clben im attge- 




„THE EXCELLEMT" 
PRINTERS' ROLLER 
COMPOSmON 
C k LINDGCNS, C0L06NE. 





Pabnli von 





Die Schriftgiesserei ^ 

l F. W. Assmann 

E \. Itf-iMr. fii. BERLIN AiLcmr. qi. 

P -iiiVDrhh iKr<- n i^Vi'- Au^'A.thl nt\ iJui K-. li»r^ 
f; ilB'i ZitTM hritt. n. lMnl4v*iiai;rn ■-«.. . r,as/r Uui K- I 
t inw-kt rii-hitui. tiittn^f« i>i' t* [jcf l -' mittue | 
E la kftnnirr hiwi <u <oula*tra lirdimpiaiieb. 




H SrijriflQicfitrd 



rr.Ttn ftrbtn \ii Ilmilfn, 
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r 



ff. 



Vi 




wmI Uli» 

mrdiiinlsdir QJtrtislatt für üw^ \ 
Inuhmi-iUtutUaL 

Itrita «.w^ iiMi intMiiitii m. 

HcffBuom BerUioId. 



SPEZI AUTÄT : 

DurchschuM, Regletten 
undSpatfen. 

ßebp.lPüdt&Co. 

BERLIN S., 




Roes & Junge 

SdurUlgiMMrei In OffbnbMch a. M. 

Neue Buchdruckerci- Einrichtungen nach fraiuii^3».chf in System, 
-«»if UinguBS älterer Buchdruckereien in kuricsicr Kri't in licn 
.-innelimbar»lL'it BeiUtiKUii^en, rrL>m)ile->te unJ L-\:ikTe»te AuafülirMiig unter 

(juwti«. VersügUchstc« SchriflmctaU. Unnw AuwaU eigner 




1^. 



J. G. Mailänder, Gannstadt (Wümemiierg). i 

^ueste (Cijlinbcrtrrtmasdiiiieit 

in drei (.irüiisen, wxvic 

Sdmenpressm mit Eisenbahnbewegimg 

III vorictiiidfinTi rirr«»i'n. 

Litbograpliisclie Schnellpressen 

n.-R.-Palf i>l in 3 GrBsaen. Die kleinste Nr. ist mit Trelvorrichlnng. ^ 



Holztypea- 

und 

Holzutensilien-Fabrik 



Sachs k Sehimaduir 

Mannheim. 

= )lrri«0(hrünt: ss 
ymmi üinbergis;?. Ierliiis;j. MiakeialM 
ColdmItiiilbiKMiiltt}. 
«ilnta InmraU. 




Ch.Lormeax&Cie. 1^ 

!• ni< 8i>t>r Paixia Tii> Sufw ■« 

ga^nindet ISIS 

liUWBlBliiiiB anetena amettkiaei | 
schwarzen nua bunten 

Bucbdruckfarbeu 




Schrirtgiesserei 

l|HG&ÜYER 

|2| Franklurt&M. 

0 piMprolil.ni als NeulNlt ilir 

(^1 ei^fiips Kr/.i>n|{nis 
♦ 

1^1 tutd Inltialan 



uiif Vi'f l.ni^i'ii lllitlli r 

-.iti> irul fr:ifil<>. 
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(briftflicsscrci 



BopninKrebsNaelirolger Jk 

Sctiiiftgiesserci 

Frankfurt »m Malu. 



u«k flrta*MlMhai Simm «MM nttiug. 
ProtMa.tcdanaH >u DtailMan. 

mtttItUttu Hof-KuMMlaHHmU 
M mUHS. W., tlnin-voj« .V. ö'J |».o.f»/(.r( 

in Stni ^<äUt< J(««Ad(«efcpfat't<n, 
fiiC St<iti9ti«44UMH; ?>Al9l«Mft« <(<: 

III ■ i-, '.i; -, ' -. 



<^ Chn. ManafBld "| 

Lcipzig-R«udnlt(, ITBlilireg' 123. K 

lauklntafiliril util Kr« in: 

Six:4'.tlitiil : Ma>iiiinou fi:r 
Burhdruckinfi . l.illumraphic umi -V 
Buchbindori'i. aU l'apicrschneid- [v 
Bintchmpii, W.il/.tt. rkeMBi Sali- K 
niercn. Vcr^ioMciiressMl. GllIH- Ä 
uiiii l';l<■kl^r^'^»l•ll "Ir. Vj 

■ - - -iv^ 

V- ■•^■'•■.•■■■•.••"•■.•''•-.•'••^•'■■^"v'^-j---^^ 



TormiJs tataÜNl-IUI niBt taü«. Duil^ 

lii fert Bäqütctic zur Buehdruckerei nnd rnnraJidle Zweicc erforderlicticu 
MiiMhlant HilflvTCiMa und rtmalliea in vonaglicliM' Ww« n bUlifitra 
PteiMii. Prospekte frattt! 

Karl Krause, Leipzig 

ohn« Anwendung von ZinkUMhan. 



Ulm 



Er«p«ni«C 4er üiMMaeiie. 



atr 8Min«*. 
jraibia;" R*iini 

V 3,<,(i Met<r. 

UerUicer 
Ki«Av«rbnitt«b. 

Zahlirltli* B<r<T»m 
•nier PiratB 
dt« lo- ««•! «Im AvaUndr«- 



Mcinv Ka'nlidrT »init in •Icn rr>tr']i l lfibiiu n lU* In- un<l AMxUniloi Mit Jahren im Ciebrau< h 
AaarululK-h« Aa>kan(t uiul Baxhroibuii^ mit Pr«i>an(ali«n »tcb«n anl VaUnfan xa Dianatctt. 



titM AliVa^ria) srnncea cur 




fnholt de6 8/9. ^cfte«. 



IMli'herlvrtiriiun; and BndÜMsM in ANotaHM. — Namtamaltk der TTP«|nwkk (Part- 
^«tianf k. Die Tcclinik dta »«dariMB AeddiBmtiat (Portattniif). — Zaitoklaii Ton Holz- 
" tiiiitleii. Anwf'iiiluii^cn Dcurr Ktnrat-iiiif nn. Frieilrii h \Vilhn?m \Vlfji!i.J ornl Tt, K. FfrUiim f. 

^chKftprobeßPvluin. :^at2 tiuil hni< k <!• r l'rultrtitjlft'.trr iiiol IU/iif-i|naU«n itrr axifewea» 
:< '«n ScbriflCD etc. ~ Zcitacbriftan- and UaL-bcnchaa. — Manni|talltci»iy — llriafkaaicn. — 
AiinoaMB. — a Hau En|ibUeiwtaMinMM— • Mril QfwbUekwtw. t/- a DWk 
zun. AtMMl ,4«nilnnaHkiarTTra|npMe4- aWt Bdufllmfetii m Wlhata 
StMHiliMwd IB HnliiL I Hau flcMltK«k«a «bb C Klotoff la IMfOt.J' 
mM PNtotafM TM WtMo*: BasrMavMle im graiUKhiii Raaila. ' 



Du 



u 



lanUiieMianillarl 



Triuchnd von nen^nun Krebs Nacbf. in Fnaklnrt a. M. Cbatacbndan. Tllilkopf und I1nurh)a( 
\nn J. 0. Bchdtar a Olnwk« ia Mfäf HUUm OMe Watmt in !*liallcart rnunabrikaa 
van Rooa • hof ia OlMbaeh t. M. (MracM mH Futk» van Fk^ a SKnin; in I.'>ipz:i: 




^4— BcaugBbctfipgwngew fiir da» ArchW. — ♦ 



01« Arohiv rOr Buohdruckorkunattncbilal JUir- 
Ii' h m lu'GIf H>-(U'n aicll ü nnJ » aMIl tcnIbI aU 

^' Dnpprihtfit ram von it M> 2a bcri«h«n u4 das 

Ar Siv >Iuri:h jcilo Elu« hhan'Jluii^. «owio dirakt Ton der Verla|t- 
]i3n<lltin;. In Iclrt^rni Kail l>cUi|:t dcf Prci« bei Zu^rndang par 
l'ii.l iiin»rSail> Di'ulx IiIiiikU anil Öf Ifrrfi. hi 13 M io l*t 

Nach komplettem Eraohelnen Jeden BdtndM 
tritt der erhöht« Pr*la von 15 MarK aln. 

ln«artlonabMifncung*n «ndw ana W der Babrik 
Annonren. 

MllaCMt lar daa AtcUr «rmlcn anceaamniMi aad di« 
0*MlNaadanrMIII«rtk«MdiBM.8chrlft-n. Etnraaaun*«- 
N ovIUtMi «Ic. tedfa kMto AavMidaai ha T«xt and taf dm 

lachwM 



daaa dlaMtlbaBi alt A^vat^nt für ilin diirrb diu Anfnahm« er- 
«acksendeaSllllMIBBdKo'lcn ili«n«ni). in nnir-r Eiscnlam Uber 
peben. Oienatvian, wel>-lie dies nicht waoMhen, «rotlcu «cb 
baaonderi mit aa» vrrcinl>aren. 

Von allen im Ar> Iiiv cntKaltenen Abblldungan Verden 
Oalvanotypen >u iivikn Fruiren (elierert, absaa» ron 
ollen auf den Prnben an^fwcrnl^lfn Vlsr^ettent Initialen 
PlattAn etCa Liefrnin/ aller auf den I'rfiben anfevendeEi>n 
Schriften etc. wir l ru den Origlnalprelaen dor bntr. 
Olsaaerelen kMsorgt. tbeuM «erd*n Farben und 
Paplara» «tt «okh« v»n nne b«nalal aiadi aal Woaadi ab- 
ftgOtn. Vea ktacnder« t«raili(*n AfMIta llad SHtnke- 
vordruetoaaLiavr. gpaaliMwa B« — > Bi|«a H» Oalwao- 
llf«a vad Tai*aoka atha anaimlir Sala aad Iliack 4it BeOaiM. 




Radi^ert mi bcrauaitielm von Alexander Waldew in Lcipdf. — Oniek omI Verlag von AkMndar WaMow in Ltiprif. 
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IK )1 -Iii CllDRrCKKRKI 

HOF-STEINDRUCKEREI 

s c H R II- T (; 1 1: s s i-: k i: i s t i: r !•: o r mm i- 

BUCHBINDEREI. 



BIORCIDET 

12. OCTOBER 1827. 



Jl 



iiser neu erbautes gnisises l^lahlisseuieiil 
mit (Ion besten und neuesten Mascliinen-Anlagen 
(Hotntions-Masciiinen. I)o]i|iel- und einliu-lien 
Maseiiiuen, /.weilarhe-Masrliinen, Kalander. Slein- 
dmtk -.Sclinelliiressen und vielen amlcren liill's- 
mnseiiinen) ausgerüstet, sowie auch lücliligc 
lecluiisclie Krilllc erni*">glidien uns die eleganlCiile 
AuslQbrung aller ArltMi Drucksadien bei niUssigen 
Preisen und .sebneller HedienuuK- Bestwiders 
einprelilen wir uns zur Herstellung von illuslrirlen 
und einlacbon Werken, von Wcrihjiapieren, 
illustrirten ('.atal(»gen , Preislisten, sowie von 
Plakaten und Fai-bendrucken clc 



S. Arrhiv tur Iltn-Ii4inirkrrkuii-I. XXI. Bntxl. Vi-rlait ran AtoSBUilrr Wuldiiw lu t.«l|i«lit. 



Digitized by Google 



W. DRUGULIN, LEIPZIG 



BUCHDRUCKEREI UND SCHRIFTCIESSEREI 



Bmitzkr: FRAV EIJSABETH DRUGULIN okb. KKUG von NIDDA & JOHANNKS BAKNSCH.DRUGUUN. 



Brodschriften ermöglichen meinem Etablissement, ausser dem Gass dieser Schriften, von 
denen Proben und Preise auf Verlangen jederzeit bereit\villigst zu Diensten stehen, die 



HERSTELLUNG ALLER ARTEN VON DRUCKWERKEN 



vom einfachsten Katalog bis zum elegant ausgestatteten Prachtwerk im Vielfarben- und 
Dlustrationsdnick und den schwierigsten Drucken in orientalischen und anderen fremden 
Sprachen. Bemerkt sei noch, dass bei Notirung billigster Preise, auf die sorgfältigste 
und pünktlichste Ausführung, bei fremdsprachlichen Drucken auf die grösstmögliche 
jy <y»'y»a>u'ag Correctheit mein Hauptaugenmerk gerichtet ist s<'«j<r»uEr«?<r«!0'<«9«r« 

Die nachfolgenden Blätter geben einige Probecolurancn von Werken, die im Laufe des Jahres 1883/84 
aus der Oflicin hervorgingen und lieferte hierzu das P.ipier Berth. Siegismund in Leipzig. Schriften, 
vorzuglich sämmtliche orientalische, sowie Ornamente und Initialen aus der eigenen Schriftgiesserei. 
Die Kopfleiste un<I der Initial dieser Seite wurden gezeichnet und geschnitten von Schülern der KOnigl. 
Kunstakademie und Kunstgewerbeschule in Leipzig. Die Untergründe wurden von Carton gedruckt 
Die Druckfarben lieferte Chhkt<^ph Schramm in Offenbach a. M., in Leipzig vertreten durch R. Becker. 



BEGRÜNDET 1829 VON FRIEDR. NIES 




INE den Anforderungen der Neuzeit entsprechende Ausstattung 
meiner Officin, sowie ein reicher Schatz stilvoller Initialen und 
Kopfleisten, die zu dem grössten Theil nach Entwürfen tüchtiger 
Künstler hergestellt wurden, ferner ein grosser Schriftencomplex 
fremdsprachlicher Typen, wie er sich wohl nur noch in den zwei 
Staatsdruckereien von Paris und Wien vorfinden dürfte, und eine 
stattliche Auswahl geschmackvoller und corrcct gesclinittener 
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LEIPZIG Wllhelmstr. 5 

ctnpAchlt sich den Herren Vcrlt^fcm 
■nr 

Herstellung- aller Arten Büehereinbände. 

Exakteste Lieferung 

lici gcdl^Mr mtd itesehiiMekvoller Ai><ktaltiiiiff> solider Ailtell 
und cooJauleiii Bcdlacuai^B. 



]|liwimMrlii'n> 
Caf« 

Mj«4«rTllftiMU 

Dln*r« 

Btotnitte 

Zimme r 



Gastbof m tfäm ütim 

Tübingen 

in »av'lwl«r N*k« ilor !<la<lt, («nicbtil <l*ni Dakaliur vnd Jen 
ItekBidwil- 

ITaiw oonibrtabla BinriiAtiiim. 

9S«t ^is^ imä Sifi'Ldk&lHiiaä. 

Albcpt Echulcp 

lUnütMr. 

Aufpierksaiiu' fl«dL(niiii!|. Ci hkIijs ,im Babniiofe 
— i»'«^ ZU jetleiii Zujjc. ^ 



U. Artklt tu BaiMnMihirtBwL XXt Btai. Dnck a«4 Tirii« *«» Altnadv ITaUa« ia UIfClf. 
«■dracU Mf «hMT Oit|la«h JJbMtT<^TU«aMnicliau^M mliwr Hiftdiif. 
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Bn(i«naUi(l{t von (BiniD :i.tteb in fiDannlieim. 



H* Archiv fflr R«i-liilrark«riroiML XXI. Ranil. Ilrurli iinil Vorlag v^q Akxanilnr WaUnw. L«iprig. 
lioilrtti kl auf »inM Il(l(Jnal-,.l.llicrt("-Tk|<'Mru«'kiBa*rkinr imiiwr llaiMltttii(. 
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No. 943-9S0. Blatt No. 241. 

Wilhelm WoeUmer s Schriftgiesserei in Berlin. 

Neueste schmale runde Grotesque. 

Maw 943- Petit («MIM t). Hh. 4 Kilo, k Kilo U. 4-— • 

lirltlil iv Cwwliilii nr lirttliiii] if MH-itn'it m üiutitlmi Rtichiige !ti SerTn In Jiliri Itl2 
SMm rnliuiiUh tu knUHMl M Emiiiiii« tu liut h< Mu\i\t ShIkIiIiMi ii tn Uum (n lirlwr IrcMlKtM-NiiM 



No. <M4- Cotyoi (corpi lo). Min. 6 Kilo, k ^% Kilo M. 3.4Ck Ne.9«B. Ckrro (con>« i z). Mia. 6 Kilo. \ V« Küo IL a.35i 

Mliir lull» nl hirl B iliiwip liwlwm Jahnsbiricbt in Oratichii Kuiitvanin 

MMriiluaiihililNliiliWHMiMMallHlinu «ikln lirtmii Erhrt Himmr btifWtii liM OMa 
ii7 



Nu. IM«. Mätei (eorp* M). Mi». A Kilo, b *h Kil» M. 3.ia 

Tin-OrdnuA| ümI neueste Bestimmungen der Berliner Turn-Eemeinde und des Sächsischen Gau-Verlnades 
1348 ISERGEBIRGE DIEZ EBERSDORF Wl BIRSCHAU BOERBERG 1348 

N'i'. ')|7 Ti-rtin i rorps UiV \V\v^ 7 Kiln. \ >/• Kilo M. :t- . 

BMiii dir Snissii BerliBar Pfirii-Eisniulhi Ziiltchriftiii lir die OiotselN Kunt inmI Mittria 
12a IMIIEinG IBSUI NQIBEK KUSEL FRUIKFURT 4SS 

No. 948- Tnl («oq» »>)■ Mb. » Kilo, k >A Kilo M. S.qa 

Ictitn-Gssellschaft für Fabrikation von Vacuum-Eismasciiinen Ii Berlia 
234 lOROIIMISEN OKSOai UBStiUlBi; m 

Nob mn. Dopptldctro (cona u). IOb. 9 Kilo, k >/i Kilo M. 1.75. 

Bie Koloilal-Polltik des Deutschen Reichskanzlers Fürsten voo BisoiarGk 
345 REGEOERG BECKE GRGSSENHMII 678 

N». yäu, l)«|iprlniitlt'l icorps 2H i. Min v Kilo, j Kilo M -■ '■<> 

Berliner Panerana der ScMadrien von Sedan und Paris 
67 BEIBESHEIH FRANKREICH BS 

Original*£rseugniiB. — Kuprermatrtsen werden abgegeben. 




Hautqfatem Didot, 1 Cicero = 12 Punkte. [ f-^rj^fjj^-^ \ Nurmalsystcm von Hermann Kerthold. 
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No. 9&1-955. Bbtt No. 242. 

Wilhelm Woellmef s Schnfligiesserei in Berlin. 

Neueste schmale runde Grotesque. 

N« 1151. Canon (eorp« 32). Min. II Kilo, i '/> K'l" ^' 2 Ti". 

24 Bremerhafen Rathenow Schaffhausen 85 

No. 9fi3. Mi'.'.-»! i corp* 4H1 Min. 13 Kilo. 3i '/» Kilo M. S-SO. 

Uünchen Rolandseck Frankfurt 



Nik 958. Sabmi (coc|m 60). Miii. IK Kla. k >/i Küo M. I.IB. 



Bertha Richard Gustav Ernst 

No.964. «Oecra (mpin). lOa. w iQle^ k >A KOo M. a.*6. 

Hanau Reimann Armin 

N«. W6. S n<.t.. u r|tt4«>. Mb. M Kilo, k 'A Kilo M. 2.-. 

Hamm Berlin Haniel 



Original-Eneugnitt. — Matrizen werden abgegeben. 




Hauflsystcm üidot, 1 Cicero s= 12 Funkte. (e-TX^i^] Norntakystem von Hermann Ucrthold. 
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üo. 746—749, 956—959. 



Blatt No. 243. 



Wilhelm Woellmer's Sehriftgiesserei in Berlin. 



Neueste halbfette Renaissance -Schriften. 

No. i^fi Nmi|.:ih:1 r<r,|,^ (,i Min, 4 Kilo, h ';, Kilc \l ! 



IT CulturgMchicKtc füi L«ser aiUr SUlii4« von Karl FauUnann In Wktn 
tai Slak flir BucMruck nii<u!»i Umtifuck von AutofrifUMB and 

■M unEM IM NOROBK Rowarv 



No. 747> MM (Mipi K). BOa. 6 mo, k «MOo IL 4.-- No. 74«. Omimu (cmpi lo). MiiL 6 Kilo» k •/t.Kilo H. S-SD^ 

Rom M aWrt in ctoaiB T^» cfbmi «wdm LonUana Vlir-WaldittdtBr-Su Anamrald 

ou PoftMfetiMi Im npumMnA mtd Woodbwj-VMM»«! Zw«br11ck«n «■i»m«iiir» MkcadoolM IBrcbaiwtaat 

mcODBMin GRUNDRISS ZEICHNUNO 



M«. 749. CicM« (««p» 13). Mia. 7 KOn. k Vi KDo M. 3.1«. 

Z^tadtuUl iOr Wlssensdiaft Neues tmd Altes Tedinik der SchriftsteUerei 

686 RECOCNOSCIRUNCEN OBERMUNDSCHENK 868 

Na 96&. MMd (cofps 14). IOl 7 KUo. k '/i Kilo II. a.ia 

Marionette Barcelona Theater-Concerte Dittmeran Staubba^ 

245 COMMISSIONEN RHEINSBERGER 798 

No. 967. Tcitb (miim 16). Mbu 8 Kilo, k *h Kilo M. 3.—. 

Erklärung der Matrizen -Stanz -Maschine von Hagemann 
36 HEINRICH REMIGIUS BREUNER 42 

Nil ii-,S r. vi iL. ip, ;u|. Miii. 8 Kil... ii '.j KU". M- :t — . 

Eierhäuschen Ultramarinblau Schwarzathal 

Nn. 0,V; nnfij.rlfnittcl ir<.rpv :>*:, Min ') Kil«', ii ','1 KU" M J>i 

Desiderius MEDER Reichstadt 




HaiuByileni Didot, 1 Cioero = 12 Punkte. (fr^^^V^^f t^^Kho Noraialtyrtem von H«nnann Herthuld. 

KupTennatriiiea werden nbgegdien. 
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ARCHIV FÜR BUCHDRUCKERKUNST 

UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE. 



HERAUSGEGEBEN VON ALEXANDER WALDOW. 




1SSI.I0.HpH. 



Bücherhersleilung und Buchhandel im Altertume. 




Büchcrmanufokttir und Buchhandel. . 

iciiii wir im Vorsloliendpn dir* lüiclicrhci- 
.-«li'iluiig im gricdüäch-ruiuiäc-lieti AlterUiiiK' 
meiir vom techniscben StaDdpiuikte aus 
bptraclitot hnbon iiml nUn ziitii'ifhst von i\cm vonvpn- 
dt'ti'ii Maleriale und vou dei duieli ditsM'lbc iK-dinirti'u 
dieiraclK-n ßQrliorlbnn: der Papyrusmllo. ilcr IV-i^'a- 
OKOtrolle und den unserer modernen Bücherfunn um 
nficfaatCD stdieoden PeisamcntbQcliern die Rede war, 
bleibt am noch cKe gewerblich-kommerzielle Seite der 
Frage so. erOrleriL Wir werden somit im Folgenden 
unsem Lesern ein Bild vom Buchhandel und dem damit 
eng /UHaniiiD'iiliiiri^'oiiiU'ii iSiliUothekweaen der Allen 
zu geben vci'äueiicQ. Dabei scheml es D6tjg, eine niclil 
nur auTdie besondere Eniwiekelung der Griechen und 
Römer lH-/ügli('h(>. sondorn nllgonicin gllltlfe koltiii- 
geschichtliLlie Uemetkung vurauszuschieken. 

Die Schriflstellerei war bei allen Völkern in ihren 
erslon Anl&Dgen zwcifi'llos l'rjviitHaclic. !>it Dicliicr, 
der Gelehrte jenci l^^llle^tl'n KuliuriH-noik'n tUldl«- 
dasBedflrbis mich iilH t iiin IkToicb seiner Stimme 
und seines |jersönlit-hen Verkehres hinaus dio Fr- 
zet^nisse seiner Kunst oder seines fi )!•!'< Iit-nrlt-n (ieisli-s 
zu verbreiten und bedieiito ^ich dazu der S in ill. clic 
freilich schon eine Jahrhunderle lange Entwickeluitg 
hinter sich haben mussle. ehe sie bis zu einer solchen 
Venvi'iulliai kiit vcivullkniiiiiinfl war. S.« l.:lilcte 
8H;h der Gegen»ul/. vou Aulur und Lehern zuaüdiäl 
gewissermassen als Priralverhaltnis heraus und erst 
im wcilcni; ! j Uvii kcliii>;;-\ i-ilaiilV' <li > litlerarlsehoii 
Vc-rkelux'ä wuidc der büciierverlrieb üeschäflssat-lte 
eines besonderen Gewerbeslandes. 



Von Oskar Zacluirias. 
iFoctMbikat.i 

über den Uuchhandei der Grieäiea haben wir 
nur dflrffife Nachrichten. Dagegen sind uns über 

(Ion gk'ifhi'u Erwcrli^zwci^' der ROmer »0 /.ahlreiche 
und zuvcrliisüigc Nachrichlcn abOTfiefert, dass sie 
uns ein ziemlkb ansehauUcbee BiM von dem r5mi- 
Heben Buchhandel, wie er in der Zeil der niiniselien 
Litterafur- und Kullurhlille, iiL-^o etwa um die Zeil 
der (ieburt Christi war, zu geben verinugen. Sind 
uns dneh .<ogar die Namen einiger römiaelier Uueh- 
hiindler jener Zeil erhalten und können wir dorh 
noeb im heuligen Rnm freilich nur mit aiuuiheni- 
der Genauigkeit — die Plätze bestimmen, wu vor 
nunmelir bald zwei Jahrtausenden von den Inhabern 
dieser Finnen die Werke der gi-ie^ Iiis* hon und 
römischen Autoren feilgehalten wurden. Die Lüden 
dieser BochhBndler lagen nuneist unter den, in der 
Nahe des Furums befindlichen Portieiis, einer Art 
Kulunaden oder mit eineoi alten, gut deutschen, in 
Sflddeutsd^nd noch heule BbUcheD Aosdrucke 
ficwerbolauben ' . die. weil im Zentrum des well- 
slädtischcn Verkehres und sninil in günstigster Ge- 
sohüflslnge bolindli«li, einer grossen Anzahl von 
Hankierä und Kanrieulen aller Art uh Verkauls- 
Inkalitälen dienten. Aul" anderen Pltttzen der Stadt 
dienten Buden dem Hücherverkuule. welche let/.lere 
Art Geschänslokalitilten in unserem kälteren Khma 
und bei unseren günzlieh veränderten Gewerbevei^ 
hallnissen wohl jeder lUiehli.ändler mit Ausnahme 
deä Kolportage- uud Kaleuderkrämers verschmähen 
würde. VIdleidit hat auch damals schon eme 
Scheidung zwischen höherem und nied<'rcni LIik Ii- 
liandel nach Maasgabe der vcrkaurien Ware 
existiert und skAi der ersiere mit Vortiebe der 

ao 
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vornehmeren Sttalenhallen als Ver kaublokal bedient, 
walireiiil «ich der letztere mit einer unter freiem 
iiimmel aiiOfestlilairt'iien Hude begnüKle. An diesen 
Hiicberiiden hingen die Titel der in ihnen verkäuf- 
lichen Bücher sm. Wie in unserer von Zeitungen 
nii'l In^ina'fii "ibfi -.■liwfnniilen Zi ll ^li't- Ituohliiimller 
die Noviläten auf den lleldainefeldei-u der Journalistik 
ankOndigt, so gab vor zweHanaend Jaimm sein 
riiii»i-< lii^r Kolle'^f die Titel tler bei ihm zu Imbonden 
litlerau-ilien Xeuiirkeilen dem le^liedilrAijren Publi- 
kum durc-h an seinem Laden angebraclite FiKkale 
kund. Der römiaclie Librariu«, von welchem Worte 
selbslverslfindlich das fratiziisisi lic libiaiie herge- 
leilet ist, war ftbriicens Hu<hhündler und Hueiier- 
fabrikant in «wer Person. Die Trennung dieser beiden 
Geschäftszweige hat eich ja erst in viel spfiterer Zeit 
heiansj(el)ildet: belasf^'i i' -ii Ii lioeli sogar alle älteren 
ÜMchdrutker in gleicher Weise mit dem kauf- 
nütnniachen Vertriebe, wie mit der HersleUnng der 
Bücher, z. H. Pii-t StliiUTer u. A. un<l drurken ja 
selbst einijre des bLudimlesten VerlasrHlirmen unsfi-er 
Zeil iTeubner. Hrockliaus u. A.( die von ihnen lieraus- 
gegebeiien Werke in den ihnen eigentündich /ugc- 
hörigen Druckereien. Der römische Bttcherlabrikunt. 
wie wir in Kmianirelunc eines lrelfen<leren Aiis- 
dnickes den Ubrarius in Hücksicbl auf den die 
HerateUmtff der Bticher umfassenden Zweig seiner 
Thaliiikeil nennen wollen, Isi ilir ii'i .sieb nU Ci liiri n 
einer je nach dem Umfange äciucä G(»cbiiltsl>etncl)e:; 
grosseren oder geringeren Anxahl von SUaven. Die 
Sklaven derH'inmr -In riil'''n7ni'iTi:i Ito-iL^-T unilHrrrn 
in einem ei«i'iiluiuln.Si-(»;iliiui'ctj;iJ.-'.:liL-u iln-ii- 
verhUtni!=<e. Sie vertraten niclif nur die Slelli' Ii i 
Diener, .snndern in \ ielen Han<lweiken tnid Gewerlien 
auch die unserer (iesellen und t'iewerbsgcbill'en. 
nem^ieniass besassen sie zumeist nicht nur eine 
bandyrerk«m&ssige Ausbildung, viele von ihnen be- 
fand«! eich auch im Besitze der damnlitren irei^liüen 
Dur' -liiMiiiitr -'iiii' war c-iii iii u'''i'-'sen 
Teile die Kenntnis des Imsens und Schreibens niciil 
fremd. Diese sein« Sklaven verwendete der Bficher* 
fabrikiUit nun in ilcr Weise zur Arl>eif, dass er einer 
Anzidd derselben zugleich ein uinl dasselbe Werk, 
dessen Vervielt'alliguiig stera<le beabsichliirl wurde, in 
die Feder »der richtiger ausgediiiekt in d,-u 
Sehreibndir diklierle. Solche .Masscndiklale hraclilcn 
niclil nur einen ganz l>edeulei)den. mit der lu'iberen 
Anzahl der ijklaven sich steigernden Zeitgewinn, sie 
erleieblerten auch die Kontrolle über den Fleiss der- 
selben und hatten .srMie>slicli nncli den grossen Vor- 
teil, dass man bei einer beispielsweise zwaiuigfuch 
gteidueU^aiufefiOfartea Abaehiitt nur eines einzigen, 
in den Hflnden de» Diktierenden beßRdjjcben Originals 



bedurfte. Dieser letztere Vorteil fiel selbstverstftndlich 
be!U>nders bei neu efscheiueudeu Werken, von denen 
häutig nur das Uanuakript des Autors vorhanden war, 

ins (jiewieht. 

Wie der moderne Setzer Druckfebler, so machte 

der als FabrkM fii iüh i ies allen Roms ilienende 
Sklave seine Schreibfehler; sei es nun, dass dieselben 
dureb vSgem Nacbllssigkeit oder dnrcb die Sebald 
des zu iibergro.sser F.ile antreibenden Geschäftsfnlirers 
veranlasst wurden. Aus die.«em firimde pllegle der 
I.ctzterc oder wohl auch der Schriftsteller selbst nacb 
Volleiidiuig der Abschrift eine Korrektur vorzu- 
nehmen: also toul commc chez nous! Nur das.s hei 
MUH. hei jeder Auflage eines Werkes man sich nur 
zweimal der Mühseligkeit der Korrektur zu unterziehen 
braucht, wtthrend der gewissenhafte Autor des 
.\'lr>tiim8 dieselbe l>ei jedem einzelnen vollendeten 
Ej;cn)i>lare aufs Neue durehzukusten hatte. Nach 
Beseitigung der Schreibfebler bediente man aicb zum 
Glättet) und Säubern der radierten Stellen des schon 
früher erwähnten Uimsteins. 

Auf Grund dieser Schilderung wird rnan den 
Ausdruck >liücherfabrikation< für die BOcherher- 
stellung im alten Rom jrerechtferligt finden; ebenso 
die Hezeiclnnmg • Hüelierfabrikanleu • Rh' die in 
gleicher Weise sich der Herstellung wie dem kauf- 
ra&nnlschen Vertriebe zuwendenden römischen Buch- 
liändler. Aus der Zalil iln -rl^m -Imi .Iii- N.nnen 
Einiger durch die mit ihnen in Verbindung stehenden 
Schriftsteller der Nachwelt ttberliefeit trarden; so 
die Gebrüder Sosis wiMi he Horntius in seinen Ge- 
dichten n>ehrfaeh eiwuhiii. I'erner der etwaa später 
lebende Try)>hon. Sieher haln n wii uOS unter diesen 
.Männern, die zweifellos zu den hervonagendsten 
Vertretern ihres Standes gehörten, Leute von böheffer 
Itildnng und einer gewissen eigenen littororischen 
L'rteilsflUiigkeit zu denken. 

Ober das rechtlicbe Verhältnis des allrSmischen 

Schriftstellers ;/U'Ii'm r.H' li"i;in<llri-. hIm. üIi.m rrrhi'/- 
und AtUorreeht wis.sea wir leider nichts Ueslimtntes, 
Doch darf man mit Wahrsdieinlk^keM annehmen, 
dass der .\ut<n- rittr gewisse Tantieme von je*lem 
verkaullen E.xem|iluie erhielt. Es gab also keinen 
Verlag im heutigen Sinne, wonach <ler Buchhändler 
für eine l'estgcäetzte liöhere Anzahl von Exemplaren — 
die Aullagi- — Gewinnaa««ieht und Verlusirniko eln- 
.seitig übernimmt : das rüinisdie Verhältnis des .Autors 
zum Buchhändler beruhte vielmehr auf prozentualer 
Gewinntdlnng. wfthrend bei Niclitabsata des Werkes 
der Natur .-In- >'ac|..- i.a>-h j.i .laniaN unreine ver- 
liältuismussig ^ernigure Atizald von E.veiuplaretl als 
unverkaufliebeWawlitgenhUd). Das SduiAstelter^ 
honorar des Allwlains Uinette somit nach sefaier 
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ZaMunpmodalitfit ilem.jenigen der .lcl/.t%oit wolil niir 
WMlig. Pulsender Hesse es sich vielleicht mit dem 
neaenlingA gc^;etzli('h geregelten Gewinnanteile Ytr» 
gleichen, den der zeiltreiiuissisehe dranmlinclie Didilcr 
bei jeder Aufführung eines von ihm gedichteten 
Stückes TOD der BmttoeinnahiiM des betreflend«! 
ThenteittbendB zu beuBprudieQ hat. 



Numismatik der Typographie. 

<P»rtntan«(.) 



Nr. 130. Paris. Vereinigung der 

mHuclidiuckor. IHiO. 
w«: Der gleiche wie der vorige. 
Jteeers: Dem vorijren ebenfall!* fihnlioh mit We«/- 
lassuiij; der Jaiirzahl und der LnisLhrifl. Die lu- 
schrüt im Ki-anze lautet: chambre | des j m- 
PRIMEURS. 

Die Abliilduijg ist einer Hron/eniedailif im l!e- 
silxe des Verfassers entnommen. ünbe«chriebea. 
Grfime 3S mm. 

Diese Medaille ist von derselben Vereini;!Uiig 
wie die vorige ausgegeben worden, sie galt nicht 
allein als ein Zeichen der Mittrliodschaft. sondern nie 

war r^pe/iell dir 'Iii' '\fil:jlii il-'r eine- SnT-K. tn'l.'i^- .|.-r 
Drucker bestimmt, welches zu gewissen l'eriuden über 
gesdififkllehe Yngen an beralhen hatte. 

Kr. ISL Pari^. r.eselir,<luift der Verleger 

und Drucker. istT. 

Areix: ;\nf einer über l.an<l und \Va!i?ier schweben- 
den Wolkenrna-se ersclieint ein von den Strahlen 
der äoniie l>cleuehteu\s |iii< )i. Dariibi'r in einer 
Banderole die rnischrift : i;x n inw.M !■: M X. 
il.icbt von ]»eiiicn Seiten. ^ Im Kxeiv'e: p.\Ris. 

Seeer»: Das Wappen der Buchhändler und Drucker 
von Paris Oberragt von einer Krone: auf jeder 

Seite j:e.--liilzl von einer Sphinx, die auf einem 
Buche hegt ümschriri: CRKCU OE LA LIBRAllUE 
DF.L<IHPR]MEBIEBTDELAPAPRTEItl£. bnBxenre; 

f'o.NMH': . iKi;. 

Die Abbildung ist nach einer süberoen Medaille 
im Besitze des Verfassers. GrOaso 31 mm. (Siehe 

Dii|""' hi.^toii-e 1. Hto.» 

Der Corde der Buchhändler, Drucker und 
PapierliBndler wurde haaptsnchlich m dem Zwecke 

gebililel. um in ge^ellsc!i,irilir!i( r nu l ge.'ichafthcher 
Denihruug zu bleiben. Dcrüclbc iül ebenialls aus 
der vorbeifeaannleo Vereinigung hervoigi^mgeR. 

Der Hauptzweck ist derjem'ge. unter den Mit- 
giicden» der vej-sK-liiedüuen üesjchäftszwcige die 



Sicherheil einer Verbindung herzustellen und das 
UeflUil der Innigkeit zu erhalten, sowie einen Ke- 
prisenlaÜTkOrper dieser Industrien zn habro. d<>r 
direkt oder indirekt zur Verbreitunit der LiI1ci;iIim 
und der Kunst beitr^ ebenso über die aUgcmeinen 
Interessen dieser Industrien wedit und namenlKeh. 
was die Fnige des Nachdrucks im Iii- mul Ai;-?- 
lande aiibelaugl, zu regeluiäsüiger und krüfliger 
Volheidigung durch die Vereinlfrung aller Kraße 
Stellung nininit. 

In einigem erinnert diese .Medailie uii uiejfciit;je. 
welclie im .lahre 172.'l von der Gihle der BiK hhiindler 
und Drucker I Nr. llöi t;eprägl wurde; doch haben 
beide Körpersclmflen eine vei'i'ehiedene Knistehung. 
Die alte Koriter.-^ haft war vom tlouvernement ein- 
gesetzt und hatte einen otlünellen Ouurakter, wahrend 
(Ue neue GesellschhA ttire Entstehung der privaten 
Initiative verdankt und ihre Wirksamkeit m anderen 
üreazen ausQbt. 

Auf den Medaillen T(m 1723 sind die Litim alv 
gebildet. W( 1 lif iitf dieser durch Stenn' . ix I/f -iu l. 
einem äyuibul, welches unter allen Hegieruji^'sluriucn 
gebräuchlich und bevoRiigt i«l. (Veiiglerche Med. 
Nr. 124.) 

Hr, ist*. Paris Komitee der Schrift- 
setzer. IHt.-J. 
((tliuc ALiliililuiig.) 

Av«r$: Abbildung der Gulenberg-Stalue von David 

I von Anger.«; in Sirassburg. (V^lo Nr 83.) 

Itniers: Inschrift in der Mitte eines I.x»rbeerkraQze8: 
COMPOSITE1TRS-TYrOG1tM>HF.S A MESStEintS 

AI'l'KHT. .Mt.MCTK. ItAUTIIi:. Ittl.NTI . lHHOI^ t:)! ., 
DlIVKHtiKR. FOUnMKU. UUIHALDET, JirTEAlJ. 
LAMI. MALTBSTE. MARTINBT. MAIIGERET. »f AÖLDE. 

.MICIIKI.. l'.MSMKXTIKH. (•(lTTII-.l!i.\.:, V1KZ. COM- 
MISS.'MUKS nil TAItlK. lu. Jl II.I.IX IWW, 

Kin K.xeniplar dic-^er Medaille . walirscheinlieh 
Unikum, befindet sieh in der reichen Sammlung des 
Herrn Alkan aine in Neuiily-Paris. Unbeschrieben. 
Die Form ist acbteejdg und hat SO mm im Durch' 

messer. 

Die Medaille wurde im Aullrage der SchiiTUetzer 
txa EriDoertuig an die genannten Delegierten bei 
der Tarilbenthttog im Juli 184S geprigt. 

Nr. 132. Turin. Medaille lur bundertjtthrigen 
Jubelfeier der Unabhftngigkeit Amerikas. 
1876. 

Awrt: Innerhalb eines krifUgen Eichen- und Lorbeer- 

kränze*, des.sen beide F.ndcn sich oben gegen 
einen Stern (Stern des Friedeus) aeigeu, beliudel 

SO« 
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Nuqiismalik <)<'r Ty[iOi!rap)iio, 



jiii li der amtrikanisohp Adler, über dessen Haupte 
sit i tii sit nie, <larlib«?r zwei verbundene Hände 
aU Zeichen der Urüderlielikeit. sowie eine Mauer- 
krone. Ausi-*erhalb des Kranzes befindet sieh die 
Umscbrilll: TUE l XIO\ ÜFTHF.ITAUAN PKINTKHS» 
TO TUE PRINTERS OF AMERICA. • (Die üniun 
der italienischen BudidraGker den Druckern 

Severg: Inschrifl: AI | FIGLI Dl GUTTEMBKRfi | OELL' 
AMERICA ; LASSOCJAZIONKTiror.RAFICA inntALIA 
NEL FAI STO EVKNTO IN 'II KKSTli(itilA IL 
CENTENARia[DELLA L(lR PATRIA UiDEP£KD£K/.A 
A PERENKE RICORDO |DI FRATERXA SOLIDARIETA 
PLAI'OKXTK nW.llKTAVA i M. Ii < ' i; lAXVl. <l)e)l 

Jüngern tiulenbergä von Amerika drückt di« 
Typosraphisehe GeaellsehaA von Italien Htm 

glüfklichfu Kroij?nis.st' der Inmtlertjfihritrpn T'naln 
hungigkeit dcä V'aterlaudeä zur iniruei-wiUnendcn 
Ennaeniiv in brOderlicher Gegeraeiiigltdt Quen 

Beifall au;*, l 

Üescturiebeu nach einer ZiniunedaiUe im ßesiti^e 
des Verfassers, ßeschenit des Herrn Henry J. Tucker 
in Pari.--. 

Diese Medaille isi dürftig, sowoiil in der Zeich- 
iHiti^f als auch in der Ansfnhrtin?. Selbe war in Silber 
lie|ii:i;rt zur L'beneidinti}: an die atnerikaiii.-'clien 
Drucicer, welche bei der Aufstellung in i'hiladelpbia 
beteiligt waren, doch ist sie in Wirküchkeit kaum 
mehr als I Kl lliV'ichkeifsgeschenk. 

Das be^lc wäre gewesen, die ilaiienisilien 
Drucker hätten mehr Takt pezeigt in der Wahl jeder 
aiulei-en Art der Kriiiiierinic, um den Ausdruck ihrer 
t>rikderlichen GetUtile zu zeigen. 

IV. Medaillen, welctie nuf die Freiheit der 
Presse Bezug haben. 

Die Ziild der Medaillen, welche die Zeilun?«- 
presse anirchen oder den {»nick !>c<leiilendcr W'erke 
oder deren Autoren verherrlichen, ist ziemlich uni- 
lanuiei« h; meine Samndun» weisst davim allein ludie 
an '. ierzir! Stück anf. Davon In-zielit .■iich der ;rros>ei'e 
'i'eil auf die licweinuig fiir «oziale und politiselu* 
Freiheiten. Wörden wir den Stoff, welchen die-e 
MiNlailien lief<>ni. in einiger Aiisdehnun«! l>i-haiuleln, 
au lieüs« sich dauul die geNC-tueittliche l:Inlwjc-kelun<r 
der Freiheit der Presse darstellen. 

SjM'/icIl die fiiinz<'si-<'li<-n Freiheil.-h«-slrehiin)fcii 
waren fi-uuhlbar in i^iervurbriiiguiig von tiedeuleudc» 
Peritonea und deren Yerherrliehung durch Medaillen, 
Kinige dieser Medaillen sind wahre Kunstwerke. 



.\r. 13a. Paris. F. A. Chateaubriand. 183:1 

Attrt: BOste nach rechts in starkem Relief. Links 

der Name c.HATK.v nRiA.M). Unten in kleiner 

Schrift der Manie des Graveurs nuiiA.ND. 
Rners: Inecbrift: UBERTt | DE l^A i PRESSE | im. 

utnirebeti von einem vollen Kranze von Eichen-* 

blättern mi( Kielieln. 
Abgebildet nach einer silbernen Medaille in der 
Sannnhuii; des Verfassers. Grösse 4ö mm. Unbe' 
sehrieben. 

Franz Ausrtisl. Vicomte vim Cha1eaul>riand war 
den 4. September 1768 zu St. Malö (in der Bretagne) 
Keimten und starb zu Paris am 4. Juli 1849. Er war 
beriihnit als Staalsmatni. als Scbrift.steller und als 
Kedner. \ts Imt zahlreiche polit^icbe, sowie viele 
Ullerarische AnfsRtze verSlTentlicht. deren Anfefthlnng 
wir .je<li)ch überirehen. l>ie llerslellunjt der obigen 
Medaille fand unter folgenden Lmi^tänden zur Er- 
innerang an seine erfolgreiche Verteidigung der Frei- 

lieit '1. [ Pn -^-ie statt. 

(..Iialeaubriaiid war in seinen Grundsätzen 
Royalist; jedoch kein Freund der Dynastie der 
Orleans, was ihn unier dem (lonvernement von 
I.ouis-l'hilipi) melnfacli der Verfolijunjr aussetzte. 

Die llerz<ts.Mn von Herry. w. K lic I i:- S-i!in 
auf den Thron von Frankieicli Anspruch umchte, 
befand sich fn der nefanfenschaTt, als ihr dnrch 
Clialeaubrianil nui! rinc /ahlreictie De|iulation eine 
Beileidtiadre»se übcn-cicht wurde, wobei er die folgen- 
den Worte sprach : »Madame, votre Fils est mon Roi ! 
i.Madani. IhrSohii ist niein Kiiniij!;. Für die VerolTent- 
licliung dieser Rede wurtle Chateaubriand zugleicii 
mit fQnf Heransgebcm von Zeitungen in Aoklage- 
zustand versetzt und fand die Verhandlung am 
27. Febmar Ih;5.I stall. 

M" AiilVetüiiig in Pnr.r w.u ;u,--iTordenllieh 
und Arlhur Berrger, einer der Advokaten des Anfie- 
klajrten. war selb«l in der Anklage vor der .lury 
iiibeiirilVeii, da er olfenllicb vor^reschlagen halte, eine 
Medaille prägen zu lasiäcn, welche die verhüngniü- 
vollen Worte tragen sollte: 'Votre Fils est mon Roi«. 

Die wesentliche Wichliiikeil des Prozesses l'iir 
ditö Gouvcrncmcnl bestand in dem Versuche, die 
Presse xu besehrflnken and die Verüffentlkliaag von 

Kiei^nis:-en zu vevliiiidern. Welche dem Gouveme- 

nient uiiatnjenehtn wuicu. 

Infolge der Verteidigung Berryers, sowie eine» 

l!läiizend4>ti Ausdrucks ndiicrisclicr FtitriHlntif von 
C.liat<>aubi'iaiid. lirai blc die .hu y ihr V'erdikt in allen 

l'uiikien .'ml' -nicht M-luildii,'- unter dem nicht zu 
unterdrückenden Jubel der Menge. 
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Die Technik 
des modernen Aceidenzsatze& 

Von Alben HotTmann. 



Ms Hoi-ipipl firies skiz/et^liafl aii-^'i^nUirlen Eiil- 
r£fa w iirls für den Umstlilag eiiior kleinen Preisliste 
soll die Mni)icr vwMisdHiiiiieben, in wdcbar mit 
geringen Mitteln ein Tor- 
iBuliges Bild der lieab- 

-irlitititon Form gOM-haf- 
ten werden kann. AU 
GrandgedenkederKotn- 
l'n-ition ist dio Untor- 
brechung eines JiräiUgen 
HanplnhinenB durch 
Ka>>'-ilfii :iii;.'onommen. 
\vel< lu' in (IcrW eiMe ein- 
geschaltet ^ind, dassdie 
Ecken in Gestalt von 
gleichschcnkl^n Win- 
kolstiicken iiniir-teill er- 
lialten blieben, während 
an den Langaeilen je 
eine kurze Vnlikrillfisto 
abgcIreriiU wurde. Ein- 
fache sdcundSi« Rab- 
(iiotifonrien innen inid 
iin>jien dienen Ua/.u. dem 
•reteiiten Ganxen wieder 
Zusammenhang zu ge- 
ben, imd diekcnnbinicTie 
Kinkröpfuii? des imiern 
Ralimeiis gestaltet eine 
«4ir lebend^ AnsbÜ- 

Itiii.; 'iei- Inneiiiskeii. 
iJorle und Nalit sind in 
ihrenFbmienannttliemd 

■.■ieleli ^teliiMet. In der 

lel/lem gelangt daher nicht so sehr das Anknüpfen 
ab Tieinmbr das Obergehen des amflchliesaenden 





Kähmens in die umschlossene Flüche zum Ausdruck. 
Die Selbstftndigkcit des Rahmens, «dcfae mit der 



Verslärkutig nller seiner filieder in t^teijrender Deut- 
lichkeit hervortritt, ertmll dadurch noch eine weitere 
angemessene Kenioeiefaiimig. 

Die Fnlwiekehmg des Ornaments im Haupt- 
rahnien konnte hier nicht anders als von den Ecken 
einersdls, vom Centmm der Vertikalleiste anderer- 
,«eil.< aus in u'f/enläiiRtfer Hielitiin'^ erfolpen. In tier 
Wahl der Urnamenle sk-lbsl jedoch sind munnigfaclio 
AaderangeD oUigKch, nur werden die Failungsformen 

stets so gewählt werden 
müssen, dasa sie dwch 
Kraft und Griisso domi- 
nieren. In der vorliegen- 
den Skiste ist Cicero 
W'oelimcrsche Reiiais- 
sanceeiniassung ange- 
nommen, deren traOer 

Hinlcp^'ninil eine sehr 
au.-<lruck^volle\\lrkung 
»iehert. Feinere TcMiab- 
stufungen werden erzielt 
dnreh helle Ornnmenl- 
musler anl' yesi luole- 
nem oder üurt-h solche 
mUbtosserKonlnraeidi- 
nun? auf hellem Hinter- 
grund. 

Wie das erste der 

vorslelieniieei Hei-^piele 
zeigt, lassen sich auch 
in der Baeegmng des 
Ornaments von der Ecke 
auf Vei'j^i'liiedeidieilen 
/um ,\tisdruek bringen. 
An Stelle des straffen 
Ilerausschiessens eines 
blütentreihiiiili ii Si luif- 
tcs kann die sunllere 
Bewegungwell^ischwm- 

peiuliT Huiikeri tri'len, 
und auch die voll.slundige lUihe ru htunglo.HT Formen 
und wirksam fc). 



^^1 



Die unlerbrcehcnden Ka!<Ketlen erhallen am 
besten eine lichtere TonlUrbang als das Haupimaster, 
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damit sie lebhaft vortreten. Das Orrm^iiiMil iler eck- 
fQUeodea Kassette erhält diatfornie Richtung, gieich- 
glUl% ob von Innen naeb ausoen oder Tom amaoi 
BAch iiinon 

Als Füllung des Haumes zwischen llaujtt- und 
Nebenrahmen and sehr einfache, paaaiTe, zuriirk- 
Irctetidc Formen geilaclil. Schraflierte oder Punkt- 
muälcrliuioii werden iteeijinel sein. 

Will man den in -int und inm-rn Nebenrahmoii, 
irelch« in mueroi BeUpiel glatt geblieben sind, ein 
Master anfl^en, so wird der eben gedachte Zwischen- 
raum frei /u lassen sein, damit ein iruler Wei hscl in 
der Tonfärbung entsteht. In weiterer Folge dieser 
Änderung wird auch die äussere Begrenzung der 
nHlnnenbrneh.siücke grau 2u ballen seio, elwa irie 

in Beispiel a und b. 

Sehr wirlcaun ist hei grössem klaren Sclirirten 
eine lliijlertfrundlK'liandliuij!, wie sie bei der Haupt- 
zeile versuelit wurtle. Man Uissl in diesem Falle 
hinler den liuchstiiben ein schmales gleichtornü? jie- 
mustertes Band laufen, das Jedoch in seiner Höhe 
nur so well aosfedebnl sein darf, als die Haiipt- 
zü^e der lJuclisluhen im Wesenllithen Uieiehfiirniii!- 
keit zeigen. Die vendtieden gestalteten Uipfel und 
FOsse ragen frei hervor, so da» kein Hindernis das 
klare Erfassen diei^er cliarakleristisrhen Merkmale 
beeinträchtigt. Auch die volle Fläche des S.liilil- 
chens kann mit Ifintergrundmusler gefüllt werden. 
A<-t!röe-, |innkliorle inul M^^lreelinion wenlen .schon 
liauli;.' liier/u verweudel. Aueh sie bind reclil wirk- 
•.am. doch niehl 80 -wecbselreich wie bandalreifen- 
artige Anordnung. 

Bei allen diesen Hinlenrrunddekorationen ist 
natürlich auf eine Ansftdu-unjf in mehreren Formen 
und Farben gerechnet. Uruadsatz für die Auswahl 
der letztem ist: »Schrift deutlit^h und dunkel — 
Orinunent zart nml IkM l!.it i;ii'rr Sc-hwarz Oflor 
(ji'üikiic^hwarz. Ciuld unter iiruuii wnken {{ut. 

Wird dem Iconaponiereiidc-n Buelidruck auch 
jene iniiltrr^ harmnni.st-he Vers<'hmelzun<» von Sehrift 
iiii'l ( iiiiamenl älet» versajl bleiben, dm-eli welche 
Iv.illiu'iaphie und Lithographie ihre Im' KfTekle 
Lervurbringenf ao laaaen sich doch durch wohJabge' 
passlen tneinanderdmck beider Teile schon redht 
hübsclie Wii kii:ii.ci: cr/ielcn ur>d wir möchten die 
Uelegenheit benutzen, um eine bäuligere Anwendung 
dieser Manier zu empfehlen mid zum Studium ein- 
8Ch1figi<,;ei' Hthograjihi.sclier Arbeiten aurznfnidrrn. 

f)er Satt unseres lUisiMcls begiimt mit der Vm- 
sanuneiistellung der vier Sehenkelecken bis zur 
nöehstalis^'hliessenden feiten Linie. Dann werden 
Kassetlen und Verlikallei:jlen eingeordnet, der in 
Heft 3 beachnebeoe RahmeiiTerachluss hergestellt 



und der Umschlag nach innen ausgebaut. Nrteh 
Lösung des Verschlusses wird der kleine äussere 
Rahmen umgelegt, die Eckanfsflize angeltgt imd die 

Spiilaeiliformen iler Bort«^ lil,!;'f n. 

Ganz so einfach und ieiciit wie die Ausführung 
des ersten Beispiels, ist die des zweiten nicht. Zu 
der blossen Bmidzmuf des Material.*, b- i wolf'ier es 
in den meisten Fallen sein Bewenden haben muss, 
Irin hier ein neues, für den Ae( idenzsetzer uldltun- 
wichliges Moment hinzu: die Bearbettmg. 

Die diagonalen Brechungen der Eicken verlangen 
die .Anfertigung von Gehrungen mittels des Hobels. 
Die kleinen Festous müssen gebogen werden und 
ibie exakte Ansftthmng bedingt das Vorhandenseui 
eines Linienbiegapparat?. 

Wir sind somit bei dem zweiten Hauplicil der 
Aecidenzlechnik iuigelaitgt. welcher bei dem Accideiu- 
selzer ein gewisses Geschick in der Metalll>earheilung 
voraussetzt und die Benutzung der hierzu eingerührten 
Instromente und Apparate darzustellen hat. 

4. Die HiUiiinstrumcnte 
beim Aoddennati und ihre Attwendiutg. 

1. KMws Bandwark^MUff. 

Neben den allgemein bemil/len Selzerinstru- 
menleii bedarf der .Accidenzselzer noch einiger Hilfo- 
werkzeuge. welche ihm nur in den seltensten FBlIen 
von der (icschaftsleilung zur Verfügnn? gestellt \s er- 
den. die für ihn aber s« wichtig siud, dass auch eine 
Anscbatrung auf eigene Kosten sich empfiefalL 
Es sind dies: 
eine Schere niittlerar ChAsse, 
eine s<.:liarfe Dreikantfeile mit nur zweiseitiger 
Scbärl'ung, 

dne VierknntfeOe mit feiner und grober 

.Schill ^ijii^ oime Seiteuschilrfe, 
ein ^-chraubstockeheo. 

Die Dreikantfeile dient hm Abwe^tieit eines 
I.iniensehlagapparals /.um Zci'sclinei<len der Mcssing- 
linion. Sie wn kl besser und ra.scher als eine Säge, 
die aus.seiilem noch cäin r Vorrichtug zum Festhalten 
der Linien bedart. Hat nmn mit der Ahle die ge- 
wünschte Lange auf der SeitenUScfae markiert, so 
Isaiiri iler Sihnitl sehr genau und scharf erfolgen, 
weim man eine alte MessingUnie starken Kegels mit 
genauem Rechtwinkelschnitt bis zur Iforke auflegt 
und an ihr die Feile .so entlang führt, dass die glatte, 
nicht geschärfte Seite derselben senkrecht auf der zu 
durchschneidenden Linie steht. 

Nur ein Drittel der Linie etwa wird duixhfeilt, 
das Übrige gebrochen. Das Brechen muss raäch aber 
Biit Voraidit geaehtiien, damit die Teile sich nkht 
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vt'rbieiren. Zum Glältcn dnr Bruclileile und zum 
.luHtiercn der Linie isl eigenilicli ein Linienhobel un- 
er! i'-hIiiIi. V'iclc indess miisisen sich dennoch ohne 
diüB wichtige instrumeDl behelfen — ood «s muss 
auch frohen, wemiBchon von iinl)«dingler Genauigkeit 
dann nicht die He«le kann Da- Abnehmen der 
Unebenheiten erfolgt in diesem Fall dui-cb iVbslreicttea 
der linie auf der feinen Seite der Vierfcanireile. 

Hie ;rr>>hr> S.mIc i!(«r let/teni iUcn\ /um CuNm-- 
si lineitlcn — bc*icr • Lnterfeilen« — von Liuciistabeii, 
welefae su diesem Bdiufe in den Schranbsfoelt rb- 
^linnnl werden. Bei dies4T Arbeil ist natürlicli grosse 
Vorsicht und einige Übung nötig, denn ein einziger 
FeiiLsirieh macht den Baebstaben meist zeugreif. 
eine Svfariflbearbeitung nur dann gebilligt werden 
kann, wenn sie das Abnehmen störenden »Kleisciies« 
bezweckt, haben wir auch mir diesen Fall zu be- 
trachten. Man apauni den liuctistabeD so ein, daas 
er in der Kegelrichtung geklemmt nod mit der BHd- 
näche nach links gerichtet ist. Der Daumennagel 'Ii [ 
linlien Hand bedeckt ächützead das Auge und dient 
der Peile, die mit der (Halten Seile an ihm anliegt, als 
Fiihrunjr. Das schmale irn An^r^ ssehcngcbliebene 
SlUclicheu >Fleiacb< wird mit einem kuizeu kräfligeu 
Taadienmesser abgenmnmen and das Ganze eTcnt. 
mit der Dreikantfeile nocli ab?f pirt/r 

Das l'iilerloilen ist sehr liaulig bct Antiqua- 
vcrsaiien nötig, namentlich bei Verwenilung derselben 
zu Initialen, wie cUe:> bei (lirknlaren die Hegel ist. 
F P T V W mttesen in dieriem Falle stet« unlerfeilt 
werden. 

Besser ais da» ÜberliäRgenlassen des vorragen- 
den Teib bl ein ÄudMt^m bis zum Ket»l der 

Cirkiilar-Te.\(.schrift, doch gehiiren dazu s<'hon voll- 
liomineuere Af^rale, wie die ttpäler 2U Ltesihrelbende 
Hobelmaschine von Friebel. 



Aus den neuen Reich^usüzgesetzen. 



^l^fftihl ki'ine Rechtsmaterie berührt so sehr die 
SSßS kuliiUlt iziellen bitercsseu, als das Konkursrecht 
und der Koiikiirspro^iss, keine andere lüsst so sehr 
wie dieäe dem GetichailUimaDn es «Hosciiensweri. jn 
geholen erscheinen, sich mit den hierher gehi'irigeii 
gcsel/.li< lien liesliminungcn wenigstens in ihrem Haupt- 
werke beliannt und vertraut zu machen. Wir dürfen 
deshalb auch zuverstehtlieh erwarten, da» wir in 
den nachfü!'.:' .Aufsiil/en eine \\ iUki 'Ihüh nc Caiic 
bieten und wollen es in ihnen ak unsere vornelun- 
Udm Aufgabe betiaehteo, in recht Taaslidier und 
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allgemein verständlicher Weise möglichst frei von 
juristischem Beiwerk, mimt klaren Überblick Uber 
das materielle und formelle Konkursreeht zu gewähren. 
Die üogleidibeit und Vielgestaltigkeit de» frOher in 
Deutsdiland geltenden Reehts is>t gerade anT dem Uer 
fraglichen ndjiclr <lmr Ii Pai likniari:rM'l/c gar sehr 
iiefürdert worden, ungeachtet der Mangel eines ein- 
heitüchen Rechts gerade in dieser Materie besonders 
fühlbar und für die Interessen ilc^ r,ITrn'Ii. In n Ver- 
kehrs nachteilig war. An der Hand der Kunkurs- 
ordaung vom 10. Februar t877, welche einen Teil 

der am 1. Oktober 1879 in Kraft vTlroirtii n -^o^fv- 
nanntcnReich-sjustizgcselze bildet, wollen wir zunächst 
d ie ollffemebm Se(Mtgmiii$SiM des Kookuraes nfiher 
betrachten. 

Man versteht unter der Konknrserodiiung die 
allgemeine Beschlagnahme des gesamten ilnr ZmmijS' 
m>üslndning laikrliegtndeH Ver$it^jfeHs des Gemein- 
sebuldners, welches ihm eur Zeit itr IW'offnnng de$ 
Verfuhrens <jehört. Vorausselzunii für die letzlere ist 
dieZahlungsuniahigkeitdestiemeinschuldners, welche 
insbesoodere dann anzunehmen, wenn Zahlungsein- 
stellung erfolgt ist. Als .\rr/ri( Iu ti 'lafü!- sind aber 
anzusehen: Zugesständiiiä der ZaliluugäuafiUiigkeit 
seitens des Sehuldnen selbst, Beiseitescbafftang oder 
imwirtschaftliche Verflusserung von Verinügensgegen- 
stiinden, Geschäflsschliessung. heimliche Entferaung 
ohne genügende Vertretung u. s. w. Die Beschlag» 
nähme erfolgt im liiteres.se der sämtlichen persönlichen 
(iläublirer KonkursgUiubiger - bclreiFä ihrer 
Vermogensaospracfae. Hieraus ergeben gjcJi folgende 
Konsequemceo : 
1) die Konkursgljuibiger kömien ihre Fordeningen 
auf Sicherung oder Befriedigung ans der Kon- 
kursmasse nur nach Masägabe der Vorschriften 
desKoakursverfabrensverfo^^ 10derK.-0.) ; 
i) während der Dauer des Konkursverfalirciis fimit ii 
Arreste und Zwangsvollstreckungen %u Gunsten 
einsehier KonkursgUub^er weder in das zur 
Knnkursma'-"^f '/cltrinVc . nnt h in das sonsligu 
Vermögen des Geniein.scIiuWners statt 11 der 
K.-O.i; 

3) IM'and- und Hypotekenre<hte. Vorzugsrechte, 
sowie ZnrQckbehaltungsrechle an Gegenständen 
(li'i l\(.iikarsinasse koiuien nach der Kniffnung 
des Konkursverfabn^n-s nicht mit verbindlicher 
Kraft gegen die Konkursgläubiger erworben ofler 
eingetragen werden, wenngleich der Ans|ii-uch 
auf den Erwerb oder die Eintragung schon vor 
der ErölfouDg des Verfahrens begründet gewesen 
ist i> 12 der K.-U.i; 

4^ die Erofliiiuig des Konkurtsrerfahrens hemmt 
Hiebt den Lauf der Verjihnmg. Ihireh die 



Am den netten II«iehsjusiiz(ri'S(<tzaii. 
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Aumoldiing oincr KoakanTorderunc vinl deren 
Vei'iiilii-ut)^ unlerlirochen (§ 13 der K.-O. I '. 

5j bclindel sich ik-r (Jeineini^chuldner mit Drillen 
in mem MiteigenUimo, in einer üeeellsclinft 
oder in «Iner anderen Gemeinschaft, so errolitt 

die Ti'ilun<f oder -iiiis'-;.'e Au.-^einandcrset/un? 
ausserhalb deji Konkursverfahrens Ii der 
K-0.). 

Wenn iie.-«»',;! isK dass die l\i)rikur'^m;i'-:e aus dem 
gesamten, der ZwanKsvcillstreekun«? unteHiejfenden 
Vermögen des (lenieinsehnldnei-s. wie es ihm zur Zeil 
der EröHhuns des Verfahrens gehört, gebildet wird, 
so felfrt daraus, dass alle die Gegenstände, welche 
715 der Z.-P.-O. der Zwang*vollstreeknng eni/iolil, 
auch im Konkurse aui^usdiUessea sind. Des alljre- 
meinen Interesses wejren mtigen diese GeiEeasf8n<le 
nach der Zusammensli 'Ir.iiu' le» nur ervviilinten (ie- 
sel/erpara^apheu na« listeliend anfsefiihrt werden: 

1) die KleidunssBlficke, die Betten, das Haus- und 
Kik-heniieräl, inslitwondere die Heiz- und Kcnch- 
ulen, soweit diese üegeiLstiinde für den Schuldner, 
setne Familie und min Gesinde unenUidirlleh 
«nd; 

2) die nir den Schuldner, sdn Gesinde imd seine 
Faniihe auf zwei Woclien erfordo'lichen Nnh- 
rung»- und Feuerui^niiUel ^ 

8) eine Milchkuh oder nach Wahl des Sdraldners 

statt eirn i -nl lien zwei Ziegen oder zwei .Schafe 
nebsl dem zuiu Unlerlialle und zur Streu fUr die- 
selbeo auf awei Wocben erforderlichen Fblier 
und Stroh, sofern die l>ezeicluie(en Tiei'e für 
die Krn.ihrnnß des Scliuldners , seiner Familie 
und seines Gesindes unentbehrlieh sind; 

4j bei Künsllem, Handwerkern, Haud- und Fabrik- 
arbeitern, sowie bei Hebonunea, die zur peri^m- 
liehen Au.sübnng des Berufs nnantbabrlichen 
Gegemläode; 

6) bei Personen, welche Landwirtschaft beireiben, 
das zum Wiil-. haflsbetriebe unentbehrliche Ge- 
rät, Vieh mid Fcldiiiveularium, nebst dem nötigen 
DBngerf sowie die landwirlschafUichen Erzeug- 
nisse, welche ;'Tir Fori"'»?/!!!!'» Hcf Wirl>" brtr! 
zur nin■h^ti•n Krnle unciiJbehilH Ii tmd; 

6) bei Uftizieren, Deckoirizieren . lieamlen, (leist- 
licheu, Lehrern an ölfenüicben Unterritht.s- 
anstalten, Rechtsanwtlten, Notaren und Aerzten 
die ziu" Vcnvallunp de.s Dienstes oder Ausübung 
dtä iierufs erforderlichen Gegenstande, «uwie 
anständige Kleidung; 

7i liei Ortizicren, Militärärzten. Deckollizieren. He- 
aiuluu, üeii»tlicben uud Lelutnn an üfTenlli<'hen 
UnterrichlsanstaUeneliiGeldbetrae, welcher dem 
der PfSndung nicht umerworfeDeu Teile des 



Diensteinkommens oder der PenaioD lür die Zeil 
von dfT Prttndnnfr bis snmi nScbsten Termine 6sr 

iMiLiIi — cKler FensionszahUmsr gleichkommt: 
H) die /um U«triebe einer Apotheke unentbehrlicbea 
Gerlte. Geitoe und Waaren; 

9i Orden und Fhren?:('i In 11 . 

lOi die liücher, welclie zum liebrauche des bdiuld- 
ner« und seiner Familie in der Kirche oder Schale 

be-^liinml sind. 

Kine Ansnahmebeslinnnung Inlil Abs. H des § 1 
tlor K.-O.. indem darnach die im sjTlö Nr. ö und 8 
der Z.-P.'O. und im § 2ü.dea Gesetze» über dasPoal> 
Wesen des deuischoi Reicbin vom 88. Oktober 187t 
vorgesehenen Reschränknnjten lin letzterer liinsiclil 
die Inrentarieu der PoathallereienJ im Konkursver- 
fahren nicht zur Anwendung kommen. 

.\:i~*;"iiifiische d. Ii. Xii l:t;ii:^r>h<»rige des 
deut,-;elicu Reichs — Gläubiger sleheti uach § 4 der 
K.-O. den inlündischen glekh, es ist jedoch durch 

"i Wi'A ih'm Rfif-h-kaiizler das Recht gewahrt. 
uuU i Z.inUiiatmiig dv.» Bundesrates anzuoitlnen, dasji 
gegen die Angehörigen eines aus!iindis< lien Staates 
und die Hediti-iiachfolger detsell>eu ein Vergellunga- 
recht iHetorsifm) zur Anwendung gebracht werde. 
Auf die Rechtsnachfolger ist die Hestin iinuntr um des- 
willen erälreckl worden, weil anderoultUU durch Ab- 
tretung von Forderangen die Retorsionamaafiiegel 
umgangen und Iii u' inzelieslbnniungdaixdtilluaorisdk 
gemacht werden konnte. 

Mit der Fln'ilTnung des KookURtverfahrens ver- 
liert der lieniein-i Iiul inrT nach § 5 der K.-O. die 
Hefiigni». sein /.m Kt jukiu smasse gehöriges Vermögen 
zu verwalten uml über das.s^lbe zu verfügen, es wird 
von die.seni Zeilpunlüe ab das Verwaltung»- und 
Verfiigungsrecht durch emen Konkursverwalter aus- 
geübt. Der Zeitpunkt der Kröffnung ist na< h § 100 
der K.-0. die Stunde, welche im t^rüirnuog«beachhiiMe 
angegeben ist, im Ihngel emer Ai^abe hierunter aber 
die Mittagsstunde des Tn?f - an welchem der Kr- 
öfTnuogsbeschluss gefasst worden iat. Uie ErrüUuiig 
der vor der KonkurseröiTnung vom Gemeinschnldner 
eingegangenen Reclit^rgeJ^'hafle erfolgt, soweit es dem 
Zwecke des Konkui^-verfahrens. dieMa,sse zurgemciu- 
^ic'haftliclle^ Uefriedigung der Konknrsgläubtger ZU 

verwenden, nicht enlgegeo^eht. Durch ^ 22 der K.^. 
i.si das Redit vorbehalten, Rechtshandlungen, welctie 

voi' der Frölhmng des Konkursverfahrens voi'genotn- 
men worden sind, als den Konkursigläubigern gegen- 
über unwirksam anzufechten, OB muss jedoch dieses 
Recht binnen einem .lahre seil Kröllhungde^ Ki iikni ses 
ausgeübt werden. Das Verliihreu richtet mcIi li'<lig- 
lich nach den Restimmungen der Konkursordnung 
und das fragUcbe Kecht kann nur ausgeübt werden 
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joüen Roolitsliaiidhingcn des Gemeinsehuldners, durch 
welelie die KonkursgliUibiger benachteiligt werden. 
Seine Betcründung erfährt das Anfechtiinpsrecht durch 
Besugnahme darauf, dass dem andero Kontrabeaten 
die ZahlnngwimteUonf; oder die EfSßhang des Kon- 
k Ursverfahrens bei Kingehurii.' Rechtsgeschäfts 
bekannt gewesen ist, oder darauf, dass da» Recbts- 
geschifl m der Abskiht. ifie GMubifrer des Gemein- 
sehuldners zu benac1ii<'ili^'i-tK ir.l:->rll WliVlfli ist_ 
oder auch darauf, dasa eine freigebige Verfügung den 
GemeinBchnldners vorliegL Niehl anfechtbar süid 
dagegen aüp Hif>jcuigeii Itechlshandluiigeii und be- 
zieheiiMii h Kt Werbungen gegen Kntgelt. bei denen im 
redlichen (Mauben ilwma (i<le) geliaiidelt worden ist. 
Im Übrigen künnen aber aucli Uwlilshatidlungen. 
welche früher als sechs Monate vor der Kniffnung 
(ies Verfahrens erftdgl sind, aiin d. tu Grunde einer 
Kenntnis von der ZahlongseutöleUung nicht mehr 
anfochten werden. Folge der Anreehinng ist : 
1 j dass der andere Kontrahent das aus dem Ver- 
mögen des üemeinsobuldners Veräusserte, Weg- 
gegebene oder Atirffegebene zur Konknrsinasse 
zurik-kgewiihren muss. der im redlii In ii niniilirn 
gesUuideue fejuptauger einer unentgeltlichen 
LetflUmg aber nar insoweit, ab er durch sie 
t,i i , ; ln i f isi ; ilie I''orderung des zurikkge- 
wiihrcndcn Empl^ingers tritt wieder in Kraft : 
2) dass die Gegenleistung aus der Konkui-stnas.<e 
zu erstalten ist. soweit sie sich in derselt>en 
iK'tindet, oder soweit die Masse um ihren Wert 
l)ereichert ist; darüber hinaus i-i >li " Auspmcfa 
als Konkursfordemng gellend m machen. 

(FwIniMiit «t||L) 

Jubiläum. 

J. J. Weber in Leipzig. 

ieder haben wir üi)er ein in l.eip/ig gefeiertes 
goldenes Jubiläum zu berichten. Die durch ihre 
illustrierten Werke und Zeitschriften wellbekannte 
Finna J. J. fFeAer in Leipzig feierte am 15. Aug. d. .1. 
den fOnfzigslen Jahrestag der Begrimdung des Ge- 
schrdles. Ks sei uns geslallel. einen Uückbiick zu 
werfen auf die Gescbicfate eines Uesch&ftes von so 
grossem Ruf und auf den Lebenslauf seines verdienst- 
vollen Grimders. 

Jofuum Jakob Weber, geboreu am 3. April 1803 
zu Uasel, lernte den Budihandel in seiner Vaterstadt 
in der K. Tlinnieysens< hen Hnr hhandlung. in welcher 
er in den. lala cn 182öbedohäi'tiglwar. Iiiet«uf 

war er nocheiiumder Mitarbeiter in den Hftusem 



Pachoud in Genf, Didot in Paris. BrcitkopfÄ Härtel in 
Leipzig, Herderill Freibui-g. 1830 wurde er Geschäfts- 
führer der Firma Hos.«angc päre in i-rcipzig. .Seine 
erste liUerarische Unternehmung war das unter der 
letztgenannten Pinna gegründete „Pfennigmagazin'", 
welches zugleich die erste deutsche illustrierte Zeit- 
schrift war und binnen kurzen die damals unerhörte 
Auflage von 60.000 erreichte. 

Arn Atipist 1831 begründete er unter der 
Firma 'J. .1. Weber« ein eigenes GeädiätL Alle 
seine Unfemehmonfen beicnndeten grosse Neigung 
Tür s^-hi'inf Ati---i:iUung und rt-ichen Schmuck an ge- 
diegem-ii llluslraiioncn. Da der Holzschnitt um jene 
Zi'it noch auf einer künstleris<-h sehr niedrigen Stufe 
stand und auch der Kupfer- und Slahlsti. !i in [)ents<.h- 
land nur von wenigen bedeutenden Künstlern geübt 
wurde, so enihieltcn seine ersten illustrierten Verlags- 
wcrke, Mignels »Geschichte der fraDstisiscben Revo- 
lution« und Sporachils «Kaiserchromk« noch fran- 
zösische Stahlsti<he. Doch bra< htcn Thomas aKempis 
»vier Bücher von der NachTolge Christi« und Spor- 
fchils «Sehweizerchnmik« schon' doutsdie Sltdie. 
Mil dm vcnVrrncI illustrierten » Geschichte Napoleon.s< 
machte Weber deu ersten grusäea Versuch mit der 
UofaBdmittülnstration, welcher er von nun an Iren 
blieb. Wer sich in jene Zeil zurückversetzt. \v'> i:iaii 
weder dsta in der Fabrik geplättete l'apier. nucJi die 
Saliniennaschine kannte, wo clie Druckfarb*- im Ver- 
gleich zu unsern heuligen lllustrationsfarben noch 
sehr unvollkommen beschalTen. die kuustlerisuhc Zu- 
richtung noch volbländig unbekannt und der Druck 
vonlUustrationea auf der Schnellpresse uneriiört war, 
wird ermessen können, welche Seiwierigkeiten Weber 
i>ei Aii-fiihrinig seiner l.ieblin?sidee zu bekämpfen 
luttte, wird aber auch die Verdienste dieses Hannes 
rnn die Entwickelimg des Ulustratlonsdnidces zu 
würdigen wi--('i; . df^tni ilii- Fir.fndrnni; ;iller hierauf 
bezüglicbefl Verbesscrungea sind den ersten Unter- 
nehmungen Webers au verdanken. 

Im .lahre 18.17 trat K. H. I.<jr'-*< .il* ^'tller Kom- 
pagnon und als l'rokurist in das tic.-,i;iiiia ein. Im 
JuU 1843 erschien die erste Nummer der Leipziger 
illustrierten Zeitung'. Die Schwierigkeiten, die man 
bei Ausfuhrung dieses Unternehmens zu bekämpfen 
hatte, wai-en unter den eben geschilderten Verhiilt- 
nissen ausserordentliche ; doch wurden auch sie glück- 
lich überwunden. 

Neben der > Illustrierten Zeitung- verlegte Weber 
im Laufe der Jahre noch eine bedeutende Anzahl 
wertvoller illustrierter Werke und eine Reibe für die 
Vs''Ik-liiIiliiTi2 Itesiimniter »illupli icilrr K.i;c( luVuien^. 
1840 übcrualuu Lurck einen grossen Teil des \\'eber- 
schen Verbgis kiuQich. Das Goecbttit vergrfieeerle 
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akh fbitvahreDd, erhielt später auch eine eigene 
BiididmckereL 

Die von Weber hOfanägcgobencn illuslriorlon 
Kricgsclironiken aus den Jahren 186i. 1866. 1870 71. 
bilden werlvolle (lesc'hiehtsquellen und bt^sonders die 
leUtere ist eine bedeutende Leistung deubicher Xylo- 
fnvphie nnd Druckkunat. Die »Meisterwerke der 
Iii ilz-i liiii iili kmisl < , eines der jCinu-frn Webersclien 
Uuleruclunuiigeu , enschlieäsea die reichen ijchät/e 
unter den vielen Tkinenden von (Uuslrationon der 
»Ittu-slrierleii Zeitung!'. 

Johann Jakob Weber starb am lü. Marz It^ 
und hintorfief« das Geschäft seinen drei Söhnen 

Johannes, Jlentianti und Dr. F^Iir W,her. die mit 
Erfolg sein gro<»«es und Hchöneü Werk weiter führen. 

Die Feier des JubilSums {^faltete sich fliusev- 
lii !i /II i'iner stillen . d;i die derzeitijren Inhaber der 
< Firma vun Leipzig abwesend wai-en und so die 
mannigrachen, ihnen Kugedachlen persönlichen GlQck- 
wini^che iiicli! i i.l^'i ^rfiiiiflmien konuN ii. Niehls- 
desitoweiiiger fanden die l iratulatioiien /.u dem Ehren- 
tage ihren lebhaften Atiadnwk durch sahbeiehe Briefe. 
Teleyramme und A'lrfj^cn. daruiiler die des Höiven- 
verems deutstdier liiK-hliiuidler uud des Vereiuü der 
Leipsiger Buchhändler. 

Personal der Kinna widinelo der lel/.leien 
eine ulieraii.-* geschmackvolle sowie kiinsllerisch 
prichtig ausgeführte Votivtafel. Diescllm. ein Werk 
llfln<-hener Kiifi^i, j;ielil sieh in iHMripn-er rmni!in>iiti;r 
ak ein A<|iiau*li allejioris^ heii lisliall;-. Km vieliai lier 
Saulenautbau sliebl in tlie Muhe. Feslons und Hlnnien 
»clunücken ihn. Seine Kapitiile sind mit einem (iuir- 
landeribehüif^te veibuti<U'ii, die da« Medaiilunbildnis 
des verstorbc-iien .lohann Jakob Weber und die 
Wappen von Bassel und Leipzig Irngieo. Ctne .><yin- 
bolisdte Figur. boflnifeilwCenius. hBlIdaa Widmuntc:^- 
.-ehild. während .•\iij r' ''i ti !■ Hlnmen und Frik-hte 
selileppeud, teils den Aut'Luu uuikrei:<eDd , lebendi;; 
das Ganz« lallen. Im Hintergründe des Bildes xei^'i 
sicli in sit|i.ii,-n. Jiarli^'cn l inrisseu die Stadt Leipzig!, 
auf eiucni aulgeroltten Uhitt üais Cie^chän-haus der 
Firma J. J. Weber. Neben dieeem Ge^ehcnk wurden 
der Finna von anderer Seilte noch niehrtaehe Dedi- 
kalionoii /n Teil, so auch viui .Si-ilen de.s Malers Frii/ 
Waibler ein ^r<.>s.-e< Olporlriit. in Ueuer Ähnln hk^ ii 
den verstorbenen (irütider der Firma dni -li llr tsd. daim 
tyjMjgraphi^'h äehüu u.Uägetührle \Vidrniin;!stureln von 

W. Dtugulin und Otto Spamer. 

Als Anerkennung und Dank fi\r ihre tmif^ ^!it- 
arbeil li(?»seu die Inhaber der Firma ihjeu sämt- 
lichen Ariwitecn und AngestelUen am Jutnlftnnislage 
den vierbehen Wocbciigehalt auszahlen. 



Wir wihiachen der Firma J. J. Weber, die unserem 
Arehiv allezeit wohlwollenil «resinnl war und unserem 
Herausgeber die Neubearbeitung von Fraukes Kate- 
chismus der Buchdroekerkunat vertranensvoU in die 
Harxl (;ab, BlOben und Gedeihen las in die fenislea 
Zeiten. 



Sehriftprobensehau. 

as Doppellieft 8;9 uaaeres Archiv brachte ein 
Probenblalt der neuen •JIolhtun-Fin/asiuiig 
von ./. G. Srhcllir & Girsrcl.v in I.oipzijt. ohne «lass 
diese Bei iajre im Text des iVaiilichen Helles besprochen 
war. Es log dies daran, daae ans diese ecböue Mei- 
laiie nach bereits erfolgtem Drude des Tlexiea zu^^ing 
und wir doch nicht /operti «oUlen, sie aur Ansicht 
unserer Leser zu bringen. 

Ohne ZweHi»! wird es unseren werten Abonnenten 
beim Belriii li'i ii dieser neuen Kinfa-ssimit jreganjren 
sein, wie uu^; ein Ausruf des Erstaunen» und der 
Freude ttber die Gediegenheil und Schönheit derselben, 
ein Worl der Anerkemnnij? für che Firma, welche in 
den letzten .lahren so viel des (inten und Stilviilleu 
si-hui', wird das Risullat der l{esiclili;iunjf pewesen 
sein, und in derThat. <lie Herren Scheller & fliesei'ke 
verdienen e:>. dass man ihre liemiihuniicii in dieser wie 
in jeder undeien Hi<-hlun(; auf dem (i(<biele sehrift- 
giemerbchen Schallens anerkennt, wenn auch zuerst 
den ansfOhrendenKOnstlcmderffauptruhm f&r üolehe 
[.eistungen {K'bührt. 

\\ ir liaben es hier mit einer Einlassung zu thun, 
die mit irrösstem Verstfindnis für die Schwierq:keilen, 
welche das biichdni' kci i i lic Mnti l ial einmal bietet, 
ge:>cha(Teu wurde uud die nuu , wie sie hier vorliegt, 
auch ohne Umstünde m setisen and allen ihren 
nimensionen entsprechenden Formaten anzupassen 

sein wird. 

Zwei grosse, reiehhuliii^e und ansehnliche Proben 

von Kinfassnnjren der S hriftsiesserei Julius Kliiik- 
hnrdt in l.eipüij; zieren unser heutiges Ih-ft; die eine 
die-er l'roln'u enthitll Kinfniisuniioi von Nonpareille 
bis zu 2 ' « f :ieen>, die andere auasetdiesslich l'lakat- 
i lnfassuiiinn. Was die klenieren Einfassimgen be- 
li ittt so enthält das fraglic-lie Hlall deren eine i^rnsse 
Zahl in höchst ge/äiliyer ZeichiiuHg uud sorgfältiger 
Aus/ühruui/ und zwar sowohl fUr ein-, wie fQr zwet- 
fai hiu'i 1 1 ! h III k. Unseres Erachlens hat die (iiessen-i 
beim Druck der fraglichen Probe den Fehler gemaotit, 
«M eicfo Anwendtingen darauf ra vereinigen. Das 
.\uje findet keirii'ij ri-.-fiten Ruhepunk! iiiirlrnan kann 
deshalb da.s Sehone, was sich darunter beluidel, ntu' 
erst nach längerem, Angehenderem Studium hernu!^ 
Onden. Jedenfalls bietet die Giessern Klinkhardt 
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liier wiwlenim ein (liirclmiis praliinrlus Mnlerial. Dor 
äeUer hat es nur mit Eckea uud Aiisulzslückeu zu 
thnn, wird d«nniach schnell vnd obne KopfeerbmclMn 
Arbeiten damit liefern können, die allen AnfoTderuogen 

pntsprcc/lii'n. 

Die auf dem zweiten Ulftlt abgednioklen Plaknl- 
oinCassungen sind ganz l)ejit)nderer Bea»-hliinK wert. 
Ks sind durchweg hübsche und pc<lio!ieno. dem Zweck 
durL-haai eOtapndiende Sailien : me geliiMcn /u dem 
BesteOt W um in dieaor Art gebuten \nirde. 

Von der SchriRgieflsere) Bcnj. Krths Nack f. in 

Frankfurt a. AI. erhielten wir drei (i( ii'li' iliriT sehi'men 
'Mageren Antiqua* und lassen wir einige Proben 
der8eD)en nachstehend fo^en. isugleieb auf tmsere 

hriili>;c F'i ilii^T« IJIalt W venveisend, auf welnfiem 
sie bereiLs /.ur Anweiiiiuiig kam. Der elegante uud 



dazu, da man dieselben di)eb besser selbsl in Karton 
Uder Guüa|ierclm anfertigen kann. Die uns vor- 
liegenden Platten (Wappen der Bneb- und Stein* 

dnicker in je 2 (Jrnssen i sind bezüglith derfiravicrunet 
so si'harf und sehijn, als wiiren es (higinale imd iln* 
Preis, i und 6 Mark pro Stück, ist ein sehr ziviler. 
HolrefTs ihrer Widerstandslabigkeit bei krilfligem Druck 
braucht man keine liedcukeu melir zu hegcu. 



Salz und Druck der Proben blätler. 

uf ßlutt W kam eine der neuen Einfassungen 
der Sehriflgiesaerd Lväwig S Moffer zur An- 

w« i..|uij^f, desgleichen ihe schöin ^fngcre Antiifua- . 
eine Nuvität der äcbriftgieas«rei Utnj. Kreb« 2iachf.; 




Magere Aniiqua von BenJ. 

Lyon war nach Van;! Uie ert<te Sta<lt Frank- 
rriclis. in welcher die Drucker«) Anfn.itinip fand. 
Zu Miner groaaen Ehre wurde die erele Preee« 
1SB46 OTTOKAR RCN^BKBO 67800 



Krebs Nachf. in Frankfurt a. M. 

Die (icschiclitc bezeichnet als Krtinduntrs- 
jahr dor Huchtiruckorkunst allgemein das 
Jahr 1440 und bildet daher dteaea Jahr 
1S346 ROM NEUSALZA ULM 67800 



In Kuropii war üwirichcn i040 und liHO eine uufTalleDde Voründerung vor- 
gegangen. Die Reformation, welche ihre grfiaste Entwickehmg der Prasse 
12345 JOHANNES 6UTTENBBRG FREEDRICH KÖNIG 67800 



gediegene äcbniU machen diese Antiqua so recht ge- 
eignet, zum Satx des Textes Teiner Aeeidenzarheiten 
verwendet zu werden. Auch zum iMiick feiner 
Werke ist sie itehr geeignet, ducli wird man sie ihres 
zarten Sehniltes wegen mit Vorteil nur sorg.-^amen 
Setzern und Akachinenmeislem in die H&nde geben 
küiuien. 

Die Firma linst & Co. in Wien hut, wie wir 
unsern l.e?^rn hereit.s in Hell 1 dieses Jaiifgangs mil- 
leillen. neuerdinsrs ausser ihren zahlreichen Möno- 
ijrammijnmiluren für lhi< hdruck auch solche für JVtij/ti- 
drtuk lieigestelU uud zwar iu durchau» «cliöner und 
deatUcber Zeiehnong und guter (Sravierung. Wir 
sprachen seiner Zeil (Hfl I, S|.aUe unt»er He- 
denken darüber au», daes die Herren Ruat Ol Cu. diese 
Monogramme in Sdirift-HartmetaH lieTem und ancb 
die (^onlrematrize in Mrlall dazu geben . da miscrrs 
brac-bleus nach eine gute, ädiarfe und die Matrize nicht 
verderbende Prflgung damit nicht xa encielen aei. Die 
F.rfahrung hat genannte Finmi sehr h;M vnn der 
Hichtigkeil unserer Ansiehl tibci /cu;;! , lit iia, wie wu 
auf Veranlassung derselben bereits in einem spittereu 
llelt melden konnten, flibri sie die J'latten jetzt in 
l>eäten) StM^uss aus und giebt keine Cunli'ematrizen 



unter ächriftprobenschau orientieren wir unsere Lietier 
spexiener aber diese in mehreren Graden vorhandene 

Schrift. Den auf dem blall angcv cinli tc n Inilinl 
erlüelten wir von Gronau in licrliu, die Viffnetten 
von Zeeae jk Ca. in Chicaga Linien von Ibrmam 
Bifrthohl in Herlrn Über dienezugs<{uellen der übrigen 
.Schriften belehren ilie nachstehenden .Vngaben. 

Gtdniekt wurd(! das Dlalt mit Kiii.ferhhtu und 
liruun von Kost & Ehhujer in Sluttgart-Feuerba» h. 

Blatt y zeigt einen der Abteilunyrslilel der üklav- 
schriflprobe von C. /üoberg in Leipzig, gesj-lzt in der 
OfGzin von C O. Naumann in Leipzig. Das auf dem 
BlattmrAnwendunggekommeneJllteteriat,ausscih)ieas- 
lii Ii ih r S< hl -',;iinml aus genannter Glessen i 

Gedruckt wurde daa ühilt mit rtwa Im, geiniseUl 
aus Weiss nnd etwas KarminlaGik, sowie mit ledev^ 
;i(V.rm Tun, gnmiaeht aus Weiss, Chokoladenhraun 
mid Chrumgelb. 



Bezugsquellen 

dar angawendetan Sebriüten, Eintktsungan elo. 

1. Cirkular •:Wj. Kunst, flomhh\<mLvdvri$ i .Mayer. 
und, tun, UrM, iJaltbou^U voB Uenzaeh A Hey&o. JÜtiä, 
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t'irik, Ton Scheiter « Gii'^i'fkp. Tfxitchrifi von 

Ken]. Krebs Niichf. InititJ B vmi (iroiinu. Kinfa»minff von 
! n iis ,5 A M lyvr. SptlzcnfinfivfjluHg von S'hellor 4 Gjoctko. 
yti/ntlUii voll Z'-cup ^ (io. /»iMi'.'N von l!ortlii>ld. 

2. Titel (Y;. Linien. Kiiifits^uHijrn uml soM^Hife ()nm- 
menit von KJokterg;. ikhriJUH von Uenzüvh & Ucyiw. 



Zeifs^riften- und BücherschaiL 

— Von dem kum^rTrerUkhen FractiUvorki^ >/Vr 
anwMMlnwAil«!, weichet im Vtrtag vm JmIüu Uqfmaim 
i» AMtjHrt encheint. liei^ uns notmi^ witdar einige 
Mue Lieferuii$m (lüo A. bis 11.) Tor. in urelchcn uns di« 
OniMMHvIik de* bynntinischen, RrnsniMhen und goliadien 
Stiles voifeKIhrt ynd doreh eine ^Im;:.' trcfnich«r mid 
farhenreichw Masler veninsrhaulicJil wirJ Mil ilvin II, H<>fl<> 
br<,'inncn «In.' I>ars(ollunu''n uns <lcr JirHai.intiKr . ilcrcn 
Knn^l(>r/.<>U'.'ni:<tiO nidi bi-kaiintlirli das heuli;;i' Kun»l- 
(■rwcrh*? nnt Vorlipbo zum Mnslrr nimmt. Oic Mi für dici-nn 
mHiimsfnt h>'n Stil in Au^mcIiI ?cnomtiun<'n T.ifi'ln l)<",'inin-ti 
mit rl<r ildlinmchfn liriiiliMMini :<■ nml zvkar ist «lio icnMc 
Answaiil prariitvollor Motive. wpIi'Iip auf ilon Taf<>ln «los 
II. Hpftrs ab;'?bil<lol sinil, niimcnllieb ilrn Gebieten der 
GlaMiiab-n-i, der Fuyenrefnbrikatioii, der Waiidmalorci und 
der Hol/..^rbeiicn I liit.nsleii iinil Nndloi «-ntnnmmen. 

Oer ftosaerat m&auge Pntis — ein Heft mit 4 vokQs- 
licheii FttkotidTueklafeln kflKtal mir 1 Mark «mnai^ichl 
tt «uch dem weniger BenHlelten, mcb dm »cböne Werk 
mraechnifen; dasiielbe ial ibher duu lienifen, der PAtderun; 
dM futM Geschnackeii im denladwH Kuaalisawcifta arhr 
wewnlUclie Dienet« «i1eist«^n undkumicn wirdie Ansehaffim^' 

Allen Kai liiieniissrMi anf «Irs Wilrinst«" rmpft^lilen. 

— Von dpr im Verlage des Herliner Vorlajscninptoirs 
A -.1 !■ • II ' ti.iü wit Kurzem ersclirinenden 'Thiihihen 
illuMrirten XetUmg'. i:e<lriirkt bei Kisfber Ä Willip in 
l,ei|ii;ij;, lieft die erste. leirli und lii«:list ele^iant aus;;p- 
sUttete Nummer vor uns. Wir mös^on bekennen . da** 
uns dn'se'' irnternclinien nberraKCbl bat. denn es ist walir- 

lidi keine Ktemickeil. eine illustneito Zeitung von s^ileliont 
Uiafwi« nnd v«l w gediegener Aus^laltun; ms Werk zu 
taUau. Oiun igebSit nnztmifelluifl die Nil- oiid Iki- 
Mlf« der gediagensKii Kilniller und SehritMeller. Einen 
guten Griff hat die Verta^»ntiltiiij in der Wahl der au»- 
fblirandeii Dmekenii eelhen; w«m darfle ee wehl gM/äi gut 
md leiebl mSglidt »ein. den Dmcrk so naMitflltntn, wie 
ihn Fischer t Wittif; in l.eip/.ig aoHfahrten. Dumm «IIb 
Anerkentiunp dieser Oflizm. die wcnisslons der Druck^tiull 
die F.lire walirtc. die neue Zcitun;: 7ii itnulwu- 

— t VcHi dem von den en;;lisrlien Ituclidrntkern uU 
Aulontät anerkannten Kailiwcrkt» tTt/po(frttiiliic I'rinting 
Mitrttittfs anä Mmhinf J'rinting* (Bucbdrurkmnsrliinen und 
Mascbinendruck) von Wiltun, fr. ik, Preis ö Mk. i Londun. 
Wcynian Ä S<>iis( ist »(M.>l>cn die driUtt AltlUkgc ersehienen- 
DieMf FUurer fOr RuclidmekereibeiHxer und Maschinen- 
■wialerendilltiiraktijidie Winke bei derWaM voaMaadnnen. 
AnweiaaBgen aun Zuriditen von Scbrift, 8leraoly|wii und 
HoiaacbnittMi, Aauefaandan der Dnlerlaien, jGuat un<l 
Bciiandling der Walten, Hehamdlimi der venäriedenaten 
Arten der Maschinen, Delaib fiber Maachinenkonrtraktionen 
elf, — Ebenw kündigt dieselbe Firma eme dritte Auflage 
voo Hichmnnd» tGrammar o/ Ltthogra^ (DvuU«lic Aus- 
gabe bei Alesuider WaMew in MpBg) an> 



Mannig&ltiges. 

— t JubiUien Bin seltenes Jubiläum «Mr nm 1. Auyiisi 
dem autb in weiteren Kreisen bekannten Faktor der 
I,. Litiraassriien Ilofbuchrlrui kerei in Berlin, Herrn A'(ii7 
Kirchni'r, besrbieden. Uerselbe war an die.K^ni Taj;e vor 
i'i lahreii in die ^etiannlft Omckerei eingetreten und bis 
datn in ilerselben Ibiitie ;;e\ve'>>en. — Am 1«, August feierte 
der »uehilruekereibesitzer Herr Jf, Neumcutn in XtitdamM 
(Begbes. Frankfurt a. 0.) »ein äSjührigee und am iSt, August 
der MaKhincnnieiater Herr K FSriiA in der Pronnnannacben 
Buebdmekarel in Jtna aain M^dirigea Bernf^iailiilftuni. Es 
war die» «vcb xvgleioh der Tag. an wddiem dar Jubilar 
Tor SO Jahren in das genannte OcscMUI in die Lehre 
gelreten. 

Gtslort»'». Am .'I. Au<:nsl in Aitona der Üuclidruekerei- 
beiiil/er Herr llifixlor Tinieuuinn, in Firma (irefe Ä Tieiie. 
mann. .">0 Jabre alt. — In Wtnt der frühere Hofburldiändlef 
und Hiifbutbdrur kereil)esit>;er Herr A-Mf J-jujxl in KomU-rf- 
hann-n. - Ani l.'i August in AV^Hiy«- JIW/tA'Imvm <ler nut li- 
drnckereibesiti'-er Herr C A. ManciU, .Vi Jalne alL — Am 
V.K Ausist in Koxl iiiejbez. (>p[i*ln) der frübere Huch- 
druckereibcNlser Herr Frmlrich Smdtk im 7H. Liebeni^re. 

AmmOmaignt. Auf der Ausstellung de« Dentaeben 
Pbatographenvareins zn ßei Im erliielt <lie Finna Eim. Gmlißrd 
in Bertin den ersten Vt^if- für ^JinMyinxcht tmrl auMypittht 
AfhtU'f. l.iihltltwl.f etc. 

+ Dr. Ale-iiinilrr iloH-ie. der Krfimler der nach ibm 
benannten StlSHtiisihiHe, bei wetclier die iiuebstabcn. stall 
wie bei den meisten lindern ^v^lemen dnrtb Tn»len» 
ansciitni:, mittels eines unter den sieb im Kreise dretienden 

Bttchstabeofltcheni tunweggcheuden perforierten Papier^ 
bMidea. desiea LBeher mil den betreflcnden BacbaUiien 
konvBjiondiemi, ausgelM werden, hat dieselbe jetzt so 
«eil verroTlkommnei, daas sie in der Stunde Bündealen« 
.WOOOBuebstabiMi seist Die* wird ausser einigen anderen 
AUndcmnueii biiuplsXeMieli durch Anwmden der im Salz 
am häufi'.'slen vorkommenden Hiiebstabenverbinduniieii oder 
Li^ntureii ;ae, ai, be, ro eie.i erreirbt. Kbenso lial er dss 
bisher nnt der llim l (h»sorj:te Ablegen gänzlich b<'seili;;t. 
Sowie der Sati btnulzt ist. ^'elit er an die in »cnien 
Ktablissements in Warrincton anf;!eslellleii Komplollyiess- 
mÄschineii zuiiiek. von denen aus die Setzmaschinen mit 
stet.H neuer Schrift versorgt werden. Mr. .Mnekie liat seit 
einer Heilie von Jahren in ^einen Pruekereien m Crewe 
und Warrinuton liienenwlirtig nur nmli an let/.lereni Orte) 
eine bedeutende Anzahl dieser Maseliinen im (ianKe. welche 
viele Zeitungen und Werke, von welch letzteren die Stereolyp- 
ptatlen an die Bealeller «bgoacliickt werden, xa miss^ni 
Praiaeu barateilcfl, als dies anderen Bucbdnickem oittglicb 
itU Es ist deshalb befremdend, weshalb diese SeUnniacbiaea, 
da sie doch einen bBbschca Cewiuit abwerCan mUaien, 
noch niclii weitere Verbreitung gefunden balieii. Als Grand 
wird ange(;et>en. dasD Mr. Maeki«, obwohl er seine Usschinen 
in gewerbliebeii Ausstellungen jern vorführt, sie weder 
in öffentlichen Hliiltern noch auf anderem We^e zum Ver- 
kauf nnijebuten. noch einpfolilen bat Vielleiebl mag auch 
der verliÄllnisiTiilssig sehr hohe Preis Zunlckbaltung auf- 
erlejten. 

• - 1 iiii» newfr Ktil. Kin von fr. H. F. Featherttonhau^ 
erfundener nnd in England patentierter neuer Keil besteht 
in einer lechis- und einer linkshändigen Schnul» mit in 
dar Milte beflodiicber Erweilaraag und zwei Backen mil 
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paralleten Seiten; jeder dieasr Bidecn ist mit einer Mvlter- 
■ehranlie verMlten, die eine für die rethla-, die andere fttr 

die liokslifindigc Stliraulic. Werden «iio Schrauben in äer 
einen Ilictilung udlrelil, ?n) nSliorii sii Ii <lie b<?iiioti Daokeii 
rinfiniler , in ilor piilgonjosclzlpn Ireten sie au ^ mtiN i r. 
»O «las.i rlor KpiI b<'ini Scbliessen sjoh frwpitcrl mm li. nn 
AvGKhlicisscn vcrcnyert. 

— t Mteklri:ntät als Motor. Vau katiudiiR'he^i Juuninl. 
»The Lavtence American« vom 9. Juli schreibt Ober Bv- 
nutcooir der £Iektrisit>l etalt der Dwipfkriift mm Betrieb 
^ncr Pmcfcnwiirhimii ; 'Seil tln^ äli nlm Thgaa wind 
ntr den Gang «Leu atkitt der großen HofrltaadüiM, auf 
welcher die»es Blatt fedtaekt wird, mndeni lucta ttail- 
iK-htr Work- ui»l Accidenrmasebinmi , elektriacbe Kraft 
beiiiil/.l ; (lio (JupHp liefert ein oiiizi-iit Draiit von den 
vir-r (lyiinnio-olcklrisflien Vilricken. I>in Koikt iiiiler Ji'n 
Dnmpfkossolti Mlilafm bereits wit iialivzu zwei WiK-lieii, 
walircmi «lic klcim k -iim WK) I'fuiiil wic-i'<'l)'l<' eleklnsrlir- 
Mnsrhitip ohne jciuiü-rmoHrs Knarren, iiinsläiidljelie Ite- 
dleniin? fwier sonstige l'n^nnehtnliclikoilcn ihre wundcrlinr 
gleit liiiiäsüi;:eii I'iii<lrehim^<Mi iiiuehl. E^ ^'iebt kein Warten 
mehr auf die vollKläiidi^e l)atti]ifenlwickeliiiig. keinen Zeil- 
verlusl infolge der jewiilmlielien l'iiMcherlieile« iler Kest-el; 
mit dem Au;:< nhluki'. in ih-tn <lie Kraft sebinucht wird, 
bedarf es nur eiiiak Dnickoe auf den Hebel und der c^axc 
Meditnieinii» beginnt rieh nil UDwandelbuor GMchwindij;- 
keil au drehen. Wir glauben der »Lawrence Aneriean« 
ist die erale Zeitung, wenn nicht das erste regelmSMi;; 
erseheinende Journal irgend welelier Art in Kanndn. das 
mit elekIriiX'ber Kraft gedrurit wird. Zu wa« Allein wird 
diese bi!< jet/l noeli woni;; verstandene Kmlt ID der Zukunft 
iliri; DiC'UHte leihen niüxben i' 

— t ftaj^iMte iTiiiMfaiialeMfer. Dar Druck der aoge- 
nannlen Kundcnkidemler . Iiat in England OiuMadiOtten 
angenommen, von denen man auf dem Kontinent gar kein« 
Abiiiing li.lL Dieselbea werden haufitaliclilich von grISaMrcn 

liihnürnpliischen AnstaUcfl in der Provinz, welche dieselben 

billiger liefern können, als jene in <lei- Hauiitsladl. m 
bunlili Karben gi-ilriifkt und an Kauf- und GcschSftäleule 
verkauft. In der Mit ■ ^les von farbigen Desmins um- 
gebenen Kalendai nun In liiidet f-icb ein geniijteiid weisser 
Raum, in de-: i . Kiinlcr dnv Kimia und Heklamen ein- 
drucken lassen und mit diesen Kalendern ihren Kunden 
ein Weiliimriitsgeselieiik maehen. Klinge dieser Kalender 
sind wirklieh effektvoll her^eslelll: man lindet sie in vier- 
eclciger, sechM-ckiger und runder Korin, iKim flessin stellt 
ii^nd eine cbacakieristiKcIte Kigur, ein Ba»te oder »onsl 
«om auflkllenden Gegeaatand dar, der von einem imitierten 
PlQechrande umgeben itit. 

— 1' Die eMi}li»dim J'ostkarten auf ilrutfKhcH Karion 
gtiintckt. i>er NationalftoU Ii - Ki.^l .n i füliU sitli sehr 
verletzt darüber, das.f der Kailun m den enjilisrhen Post- 
karten MHi deul-selien Papierfabriken geliefert «ird. tsic 
sind ungeiuUten auf die Iterierung, da^.s sie es /.uliis^t. 
dnaa die Kontrahenten i-tati einheimii>e!ien M.iterlals <lns- 
aelhe vorn Auslände bozieheo. Selbst im rnteihause 
inlet|iellierte ein Mitglied den OcoeraliNNtnieiBicr Ober diesen 
Umstand nnd wollte wissen, warum der Kanonbedatf für 
die Postkarten den PapietmBhlcn in DuvoodiiK entsogen 
worden. Dieser gab aar Antwort, daas die Kontratienlen 
aui die VeipDicbtung httlen, die Poalkarlen fix und feriig 
an die Komniaeittn der Inlnnd^Slanteeinnaiiaia ahsnliefem 
tw4 die Fireilieit liltlen, de« Karloa da« m oatneliroeD, 



wo sie woUlen. U« Liofinanlon hStten ihn bislier »war 
von den Devonshirer Mühlen belogen, die Qualittt hafao 

sK'h aber so versehleehlerl, dass sie die Verbindung mit 
diesen aufgebeben und sieh an deulsehe l'ttbriken fiewendel 
hillleii, die sie mit bedeutend besserem Material versKirgteu. 
Kine Anerkennung deutseheu Fabrikat.'* au» englischem 
Alunde. (he uns ».u hoher F.lire goieirht. 

Uass dieser Verlust f(ir das englisrhe Papiergewerh» 
nicht «o unbe<lcutend ist. mag daraus hervorgehen, das» 
im vorfgen Jahr im ganzen Künigreieli (irnssbrit.mniea 
IMflSfiiUM Prisikarlco anagiegeben worden. 

— t CrtMM^tfkmiamiM in JVonAmeft. Bis i» weich 
inMOialer Grcne daa Unterbieten der fnnaäsiachen Bach- 
drucker bei snr Submisaiem atiqgesehriebenen Arbeiten 
getrieben wird, davon giebt naehsichcoder Vorfall eine 
llliisiratioii, die fast bnsfiellos d.istehl. Von der Regierung 
wurde kilrzlieh der Druck iles l'o.itiliklionars an die Mindest- 
forderudeu ausgeschrieben. Den Zuschlag erliidt die Kirnia 
Arranll d (>>. in Tours, von welcher der Si liwiegersohn 
des Präsidenten di'r liepiihlik. M. Wilson. Mitinhaber ist. 
Der koiilraklliclie Preis ist auf i V'ttv. .">."> Cent, pro Exemplar 
festgesetzt. Von zwei anderen Firmen, die eine in Toulouse, 
die andere in Paris, hatte erslere H Krc». und letxlere 
7 Fks. .'m Cent, nolieil. Wi<T das AnauUsche Haus die 
Aibeit für diesen Preis liefern kann, bleibt ein unlösbares 
lUtsel. da die Auslagen flir das Papier pro Exemplar altein 
•) Ftcs. betrafen. 

~ t Oit Vtm miha ig dmt miMawaer fr «Aw2W(Mitf 
in M Stitmkn hat eine amerikanisclie Holzaeugttbtik zu- 
wejre jjebraeht Tin den Beweis zu liefern, mit welcher 
S lmelligkeit druckferliges Papier au» dem l'i^iloff herge- 
sU'Ilt werden kann, wnrile mort;eiis (> Tlir im Walde ein 
Maum jeschl.igen. in die geeigm-t grossen lüöcke zersiigl, 
in der Pnpieiniiihle zu Zeug gesrhhffpn. chemisch pebleirlil 
und präpariert, und abend» <i Uhr das fertige PapU'r an 
die Druckerei abgeliefert. Am nttchslea Morgen (i Litr 
wurden ilie auf dieses Papier gcdmcklcn Zeitungen unter 
da» i^jblikum verteilt (l''<i. 



Briu!'iiai.tÄn. 

lIctTD ,\nc Th.. Ilainm. Ihr VVuii<rb i>ull frtn '•rfHIK «erteil, 
iln.h. 4a diu DlspnALlifliicn t^-i(-its fttr llrtt lt> ffctrnfftn waren, pr'l in 
Ilptt 11. S]« wofdt^n tu iti..**-»! llfft etu ctnlafhct Cirliulir mit 'fr- 
Müft Ltut« »ai itm tnüntcbUn Text Imdwt. i>f*l«c la%l ein 

s««M««^ «ttiMiur D i mrt iWelei. — H<rm J. P. Baebem, KMn- IN* 
(Mao4l«B BWNwr lM«(4Mn, dao $t« avth 4ao hnkm AnhritneniwK 

weli-lie man «ii de« Sclirinprotpiiilrtick floilt x\i ;«bCii;(iii wrmi'**'!!- 
Ilir An-rultruiit: i"! um eo ancrkviiii« n^wcrWr, wenu tivt ririt« k. wi« 
Hi* tcruicht-ni. au!,<:lili«,ii[icli auf der S<:tmt!ll(>rv!iic t'rfi>lBlfr — H*rrii 
W. l*ei|jrrB A Co.. Köln. Itiro Karte iet niac panz hübicli« Art^it, 
iti£ dar Ljbcriy-Maai-'iiäao EJin Biairlit — l]«rra Foriiiiiattil TlaicJ. 

Krskm«. Vsier «aa vtattn AitoitM kcBsdoi «leb wMer n«lM 
rceü (M*. KoHan FiiU Batlw vni MuwiiiiUD bwnmlci* ftnUR^ 

— M oe k I? r ür Ii« lliirhdrurkcrri. K'iln. Oie fruaoiltn Kojto jt- 
rmlt tit^M .«ihr fnt. Utr Druckati ifUhnins ist cmv voriUiflichr. doi h 
uirkeii iiAvIt utvtwr«!» iw^vibniaik ttin dunkrlfrOnnn S^jteDhrbililcr, wia 
itM msttctlh* MilMaiKllil r^lwiu, <ti ligrt «ig>-iints<r il«-! •.nnal «o taffam 
«iiit »«««li'naflivftll»« K*r^oJls der (llioeeii Teil* Diu {tjiltniAiartoa 
Ltiiten I.Wohl tlfrth'"»IJMKe" Faltnkat?! (et^n-hcii tl'.-r Karte b*'ondrr.-r, 
(Ulwi h'xhül (iriititiellrr Zifril«; — Henl» K»rl Wodel, ,\).rl(.'rK|p|"^n 
üag itl in der Thal eine Kariltl ersten Uanyes U('>tTn Dank (Hl ill« 
/ui^hituitic. K«pier«n ktinnfü wir sie leider iiicltl. to inlfrefsant dl?« 
andi (lit unaera Ixaer »«iii wUrde. — J. U. in M. Ein« Efbuliaii( <lea 
AlwBiMaaBlaiiMiaaa iaa AaeU* iai sieU fanla. FiraisCicba Fi»b*a, 
4ar<B H iw W tam Ja lU MIRiar. wwilap «it ia Maan kaalasa am^ 
•laaaa. T.-N. vaa S. a G. lia* In «Haaaio Jahn werMeaa«. 
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inm-ri'litiip Steindruckerei 

IieipzigB 1>I /.II vi-rkiiiifi-ri. l'r.M- 
Il)«I(>.Mark. auch pv. Ilii. hl,:in.ll. y- 

Uec. Oflrrten uiiu r L. H. 526 ■m 

MiMaastetn * Vogtar, Ii«ipii0. 



"l"''on den in mpiiimi Wrlii'/sarllkclii. 
* »poTiirll lU'ii llliiÄtriiTieti iIi iiiHclien 
Monnl.'lM'rit'ii bi-liiiiHlf hi'ii Aliliililiiii;;>'ii 
MnpfrMI-' K'li 

GilTaDisclie Niederscbläge 

.1 i|c;rii !.■> IT 

Blei -Klischees 

i|<lil III IT. 

Mein lli>l.'-< linitl llhistratiniiskalaloi! 
np»)>^l (i N:ii lilr.i-.-n i-nlhSlt j'jtNi.» Ab- 
bililiiiigi'ii aus alli-ri (li-lm-lpii iIit Kmisl. 
Wissfiwliafl. l.lkiiiter- und Vi>lkt'ikuii<li' 
otc. nnd bietet solchergestalt ein m Iit 
raiehhaltigm» n. vielwilige« lUmtnlious- 
malerial dar. 

JbWM'«' h.r.,.) 

(M'oriTf Wi'>.t»'riii!iiiii. 



F 



Neue Qcbriftvoriayen 

RAMKP U Ar fildnitrt* 

^und H.ndw»rk. 

\i»on — nripiii'" II" II < i-ttrhaflc Kon- 
»(•|t^i.iKli V.i ii; llri-l. t Urtji A Ca in 
/.Ulli Ii VInr ll'">' j Mull UO «ibiI 
rtMi i. tirn .Vii I 'in.Tln m hahra in 

all-ll lllU llli:ill lllll:^' I! 




MESSINGLINIEN-FABRIK | 




Chn. Mansfeld 

Lelpzlg-Reudniiz, Miliilwii; \Z',. 
iHcUiaUrik mA EiieRfittMni. 

SpttiaNiM: Maachinen fOr 

Ruchdrnckerei , l.ithojtraphie und 
Ituclibimlorei, aU; l'apii-rsclincid- 
inaschiD«n, Walzwerke zudi Sati- 
Vereol(tepre«sen, Glttt- 
snd P«ckprewi«a etc. 



Elu junger HascMaeDieister 

der auch in Aeddemuti Iflehlif \t-\. 
mehl per Mitte (MctelMMr M bMCkeidioen 
AnnprilehenSlalliittf. GelLOIIinteii unter 
G. S. werden durch die Bsp. des Archiv 

orbi'l'-n 




5W 



ftliri/i.'i.'i. S;." ■! ^1-' ; 'i.! Buoh - I i Stoindruckersien : 
ündchnbarc Chromopapicrt, Abnchbildcrpapicr. ull ' A:t' :i üm- 
dnickpiiiiii r, Gl;4i-r nuA Naturkarton», Eüketten-, Olaco- und 
Ulanzpapiere. Geschnittene Visiten- und Adreaakarten. 

SMIlie 9«rln inintint tniiraiiit Iii flu»- nk Mirlinfinlni. 
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a A. LINDGENS in CÖLN a. Rhein 

aliolnlgar Fabrikant der echten 

BvcMniekwalzeniiiiisse: „The Excellent". 




Marke. 



„THE EXCLLLENT" 
PRINTERS' ROLLER 
COMPOSItiON 

C A. LINDGENS, C0L06NE. 




I>n in diT letz- 
ten Zvii Nucluih- 
muDsen meiner 
Schutimarkc er- 
™* ackieneii, die der- 
jclbcn im bUit» 
rii» iiii-ri täu^rln^nd 
<ilii)li< b. SO bitt« 

lob, besonderi anf 



meine Firma zu aclil«D, die die letile Seile der loachrlH bildet. ^ 



M 
M 




J. G. Mailänder, Cannstadt (lärttemberg). | 



in drei Gfflaaen, sowie 

Sehndlpreasen mit Eisenbabnbewttgiiiig 

i|in"5iMi''ii r;ri~-.-fn 



i 
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Annoncen. 



FreyASening 



Falink von 

Eliiii- imil Miteilaik 

Bunte Farben 

in aTlm Rflancen Ar Bneh- n. 

trocJceo, In Firsb ud in Teig 
Prudtforbr sdjnar;, ni bdtn« 

uiülrt. rotaiolrt iinb blnu. 



1^ j^illjdni ©ronau'B 

5ri|riffr\irl}cj'ri 



Die Schiiftgiesserei 

F. W. Assmaim 

AiliTilr. i>i. BEKI.IN Ai kmlT. «1. 

••mrfr-hli ifirr rri hr Auwahl an ItudK Thel» 
iinii /i' f- t-inrjvxuntcm eic. Guue Back- 

(ii-u. !i. 1111^1-11 »wn uDLaiccr. lünicbiK 

i tn ku;; ' . .u '..'uUatai UcdiagiiaKt 
^ HAWTUKTALL. — «V«Tni BIfOBT. 

BuiiuHuiiiiiiBmBuuiiiiii^^^n 





Karl Krause, Leipzig 



i'm|<fieliU mIb« 



elin« AnUMflduni; von Zinkblechen. 



IJf) — ISUll ni«H \Tt> Hluillt» 

mal «a-tixiirt. 

tnparmg d«r ZlnkblKhc. 

Btmi« Saliug* tU «if 
Walimikni. 

Z»«l MWliliM (Aalcenfai 

<ln4 c 



und h-;l 
A 



GHügere ümiiiiHiittKUi 

1^ X >|M lIMnr. 
K ra ftverbrauah. 

<IM !■- 4m J 



K . ,1, |. r -ui.l in <|pii ,T.l I. (jri,,iiicn il<-> Ii,- und AunllKlln wit J»lir«B In 
- .,. . auf. ji.l tcwulirl .-ii. iti.vn ii.r/a/liibe and t««<>liniUiii(<i SkliUf«. 





Roos ÖL Junge 

Schriftgiesserei in Ofibnbach a. M. 



Hta» Buchdruckerei -Einrichtungrn n uli fr3ii.-:>i<chem SyMcni, 
«nrie Umguu älterer Buchdruckereien ii. kuric-iLr Fmt lu Jen 
.iiiiii:lirnlnr-tcii Beiiiii-.i.-,.;, n „imI L\al«li-vie .\u>fulirung unler 

Gaiautie VorsügUchates SchriftmetaU. Urotue Autwabl eicncr 



SPEZIALITÄT: 

Durchschus«, Regletten 
und Spatien. 

Gebr.Arndt&Co. 



fei 



BERLIN S., 

W.isserlhpr-i-i .läse 65. 

U.'riügltiliHn «II, Uttiptt 9tt\st. 
>-r«WM«i fntt« aai haaco 




uml 

Uolzutensili&R-Fabrik 

Sachs & Sehamaclier 

Mannbeim. 

" llr«i»»cliriiit: = 

Wtotim. nnt(f;IS77. MnRTI. MtnktinlSjO. 
(Mv S"fi:i:.- An-ldji 
QrBut« AuvaU. BUUgitt Pnto«. 



♦I Schriftgiesserei 




Frankfurt aM. 

cmpWili n al« Neuheit ilir 

ciijfni-. Kl zi-ii'jiiis 

5j B IUI t Ar\u.' kJA e Ii r I f n 



nnd Initialen m 

wovon anf V.Tlaii;:i ii Itläitpr U») 



rrnli- franko. 



Kade & CompTi 

Sorau N.-L — Samtz O.-L M 



cmpichlen ilirc von^iiirlichKn ('r.i|<:i 
nl«von VnM-Bpühnendihiii." 

papp*«! in allen .Stärkt [i u. K-u-lxn 

Uitii : Aleuodv WiNr, td|il^. 
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Die ScIirifl'jirvMTri 

Wilhelm Wogllmer in Berlin 

onipGoblt ihr relchhalu^Ai Laf«r von 
rJr-D moit(?ruiiti;ii Zl«r- uod Tltol* 
iohiift«n . »iiwio c^Achm^'k'- 
ElnfuBuagen aott den nr'.i> '• i 
Praktur- u. AntiquM-SehrliXen. 



> 



Ch. Lorilleux & Cie. 

^re^KitiOal 1818 

ui 8 wamsminoai Mtetoiiei iBUKtMiet 

em|>fctileB Ibro 

schwarten und banten 

Buchdruc'kfarbeii 



Beniamin Krebs Nachfolger 

Schrift^icssurci 

Frankfurt ftm Main. 

Omntii KtnrichttinKi*n n<uer Druckersiaa 
n»cb fraiua«licb»m 5>M«ni atrt« TorrlUiir. 
F*rob«n .ioeJeri«it zu Diensten, 



Ü«u Hvrrrn PachdruckeTpibvsitxoro 
eui|if»lilo ich »UAeleireiiltJcbBt nein« 

Ä8$SingIinien--Fäkik 

UI. 1 .....iii- 

DtnliOBisftc {Drrfistott fBr fiut 
liniiktrrt-jUttnsillrii. 

Bfrlil .1 \V., B..l!i..Ani»ii.:- <tr K«. 

Hermann Berthold 



Druckfarben -Fabrik 

Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann 

Hannover. 




Gegründet 1843. Preisgekrönt mit 14 Medaillen. 

Wir empfehlen unsere schwarzen lunl hunten Farben und Firnisse 
üir Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck ete. unter Garanlie 
vorzüglichster Qualität. 



Eine im besleti /iinI.iihIi' lii limiln In- 

Scb.ziellpresee 

tnit EiiM^nbahnbcwogung luid äclbblauslocer. ScliriflymsiM- 7.5 : ."i2 rm . stchl bei 



mir 7.\im V'Tkauf. 



AIrxaniler Waldnw, LpipiEfg. 



Inhalt dcd 10. 



JRTcftcA. 

Itarberlifrvt^lluog Qii'l UiKbhaii<lel im AlU'rliime. — Ntmiiimalik der TTpnfraphio (Forl- 
•«lfuikr>' — IH« Tocliiiik tl«« modprii«n AcciiletiXButzes (Fort>etzanp>. — Aus <lrn nttufrn RelohM- 
jii»ti/t<tM<lji:i>ii. — Jalijlttum. ävhriRprobcnscbaa. Satz unil Drack der ProbeablitUr und 
IU'/iti;Mi^i]Qfl«ii (l«-r aiii:««ieuiktfn SchriHen elt-. ZeitschrifUn- untl Udrhnnu-hjia. — Mnnnlc* 
faltico*. — Urieflaiten. Annamen. • 1 DIatt (:i|frkuUrV- < HUll T Hell/ 2 Oopp^tMatt ) 
EinfastiUQcvprnbcn toii Julius Kliiikhardt in I..cip2ig.v— 1 Troxpckt von J. J. W<>b(>r In L«ii>zii;.\y il 
— I Katalr.* Ton WaMiiw« *lrat>ht«.i Jicr Ribliothck. .Xui^sabr l*»Ht.iKs:, \A * . « 



l[i'[t cntliiilt tm Guurn 6 Beilagen. Kiir iis Itrltif^pii d'r Iremdea BeiUgen kann 
«egra »ft UBiuri'k'kfndfr AnziU lieht garantiert verlen. 



'dofh 



"IVxlÄchrifl v<tii H.>iijAiiiiii Kr<'l** Nai lif, in Kniiikfurt » M l lifr^.-lirifluii. Titclkcpf nnd TlnKhlas 
vod J. (*. }?<h«l(«r * (iicKt'i-hu in Lcipxif. Initiale Ton Olto \Vct««rt io SluUearl. t'nlrrrnljnkeD 
von Hoo« A Jtinre in Ofl^nliarb a. M. Oe^ruckl mit Farbe von Frvy A Senior in I^ipzif. 



Bezugsbedingungen Tür das Archiv. 



''i— < cu Arohiv für Buchdruckerkunst ornh»int jühr- 
"LIJ li'b in ''"'•'1 Hcfti-n ilicti H un.1 9 >trti nrcinl al« 
^••■^ llopp^lhefti lam Prcive Ton 12 M. Zu beziehen l»t 40' 
Art Uiv dan:h >cile Duchhandtunf, vowie direkt von der Vvrlac*- 
hiindliHlf. In letzterm Kall betript der Treiii bei Znxeniw^ |H<r 
r...| liiii.>rlialli lleulu-hlnniN Miid O'-Ipcreii hr U M, .'Hi Pf 

Nach komplettem Erscheinen jeden Bandoa 
tritt der erhöhte Preis von 15 Mark ein. 

Insertlonsbodlngungan cfMb« mao bei der nubrik 
Annonrnn. 

Botlayen für il-aü .Vn luv verden anpennmnien and die 
Geb4lhiendaIuriMltiii>t IwreLhoet. Schrlft-u. Einfassunss- 
NovItAten ctr. finden beste Anwendung im Text und aul den 
Mailerblaltem ohne weiter* Bvnchnunf, d<>ih vird lieduncun, 



da>4 dieselben, als Äquiralent fOr die durch die Aurnnhme er- 
warbsenden Muhen und Kosten dienend, in unser Eicentvin ttber- 
jelien. tiieenereien. weUhe die» nicht waiiichen, wollen »kb 
lie^i^tiiUrii mit uns vi-r'-iiihnren. 

Viin allen im Ar>hi« enthaltenen Abbildungen werden 
Calvanotypen tu civilen Hreloen geliefert, ebrn>ij vi:n 
allen auf den Traben anfewondnton Vignetten, Initialen 
Platten etc. Lieferunj; aller auf den l'rob^n anfewondnlcn 
Schriften etc. wird zu den Orlglnalprelsen der betr. 
Ciesserelen besorgt. Ebooso werden Farben und 
Papiere, wie soKhe von uns benuUt sind, auf \Vunsi:h ab- 
fe;et.?n. Von beioridem gefaUif:cn Arbi^iten sind Blanko— 
Vordrucke am Lafer, Speziellere Demerknniren Uber lialvan'^' 
l]r|ien and Vordruek« xb« man unt«r Sati und Uruck der Bo>la|«n. 




VA 
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i 



l'cdigiert und hcranagpgrbcn voii Alexander Walüow in L(>ipzig. — Ürack und Verlag von Alexander Waldow in Leipzig. 
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HANDELS-GARTNEREI 

PAUL HAASE 

enüHL * LEIPZIG ^ uhuml. 



*^^< I l!i'[;iun iNt <li(•sjiihri^'l■n Wititors.iiäon 
■ unipfclile kh dvi* fivvUrU'n llcrrsfli,ifl<'ii 
[.C'i|>zi!/s rucinr «Ütrtncri-i zur AiitV-rtiiiiiii}.' 
I I<'<.-:iii(i r Ballbouquets, Cotillonbouquets, 
Ballkränze «.•te. Ich sicliorp Aiisl'ülirun^ in 
(.'ra/.iüscster Weise und bozii^rlicli <liT KarlM ii 
ilc'iii Ki'.stüiu »Mt.sprfi'luihl /.n. 



Civilc 
PreissicUung-. 




Schnelle 
Ausführung. 



■1- 




W. Ali tili (i^f Ilm Mnukrrlmiit. XXI. Kand. Druvk iiiiiJ Vcrluf Al'xaiiili r WilJi>w. I.ciivi(. 
tirdriiikl auf eiiifr Orif inal-.LtUttj' -TI<t«l>inU'liKia>>i'bill* inoibcc lliiiullaiif 
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ans km 

^ Pcvlod POtt 3. 3, iDdMt in Ccipjtg. - 



ZITetftenperf^ 



ous !>«m <S«bitle S« 

^td)tte!tur, Sfuiptur un5 ZIIal«rei. 

prriä tiiics jrii«n }?an)(s \h IliaiE. — ^rbci t^iii s)t tiiijciu ju tiubiti. 
anr S« 9(4*i< ^Sonk (im«) — la Siffenntfa a 1 niarf — iß im licfnimss« 



2Ius ien Urt<il< 

.... £i(tutxu KitiHiua tkii I^Utdeii .9(<tfl«> 
«nli* f«M4( iriiiilUI In ««niHiinmi «uainMil» 
M MlDMM t« Kl((Cetl4^Mi|- titr tniAt III» 

na14<MiniKllln ifl tit Hiitniiittum bitlo 3tfrrt^» tr> 
inibataonwnttg, f« oul »im n°<in'Mln< ^ 
MmmMMt, MAc inimmtc CMihirg fi4 DurA Ki 
MnMgt SMlitni«! m (Siii'iArti!:»! (r^ificii ufi. 

itlun. DwttiiH(«]ctniiia^ 

X* jma»mt«f tOMMm M 

u>i( »UI1a(l3n|tnitnit>9nAnMtt. tttTNnwBlm^ 

idbcn iTiiT eine lDodJWu^< tWthtiriinij iwüafi^H. 

jil« ^ll^c5 :i( m(tiicTMft< ftJitacT^cbf t<i'ricai tu 



11* >it*i Mifll iit >it iw<i4iii>ei<ijt5 «ulk ftfiiVI, 
I0 niiiim: iur iiitki ?lit*< bortr ßfuiK N't unutftlifft 



m niUpmill, luil) («iRliut tii( a uii«nt>M<ii. xfc au 
■■ M«f( Witter an M MMM Miin»*. iMf «bi ut 
Min la MdM «MK |((i9w liMiL t4r «Mit»' 

IwitWuno irfioll "11 »ifkro tl<)fniii||eii)<rl« hic 
fitc4^ain< SCaiiir^tt<itmrtiia rtn< «Kuitntrllcttlofi Don 
CUlaftnilitilibniitTn . IM( fl( SuViR In («filitt 

niitt brilanCini bfit. sfd tic etil u^^tci ^indiauuitq.'-. 
uiiim;!lii fiic ftictinnK i<i<ri,u|alc Urb INiilitlnrn 
nttftn acb foHK txlin lu I<iini bfItVni C'lum 
rftitm. <v<lt>ftif<x< 2t)t>(>4ta9^a.' 

Iii bilifl« frlKii rln Untrnicbiiira io aih/Ktriliiti 

iitir.n^(iii:ft'. Siditii ivlt luti |U ial^Kai I^M« a«' 
Mgia. (« Milni »ItMMin Mm 
■I* hiiitMit w amlia 9te 

Ion »fWltlrl* n*4 (Ma ti wl Wil a«tn 

boi^ oitfiffloi «t« iiifti Ilm Mi Mrtflltu. nuift 
Oaiirai>;(n1^iiiiJrakii tli ^ir'^ln^lfIf1ffl2llq furmrfrtCfn. 
•.H bttoi CfllAMini ^« t-tpUlAiitilJrod ijfWf«! «It» 
mi> Kiioi clK r««l'*ititfn ")t" *uii«i iiitb it«? 
liKi^diu «es ^licu lUgi. >ti«n<wwiii<iu 




aient. 

«ueo, nuntn^r 28. Bandes 

geehrien .\lMniiinulen. ihre 
blicfaeD Weise bei der W»- 
sind, UDMr Afdüv prompt 

jere Auflage zu drui ken wie 
3n wohl mit Hwhl als ein 
1 um«: BemQfaen, mögii£b»t 

unseren Fre<indc-n auch in 
Soi^ralt witlinon uiui vor- 
id iHClel, eutjjjrgcnziirühreu. 
ibe ihrer Sehrifipiolfn und 
A-ekho Uli-' li 'iie Arboilon 
ir eifrige Fonlerung unseres 
»■nk and bitten auHih reroer 

für Huclulruckerkuiiät. 



.ertume. 



Italiens, sie wurden über 
brachten dem Bvichhflndlet 

(;<>wiun. l iid San/ i'- 1 ei 
all de* Publikums uiiü 
Migon können, »auf eigene 

in .Irl-, N'-, ilrTl.i;'i-ii eines 
(gWä Uuei- .Viilei^ielmug uU 
ren, lun dann einem sehr 
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HANDBUCH DER GESCHICHTE 



BUCHDRUCKERKUNST. 

TOM 

CARL B. LORCK. 




I. TEIL: ERFINDUNG. VERBREITUNG. BLÜTE. VERFALL. 

«45»— »75*- 

IL TEIL: WIEDEBfiRWACHEN UND NEUE BLÜTE DER KUNST. 

1751—1882. 

Zwei biUiDE. Uiiosciiur 14 M. Ix Haufmkz 17 M, 50 Fr. 



■■^INt MiBg« AbuIU EMMbfe dar «tf IwUiiidiMhai Fluricr fcAnictaen 
UdihaliWiAwsalte fPtO* 3» M.) bt «olbttadic ^tngMÖt. 

Aus den Stimmen rier Presse: 

Dcf flerau^tfchcr dic^ei llandhuchcx ixt ein unter denttchen und aniländischcB 
Kacligcn(»sscn wohl lirkannter Mann. Kr »ar sowohl \'rrlrger aU Huchdruckcr in 
Lciiuiy, rugletcli eine Aniahl von Jahren Sclirvt,ir il< . ilculvchrn HiitlidruckiT- 
Verein» und Herausgeber der „Annalen der T}|>o£ra|^rhic", ein lüchti|[ |[e»chulter 
FMunana, wddMT durch «liMai Zchtaam «m aickt viel wenleer alt foaMgJaliwM 
eine aktive Roll« fai i*m Zeatnut der dcaudmi Typographie aeapldl bu. Br 
mux« <lc^ha1b ab vall berceht(gl MigMclMii ««tdeib eine CeMhloie oder, wie er 
Ncm ISu^:b bescheiden neiml, efai .HmdlMMli" der GucUelMe vtm Gvieaberg» 
tIrfinduDg XU »chrcihen. 



Wir müssen lli-rrn I nrck die CJcrechtigkeit widerfaiiten laf;en, rlasi er durch- 
\>cj; ip. j;c»> is^enh.ifui unii verMändigcr Wcim vuii allen ikn I cikutendcn Werken 
über die Ge>chichtc der Buchdruckerkiinkl Gebrauch cemaclit hal, von welchen 
der Verein der deutteben Buehhändter in Leipxig eine wundenrolle und nalietu 
cinaige Sararalnnj; l>esil<l. Er hat jedem Abacbnilt unterer Geicbichte sein Kecbl 
gewalin, ohne weder auf der einen .Seite breit tu werden noch auf der andern 
Seite ni beschneiden; auatrrdcm ist. wac iichcriicfa bei einem Geichichtswcrk alt 
«ine bmcbientwcne EiccMchaft beieiduict werden nmu, dai Buch in eiMm 
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DIE 

HERSTELLUNG VON DRUCKWERKEN 

PRABTUCMB WlNKB Pt)k AuiORM VM» BUOUIXMSUL ' 

Vom 

CARL B. LORCK. 

AtmAOL — Im 0Ma.4iMBMiiii $ Mamc. 

mm Korrakturiesen. 4. Wi« kann «Jer Aui^r juc 
'l-llifkcit df i Drucke« beittajen. — j. Dat Paiuar 
und <Im Auflije. — 6. I>u äWcwiljrfMnB. — 
7. Ow BsIiMlul«. — Itm ünKliMm iiad 
I tiniioim. — 9. tier V«rtrt«bii 

III Ii». SIZHRIKTEN UNO IHRE AN- 
WENDUNG 
I. Fn&klur und AMtqiu. ™ ^ Au 
jiii Titrlichnflea. — 
Alten und iicweu Well. 



ViMT«, UMCBAknmrrx vkd vi 

IkhalT KiiiUalunK: Zur C<tcKicbitc tUr 
BacKHnickrTktiiMt, 

I. DIE TECHNIK UEK OUCUDRUC'KCK 
KUMT, 

t. Du TVyoi nad ilwa Hmtdhiat. — i. Du 

Sdieu — ^ l>«a Kcitri(Kr<ä. — 4. l>Aa Ptutkm. 

II. PRAKTISCHE WlNKKfUR DIE HKK- 
-STEI.I.VNG EINES IUfT '-krt t RKK-' 

I. Da» MaQüaVripi — i 1'^^ 1 t .-i .n.J ili' 
Schnft. — y Dtc KorreklUf. — Kuri« AitUilyt^j 



Nur lu oft inats der Verleger and Bochiinickcr die Krfaiunng luaclien. wie 
»ehr der Verkehr beidcfieitk erschwert wird, wenn der Autor nttht mit der lyiio- 
graphi&chcn Genenis eine* Buches von dem Augenblick ab, wo er der buchdnickerri 
«eilt Mjinuskri[>c übeT(;ielit, his zu der Stunde, vro da% erste Kxeni^tlar fertig vor 
ilini lic^l, vertraue ist. Isl Hlt Autor, wie es ja oft der Kai!, zugleich Selbstvcr- 
lc|(er. so mehren sich hcureiflichcrwciie die Schwtcngkeitco nwti wcicQllich. 

Der Wunsch, dictem Ubclstand lach Kfftftca ablökllfcii, fab die Verantassunc 
sHrAbfuiung der jeDt in vierter, vidfach ffMbestcfter Aufltct voilicgeuden ,41cx- 
■tcUlMC von Druckwerken", deren andauernd freundliche Aufnalime Üchertteii aacb 
ein BflWail dafür ist, w ie voUkommen mit diesem Iluclie dem wirkUdWa fivdArfail 
dar AaiOMS, liuchhändJcr und Ruchdruckcr cnUprocheo wordca iii. 



DIE DRUCKKUNST 



UBtD 

DER BUCHHANDEL IN LEIPZIG 

DURCH VIEk J AHRHUHDEllTE. 

Von 

CARL B. LORCK. 

In OkICIK AL'BlKBAIID 5 HAmK. 

ImtAMM-OauM wr i 
OiB VucAKammT. Mj^itia, I. V«a im | iOimritfM Vf ifog 

Eififitliniitc der Buckdruckctkuui la [.«ipuis l^ü 
tum (Jnlieu Jutcltcsic Oer Krhiidunc iler^lben 
1147^— i;4"l — II. Di« Kc/Orvialurcn <lcr lliii.h' 
(Iluckcrcl u,tj des Uuctilvaitilc]» ^1740 — t^a>), — 
III. Vom Ue^Mm ti<« t^. Jalif)u<t;4«to tu suf 
«lerKd JuMWw lAiiis 

Dil Oir.Ejtvan. il^i I. Mpof dt 

S«u lies Ktirvenvejciiis des deu;ft£heB ßuchK^iidels 
utij des tiiichkaiMll«fischettKt>miB,isj&nif escbAiu. 
1. Der Boneawcfcici der dcuischcA Uuf.bli.iisdUe. 
■• Ou UfalfM K<ii— nnliiim«i«4iHi. — U. 

k Val«(t- uii4 Oniclton. >. D« 



Die 

und Accideiu arbeiten. 2. Die Uulvenalfetcturie 
uii<i liie xroMcn Offifiaen. }. l>cr UucKhAndel 
iinil tlif Ty-pu((,Apltie im Diemie der WrtAexi- 
tcluh. 4 Li«r MtuiliAUcii und Kbiniliamlel. — 
Ul. lÄ« gTftp4uaU)«B lluUa^cwtibc und -KuvM«. 
X. Ok SchrilkiiMMMl. M» X |Ht i *>fci * Ute 
HocUnaog. *. iCiiylMl«<Uni«. Oii 
L«Lhogra(jhic Di« FKoto£rap6i« 5. Die Bucb- 
buiilct d . Die G»Tierk u hm. 4 . 1 >u P^tHcr- 
fc«Altill. 5. l>ie Vlucthaen' and U« 

tiH Itu» Hl o» 2vitiiiiPT. 




oient. 



eu«n, ouninehr 28. 

got^hririi itiijfnten, ihre 
blichen W eis« bei «ler bis- 
sind, unser Archiv pranapt 

iere Auflage zu drudieD wie 
an wohl mit Recht als cia 
] unser Bemfihen, niOfl^lut 

unsemi Frennd«! auch in 

Sorr/f.ill wiluirli um) vpr- 
id bictcl, catgegenzufiiUreo. 
ibe ihrer Schriftproben und 
.velt.lie iiiir^ M ti;>ne Arbsilfn 
ir eifrige Fürdcruug uiiaci'Cä 
lank und bitten andt ferner 

Rir Riicyriickerkunst. 
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Itnli''n~\ "i*> wurden über 
bnuhtirn dem liucbhuiidlcr 
(iewiiiii. Lud ganz wie bei 
ull de« l'ubliliuins nind somit 
jn^'en kiVnnen. sauf eipwie 
in ik'ii NiMlerla^riMi eiiits 
igerä ihi-cr Autci-ijiehuug ala 
ren, um dann einem sehr 
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Katechismus ber Suc^bmcf ertunft 

Ppn ^jl.9nnl<; Diäte, buti) ^.'^athow r^Ui^ um^earMtd« KnlL 
mit 55 in Un <C(tl gttemftcn 2tbbtl>ntt$(n nii& (Cafrln. 

L ttalrOm«. 

I. Uber »cn ünttll Ai^biaC > 
>. 4Mlt«ltltHit(«. 

S. VoiRt »(Ul14( eilltMttt tn I 



1. ait «Bri^tmt ttan aa^. 



1. S!iitiU(lii((8it4tiiubKi(e^. 
. t ic wItnilMi m* bcfot |i>«e> 

^. tattinloiML 

HL lit in ai|n UH|n ■«•»■ 



It. t«« Milnni. 
12. ttnim . «igacmn iinb Sn- 

ttmingn. 
I«. itna*. 

V. «Mifktlvi, 
1. II II II IUI UM Wwiiinii^H 
.'. ii7«iiuiM|Ni H fnakni 

cvxttbta. 
<. fl$tüfixiiiirit aitb .HdiDrn. 
I. Pftnliiiaii« M SfiiniilMplt. 
W. ■itCMHIaaikctMrtnkiln. 




1. tl* fl«lMCrtlM«fKit. 

2. tit gitt itoBuM tmtc. 
X. X4c ettgc. 

4. Matan i«b SiWi«(|ail. 
». (Kaktcl« »ab Cttmnua. 
I*. Ml MtW' 



«IL «tc »arHIfttrt. 
1. Sic nllai Mncla uat McMI. : 
a. SanlWIii«« Mt Wtttm totl 



s. S«r «SBSm «Kr McVMlMt. 
'I. e4t1li|MiiiiMai. 
tnaiiH innMtiM^ltai 



«. Set 

f. ,._ 

M. SM OHi Cl 



im. 



4. ta» e«itniMDnt. 
6. S«* «MMtctoi. 
«. tat aw —ii ii w t«. 
T. S«l U/Mai. 
«. SM tpmlmniliitctm. 

I. ttt SamMof . 
I 1«. S«l tmittata, 

11. S«l ilal*iiniai((|ai M* M( 

aiicKi «««<«. 

II. fHgÄilnwt 
' II. 

1 1*. 



I. tu (ikrtil^tlMi m» 

b<miinitni l ~ " 
I 1. tniifrt Miit I 

! ^. To« Tiiidni. 

I X. •*! ftfUCTt I 

•tVnMn. 

' I. ttt ZrKtciiMnUliailtn- 
.-. la« ftiaMn«m ■MflMl 
I. Itr PäitinlMbc. 

XI. Im •ImrtvfItM, 
1. PnnrrluitnnlltriBicamiikttt 

cinrott^li «. btetit f 
Z. tn 

S, Tic IWlIlknMWto. 
4, Ste «iWiciltaniWta 
nUt DhilMiiainiai. 
n. »f (rliMf I 

I. r - — 

*'ÄiS 
•. Sk« 
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t, Sic ScratmiiiatMiic. 
«. «c ffridtüftcWniag au» Ac 
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ie in frOheren Jahren, so wird anch in diesein das tntt Heft des neuen, ntinmehr SS. Buidc« 

Anfauff Dczciiilicr crscln'iiK'ii. Wir ri n Ii i. dcrfhalb unsere geehrten Abomieiitcii. ihre 
Uestellungcn laöglk'htit bald auf inliegcudeui Zettel in der üblichen Weise bei der bl»- 
herlgen Bemgwinelle machen xu wollen, damit wir imstande sind, onser Archiv prompt 
weiter lioforn zu krtnnrn. 

Wenn wir ge/wungeu sind, vuu Ueiu ueuen Juiirgange wieder eine grüsitiere Auflage m drucken wie 
bisher, so glauben wir, dass die stets «mduneode Zahl unserer Abonoeolen wohl mit Recht als ein 
Beweis dalUr zu bcirai hicn «lass man den Wert unseres Archiv schitzt und unser BemQhen, mBi^ichst 
Gutes SRI bieten, anerkennt und uultinslütat. 

Unsem Dank für diese Anerkennung und ünterstfltzmig werden wir unseren Freunden audi in 
ZukuiiR dadurrh zu erkennen geben, dask wir unserm An liiv alle mögliche Sorgfalt widmen und ver- 
suchen, es einer immer grössern Vollkommenheit in allem, was es bringt und bietet, entgegenzufiiliren. 

Den geehrten Giessereien. welche uns anch in diesem Jahre doich Beigabe ihrer Schriftproben und 
durch reiche Gaben an neuen F.rzeugni<;sen unter.st[)lzlen, allen Druckereien, welolie uns M hone Ai'br'ilen 
zum Abdruck im An^hiv tkberliessen und allen unseren werten Milarbeitem fUr eifrige Forderung unsere» 
Archiv durch Lieferung wertvoller Artikel, sagen wir unaem TerbindUehsten Dank und bilten andi ferner 
um daa gleiche Wohlwollen. 

Kedaktion des Archiv flir ßuclidnickerkunst. 



Bücherherstellung und Buchhandel im Altertume. 

Von Oskar Zacharias. 
(SgMm) 

in die Pnivinzialstädlf Ilaür'iis, sie wurden lilipr 
(luH Meer verbündt und luuehten dem Buchhändler 
und dem Autor reichen Gewinn. Und ganz wie bei 
uns lü'ielier. dir- dfti Ueilall <l('s f'ublikuins •iiikI soniil 
einen Absatz niilil erlant;en können. >auf eiiiene 
Kosten gedruckt«, oder in den Niederlagen eines 
allzuleichtsinnigen Verlegei-s ihrer Aurerstehuug als 
Makulatur etilgegeiiharien , um dann einem sehr 

28 




^Jy^R^iieher. die dem Oesclnnaeke des Publikums 
^g ^^^ entsprachen, was übrigen» dainuls ebeti- 
jäwB^ sovraojg wie henügselags immer als Be- 
weis für ihren wissensclia!"tlir(u'n rider nslliellselien 
Wert zu betrachten war, gin;!< u vim Horn, welches 
nicht nur die Hauptstadt <ler damaligen Welt, 
sondern auch unbestritten der Hauptplalz ilirer 
litlerariächen i'roduktiun und des UiichhandcU war. 
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Hüclierberütellun^ und huclihaadel im Allerlumc, 



prakli<olicii. sitier ihrer i«lpaleii Hoslinumiiic utul der 
Ahr^iclil iliics unglücklit lu'ii Autors kei»eswfgi» eul- 
8pr(H>hendeii Zwecke, viell«ichlabKll9e-oderWurst- 
einballairc zu dii'iii-ii: - •sutr/. so in F^oin. wie 

uns aiixliiii-klii-l) hc/eiii:! wiril. dio kriiioii Ahsat/ 
lituk'iirloii Uiiclier den roliziMriirnTiiilf'ii IIüikIcii 
achänUcb-Rikihtcrner Ob»U uDd f^dukleiihünUler 
anheim. Sclion an« dieser letzlemi ThAl!<iK-1i(> kann 
man sclilic':'!-<'n. dass liio r.iieln'ipifisf. iiltcr die uns 
leider tiiciilä äk-heres Uberlielerl ist, keine atkuhoheii 
gewesen mnd. Spricht doch dafllr aiusser der aicher 
konstatii 1 1^ II M l -Mi)liafli!;kt'il, in der ^i(' vorhandon 
Vk'aren. fonier der t'miiland, da.<«ä die /u ihrer >ler- 
slelluRg nötigen Arbeitskrüne, d. h. die Sklaven der 
ItiU'lihäudier sclir leicht zu he-^i lmfTen und /m uiilrr- 
haltfii warfi!. Mit AiiJ^nahnu' ilcr l'iu<-lilausirat>eii, 
zu di'iii'U in liotii behuf* reii-liercr Au>s1atluii;r ein 
mit kosthareii Farhsfuireii. /.. \i. Piii|iur ^'i^rürhlfs 
IViyauieiil und ualürlith auch H)r;rsainrre Siirift 
angewendet wurd6i, mögen die lUieher also verhäluus- 
iniissig Välit gewewii aein. Jcdenfnll» billiger, &Ls 
man filr eine Zeil, welcher die natttriich die Uücher- 
preise >ehr orn>;i-sti.'ei>de ltu('lii|iu>'kei'kiiii>l nofh 
fehlte, erwarten sollte und gatu vidier billiger, als 
man in spOterer Zeil, im Mitlclalter, die geschriebenen 
Bik-her verkaufte. 

Die Huhe der liüclierpreiäe im Mitieialier im 
Gegensalxe zu ihrer, xwar nur niillelbar durch 
S< liliis>e. aller diM-ii nu't tusl luiliedinxler Sieherheit 
t'e^tzu-tellenden liilhpkcil im grieohiseh-röniischen 
Alieriume. wird <lMieh eine BtlB doRi leUten .lalir- 
huiiderle <les Mitlelallern uns iilierlieferlf Aii<ral)e 
iihei- die |.oliii>iil/e der Ahselireiher jener kinz vor 
Hrlinduiii.' der IJu- ImIi m kerkunsl hm'ndeii Zeit 
iltuslriert. liicmauli «rlii«!lt in Italien um dos Jahr 
1400 ein gewöhnlicher Abt^ehreiber vollstflndiff freie 
SlaliDU nur! j.'i'<r(>n Ihikateii jälirli<'li. I'tn die llr)he 
dii'äe« üehatleä und die daraus m lolgerudc liühe deA 
Bücherpreises richtig xu wiirdigen, muüs man setbsl^ 
versl,"iiidlieli die seildeui M.r !i uri-i i^.ne KiU- 
wei-tung des liekles aul uiiiidcstfus den vierten uder 
flinRen Teil üränes damaligen Wertes mit beruck- 

•■•irhl;/''«): wutiaeh a1*ii d''>"<'v ! nlni-^nt;' nru Ii tieiUigein 
(ieldwetle lif<Hi — IfRK) Mark au^-s r ili i- innen Station 
betragen haben würde. Die Arbeit der altrt)nii>< lien 
Sklaven wurde natürlich viel niedri^'or he/aldl inid 
so erkliirt sieh die verhfHlriismiitf.'^iiie itilli;;keit der 
lliieher im Allertnine. Kaum braucht ^lin i «di! 
bemerkt zn werden, dass in dem LelMetereu die Uücliei 
im Allgemeinen immer noch teurer waren, als in der 
Zeil nach Ki liuiiiui;; utid Kutvvii'kehin«,.' der die Itiiclier- 
ben^telluiig tat uiiii;einein rcreiuiuclituden und ArbeitH- 
kraft sparenden Kunst Gutenbcrg». 



Hie liiichcr mit Illustrationen — deim aucb 
hielte gab es im Alterlume, wie z. B. Uedichtiamm- 
lungen mit dem Portrilt des Dichters, botanische und 

<:eo<^na|iliise|ii.> \\erke mit rilau/enabbildunsen nti<l 
i,ar»dkarlen — ballen natiirlieh einen weit höheren 
Marktpreis ah die niddilluslrierlen. Mosste doch 

jede ein/eine dt"-< r II1i;jtri'iMtteti von Grieelien und 
Kölnern, die ju Kcujc ikt iiiapiiis^rlien. auf mt'cba- 
iii.sclietn Wev'e reprcKlu/ierendeu Kiuislo. wie Holz- 
schnitt, Kapfenitidi. Ulbosraphie u. s. w. knimien. 
durch viel Zeit und Geschick eriordernde llund- 
2eicfanang und flandmalerei hergestellt werden. 

Umfanc der Bücherproduktion und der 
BiblUMtocken. 

Ks ist ein Dinsr <ler rnmii;!he|ikeit. ^ieh von dem 
Linlanjje der Üücberprodnklion im Ald iluuie eine 
siiirh nur !innf(herti>l '„'enaue in Zilleni ausdriiekbure 
Vorstellunjr zu imarheu. I>ie Krau'e: wie irros> 
an einem bctiliuuiitun Zeitpunkte desselben die Aiiicuhl 
der vorhandenen und die der jlthrlich henfe-Hlellten 
jjiicher gewesen sein ? — wird niemals beantwortet 
werden können. Demioch giebt die Lilleralur- und 
KuUurgeschidtte auch in dic^ Frage gewisse, Trcl- 

lieh lim- mit der <,niissleii V<)rsiclil zu l)emi(zende und 
nnr zur Ziehung »ehr weil voneinander lit^fuder 
Grenzen genügende Anbalteponkte. 

Mit der massenhaften liücherprodnklion oder 
rielitiu'er liberpn»duklion unserer Neuzeit und ins- 
besondere des lt>. .lahrbuudei ts kann die des Alter- 
tums selbslverstiiudlieh nicht verffliclien werden. Hat 
doch die mcMlcrne Rileberhoislellunij so riesenliafte 
Dimensionen aiiüenoiinnen . dass si<'li trotz der zahl- 
reiclteu, verhülüii)iäma.<Msig bequemen iiiltainiUel, wie 
der perindisch erscheinenden Katatuge, nicht einmal 
der jiihrliel ' Z iwaelis des Weltbücheiinarktes nach 
Zifl'crn gtjnuu be:>tiinnieit \&ääL Kemier seUen den- 
selben auf 50 OCX) jährlich nen erschdnendc BOcIier 
fe.-l. wobei sie sich aber immer n<M li einen Irrtnm 
von TauseiHkn. ja selbst von einem Zehnluuäend vor- 
bdialten mÜMsen. Die Menge der in jedem Jahre ge- 
druckten l!iiehoieiu/''|(-\empl;n e würde ilenwiach eine 
acht-, wenn nieht uar neuuzitlriK'e Zahl er^reben. Alle 
f>eriodiseh erscheinenden Druekwerke. also vor allem 
Zeitungen und Zeitsehrilteu, sind in dieser yi^issen 
Zahl nicht mit iiibejirifTen. Sic würden dieselbe — 
Iii III I ' O'-nke den L inlan«; und die Itedeutung allein 
der nordumerikanisiclien und der engliachen Tages* 
presse! — wohl auf das 1 »opjielte erhöhen. Elienso- 
wenitr ist bei dieser Veransehlafiuntr elwas von der 
Uü4;hermu.S!>e berücksichtigt., welche die u^tuiiiatisclie, 
mit unserem Düchennarfcle ausser Zi»nmmenhang 



Digitized by Google 



BüctH>rhi>nih;Uuug uud Itucliitaitdel im AUt-rtume. 



stplipndc Sk-liriP^lr'lr rri mit Hilfe der den Chinesen 
eis?eiitiimlichiii jjalionult'ii Druckerkun^t zu Tage 
rrirdort: vielmehr bescbfSnkt i^io sieh nur niif den 
dem Kiiiflus^e der Lluro|Kier und somil auch der Kanst 
riiilenbersTÄ unlerworfctioii Teil der Well. 

Von einer snh lu ii Praduktioni^ma^i^e. die in der 
Zahl von 50000 jtbriich naa erscheinenden BQchern 
ihren annfthemden zHTemm&sstiten Ausdruck findet, 

konnte im jrriecliisch-Himiisi hen Altcrtume nielil die 
Hede sein, üaäs es deinseiben aber durchauü nkbl an 
Dichtem und Denlcem, an auf last idIeD Grib'ielen des 
\\ is.--eus und der Kin- Iii: ueti und /um Teil t^ein- 
fruehlbariui SchiifUlellern gefeiill bat, — daä kann 
der der Kenntnis des Altertums Fernstehende schon 

iiu' rlt'it Itir:; ■ I N'rmunireihen. der in einer jrriei hi.schen 
oder romisi-hen i^itteraturgest-liithle erwahuleii zahl- 
reichen Autoren und ihrer Werhe ersehen, nie An- 
trabe i'liiiius der» Alleren, eines im ersten Jahrhnnderl 
unserer /.eitre< hnunjr lebenden riimir-chen (leletnten. 
dass er bei Abfassung eine.s seiner Werke, niindivh 
des unter dem Namen 'Nalnrs;es< lui hte« erschienenen 
enuykk>|i;idicarii^en Uui ln s . die Schriften von mehr 
als zweitausend n>mi?rhen und xriefhisr h<>n Schrifl- 
slellem atü Quellen und Hillsmillel benutzt habe, kann 
daher nicht anflallend nder wunderbar erscheinen ; 
wunderbar luM-lislens der Fli-iss und die Bclosenbeit 
dieses altrümiseiicn Gelehrten ! 

Von atl diesen LitleralursehStxen des Altertums 
ist nur ein Bruchteil «"ereltet und uu!^ erlialteu worden. 
Der übrige und wabrt>cliciiilieli grüj^erc Teil ging 
durdi die Unbill der Zeit und durch die Nat'hlässig- 
keit oder Zeisli'iruni.'.-wut da/wisi'hen lie'/ender bar- 
bari.-^<-her Jahrhunderte /u («runde. \Va-> ims aber 
von die.-era Litteralursclialze iilücklich erhalten go- 
Villi liou i>U das wuitle uns durc-b aus dent .Mittelaller 
slaiiimende llauds^ hrii'len alsu nur niidelbar und 
aus zweiter llanil iiberlietert. Im Alterlurne selbst 
wirklieh iiiederge^cbhebcne Üriginal«vliril'lwerke be- 
sitzen wir nur verschwindend weni{te. wie z. B. die 
olien erwähnte auf Klei>linnliiK' aufgefunrienc Papyrns- 
roUe und den von Tischendurf herausgegebenen codex 
Süiaiticua, der Überdies »einer Entstehungsseit nach 
schon dem Ausjjange. seinem lidialte na< h aber (rar 
nicht mehr dem beidnisschen AitoHume angeliürl. 

Sonach muss jeder Versuch, den Umfang der 
Itüoherproduktion de^. .Mlertums auch nur ann;iliei nd 
Zix bestimmen, von vwruhcreiu als anssichislos ec- 
aehetnen und wir können nur mit einer allerdin^ an 
Sicherhei! ;.'ren/endi n W:ihrs( beiiilii-hkeil leslsiellen. 
da.-3S sie lunlerderjeniisen unserer Zeit sehr weit /uriiik- 
blieb. Andrerseits bcail^en wir aber auch «•in .Mitlei. 
duri Ii iles.-sen Heiiiilxung der entgcjjfengftielzte FdiltM- 
einer l.nleiscbüt^ung verhindert wird. Als ein ssolohes 



Mittel tii-'ten sieh die woblverbürKlen Na<'hrielilen 
über den IJml'ang einiger der im Alterlume vorhan- 
denen pritsseren Hiicfiersaiiimliimjeii dar. Die Mittel- 
punkte de.s lilterarisehen Verkehrs und des Ullcher- 
wesens gcstalteien sieh ja Jederzeit zujileich zu 
Sammel- und Stapelpliitzen seiner Produktion. So 
wurden auch im Altertnxue Athen. Alexaadria, Per- 
garous. Rom und Byzanz (das heuti^ce Konnlnntinnpct) 
teils nebeneinander, tlieils in vei-s<-lnedenen Zeit- 
räumen nacheinander zum Sitze grösserer Biblio- 
theken. In der Hauptstadt des die Welt beherrsehetw 
deti n inietreiches jrab es in iler Kaiserzeit ni< lit 
wenittet al» 28 Uibhollickcn, die dem allgemeinen He- 
braudie olTen standen: ausserdem noch zahl- und 
umlanirreiehe im Besitze von Privaten lielindli« Im-. 
Unter den von den ridiiiseheu KaiäeiiJ angelegten 
Büclieräammiuntren war die von Angnslns begrOndete 
Palatinischeiiie iiiteste luid w alu s( heiidi<'haueli reich- 
haltii;sle. Die boebberiihmle liibliolla'k zu Alexan- 
dria, welche ans zwei ^rn-^-mi Saiumhniucn bestand, 
halte Mchun im dritten .lahrhuüderle vor t^hr. rielnn t 
mit Einrpelnum? der Donbletlen .532 OtX) Hänrle iid<"r 
Köllen. Die peri;amenisehe Biblitilhek, welche 
tonius der ägyptischen Konigin Kleopalra ungefähr 
zwei Jahrhunderte sftifler als Ersatz (ur die damals 
im Kriege gnis.Nli nl- il i h Feuer zersliirte Alexan- 
di'ini:M.-hc tK-lieiikle, wurde vuu Zeitgenossen auf 
200000 Uflnde veranschlagt. Zurricht^^ Wttrd^ung 
dieser Zaiilen nuiss man '•vh tV* il:' ?i «»rinnern. da^s 
ein sok-her Uaiid (^Hullej bei Weitem weniger Inhalt 
hatte, als ein moderner. Will man jene Zahlenan- 
gaben gewisser!r..:i-.s.'.ii in- inntiff-n«' iiticre-ctzfi! und 
feststeihni, welche Anzahl iDiscrn- modcniai Hüclier 
ihnen ungefähr entsprechen wQrde , so rnGsstemau 
sie zum Minrieslen auf den zwanzigsten Teil reiluzioren. 

Deinmuli würden che zu Alexandria damals vor- 
Iiand4-nen Bii<'hers<'liiitze einer modernen Bibliothek 
von etwa 18000 bis 2ö<XN) Uäiiden entsprechen. 
Immerhin eme sehr stalttichc Zahl , zumal für eine 
Zeil, die der Buehdruekerknnsl entbehrte und zur 
liOcherhcrstelluiig einzig auf die ilaiidachrüll ange- 
wiesen war. An die grOsslen Bibliotheken der Jetzt- 
zeil reielieti die des Altertums natürlich nicht heran. • 
limfossl doch z. B. die königliche BiblioÜiek zu Drei»- 
den. die überdieanoc^ von mancher anderen, modernen 

so beispielsweis«' von der grossen l.ondonerBncher- 
saunnluug des British .Museum an Biiielezubl weil 
idierirnffen'wird — ausser Dissertationen und Hand- 
sehril'len. elwa eine hn]W Million Biuide. Sie i>l also 
niindeslens zwaiui;ilach gri'sscr. als die \im Alexun- 
(li iii ; denn <leii ö32 000 antiken llfmden ■ Bollen '■ ent- 
sprechen ja eben nur 18000 b'u 2ö(X>0 Bünde der 
modernen Form. 

22* 
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Wie hei «Ion iiiroiilliclien Hilcliorsammliiiiizpti der 
Neuzeit (lab es auch bei denen des Aherlunis vom 
Slnatc oder den Fürsten nnpe.<<lellte und besfihlelo 
Uibliolliekare. denen die Aufbewnlirunir. die SiehlunK 
unrl Sonderunp der ihnen anvertrauten Uürheri«.'hälze 
oblng. Kine llaupllhaligkcil dieser (leichrlon bestand 
— Ifuiiz wie bei uns — in «ler Abfiissun« von Kata- 
logen. S() halte z. B. der UibHülliekar Kaihmaehus 
zu Alexandria einen Kalalou der dorliiien Hihlinlliek 
verfassl. der mit litleratur|iesLhit htlichen und ästhe- 
tiseh-kritiitehen i^emcrkunüen ausgoTttattet war und 
mithin etwa — uns Üeulsehen fehlt ein fliesen MeizrifT 
kurz bezeichnender Ausdruck — einem calalofiue 
raisonne der Jetztzeit entspraeh. 



Die Technik 
des modernen Accidenzsatzes. 

Von Alben HofTmann. 

5. Spezialapparate zur Schrift- und Linien- 
bearbeitung. 

SJÜ /• Klent majijHirate zum SrhrißunUrfeilai. 
jcr in Kiirur A jse/eigle eiiiliiche und zwerk- 
niiissiife Apparat dient hauptsächlich zur liearbeituiii; 
von Schriltzeichcn kleineren Kegels und jreringer 
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Dicke, welche sich in einem irewühnlichen Feilkloben 
nicht mit der nötigen Hich<Mheil l>efestigen lassen. 
Kr besteh! aus einem llolzblnck, auf dessen melall- 
bekleideter Oberseile eine Art Kähmen von Messinjr- 
streil'en so befeslint ist , dass die Knden der liinperen 
Streifen auf den Knden der kürzeren la) anfliegen. 
In ilem sn entstandenen llnidraume ist ein driller 
kurzer Metallslreiren b in « hHiger Stellung befeslisri. 
zu dessen beiih-n Seilen millels ilcr |)(>i>|ielkeile c utxl 
c' prt'issere und kleinere S<'hriflzeichen festgekleinnil 
weitlen können. Die l>eiden Keile milssiMi natürlich 



so gearbeitet sein, dnss ihre spitzen Winkel die eben- 
falls spitzen Winkel, welche b mit dem Lilngssl reifen 
auf der Kinsehubseite bildet, zu einetn rechten er- 
gänzen imd somit die Klemmfläehen parallel stehen. 

Nachteihg ist lK.'i diesem Apparat der Umstand, 
dass die nur durch Druck der Hund geklemmten Keile 
bei der rüttelnden Hewegung der Feile gern zurüek- 
g«'hen. Die Aid>ritigiing einiger Schrauben kiinnte 
diesem (Ibelslande leicht genug abhelfen und den 
Wert des Instrumentes erhöhen. 

Kinfarlu'r in der Konslruklion. aber auch solider 
und zuverlässiger ist der von llusl & Ko. in Wien in 
den Handel gebrachte Ty]wnfeilblock, von w«>lchem 
Figur Ii eine Anschauung giebt. Die Handhabung ist 
aus der /.«'ichniuig klar ersichtlich, (legen den fest- 
stehenden Klemmbacken A wird der bewegliche B 
durch kräftigen Druck gepresst und in seiner Stellung 
durch die in den Schlitzen gehenden S<'hraid)en. 
welche bei den Api«iralen neuerer Konstruktion duirh 
leichter zu handhabende Flügelniullerschraul>en er- 
setzt sind. I'esigehalten. Die Backen sind Nonpareille 
Ium Ii und aus gehärtelem Slahl angefertigt, so dass 
sie der Feile enei-giscben Widerstand leisten und nicht 
geslallcti. <lass mit <lem Typeiislück auch der Apparat 
angegrilTen wird. Bei Kejrelslücken unter Nonpareille 
legi man ei-gänzende Ausschlussslückehen unter das 
Feilobjekl. bei solchen von stärkerem Kegel unler- 
h-^t man die Backen. Auf «liese Weise ist eine völlig 
systemali.-M'he Bearbeitung miiglich und «'in .Abweichen 
vom rei-lileii Winkel kainn zu befnrchlen. Der 
grössere Widersland, welchen dieser Apparat gegen- 
über dem vorlKvprochenen der arbeit(>nden Feile 
entgegensei Zt. ist ein weiteres zu seinen Gunsten 
spriH'hendes .Mrmienl. 

Linienschlwjapimrtü . 

Ausser Säge lunl Feile benutzt man zum Ab- 
irennen der Linien auch eine Art Schere kräftigster 
Konstruktion. Ks ist dies ein einarmiger Hebel, der 
nach dem Prinzip der l'appschere kunslruierl i.sl. 
nur dass sich nicht zwei Scluieiden. .somlern zwei 
liaarscharf abgekantete Flmlten harten Stahls anein- 
aniler vorbeibewegen. .Mit diesem Inslnimenl. welches 
.sowohl selbständig als auch in Verbindung mit 
dem Linienhobel gebaut wird, kaim man Messing- 
linien bis zu Hallijielilslärke durchschlagen. Der 
Sc hlag muss kurz, rasch und kräftig geführt werden, 
sonst wird die Linie verslümmell. Daln-i ist flie 
S<'hneide des Hebels auch gegen die S<'hnei<le des 
Fundamenl.s zu thiirhen, da die l.it»ic si< h biegt, wetm 
nicht beide Flächen .«charf aneinander vorln-igehen. 

Da. wo viel Linien aus Bahnen zu schneiden 
sind, ist das Instrument von Vorteil. 
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3. Liuiettliobel. 

Unter dorn Namen >Linic>nhobcl' (aasl man in 
der Regel die grosse Zaiil derjenigen Hobclapparate 
zusammen, welche zunäeh:>t zur Uearbeitmig der 
Linien hi'sliinnil, aber gern auch zum Abnehmen 
üborilÜ!-!<igen Fleiselies von Ty|icnsliicken lienulzt 
werden. Ihrer Kon!ftrukti()n nach kann man sie ein- 
teilen in llorisontal- und Vertikalhobel. 

Die ersteren .sind etwas sehwerlallig und in ihrer 
Anwendungsweiae auf die einfaehslen Fülle begrenzt, 
die letzteren dagegen sind leicht und sicher zu hand- 
haben und ausreichend i'ür die meisten Anforderungen 
der Typographie. 



fiie Bahnen beider Arten sind nur dann recht 
brauchbar, wcrm sie aus massivem Eisen hergestellt 
sind. Holzkotistruktion mit Mctallbcsohlag ist nicht 
s<tli<l genug, denn die bloss atiges^hraublen Platten 
gewähren keine hinreichende Harantie für strenge 
Ineiehaltung des geforderten Winkels. Der Hobel 
niuss ebenfalls inas.-iiv und von bedeutender S<'liwere 
sein, damit er mit Wucht imd Sieligkeil seinen Weg 
zurücklegt und nicht vor der völligen AbliVsung eines 
glatten Spans vibriert oder ennaltet. l'ui leichtes, 
sicheres Gleiten zu erzielen, muss die Hahn ebenso 
wie die linterseile des Hobels stets glatt und blank 
gehalten werden. Nur ein leichtes Einreiben mit 






Hr. D. 



Die älle.sle Konn des horizontal gofTihi-len Linien- 
liobels lehnte sich noch enjr an das spankräu.selnde 
Instrument des Tischlers an. Nur das.* der Hobel, 
sicherer Füll nmg wegen, in einer Ual in bewegt und 
seitlich gerichlel wurde. In der lliilie der vollen 
HobelschiiiTe wurde dann auf verschieden geneigten 
Ebenen das Linienende gegen die Schneide gepressl, 
und mit kurzen, scharfen Stcissen suchte der Setzer 
die nötige Anzahl m<»jrliclisl feiner Sp.lne abzunehmen. 

Die ersten Instrumente dieser Art sind in Deutsch- 
land wohl durch Fritz .lünecke in Horliii auf den 
.Markt gebracht worden, und sie .•'in<l noch heul weil 
verbreitet, oft mit Unrwhl missachlel und Ihm Seile 
i^eselzl , weil Viele ihre Hehandlung nicht verstehen. 

Namentlich zwei Formen IrilTI man noch liäulig 
an. von welchen Fig. C. die einfa< here, Fig. D. eine 
komplizierten', mit Linicnschneidevorrichluiig ver- 
bundene, zeigt. 



dünnflüssigem öle vor je<lesmaligem Gebrauch ist 
HiatlhafI, nii-til aber ein intensives Einschmieren oder 
Cbei-schwemmen derganzen Fläche. Wenn in solchem 
Falle auch aiiflinglioli <ler Hobel sehr gut gleitet, so 
wird durch Ansatz von Staub, duich Verdickung und 
Verharzung des Ols doch bald eine re<-lil unange- 
nehme, .xcliniierige S< liiclil entstehen, die sehr hinder- 
lich und schwer zu beseitigen ist. Viele benützen 
zum t'ilfltlen der Metalllliichcn auch Talcum (Spe< k- 
slein). ein wirksames und zugleich unschiidliehes 
.Mittel. 

Von der grössten Ik-deutung liir zweckent- 
sprechende Funktion des IIoIk-Is i.st ilie richtige SchUr- 
fiing Ulli! Stellung der stählernen Schneide. Beim 
I lobeln von Mcssinglinien nutzt sie sich rasch genug 
ab und mu.*s öflers neu angeschlilTen werden. Wird 
<lies versäumt oder iinge<<'liiekt ausgeführt, so ist 
das Instrument so gut wie wertlos. Dennoch ist es 
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ganz eralauiilicli. wie liäufig der llobol in solch vor- 
iiac-liliis^i(Ctom Zuflaiidc angptmnpn wird. Dioson zu 
besc'ilipfn uixl /« polouetier Zeit t-iiie (tTiitidliclie 
L'ntei'siii-litiiiK. Reiiiii^ing und Reparnliir de» wich- 
ligen Werkzfiiirs vorziiiidimon , mlis;»le immer eine 
der ersten Aiifjralx'n des Act-idenzselzera sein, der 
an einem neuen IMatze sieh einriclilel. Wenn «ler 
Schnitt unchen und hückerig erseheint, wenn die 
Klinge nach dem ersten Aufsetzen kraftlos abgleitet, 
so liegt die Trsnelie stets an einer mangelhaften 
Seliärfung der Klinge. 

Eine gute Schneide anzusehleifen ist nicht ganz 
leieht. Die geneijrte S'hnittflä<'he inuss eine voll- 
kommene El>ene oline die leiseste liiegimg zeigen und 
die Schneide sclhsl muss Messersehiirfe besitzen und 
mit den Seiteniläehen einen genauen rw:lilen Winkel 
bilden. 

Das Anschleifen einer .solchen Schneide kann 
nur auf einem ziemlich grossen, durchaus ebenen 
Stein erfolgen, der keine Wellen oder Fun-hen zeigt. 

Die Klinge wird nicht in iler Richtung des 
S<;hnilles, .sondern seillich bewegt und möglichst 
jtleichmiissiu' a!)gezngcn. Zur sicheren hinehaltunü 
des Winkels ist die Anwendung eines abgeschriiglen 
Fidinnigsblocki's empfehlenswcH, 

Wer im An>chl(Mr(>ri noch nicht die nötige Cbung 
besitzt, Ihul am Ifesten, di(- II(»h<>lklin;.'e einer .Schleif- 
anstalt oder einem in solchen Dingen erfahreneti 
Handwerker — Tischler. Zimmermann zu über- 
weisen. Kinmalige grimdlic-he liislainlsetzung des 
Hobels hält dann bei vorsichti^^crlleliandlung geraume 
Zeil vor und spart mancherlei Vcniruss. 

Nicht miniler wesentlich ist die richtige Ein- 
stellung lies llubelstahls in .seine Rettung. Bei den 
primitiven ln.stnimenten der U-sprochenen Art ist das 
oft sehr schwierig, und man nuiss lange probieren, 
ehe die geeignete Stelliuig zu der für Messing nötigen 
geringen Spanstärke g<'lunden wird. 

Ist aber einmal ilie Stellung li.xiert. .so sollte sie 
auch dann nicht verändert werden, wenn die Ik-ar- 
beilung von Schrilintetall em rascheres Arbeiten und 
Abnehmen gröl»erer Späne wün.schcnswert macht, 
besonders aber ist jeder Versuch einer Anderinig von 
unberufener Seite etil.>ichieden zurückzuweisen. 

Die Hobelsliisse sind kurz und nisch zu führen. 
Es ist nicht nötig, dass die ganze Uinge der Uahn 
dabei je<lcsrnal durchlaufen wird. 

Die Eifi^chnitle mit den geneiu'ten Flächen b und 
e (Fi*:. um! Dj dienen zum Anliobcin von (Jehrungen 
zu Winkeln von 9(>. 12() wid l.'JöGrad. entsprechend 
dem il^'darf für Redilcck. Sechseck und Achteck. 
And«'n^ Winkel lassen sich somit nicht herstellen, 
wenigstens nicht mit der nötigen Sicherheit. 



Diese Be.sehränkung sowohl wie die Kostspielig- 
keil und l'nbeholfenheil iles Instruments sind neben 
der rasch ernindeinleii Arbeilswei.se xXnlass gewej^en. 
liass man auch andeie Kon.struktionen versuchte 
und mehr und mehr der Ausbildung des yerlikaUtobels 
sich zuwendete. 

Audi von dieser Kcmstruklion besitzen wir be- 
reits eine nicht uid>eileutende Zahl von Varianten. 
Eine der ältesten ist der nachstehend abgebildete 
'Uuillolinehubel' mit unbeweglicher Hobelkliuge. 




Die neueren Ap|»arale dieser .Art besitzen meist 
eine Vorrichtung zur Regulierung lier Spanstärke und 
erreichen erst damit jenen (irad von Accumniodalion.s- 
niliigkeil, der bei der wechselnden Rearbeitung so 
ven>chiedeiiartiger Metalle wie Messing und Sehrift- 
legienmg unerlässlich ist. 

Die schärfere oder s<'hwncliere Stellung der 
llubelklingc erfolgt entwe<ler «lureh einen Vci-schub 




der letzteren selbst, wie bei der vorstehenden Kon- 
struktion von Reinhardt & Rolin<<r( oder dnn li die 
Rewegung eines unter der Klinge angebrachten 
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Backens, wt'Klier «lic let/teio mehr oder wuh'^im 
Ober die nngeiegte Unie vortreten Ii»! und damit 
die StSrke des Spans bestimmt So ist die Kon- 
«tniklion des iM'soiulcrs voUkdmnipnni Hopentbrsl- 
aclien UnieiiliobeU, detiäeii gangl»aräte Variante auch 
mit einem vorlreflnicben Llnienschlagapparat anäge- 
riblei i.si. 

Der kleinere und billigere Hübet von ächeller 
& Giesecke. der sieli ebenralls wtmmr BeliebtlieU 

erfn'ul. i-t l^tdi - "'inr Sl'*llvfi»nc||tniij{. 

r)a.s AnhijlH'iii vuri »iehningcii g^ii^hieht dun-ii 
VersIt-'Uunif oiiitT onKviMlcr als Lineal (Fig. F) ndor - ■ 
in den meisten Fallen ■ als Sektor au'^'feljildelen 
und lun eine di<lit vor <ler llohelklin^'e hegenden 
Acii^e in eijiein itotien-rhlil/ <li< lil>nren Anki^i- 
Hilfe dieser Vorriditung sind iiaJieza alle veiki.in 
menden Gehrunften herzusletlen. Nur sebr -pii/. 
Winkel maclien S liwierigkeit, nicht allein wegen 
dca grüäscren Wiederätandeä der breilea Gobruug^- 
flilche, sondern anch wegen der geringen Attsdehnung 
de* lj<.>"/ens< hlit/es, w^-li ln'r bei mclncren .\i»parateii 
iii«:Ut einmal mehr die (ietirimg für den halben rechten 
Winkel SU schneiden gestattet. 

r»ie Stelliniß der Anlage i^-l ^elli>t bei (Zanz will- 
kiirlich gebildeten W'nikelu lei' lit lionus zu bewerk- 
stelligen. Man zeichnet den Winkel mil etili'pvei lieiid 
verliin^erleii S henkeln auf ein ziemlich ji;rn.-.ses Stüek 
Karton und halbiert ihn in iler bekannten Wei!*<': 
Hojren.schlai; vom .S'lieilel aus von Schenkel zu 
Sdienkel; Einsetzen dess Zirkels in die Schnittpunkte; 
kurzer Bogenschlag von beiden Seiten nach innen: 
Verbindunn des Schnilt|innktes mit dein S<'heitel. 

Der so gewonnene halbierte Winkel wird aus- 
gesehnillen und, mil der Spitze naeh dem Hobel ge- 
riehlel. an die Führuiiuswand angelegt. I>ie Li;!e 
deä zweiten ächenkeU giebt clann die richligc ölellung 
fiir die Wandung des S^tors an. 

I z'.v I I Isin ; - i nh die Kennzeiehnim!? der 
Steilunjren lür liechteck, Fimfe< k, Sechseck eUj., durch 
Ziffer i. ."i. B, wie man sie häulla; anlriRt, wÄre die 
einfache ti-ii'Ii i'iieiliinjr wie Ix^im Transporlcur. Sie 
ki'tnnte eitunai aussen von links iinch rechts und ein- 
irial innen von reclits nach links laul'en. damit sie fiir 
beideiiiciLige Gehrungen ilber^iclithcb bleibt. Dann 
wäre man auch im Stande, sieh die rieht lue Stellung 
vorher uu-isuri'f'hiu'ii. 

Was oben von der behandlun^ der Hobelkhugn 
gesagt wurde, gilt natflrfa'eh auch hier. Da man aber 
lioi di-r Vertikairrd I uii^ .len Apparat mehr in der Ge- 
walt hat, knmuieu zufällige Verletzungen seltener vor 
und die einmal gut gescIdilTene Klinge hflit jahrelang. 

(ScUua Mtt] 



Hartes und zugleich zähes Schriftr 
metall. 

in amorikanisches Sehriftsriesserei-.loumal be- 
richtigt die An^icbl so vieler Üudidnicker, dasä 
aus hartem Zei« gegossene Schriftea am Iftngsten 
aiishiehen, mit folgender gitindlicher Aaseinander- 

selzung; 

»Unter unseni ljuchdruck<n n ist alljremein die 
irrige Meinung verbreitet, das« zu Schriften, welche 
.sich nicht zu «ehnell abnutzen sollen, hartes .Mi>tall 
genommen wenlen mijsse. Dieser Irrlum wird von 
gewissen ächriftgiessern gefliessen i Iii -b besUlrkt, indem 
sie mit ihrer harten Schrü^legierung Roklaroe machen. 
Dass die.ies Hartmetall-Geschrei niu' ein Lockruf ist. 
darüber lierrüchl kein Zweifel, üic Härte wird durch 
ein grösseres Verhttltnis von Antimon, nebst dem Blei 
dns !ii'li:,'i'n' M 'all. das in der Sthriflgiesserei zur 
Verwendung kumint, erballeii. Die Frage ob die Ari- 
schalTung von SciiriRen aus sogenanntem harten 
Metall für den üiu h h-ucker wirklich von Vorteil ist, 
miiss eni.schmuii niil Nein iM-antwortet werrleii. 
Sehon bei der Dehandlung der .Schrift mil dem Hobel 
in der St hnftgiesscrei, dam» iu der Druckerei heim 
Korrekt nrenahziehen. beim IViieken und heim Ab- 
let'en hrei h<>n die feinen Liiuen utid Haarstriche un- 
vermeidlich au5. Dieser Cbclaland lfi«$t skh nur 
dadurch beseifigen, dass dem Zeug nicht allein Hirte, 
sondern aueh eine Zähigkeit •) geg>>ben wird. Diese 
i^igenscfaatl hisäl aich dem Zeug durch eine veriuillniä- 
mässige Beimischung von Zinn tmd Kupfer, den 

theureni Metallen, gehen. Im Knstenpunkl i-l dt-nti 
aueli der Grund zu linden, warum uiim bei Empfeh- 
lung der Schrincn so viel von hartem und so wen^ 
Von zähem Metall horl. Vi<-le unserer S.'lirillgiesser 
mischen das Metall zu ihren Schriften nieht selbst, 
sondern entneinnen die ti.\ und fertige Komposition 
von den Händlern in dieser Brunehe, damit sind sie 
diesen vollsliitidig in die Hände gegeben und mii--i-*en 
sich auf deren Redlichkeit verlassen. In Beziehung 
auf mit Kupfer legiertes Schrifizeng wird dieses, aobakl 
es die wesentlichen Eigenscbaflen der Hfirteund SQlhig- 
keit b<'sitzt. allen Anlorderungen an ein Mnsler- 
ächriftmetali cuUprechen. Aber auch die Anpreisung 
von Kupferiegierung ist bisweilen nur eine Täuschung. 
Zu einer harten nint /:iiu'!eieli zähen Schi iH u'i nü'il 
ein nur geringer ZusaU von Kupfer; bei zu viel Kupfer 
ilwmt das Zeug beim Gieseen niehl gehörig und der 
Köi-per der Biieh-t ihnt 'st nicht voll ausgi^osseii. 
So gering derZusulz »on Kupfer aueh ist. so ist heim 

*} Iii Utiutidclilfuid bOKitzDii wir denn dorli i'iitc f.roige 
.\ii7nh\ lüQBaereien, deren Zcui diesen Anfonl<'riii>!;< ii out» 
ypriciiL. Die 
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Le^erun«r<!proi!ess do«h die Hauptsache die vott- 

^<län(i^K^ Amalguiiiiii iui;.' des Kupfri > ini' lii n übrigen 
Melallen. Viele liuclidrucker sind des festen Glaubens, 
dwn aie mil Kupfer legierte Schrift besitsen tmd der 
Scbriflgies.ser war in der Thal am-ti ( hn-nhari '^civr^ 
den geeigneten l^rozentsnt/ Kupfer beimisctien zu 
la-^scn, srjbalil über die MinchunK desselben mil den 
andern Metallen niebt volbtändip; war, wurde es 
während de^ScIunelzcus mittels des SchaumlöfTcls mit 
der Krttbte abgeachSumt. 



diesem neuerdings vielfach au^Ker<tellt gewesene 
»Missnlf als Mustor für diese Si'hrift ;_'t \v;ililf iirn'. 
die doil fehlenden Buchstaben U, W und die ZifTeru 
hiiuugenigl, so daas die Schrift unserer heutigen 

S'r firf'ibweise entspricht. Aiifh fiip^i Krzrtiijni«' Thrin- 
iiaitlts zcijft wieder jene |ieinlielie Akliuratesse, jene 
gewissenhafte Ausfühnuig, welche allen Sehöpfuniren 
seines Hauses eigen sind. Hat die Schrift auch wold 
nur einen beschninkicn Kreis fiir ihre Verwendung, 
so wird sie doch überall da, wo sie angewendet 
werden kann, zu einer Zierde werden. — ' 



AUdantsoh van Fant Thainhardt in Barlin. 
amta OaltKr van knr BagriHRlfe» anaütn Xit|mt CBidiratIt WM WU^tttMii Zäri(i| 

2556 Bit %o4)}eit Uta figaro 789(1 I24ä ÜJitjigniir auf lauris 6890 

firrlin (SSim Xrip^ts i^tuttgart ttiannoorr flüniten 

Das 16. Portsetzuttgsheft ihrer Seltriflprobcu 
iiat vor kurzer Zeil die SchrißgitJiserei Flinsch Bt- 
scfadnen lassen. ReidihaiUgkeil, Gedi^enheit und 
sauberste Dmckausftlhning lassen sirh auch diesmal 

als hervorragende Eigrn^rlKir'i'ti ;,'c:-:itiiipri IhIkiHs 
bezeicbueu. Brot-, Zier- und Tilelscbriflea aller Ai1, 
Einfassungen in einfachem Schwan- wie nwhrlhdiem 
Fnrbendruek, InitinVii . \'i?'nrt"pn . Wri li-ol- iiurl 
QuitlungtHinterdi-uckplatten zieren das Hell und sind 
um so mehr beachtens- und anerkennenswwl, ab ea 

zum gr;V"=1f[i Teil Originalerxeugnis.se Hif^rr alt- 
renummierteii . Iiewährten, unermüdlich lleissigen 

Finna sind, der wir ja bereits seil jeher viel dos Ge- 
diegenen und Braucbbaren verdanken. 

Auf alles ehizelne SchOne ^zugehen, was sieh 
in dem Heft vorlindel. erlaubt uns der Raum des 
heuligen Heftes nicht, ist auch wolü unnötig. Da 
uns dfe Firma Plinseh seit jeher unterstfilxte und 
ihre hervorragendsten Novilätfn nbi rliess. so hoffen 
wir audi in näclister Zeit im:$tandc zu «ein, maueltes 



Schriftprobensehau. 

(DtnWtltiMit teviitar >Sekrlftpnk*kMluin> uai »Satz itn4 I>rapk Att 

PmbenblftHrr* p*nanrl^n Firnt'^r friert wirnor Hann nn Wf-r.n ?:t? Wfitliirtr 
kakaoDt " ]'■- li'-lil in [il-uI- lilunJ '.l'T I V ii'-rii- aii-7..:-i,- -III.!, ver- 
wehen ;irt :rif ijn. I liriit'piliii 1 1i' I1T'>'--' U v atif Orr 't Virj-, hlA;-"itP i 

Sl^nsere geelirleu Leser üuden dem heutigen Heft 
v9l^iM Sammlung »Ifeiur JUeümiM-VigiuUe»' 

der Sofirinpif sHCrti Olto Weiserl beigelegt, die sich 
durch zarten, remen Schnill und höchst gefUUige 
Zeidmung vorteilhaft ansaielcfanea. Anstatt raOhaam 
au:- l.inirn und Ornnme;iifii dprfirüu'f Vignetlen zu- 
sanuuenzuljuu'-u. die doch immer nur den Charakter 
des Unfertigen tragen, wird man solche fertigen 
Vignetten mit weil grösserem Vorteil verwenden 
können. 

Die voi-stehend abgedruckte >Älhhutsch' ist 
ein l^rzeugnis der renommierten Firma Ferd, Thei»- 
IMlt. Herr Themhardt hat, wenn wir recht nnler- 

riditH sitiil. das ja uu' 'i im ü'-it/ i!-: - Fli-- rii Kom- 
missioDsral Klemm zu Di-csdcn bcündliebc und von 
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neue Erzeugnis des genannten Hauses unseren Lesern 
Torflihreo zu können. 

Vf'r^riiim'»n möchlen wir nicht, diejenigen Firmen 
zu nennen, welche bei Herstellung der schönen Flinsch- 
Bcben Probe milwirkten. Es sind, ^weit wir dies 
Bliis<ienangebrarhtcn Drucklirmen ersehen, die Firmen 
Gebr. Grunert in Berlin, Grciner & Pfeiffer in Stutt- 
gart, Bachem in Köln, Frese & Fuhrmann in Magde- 
burg. AUe diese Oilizioen babea Ihre AtUgaben in 
wahrhaft brOlamer Weise gelAst 

Einen Inhalt von nicht geringerem Wort zeigt 
das iV. Folgehefi der Schriflprüben von WiiheUn 
Wodlmtr, einer GiesBerei, die aidi mit Recht rOhmen 
kann, in <lt'r vrvlinltni~m?l-:<ig so kurzen '/.ci'. Diics i 
Bestehens Ausserordentliches geleistet und msbe- 
Mudere dM »^rdttmken* viel pboten za haben. 

Wir hahen in den Spalten unseres blntlcs- r.f> 
dem Erstaunen Qbor die rt^e Thätigkeil diese: Fii in;L 
die ihre so hervorragenden Noviliklen sozusagen 
Schlag auf Schlag folgen Uess, Ausdruck gegeben, 
und wer von dem ensrllhnlen FortsetzungshRft Einsieht 
nhnmt, wird anerkennen miissen, dass ti^tz Austritt 
des »IfcMfera« WoeUmer aus der Finna^ noch voll 
und ganz in seinem Geist fortgearheitet wird. 

Auch hier linden wiv ciiiv n ii lic Zahl 
Titel- und Zienschhften, Initialen und Einfassungen. 
Letztere besonders erregten unser ganees Interesse 
(liirili die r>rurkait>[tilii uug dr-r «.ie enl hat' enden 
Frobenblalier, das 'vui Gebrüder Grtttwrl uiiU ßiixeti- 
«fettiin Berlin herÄeslellt, so recht als praktische Satz- 
vurlageri bezeichnet wenien können inid aus denen 
der Accidenzsetzer vollsten .Nutzen ziehen kann. 

Kurz vor Fertigstellung unseres Ih-fles trelTen 
noch drei Schrifli>roben von Wühdm GrtmatuSekriflr 
ffiesserei als Beilagen IBr das beutige Heft tm. 

Das eine dieser Bliliter enthält die in diesem 
Genre wohl kaum übertrofTene > Schmale rmde 
&roit^e<. eine Schrift, auf deren Wert IBr den 
Werk- Zi'itun^'^- und Accideossali wirMshon wieder- 
holl hingewiesen tiaben. 

Eni zweites Blatt eolhait eine »Neue »dimate 
halbfette Fraktuf in 13 fnaden. Or-lnll;;rfr und 
exakter Schnitt, der tralz seiner schmalen Formen 
in keiner Weise die Dentlichkeit bednlrichligt, madit 
auch diese Gt onatis^^ henSchrifleo au einem beaiefatens- 
werten Erzeugnis. 

Das dritte Blatt endlich enlhilll eine grosse Zahl 
>AeHc Zeitmgs- und andere Vigwttai' unter denen 
insbesondere eine Anzahl sehr gedilUg gezeiduieter 
Embleme auf schwarzem Grunde die Aurmerksamkeit 
errogeo. 

Cnter den Novititlen, welche WiSidm Gtona» 
muaerdein in neuesler Zeit verdlTeatUchte, leider aber 
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dem Archiv iimh mciil beilegte, nimmt eme 'Neue 
englische Antiqua Nr. 14 < einen hervorragenden Platz 
ein. Dieses Origiii it Kr/eiignis der Firma zeigt einen 
eigentümlichen Duiilus, der etwas ungemein an- 
sprechendes hat. Ist es der breite magere Schnitt, 
ial es die leise Andeutung alter Formen oder die 
exakte AusAlhrunf der Stempel, was an der Sehrift 
-so ungemein gefilllt , jedenfalls ist sie geeignet, eine 
Zierde elegant auszüstalteuder Werke zu bilden und 
wollen wir dedialb unsere geehrten Leser ganz be- 
soii ict - luf dieses Eneogow Gronans aufiuerissain 
machen. 



Satz und Druck der Probenblätter. 

frfiif immer, wenn un'< a>i-- dem Kreise 
uu.-Htcr Aluxitn iiien Wünsche iHnreifs unserer 
Probenbliitter niii^t tf Ii und sozusagen Aufgaben ge- 
stellt werden, l'n.sere Beilage Bb ist das Resultat 
einer solchen A«ifgahe und der Wunsch des sie Stellen- 
den, eine einfache AuslUhrung za wiblen, fand beste 
Berücksichtigung. 

Zorn Text der Probe wurde die schöne und jeut 

SU behebt gewordene »Matjere AtUiqiia< der Sclirifl- 
giesserei Bei{f, Kseh» Nachf.y zur Leiste die •Ardü' 
iAUmiachm Onmiimk* ond die »Orie^U^ Em- 

fassnng* \on Scheiter <f- Giesecke, ferner die Iferal- 
tlisclie J^iu/assung' von F. W. Asxmmn (Berliu) und 
einige StUcke der "[.^bardischen FMfeaamg* von 
lloos & Junge (schraRierle Stücke mif riom Greif) 
verwendet und kam eine grössere Au/.-ilil neuer ge- 
schmackvoller Titel- und Zie^^chriflcu in der Leiste 
wie im Te.vt zum Abdruck. Nähere Auskunft über 
die Bezugsquellen alles angewendeten Materials giebl 
das nachsleheinlc Verzeichnis. 

Die Karle Sit. 1 auf unterm zweiten Proben- 
blaff fL> wurde dem verdienstvollen Werke des 

Ilcirii ciZi,"// Ji'.issc: • Anhi'.'nKi -■im ('ln>niniii- 

Ueren im Buchdrvckgewerbe^ ^Leipzig, Alexander 
Waldow, Preis 4 M. 60 Pr.) entnommen, ist demnach 

nach einem Entwurf des Herrn Bosse ((«■sc/.?/, \\'\U\ m l 
die DruckausfUluuug von uns selbst l)estinmit wurde. 
Die Wo^lmeneAe *SemMsimee- Einfassung' mit 
scliwnryrm und lichtem firunde. > Friebclxche Orna- 
m-nU . 1 Einfassungen von Sehelh'r & Giimcke und 
Theinhardt fanden hier Verwendung. Von den 
Scliriften ist zu erwähnen die zweifarbige 'AqutUinta< 
fKarl Roth) von Ludwig & Mager, .sowie die Jimais- 
savce-Gotisch \oii Wufllmer. 

Bezüglich des Druckes dieser Karle erwähnen 
wir, dass die eigentllmliehen Effekte der SchaUieraog 
der Woellmersehen Renaissance^infassung dadurdi 

2» 
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«rztelt worden, dasa wechselweise die mit duukknn 
und mit Uchtem Ghnind sur Verwendunc kam und 

aus^!e^dem bei Au-rühnin^ r)o« braunr-n DriK'k^ ein 
Verschicben dossolben vorgftrioianu'ii vvuido, audass 
MWOhl Gold wie Braun schattieren. 

Die zweite auf diesem Blatt belindliche Karte ist 
bis auf die Linien und die inncra Koken mit Material 
der Schriflgieaaerei OUo Wetsmi herüesielli. Die Ein- 
raanrns iinilM>^onderf> verdient ihrer brillanten Wir- 
kung und ihrer gefullitren Zeiehnuni; wette« Beaditung 
imd gereic-lit un.serm Hiatl zu hoher Zierde. 

Ausser diesen zwei l'rubea legen wir uusenn 
Heil noch «in« TßUA mit Medaill«nf zu dem Artikel 
*NimimaHk dtr Tgpogn^lde* fehArig, bei. 



Bezugsquellen 

dm- «ngewendetan Sehriflen, Embnungm ■Ib. 

1. Clrkular iRb). nrii.itninte clor U'istc: Architek- 
timi»fhr Oriutnfntf , Orifthiitthr h'it>fftf*tmf! , und 

\nn Srlii'lt'r A I pn-i-nfkn. f/ rifrji/.ri-f,n7!i< iriri Ani' 
/«.sit» ttuj nitU'ur,ärm Grumk aus <ii"i lli^talUixtlieii Km- 
ra»sii(i|i; von AsMitann «Kcriint. und von Tlioiiili.trdt. 
l.«mbatdmhe tUnfa»ino\^ ((ireifi v<in Kuos & Junge. jSi^» 
von WeiaerL von Klobprj:- luHrrr Kckcn von Gronau. 
' von Flpr}!or. S<:lirinpu der LeiHe: Buchdndmi, 

IL Uoberl von Lud w Ii; & Mayar. Btlirtibmnteriaiitlh, Av- 
iffMe fon MiiiMh. HwMmfi von SehellM * OieMcko. 
BenUKmf, iiier Art, H w Hw m i jt i», äUir Art vgs Gcnxsch 
AH«Ts«- AmMhidiifMtai von Reifer. Orfiim*, Ztitun/)nt. 
Cühäart, üadU^t»; t» ttiehtter von Knim. Smdiuren, 
8direibm<Hfrialitn von Bmier 4t Co, Katalog von Hoos 
ft Jungo. JVeMÜhmmte van Hnst * (1o. Scliriflen des 
Tpitps: Tejt!tchri/t maRPrc Antiqunl von Kroh^ < 
9f. It'ilrrt iir>d ImiM von l^udwi; & Mayer. HucMruckerei 

liilUijMj'i' rr I r.'. \ ,in 'i~ n/.»rli Ä Ileysc. 

2. Karten I. 1. Karl, HoIhntbHrg, PrompU von 
i.odwlg * .Mayor. Buch- von Wopllmer. Ltchle iinddunlk 
JUnnissantceinfassung von Wocilmpr, von Theinliardl. 
Limtnom»Meftit hin auf divjcnii;pn ü>>pr und unter den 
Hedailloin, w<>l(')>p nob^t i<>tzi<Ton von äciipiter t Gi«MCkt, 
von Berpr. — X. SimtUdiei XattrM bis tat die Xmtak 
die vm iOolier|;i md die inn e r m JSelm, die von Givpmi, 
vm Wcuert 



Zeitsehiiften- und Büchersehau. 

— Ton amMmi» CMwnniilaw-lBaei» lieien um die 
Hefte 12t— IM) vor nnd Mli1ie«sl das l«(slete mit dem 

Artikrl »llvpolhct;.. Allp illca»- i Tloppel- illcflc enthalten 
witdor eine i;ro?so Zatd bps^mdorn h"'rvorrni;t'nd<_'r nnd 
instruktiver Artikel und zrippn ren'lmlr-n und j;tdie(;onst<>n 
S< l)mui k «n Illu<tr;(litnifn. *o dass man mit Horlit sa^'on 
kann, dip Vfil.iy-diumiluny fnt!<pri(lit dm Krwartunjou nnd 
dem Vertraui^i, das» man seil jdior in ait g<ni«tzl liat, 
ftnch in diesem Falle in voltetem Wmmm. 



— Dl» HpFT^n Juliut Ail'jf^tT iitiil Kur! Bnlhrieriener in 
.Miiiji'tK'ii -.inilif:; uns cinft Anialil i'miM-u iliroa »J'jjwc 
firaphitrheH Ltchtilructs' , hergpatrllt in d<>i' Offizin von 
Knorr &, Hirth in München. Alle die zum Abdruck pe- 
konimenen Platten Iwweiseu« dass das patentierte Verfaiiren 
der jcenamleii Herren «ine holte Slnf« der Tolleiidinig er- 
langt hnt 

Müri'hrticr Kulnuhr für IWU). Scl!»HlvprIa« dos 
Zpnti nlvci I ii-i für Kirclienbau in Miinrlfu, «iriliurki m-h 
Dr. .VI. ilualrr in .Mllnchen. An den J>.!haul«'ii<ii€ru <ii>j 
renommiprtorpn Buch- und Papinrhandluneen Icniielt don 
Liiddiaber allrT Drucke der Anblick die^e« o'iiriripllon 
Kalendprs, dpr in einer Aufla^'e von aotUKi upl. jie- 
druckt, in alle Welt veraendet worden isL Wir haben e« 
hier mit einer vollendeten Imitation der alten Druckweise 
zu tboD, denn Foimal (eebflial hoch Folio), Sctirill, l>ruck 
und Papier sowie «Go Walil der FariwD cntspeeclien bis in 
die kleinsten Details der AnsnUmmg jener ErseugaiM« 
alter Zeil, die den lidthaber noch heute entsOeken kiBnneo. 
Das uns i!U|:r'<;an°ene F.\ein|dar verdanken trir der CBte 
des Hern üd. Meyer. Faktur der HaUlersdien Offiiin. 

— In dar am fl: Oklnber sttaehienenen Nummer der 
»lllaaltierUMi Zailmi« <Leiptig, J. I. Weber} ist dem An- 
denken des wcnife Tage votber in Wien TcnloriMnen 
genialen Malen Am* Jfoftar* eine sllnaende HnMigiug 

d.ir(;pbrachL 

Auf dein Itftum von zwei Folitdjogen finden wir ausser 
dem wuhlyelnitTenen von einer Biographie bejleileten Cor- 
trÄl de» lici nliinti :i Meisters und pi'pt H.u -li lluia' >'-'inc9 
Schallen« iin j>r:H'hlvoll aosgeslaticten AI' li 'i im« tteihe 
treulich im llolzseliiiiti auscefülirter X.-n (i))il.liiii;;.>n !«einpr 
Gemälde, die sii twht geeipiel sind, da» merkwürdige 
T.ilent des Künstlers nach allen Seilen hin 7.u veranschau- 
lichen, wenn auch der berauschende Farbenreichtum, den 
seine Palette uufwie». hier keine Wirkung äussern kann. 
Die Abbilduug4Ui stellen dar: den »Jugdzug der Diana«, 
>lni FriUding«, »Die beiden FreotMünnen«, »Karls V. Ein- 
ziig in Antweipco«« >Osr Traum«, »Clwriotle Woller als 
Me8sa)ina«( *Die modnncn Amoiellen« nnd »Die Kiljngd«. 
— b {steine Makaitiallane im Kleinen, die dem PnUikmn 
von dem J, J. Weberscben Verlan der »üluslrierten Zeitang« 
in dankenswerter Weise ersc-lllos^M»n wird. — Der Qbrife 
illuAtrative Teil der Nummer ist vorwiegend dem jUngst in 
Düsseldorf «tati.:rli ii;i' non Kniserfest gewidmet. — Cber- 
rasehend ist lir 1 lliakeil, mit welclier diese uinfang- 
rciclic uini w.il'.r alr mi-iIjüip Nummer hergestellt wurde. 
Wenn man tjeaenkt. dass Mal^art nur wenige T.age vor 
Ausgabe der Nummer starb, so inuss man staunen, dass 
tllustrationen in solctkcr Menge und in solchem Format in 
so kiirxcr Zeit gedmcH «erden konnlen. Friiher hielten 
wir solclio Leistungen nur in England und Ainenka fftr 
möglicli, die Firma J. i. Weber liat am gezeift, dass man 
aneh bei nns in Daniaehland jelsl aebaell, dabei ««U ge- 
diegener zu «rbdten ventehl, tls in jenen Undam, 



Mannigfaltiges. 

t Juhiltun Ain 1, S'')>1ii>iIht bemMj; der lluch- und 
.<tei!idrui:kereibesitzer und lleiau^^ I ■ i 1 - Journals für 
iluclidruckerkotut Herr Fmitnimd &hMb: iu Hamburg 
aejUiriges GetcUUlquirillnni. üenr SchtoUte aberaalun im 
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Jahr 1N7!> die Roflaklion «titl iiti Okioker IHHl de» Drutk 
utitl V(-rl.t|[ des JoiirnalA. Der Jubilar lal auch der ICriinder 
der Zink-Dopppldruck-SohnellprcbHe. 

Am 20. ScpteriifKr wurde in der Schnflpeisscrei Fliiisch 
in Frankfurt a. M. das. .T«tjährig<r ilerufsjubiliiiirn de» in 
weiu-ii Kreiheu bokannton Herrn Frieilrieh MiLrimiUnn 
t'rtjfeimt als Schnft^icsser gefeicrL Der Jubilar liat diese 
lufe Z«t an «in und derMibm Stall« |e«ritkl imd ist 
dtiMh «ünin FM» vnd Min« GcwiaMnIialligknt noeli 
lianl« in rOstlferWeiae «fen jltogCKn KMIcfen ein leocbtende« 
Beispiel. Wie wir Mren, ist dem Jalrilar aacb Tcnn ICaiaer 

di<' \ • I ; ii-tmedaillo verliehen wordpii. 

(jtaviOen. Am 1«. SepteiiilH-r in Hililru iler Mucli- 
drll(;k<•rl•lbe^iUer Herr t'rifilrith Peters. f>2 J.^lire alu 
Am 1."), September in S'orilhauucn der lliirhdruckereibesiilzer 
iiixl Verlp};er des Jiihrdhnnseiicr KouniTs Herr Fritihieh 
KlterluirJl. Am selben Ta^e i" Leiprig der Uuelihändler 
und Kiichdruckereibenil/.er ll<'rr '/4<ir..4(/'r«/ HVtfiWi» Lriner. 
38 Jalire alL — In Awtm «n lüL September der Buch- 
dnekafeibecibier Herr JStfyiinl Miger «w OithiiU, 47 Jnlwe 
alt — Am 7. Oktober iiUrb Uh 60. Lebenqahre in wiuer 
Villa Nenwaldeie der Buddiiadler und Baebdnickerai- 
be«)t3wr Herr UtrtU StUer e. OtrM in ICmw. Die von 
dessen Valer im Jahre 177S pejtrlinde!«^ linehhandlun^ war 
eine der peaeliletsten Kirnicu mcUt allein des iislerreieliibctien 
•■ondern de-< ncsHriilen deiiiNtheii Hur'hhiiiideb. Das Haus 
(ii^mhls ([i'liiirtc /II den .tiijie.sehenr'i n l ilr. lerhUHseni der 
llesideiiz niid bildete den Vcreinisunj;-.s.unkt .iller lilteia- 
rischen und wiT^'spnseliaflliehen Kreise Wiens, — In H'iV« 
am 2«. ^eptenilier der HofbllelidriRker und Verl<i;isbueli- 
Ijaiiiller Karl Fromme, .-)" Jalire alt. In lvpnj:r.ipliii><.lieii 
Kreisen war er eine der pe.!» tiletsleii l'eiM'lnliclikeJlrll. Kr 
war unprünglich Ruch)iandh-r und hatte die Buchdmcker- 
kiUMl aieht nach tiereebraulilea Kegeln erlernt, trgtadeo) 
verstand er ee wie Wenige, die höchsten Anforderangen 
an die Leialnacen denelben beaondei« ijn Aceidentfuh au 
verwirklichen. 

— t /'"' A</mf< imJ.i™ otme Blaten uikI Löcher. Uie lluch- 
driiekwalzt'h »iiid seilen im Iiiihtii \on Rla>eii und auf 
der Oberll.ielie vrm kleinen LiM hern s.in/. frei. Der Grund 
davon ist wohll>ekaii!it : wenn flin llH-sipe Walzenm.iKse in 
die [•'orin Reposscn wird, kann ■ ri letzterer enlhallene 
LuO liK'lil !<o st'linell iiaeli üben entweichen . nieni;t sieh 
mit der MasHc und bildet, sowie diese erkallel, Rl.tsehen. 

Man hat diesen (tbelatand durch Erwftrmen der Können 
alMUiw«adaiii vaiaudhi, dadurch erjiBh üch aber wieder ein 
anderer, nlmlich der. daat da» noverleble Hetttusziehen 
der Wa)«en eiachwerl i^order E3d cngiiMher Walnn- 
Üthribuit hat Dvn «na Vnmditppg etftindan, BNtlda deiea 
Jtnwettdting beide Ungel beeeilifl werden. Die Haaae 
wir<l dann nicht mehr von oben eingegossen, sondern von 
iinteti naeh oben eingetrieben; nach dieser Methode kann 
keine I.uft zur<lek|!edriinj;t werden, sondern entweicht so 
durch die otiere (lllnnn^ in der Torrn. Die nbpHlJIcbe 
solcher nach dieser .Methode gegossenen Wal/i n wm vull 
koinmeti ghUl und uadidem man an versciiiedeucn Stellen 
Kinschnitte in da* Innere lemacht. ftuidcn aich nirfends 
BItsctien. 

— t »Jffim jdiw NÜMc «Her StUt kmkXtmU n 
IWitirtwiHi. In ameiihaniachaii FachhUttent agiiikt «a mit 
einer alle bisher erfundenen Selzmaaefainen lolal am dem 

Felde sclila(;enden Maschine, auf die aber der Name Selz- 
nia»chiuc lüclit au wendbar iudeni es vielmeltr ctue 



Oieü»ma&ehiiie ist. Der Erfinder ist von einer gan« neuen, 
in der Tliat h'>eli9t nriihnellen Idee ausgeg,iii);en . indem 
>f;ii .A^rj'ara'. iIiMi S.<t/ in uml fi r'ip ausgeschlossenen 
Zeile« gtffuntm iielcri. r wum iiIi ;<'lii. Teil des Apparates 
besteht aus einer Reih«- m h M tn ii in. viivi \i' 'ien jeder 
eine vollständige Sene der .M.il-ruen dcf lur <k'n Druck be- 
sliinmten Js-hriflgalliing in der Ureile einer Zeile Ir^igt, 
Durch den Druck auf eine Taste werden die an den SLtndern 
in Chamieren gehenden Matrizen in der verlangen Reihen- 
folte eine neben die andere auf die Ebene der Zeile herab- 
fetaaaen oder emporgehoben. Behufs des AuiMchlietMitt 
wird cwiachen die dnrch die 'Malnwn gebildeten Wörter 
jedesmal ein keiinnuip» &Qdc geachgben, lal die Zeile 
ziemlich xu Fiide. SO weiden di« Keila M wait vdrgaaeboben 
otier vorgedrHiigt, bis dl« Wftrier hinten und vom. ihnlirh 
wie im Winkelhaken, an TestMehende Wämle .mseliliessen. 
In diesem Angenbliek spritzt aus einein oberhalb an;e- 
hrai lil' v • liielzofen llüssij;es Scbriftreiig und die ^'egosseiie 
Ze il- : i'll .luf ein unten beK'il slehendi-i« S< hill herab. Die 
M'.i /i Im 11' Hesel ireihiing kann freilich das l'rinitip. das 
diesir .Vias<.Jiine zu (irunde gele;:! ist, nur in groben Ztigen 
venleatlichen: sollte die*ies Wunderwerk wirklich praktischen 
Krfolj hai>eo, «• werden wir auch jedenfaJI» Spejoelles über 
den llechanismns li<<ren. Fin Wunderwerk ist es deslinlb 
zu nennen, weil, wie aii;;e;;e|jeii wird, ein einziger Arl>eiter 
an dieser .Masriiine in einem T;ii:'' 10 .'^eiten Zeitungattta 
mittlem Foraiats tu liefern im Stande sein soll. 

— t Wihartt KMtmiiaittnli^/iu-Mctor. Darbakaniita 
.Schnell|inM<n-Jieelianiker WibaK in Paria hat nach dam 
System Charles Lallemciil einen Kohlenwasserstofl^a- 
Uotor konstrairt, desaea Anordnung in der Tlmt nea iat 
und beachtenswerte Vorteile bietet. Die nuloinatisdie Er- 
zeugung des Gases und die ihm in .nlis* I ii Ii :. tiiii,1ssi<:er 
Onaidiiät mit Kohleiistofr veibuiidene ztigeliihi t.: I.sifl su herii 
«•inen iiniiierwührend re^cIniUs.sigen (ian-; und inai hen seine 
Anwendung überall da nolweiuhg. wo man weder Dninpf- 
iioch Gasmascliiiini benutzen kann. g;inz besonders in 
ArlH-ilsziminerti. wo irgeinl eine tieiliendc Kraft vurtianden 
sein mu.ss. Kin .Holcher .Molnr liinktioirirl s4-it einifer Zeil 
ununterbrochen in den Wiliartsclien Werkstätten. 

— t Die l!wei "ler ain il. September in Köln abge- 
haltenen (iffMrai)«rm«*M»l«)Wliei lleirt«^ 

vorlieftodcn Havplfracen belnfm die S(ellnB(nahmB den 
Vereins dem KrankenkaaMageaeis und dem GeaeU Ober 
I nfallvaniehemug gegonOber. In Betag auf Rtsterea wurde 
der vom Vonitaenden Herrn Dr. Bniekhnn!« ans Leipzig; 
gesteltle Antrag: «Die GeneralversanuntuiiK spricht bezüg- 
lich der ans dem (ieselxe. l>elre(Tend die Kninkenversichernng 
der Arhciler. entstehenden Fra|!en des Reitiills der Arbeit- 
nelinier zu dieser oder jener Krankenkasse und der Krruilitun? 
eigener Helriebs- (Fabrik-) Krankenkassen ibr Emversliind- 
nis mit der vom Vorstand hierzu eingenommenen Stellung 
aust, von den anwesenden Hi I>elegirten mit »iberwHegender 
Majorilitt ani;enonimen. Der Vorstand hat sieh bekannt- 
lich gegen die Krricfalnng voii Retriebs- iFabrik-i Kranken- 
kassen ausgesprochen. Die sweile Fra^« anlangend wurde 
folgende Resolillton anfennmnicn: >Uie üeneralversammlong 
erklürt ihr KinverstAndius zu dem vom Tnr&tande einge- 
sehlagenen Wefu, diaarfiaedarliehe Oat(falal»iBgdesAntni|ea 
auf Unbanifting einer aanenlfenammhing uadi % M. 
Abschnitt 8 de« GeMtaea im Wece achiilUichcr BailrilUk 
erklOnuigen ednauholen, und begrflait den auf dieacn Vltfü 
erztelten atuaerordenilich günstigen F.rfnlg als einen eiftfii- 
liehen Beweia des etniuütigen ZusammengeiienBderdaatMilicn 



Digitized by Google 



MannipfalUges. 



hat 



wichtifeD Aii|ela|Milteit* 
bmaitt UM ArbaitialMr »t «tm 30488 v«r> 
itaMn Beitritt erkltrt und 
R«cbiTHsichtniiifHunt dem Antrat auf Grttndimg 



— t -BMirt Bat f. ünO. Saptanlsn «birii n 1hm- 
Yotk der Mitiwrife Cbef der funm A. Hb* * Co., Robett 
Hm, der aomikiadach* Sd»enpres»enk5ntg. War die 
SehMlIpnese ftitäi mm den DeutKhen KUnig und Rnuer 
erfunden worden, so gebührt Hör () -lii der Kuliin. dies«»* 
Meisterwerk de» menschlichen Srh:u f-i:in»s dureh die 
I.ighüiinj; l'ress (IHW) und 20 J:ilii.' -i lUi-r thmh die 
rotierende Kndlose auf eine Stufe ili r V. r vi.'lkr riiiniiunj 
t'i hratlil i!U tn'ii. ilif ^:l inn; Itiif Iii 'irr ;_i:i,'.imi Ulk liili'iickcr- 
well fest begründet Imt. i>er Gründer der 1-uma war des 
Verstorbenen Vater, Roberl Hoc. 1784 auf einem Meierlmfe 
bei Nottingham in Eoglkod geboren , erlomto derselbe das 
Zimmerhandwerk, wanderte aber, bevor er nusgelcnit, nach 
den Veteini|toD SUeln im, In Mew-York machte er die 
Betonnlachaft eiaet Ttmtaeoikdett Samenhlndlera» der ihm, 
da «r aelbat miUellos wtr. esviel vorschoeB, daae er mit 
einem andjem Zimmermaim and Draekeieitiaehler Peter 
SiOlth ia Rtaiqaittia Handpressen bauen konnte, AU die 
Runde von der ErEnduug der ftylinder-SehnellpreKii« durch 
Köllig und Rauer nacli Amerika drang, schickte er einen ver- 
trauten intelligenten Mechaniker nach London, um sich über 
deren K'instr :Vt nn nähere Auskunft zu veriM:haffcu. Nach 
deujsp"! Km kk 'lir linjr er wlb«it den Schnellpreitsenbau in 

Al;H -.k;i nit tH'-.|i rii l'^r!'. .1,^ ;i:i. ,N';ir|i >.'i|irtii ls:i3 erfolgten 

Tod« trat seiii iiJlt-»Un .Sülm liobi-rt Hoe, im Verein mit 
beiden Hrildem Ricliard und Teler Smilh-Hoc. an die 
Spilxe des GeschäftH . unter deren Leitung eich daaaelbe 
zu einer Höhe erhob, wie sie in Ewopa, ja aelbet in Bog- 

Und fabelhafl erscl . int 

— t -^^^U tinaiiiiitili: Krlrm/iuy ihr terttreiUttm Loh- 
rfoner Toj^fiifc/ü/f«- übertrifft, vn I'. n Iii mit Ausnahme einiger 
nmcnkanischen. das aller übrigen Uloder in unvcrhält- 
nisMnissigem Grade. S<i machte 8. B. dCT «Standard« im 
vergangenen Jahre einen Nettogewinn von ca. 2 MillioiiGU 
Mark. Der de» »Daily Telegra|)h> erreichte sogar ä Millionen 
und der der »Times« B Millionen Mark. ~ Da BngUuid 
keine SlaatedmckaMl hneilat wie die mdeten Sbrigen 
CSraeeetaalea, io wird der Draek der Reiiernageaibeiten 
der Flinliodnliie wif den SuhmiKMOnswefe aberlasaen. 
Per in Stimlaliiridet tlr das Dmekdepartemenl ansge«e(/ie 
Poeten wird Im DurehsChniti jSJirlirh auf Ifi Millionen M 
geschlitzt, von welchen den l^nvaldrui 'm -:i j -'. i l i:!^ i i 
fiwe hübscher Itubnlt xuOlllt. Die Piiuh u , wt klicu du- 
Hegierungsarbeiten zugesclilagen werden, wechseln — da 
wegen der Massenhaftigkeit der xu bew,Tlli<:cnden Arbeit 
»ich nur die gröfslen an der Submission hcleilijen können 
— hücli't »elten, Ks picht m Ixindnn Hiluüer. widche fast 
aD*achIie.i»lich nur für den Staat und das l'arlament nrbeilen 
ISO z. H. die Parlamentsdruckerei der llansnrts \ieU Iftnger 
als hundert Jahren», diese verfügen aber ;iui h über 70 bie 
80 MaH'hinen und beschäftigen M*t bis (1(10 Setzer. 

— t IJoh/okr. tlif Melropolif dtr l'tipifrfiibrikalivn Xord- 
aiueriliui, Mit Recht kann man llolyoke am Staate Mas.sa- 
chu.sett.H;, dt!i*!i«li Mühlen im Duri lix limll täglich 201)1) Zentner 
l'upier liefern, eine Metropolis der Kipierfabrikalion nennen, 
obwohl lie nar etwa fiOOU Einwohner «Shlt, die aber alle 
mit leriogen Aoanihmen in den Molden bcechUGsl «nd. 



Aber daa Kapital, daa in dieaen BlabliaaenMUtB 
Ist, arreielil dia aootme Somnie vea SO MIllioiMm Haifc. 
An Sallr IHr die Dii^enten, Beamtan and aa AiMtalUhaea 
werdea monatlich ca. S Millionen Ihrh amtfeaaUt. Die 
HaiqitqaantitSt des gelieferten Produkt» beliebt in feinen 
Sdireib- und Druckpapieren, ausserdem werden noch Papiere 
fiir Gi.'M IiiUi^biirlii-r Olli -.i;i;ii:r'i-, und derartige Geldwerte, 
Kuv.tL,, K;u iiiii|.u! iL-r,(_,l:it<;tiMiJ.creundHanfpBpierfabrizierL 
1)11' H:i.i[iirii;i-M- tili ii!! in den Veremigi'Mi Si.i.iUm. jedoch 
wetileil btHieiiUiiil«' l'osten nach Südiiiui nkn . Australien 
und Europa ausgeführt. Rcvor Hi'lv ^■^| wivin 'ter Kabri- 
kAtion seiner feinen Papiere berühmt wunii'. waren e» die 
Mühlen m Aberdeen in SchotUand, welche die Märkte 
des earopiiechen Kontinenia vaA aelfaat Amenluta mit ihren 
Bchanen Sdkreibpapieren v«raof(teB. 

Ih't Zeitungen und Zrit-'hriiicn ilrr Krth »(VntseU's 
Family MnjTtiy.sne« für August ^.tvhl .u .N.^<:Jis'( lif ndem eine 
;ill[£i'Ti;riii(' ri . 'r. .jlit Uber die jäJirlichc Zahl flrr :ii j. ilcni 
Krdteil ei.icii«int?nden Zeitungen und Zeilachnftcn und das 
l'rozentverhülinis der Terteilmf deiaalkcit |n> Iivf 
die ganae Erde. 
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Si iri>1ik ergiebt sich 




Kunpa 
Nordamerika 

Asien 

Südanerika 

Australien 
Afrika 

Ans (;.. -■■ 

immer die iiuiiitiierisrhe fberlegenheit behauptet, obaclion 
in Rezug auf das Verhältnis zur lievülkemng Nordamerika 
und Australien die alte Well weit überflügelt haben, und 
dies trotz der weiten Ausdehnung der Territorien, über 
welche die Einwohner Ictxtercr Länder zerstreut sind. 
Knmiia und Kurdamerika zusammen haben einen Hächcn- 
rnom von nnr ein Viertel d«r bMrohnIcn Erde und auch 
nur ein Vierlal ibiar BoerobnamU, dodi Ihllea Ümen 
weit mAst da neu Zehatcl (IKI^ß*» aller exiitierenden 
l>erioAschen ▼nSAntlichnngen m Wie aieh daa Verbklt- 
nis pro Kopf geslallcl. wird nicht ganz klar, indem manche 
englische Verleger die Kundmachung ihrer Auflagen ver- 
weigern; diese sind jedoch nur ii. bc:.' Ijr.iui^l' r Zahl, so 
dass die ToLilangabe nicht l>e6on>l* Ijnuhrt wird. Aus 
einer freien Hereclmung geht herM i, In > cinscliliesslich 
der (liglichcn. wöchentlichen und iiwiiiulii'hen .Iwirnale, 
Amerika jiUirlich ca. 2Ht)()(100(Pt)0 und AiJ-Unliin u! i r 
1 12 (HKXKd) Exemplare verteilt, wSJirend auf Kuropa 
7 StHKUXtOi*) kommen. In Bezug auf eigenlliche Zeitungen 
nimmt Gro^sbritannien den ersten Rang ein. diesem falgt 
Belgien, und dann erst die Vereinigten Staaten. Das jShr* 
lirtiB Verteilungsverbültui» dagegen ist folgcudea: Qroae- 
britaanlea 64/^1, Belgien fi9,20. die Vereinigten Staaten 
&1,06 Ftoacnt Die britiache periodiecbe Zeitacbriflen- 
prodoklioa aller Qathmgeii Uberalrigt noch nicht AfiBPf», 
wUuend dla dt« Douladieii Reicln &,52!)* « erreicht und 
reiht «ieh deehalb bexOglicta der Manmgfaiiigkeit dieser 
Lilteratur zunüchsl an die Vereinigten Staaten. Es erscheint 
befremdend, das.s das wegen x.ilier eminenten Gelehrsam- 
keit einen in den Kulturslaalen so hohen Ran^ li> li;iii|''ehde 
Deutsciie Reich an Mouatit- und Vierteljahrsmagaiinen tmr 
mit FlOEent des immen Tgtala In die Scfaianken tritt. 
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Zur Herstellung von Lilho|;raphicplstten 
— speziell feinerer Cigarrcn-Au»- 
sUtlangen — werde« Adrcsnen tüchtiger 
selbsiUindiger I<iUiograpben erbeten unter 
ß. 1 an die Exp. d. Ul. 




Papier s chneide-Br et. 

Schuittlüiitjrt! '»H Cuur. l'rels iucl. l engl. 
Mc8M>r in pract. Form M. 25. 

IM ili#ten »liifKclivn, )irActlicb«n Äy^hn* 
scliwfbi du schwere «i»«nia Llti«A.I, Toa feifir*!- 
Cnilrru ^«irAtf^a Obrr iIi-iii IW^cbarldctrel und 
U»t ticb tnllleU Jcr !f\*liTkub«ii fett ««f dkl 
pAplur drOckau, M d*i« dk» ScbacidcD^ w«il tnAii 
bfida llJitkd« frei h*t, t>(-4iufia ttiul t IC her vor 
•Ich ifc-livu kuin. Nuh Lockrrn der M<hraql>fn 
bebt bIcIi du lJlie*t von »elhM, 4m 0«»clinitlcn« 
iBftit »Icli bct|iic« Fnlfrrn«n «ad rb«ii b«qu«'in 
Olli« neu» Larf» t-itif>iUri-Q. 

ALEXAIDER WALDOW, Leipxi« 

giulliituiltiilUOititrn- uab iltrnitltrntonliliinii. 
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RANKE %J "jf^"'':f"^t 

^^und Handwerk. 
Nono — originelle — fneiiterhafte Kon* 
r4<|>li»iM<n. Voriof Orell Ku««li 4 Co- in 
ZUnrb Vier Hefte k Mark l.iW sind 
(ir»rM*n#n. Auch einzoln zu faabea in 
alkn Hachbandlunfen. 
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Iii beSLIS S. Vf., lui>Uit>tf(Utt Sa. na ivoäntl-rl 
pfalt<ii* pfu^to^tapTt. ^ÜfG<:tia^uu^<ii 



Eine im besten S^usinndo br-riudlirtio 

Sch.xiellpreeee 

mit Eisenbahnbewegung und äelbstaublev;er. Srlirift^trosse To : 53 cm , steht bei 
mir zum Verkauf. Alexander Waldow, Leipiig. 



Karl Krause, Leipzig 

enipß«hlt Bcino 
ohno Anwendung von Zinkblechen. 



Lfl!tli]iBsf«bit|keit: 

(Je UACh di>H Ki>rai«l > 
IlM— IftOO BUll f-JO Slv&ds 

CrsparunK de«- Zinkblech«. 

BvMcr« S»ltn«Ke auf 
WAUweTkra. 

Zwei Madofaan <AnIeffcrin 
uud AblegvriB) («nOffva cur 
ItpdtmaBf. 




Geriftiere HemauHslcauca 

der BaUaaf*. 
•J,BJ X S^« Meter. 

Km fl verbrauch. 

Zablreicbo Befereuen 
vraler Tinnen 
dv* In- »ad de* AuaUttd«. 



M«)fi« Kalander aind In den cnlen ÜfßiiRen de« In* nnd AeaUndn« attit Jahren Im Uebranch 

tmtl halMvn «Ich (lAnrend l>ewährt. Sie pcben TorzOflirba and rv^rlm^Miitt Satiaa^. 

Ati-fiibrltL-bi? Auakuiift and Beicbrcibau); ont l'tei«oit{al>un htcben oiif Verliiiveu zu Dianston. 





■ ' I X W'DCR WALDOV;, LtH'.^r;. 



Roos &: Junge 

Schriftgiesserei in Offenbach a. M. 

Neue Buchdruckerei - Einrichtungen iinch ftan/usischcm äy^tcm, 
so»ic Umgusa älterer Buchdruckereien ia kurioier Fiiit tu ilcn 
atincltniljiUTttcii BcJinpinj^en. l'rumptcste iin<l exakteste Ausführung unter 
(iaranlie Vorzüglichstes Schrifimetall. Grot» Auswahl eigner 
moderner Erzeugnisse. 
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$ Frankfurt &M. 

ciii|ireh1<>n nis Neuheit ihr 
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Einfassungen „ 

wtiiiiii .Uli' V>"r!anK'"i lilaü. i n 



Di» SeMfliiHMni 

«HiWNlIWiBtrIii 




kOIrrricilfealUiwLap' ^' " 
lw> aal Titel- 
»ehrlftaBi Mwl» fwctawcknlii i 
Blnfunagaa dra ■M(3i< -i 
Fraktur- u Antiqua-BehrlftiMi. 




Ch.Lorilleul^Cie.t. 

gsgrikndM 18tS 

■f maastaiiinw mieadniiBtenidni 



THii'f^-liJrn ihr» 

8th«arz»'n un l ljutilen 

Bucbdruckt'ai'beu 

M«ffcHIBl Uttf QulJlU. 
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r> 'I t lila ich APSvll-Ki lltlli . 

ttmiiirrtt-KtrMllhi. 

krli« ». w., B«ii..>iiu»<»ii». M. 

Hemuuui Berthold. 



Holztypen- 

II ml 

Holzuteasiliea-Fahrifc 



Sachs & Sehnmadier 

laanbeim. 

= }lr(i»9(kriMt: =: 
Tnl873. llinil)rrgl\:7. MiilSIIi. HuiWialStOl 
MlatMLkiaitaiiäm, 



Fre7A8ening 



Fsbrik von 



iidi- M'.iiiili'ij:üiiliiii. 

Bunte Farben 

iit .t!k-n Nu.iiK-eii fttr Roeh> 0. 



Imitü, iD Finu3 und ia lt\g 
OrRdtfoibe f^mq» «vir Hm* 

Dicilrt. rotniolrl iinb blan. 




^;>< A. Bii'i :ii:ii;t'i i Cr:., Hanea S- 



1 Kade & Comp. | 

ä Sorau N.-L — SäniU a-L 

a cmpfUtücnilmTorcilKlidieiiPlmpi- 

)f rate Ton yrtW IjllllMBfflMM- 

}| [ ' tppra) fai tllen Stirken n. Farben. 

*| Iititf r sUha jrdjrjtit ii liirii«(rii. 

Eeldcu : ileuoder Wildoi, 







fr« 



1 Conwktr ^iitri^tunaoi E |fc[ 



I 



{•rvBk^n A)iH»li., *o M auf llhr dl« 
ll«ril*11ttnff AccM*M> 
Mrb«IM>a in Sdiwan-a. Bniit- 
•Iruck, lMb«»ott4«t* KarUn, 
»ort«, Brl*fkApf«, Rachnung» 

• t lhtf'ii, WH> »iT lUii tUit.l- 




iC»tt(iklMa von £ai|»fftnffeni und 

Ilnicl(|inil>ru »Ulifn i'i Pi'n«!*-». 
Var ili«Mr TiPKPlilr.'VsftrIilBr 

I.>r>'Lt* al<r .tOO NtUrk 
i:j 1-.- rf*trn >lrMra I>riil»i:lt- 
iiUüJ» vutkAiUt, iwicr aatUrn an 

Mrf Wim. 



^auügClrA il>r Z,«i«tuaff«/Iilii9lc«it Pfnrfin kk amf ilw AtO«^ n MMMm 
Arciiir Air 3ueA<tnici(«rkujia<. <tl> xut «r^Mtm r>U nf rlur MirWn 



1 



Tier OrAiten, iaaerer Raum des Sclillesiraliiitena: 

Mr.S. »:S8. Nr.fa. SB:*!. Nr.a. »iSB. Nr.4. 88:«ciii. 
CtUliin Call flitttfiffu;- Oft. Dampftiftriili. QtMti dn^tiäi. loidtnnirditcl tn 10 ptn. 
(IV Steti §nwuu Ltger. Lteltnuig lofort. 

Alezander W&Idow, Leipiig. 

6ud)iniiäniisotnrit- mü l[t(iitllinil)oiiMni(. 
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CjliQder- ond TlegeldrackmascblDen. 

•'<.<rzüclii:)iate Kon^irtiktinn. duralitr Hauarl 
LiofpniTig ^rNn»?M Kulant» Hf.lm/^onff n 



Haodpres.seD, SallDier- und GUUprfssea, 

i-'orf<>rlrrrniiJi<:hlneti und -Apparate 



SeU' u. FormeorejAle, S«Ubr«tter o. -Kä5teo 

und alle sonstigen Utenetllen 



Game Druckerelelurlctitüngen sofort 



Lieferung der Sctirirteo aJier Glessereieo 

■.-hufll Miiii fit nrn;iria'pf^l».'li 



FvbeD, BronzeD, Papier«, Holisehaitte 

in lT«uliti.i.ti-f i^i-iiliiai 



Vordruckef. Diplome.Gede oktafelo, Plakate 



Typographischer Verlag, 

Wfrtf ul'pr all<- ZuKij« <l«r ftaph- Ki>i>»U' 



KüUlo^o u. Preisknraote grttJs nid franko 



Chn. Mansfeld 

Leipzig-Reudniti. MuMivri^ I.'l. 

lutkiRrifakrik tat Eiiro^tMcrri. 

Ä/jf.nrt/iJd/ : Mnitcliincn für 
Kudulrnckerei. Litlingrapliie und 
IkK'libiiidvrpi. als: l'apiersrhnrid- 
nia&rliincn. Walzwerke^ zum Snli- 
mcirn, VprfolHepress*n. UlAtt- 
und I*ackijrr«M-ii olc. 




iSJill)tlin ^roiitiu s 

Sdjilftoirfecrfj 
«ciii»iii. BtrUnW. fuiroit 1 



ill ibt nIAbclliaMC««« 



*»i:.|lril 



• T T T T.-r" y 



|i i »MmmuiiiiniiiiiiiiiJiiiiimm'»'"'i^ 

Die Schriftgiesserei 1 

F. W. Assmann 

Aikrmr. qi. BERLIN Aikmtr. ui. 

maa /irrv-hnllm. |*.tnii,>iunk;rn tIl Gao/r lUich- ; 
I djnKkrrri-Kinf»" Hiuiifc;<-tt »trt* Am Lak;>'r t'nu;U5%' 
1 ifs ktir/'-«trr J'ti*t #u » nuUntrn ll'f'iinfc.'nnijrn. 
HARTMETALL. »TSTfM OYOOT. 





Die Justler-Anatalt von 

Wilhelm Eist'rt, Schiinefeld- Leipzig 

crnpfioldt sich vorkommenden Kalle» dt-n 
g(M>hrten Schnftppsserricn und sichert 
K:)incl1<le und ponaufale Aunfuhrunf 
allor Autlräfe zu. 



(riiltnbrr-Uebrnägr 

Knirlurh l.^<t«-r rnima, Ciiitr bivU^ 

f t Mir. M I. 
GtlDinlluirli. Ii I'mir tirrO. pi'r Mit. M. O. 
Kramt, nruckflli, \U1 Cm>i, bntt, p>r Mtr. 

N. Ii. 

üchniiOliiThatoir, •» Cratr. trril, ^r Mir 
M. I. 

Rollt niiapirr, l»r <h KUu M. 1,10. 



Benjamin Krebs Nachfolger 

Schrilti^icscrci 

Frankfurt am Main. 



OBUS« KinrirhtuiigH« »«u»t IknickMrf'Uft 



Druckfarben -Fabrik 

Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann 

H;iiiiiovL'r. 




Gegründet 1843. Preisgekrönt mit 14 Medaillen. 

W ir «'mpfchlcii iiiiiscre schwarzen iiixl bunten Farben iiiid Firnisse 
liir Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck <tr. unter (iaranlio 
vorzüglichster Qualität. 



Plesche S Sabin, Berlin h.ö. 



f-ibrizieren .<|»'i:uiitüt>m für Bnob- uipI Btaiadmoktrcira : 
ündehnbaro Chromop«piere, Abzichbilderpapicr, all» Ar1«n Dm- 
dmckpapier, OUc^- uml Natorkartons, Etiketten-, Qlaci- uml 

Qlanxpapicrc. Qeschnittene Visiten- und Adreaakarten. 
Siilttilir SoTtrn girantlrrt brudifililt (Ir Quid- ant Sdinrlliirrf itRlnit. 



JlmttT iiralij und frankn. 



1 

f 
f 



'•'/Vi* 'V.Vi* '^hJX' '♦nX' *i'oi' '♦'c^C* 'i'ö'i' 'i o^i' '♦(Vi' "^'^V^^fil ■ 
; * '■•»•^* '^•*-» . .••»**-* ■ 
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Annoncen. 
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Stla MaaiiM IwItlMuatM Vabrlkat. 

K».«,'. J Mmtr. iTrIl M. .'.SO. Nn. lU 4 MlDtr 
Witt iL i. . N'i. I • ^ Mrolr. linil M. 3.40 
JCo. «' « « Mnilr. t.r-;l M. S.Ni. So. I' i 7 Unir. 
hrril it. I. i'>. Nn. 31 i> MmU. kiaii M. a. . 
No tu »Mmtr. I>ri-Il M 7,M. Xu.» U Matr 
bri-ll M. »,-•<). N». c I V Jlmlr. kt*H M. t.Mi, 
üut.T um k.iiiii im b! ■»i«*)ii>>-ii-n w^rili it. 

ALEXANDER WALDOW, LclpElg. 




SPEZIALITAT 

Durchschuss, Regletten 

und Spntien. 

BERLIN S.» 

WuMrtherttratM 68. 

ifHimieihstfi m, Muistü vniu. 

f> -- 1 I I .r ,1,. „1,-1 fr 
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a A. LINDGENS in COLN a. Ehein 

aitelniger Fabrikant der echten 

!>• BneMinckwalzeimme: „Tlie Eieellmit' 




Mark«. 



„THE EXCtLLENT« 
PRINTERS' ROLLER 
COMPOtiriON 
C K UNOfiENS. COLOGNE. 




Da in der leLi- 
tcn Zeit Kachah- 
mungfcn meiner 
_ Scbutzmirke er- 
*"* Mhicn«nj die der 



dii- iw 



•elben im all|;e- 

meinen lUmchr'iiil 
ähnlich, M bitte 
Ick, kMcndart anl 

iftztc Ztile il'-r IcchriH bildet. 




1 

i 



J. G. Mailänder, Cannstadt (lürttemberö. 



in drei GtOnm, «owie 

ScdmeUpreflaen mit Eisenbiümbewegimg 

in vcrsrliii>iicinMi Grössen. 

Lithograpliiäciie Schnellpressen 

Di^Paltiit ia a Cbtacn. Oio klainate Mr. itt mt TVei vw ik hUim . 



Inhalt dco II. ^cftcv 



IHK hrrlipr»l*-llmi/ uitil JtiiiM.nuJf 1 im .Ml^rlnme — Die Torhnik ilc» mr>tt«Tl»on AccM«nt- 
H»lrc« iForUolianf I — Kule« uii I iu{kuh i^hiiii ÜchnftiiMUlL — SchrinprolMiucliaa. — 8*U 
un>l Dnirk in FrabtnbUU« nml lliinitii^stll*!! d*r •nfvwrailtUii Srhfüten «Ic. — Siitaehlifl«!^ 
uikI BOclMncliai^ — M«iinl|fall«g«t. — BiMdiMtan. — AnMHmn. — 1 Blatt VUaäiu.iU- i 
i malt KariM. ^ 1 Blatt »MAaiM mn AftIM .KaalnMMk 4w Tr»«0a»Ui«t/- 1 «UH 1 
s. hriRrmtaa rna OMa Wibnl^ I RUtt SeMnpnkra im WIIMai Cmiaa* atfciMlilminlV 



DuH(ll«olUBItaiaHin7B«iU|»u. Hr 

•n 



a-M. OkMaAiMaihTHilfeopraBlUMeUai 

na Ott« WtiHrt Ia AtaMtwt tTnl«rratirlk«B 



Tcibehflll na 8«4aaini Rnia Kaeht 1» 
Ton 3. tl BrMItf « GlfMcka ia Laiinif. lattial* 




Be«m*b«dlinMagen ffOr da« AreMv. — i 



II 
1 



'Y— \ u ArOhtV fOr BuchdruekArkunat «mbtlnt jftok 

"1^ !><'■> in *mtU KifUa (Hoft « nnd S «ttU nnial ab 
Doppcnuft) zum rKlnD Ton Ii M. Za buialveii M 4t« 
An liiv durt'li jcdr Dachhandlanr. •owio direkl Ton der Vnlat*- 
hari'lhjrii:, Iti l*t/tfrni Fall betrö.^ *i'T rrr-r« l.ri /tnen=lart| per 
Pu.t t K.i!. Ii. iSi hlandi und i i i h t:i M , IT 

Nach komplettem Erscheinen jeden Bande* 
tritt dar artiAhts Pral« von IS Mark ein. 

InaartlentbadlnBtinsan «mlw aiaa W der Rnbrik 

Arni'-ji! t>n 

Bftil;ig(>n lur ila^ luv .in^fTjommi'ij am! die 

r.cbuliicii.laliirbilli;fil>ct<^>-bnct. Schritt- u. Einfaeaungs- 
N ovltatan tta. iadrä buta Aaanaluiif im Taal airf aof den 
Mwlerblilltni «Ime arcilcf* Bemhnaiif, ioi'k wird kedunfm, 




ab Aipihraknt tut dl* darch dl* Avlhakaia *r- 
waekwadmi Hflkcn und KMten dUnnd, in amtr Elfantuia tkrr- 

f*h«ii. Gie9ior«iDn. welcba dici nkht wOnscboD, «roUes aicb 
beeond^r« mit uns TerciDbaren. 

Von allen Im An-hiv enlhaMpnpn Abbildungen w^nlrn 
Oalvanotypen lu riviifn rreu^ti ptinfirt. riicnso voi-. 
olUn aal dan l'r«b«n sn{cw«ndel«n Vignetten, Initialen 
Platten eto. Lkfaraat alkir aar dea l>nb*a ammadMen 
Sohrirten eto. wird id dto Orlglnalpralaan dar betr. 
Gle'Sserelen besorgt. Ftwimi wcnli » Farben unl 
Paplsro* wip Bn]( F.r Villi «n*- brnut/S t.iii.1. auf Wu'i-. i 
fflfben. Yoo besonders gofailigon ArbctUn sind Blanko- 
vordrweka aai Laiar. afnMIn« Baaitikwina Ober llal«ano- 
typsB und Vordncka aakt man aatat Sati aad Dnick it B«lla(«n. 



Pcdigicrt und jicrau:ije)i< Ll'u \or. AlixAiidec Waldow in Lci|izi){. — Riuck und Vcilag von Alexander Waldow in Leipzig. 
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J«d«r Art. 



' firissere Werte 

BroBrfiiircH 

ZeHiingpii u. ZeitM-liriftc-n 

i 




Oldenburg, den l. Oktober im. 



"Vjioi Beffinn des WintermniQston, das jai stets einon lobhaftoron 
IfY (iosrli:irts}.'an^ mit siob bringt, orlanbe ich mir, Ihnen meino 

pS^* wohlfingcriclitcte 

Sfttchdfuckerci 

and meine in allen Teilen roioli assortierte 

P^vci^mat^rtanrn = Handlung 

In empfelilondc Fritinorunfj zw hrinucn. 

Meine BuchüruL'kerei ist mit üeiii iieucäteii uixl lu-äton Material 
an Scfariften, Efnfassaniren and Vignetten versohea, «o dAss leb in der 
r.ai7e l>in, «lio clci?antoston, wie die einfaolisten Arbeiten sohnell and 
zu civilen Preisen auszufQUrcn. 

Meine Schreibmaterialien- Handlung enthAlt Lager der billigsten 
'Vir i|' I Ii '1. Ii l'.ijucr.^Mrti^i, ii'.sl.irsnn'l'To aurli ilrr ji^'zt sn bflit-Mon 
Bilietpaplera mit Vignetten, Sprüclion, Monogranimon aller Art und 
in allen Oflten; desgleichen Karten, alle Schreib- und Mal-Ut«nailion, 
Tinten otc. etc. 

Indem ich Ihnen tiioin GeschUft bei Hotiarl un Urucicsachen und 
SehrelbmaterlaJen xu gefälliger Berücksichtigung empfehle, verspreche 
ich Ihnen beste nnd billigsto Ausführung Ihrer gescbtttslen Aullrftge 
und seichno 

HodiaehtangsvoU 



M. Robert 



Btoa AicWt nr BveMracktflniiML XXI.Bwii. Onidt ud Tcria« «ob Alciandcr Waldo«, Lllpil^ 
C lim en ut «Imt 0»t|l iw l J JHH |'^-TI«t«Mw i*iM > f . M ii« BMaw lUndluiif. 
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KARL ROTH 



^1 



> Burij- unö BIuOhrtlifiullhiiuMunn 

Rothenburg. 

Prunipte Besorgung von Bucher», Kunslblallern elc. 







L> Afcbiv (ur Burbdrarkciiaiml XXI KtnH Itnidi vn4 V«riM «o* AleMiirfcr W*M»w. Mrug 
t^ilnii'lit auf riiwc llri|iBI>l-„LilMrt)|"-Ti*(«Mri>rl>m*Khiiit nwiim lliiulluni 



Google 



Digitized by Google 



NUMISMATIK DER TYPOGRAPHIE 

TAFELm. 




Digitized by Gc). 



t 



Digitized by Google 



Digitized by Gob jle 



w 

u 




I 

I 



Digitized by Google 



I 



1 

■ 

1 




\ 
i 
i 

\ 

Digitized by Google 



lyiiiz^üd by Google 



NUMISMATIK OER TYPOGRAPHIE 




Digitizod by CjOüQIC 



Digitized by Qoo 




i 

Digitized by Google 



Digitized 



by Gö^glfe 




üigiiized by Google 



Digitizt 



-iL 




7»». 



m 



auf 



1 

I 
■ 




Digitized by Google 



1 



■ 

Digitizeciby y,j ,lti 




* ■ 4 



I 



ARCHIV FÜR BUCH DRUCKERKUNST 

IM ) \ i: I< W \ N I >T1- ( -.KS« "IIA ITSZ W VM'. \i 

HERAUSGEGEBEN VON ALEXANDER WAl.nOW. 



Einladung zum Abonnement. 




1 1< in frfiheren Jahren, so wird an'eh in diesem das mt« Heft des neuen, nonmefar fi. BandM 
Vnfanir DezomVr «'rsclK'Iiit'ii. Wir crMu lit ii il.-li.ilb unsere ^rrhrtni AI'hi ii' il i" 
Ucgtcllungeii uiOglic'list bald auf inliegendem Zettei in dar übliclten W ciac bei der bis- 
ImlgeB Beiiigatnelle madien ni wollen, damit wir imslaode sind, unser Archiv prompt 
weiter liorcrn zu künnen. 

Weai> wir gezwungen sind, vtm dem neuen Jalirgaage wieder eine grössere Auflage zu drucken wie 
bisher, eo glauben wir. daas die stets zunehmende Zahl unserer Abonnenten wohl mit Recht als ein 
Bmvt'is ilalTii' /m Im Ii arhii ii das« num den Wert unseres ArchiT schitzt und unser BemQhen, mOgUcbst 
Guteä 2U bietcu, luierkeiint und unlersliltxt. 

. Unsem Dank fttr diese Anerfcennui^ und UnlerstQlzung werden wir unseren Freunden auch in 
Zukunfl dndui^ li zu orkr nuon '^'<'l>i>n. tiii^ä wir unserm Ardiir alle mfigUche Sorgfalt widmen und ver- 
suchen, es einer immer grüttäern Vullkommenheit m allem, was es bringt und bietet, entgegenzultUuen. 

Den geehrten Giesscreten, welche uns auch in diesem .lahfe durch Beigabo ihrer Schriftproben und 
durch reiche Cialioii an iR'ueii Eizeuj?iiisi-eii untcivlützten. alU'ii Dnu-kcreien, welclie uns schöne Arbeilen 
nun Abdruck im Archiv überliessen und allen unseren werten Mitarbeitern IQr eiTrige Förderung unseres 
Archiv durch LieT^ng wertvoller Artikel, sagen wir unsem verbindlichslen Dank und bitten auch Temer 
um das gleiche Wohlwoll«i. 

Redaktion des Aiciiiv für BucMruckerkunst. 



Numismatik der T^pog^phia 



Nr. I.'U, l';iris. 
F. A. Chalfaul)riaiid. 1844. 
^^-^ (Oliiie Abbildung.) 

.^^gMS^tvr»; BQste von Chateaubriand, fast drei- 

J^^j^ vieripl voiivrii ii. I iii--rlirifl : V A. VH OMTK 
UE CHATKAtniHlAiNÜ. lu kleiner äclirilH: A. liUVV 
— D'APRfiS OmODBT. 

JUiers: Im FcMo das \\'a])p(>u der Rrptagnp mit Tm- 
sehrifl: LA IHIEIAU.VK III.STUHiyilE l'AR iV\.\.A 



JAKIN. In kleiner Schrift ooten in enigegen- 
gcdctzler Richtung: ERHEST BOUBDIN. tolTRL'R 

xm. 

Ein l'..\em|>lar in Bronze belindel >ii li in di-r 
Sammlung des Verfassers. Grösse 40 mm. ünbe- 
M^'hriebcn*). 



•) Veryloic dl' liurubcr liic iiPiinrc Publik.idoii ; .\ii(oine 
Itovy. arli5t('-i.'ravfur i-ii iin<l;iilli >, >i w- i > m-s |ii liirip.il' i 
Oeuvres par Ant. Heiisielvr. Kribourg (.Suiiuie/ IMHl i.li. L. M. 

2( 
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Diese Medaille winde zur Erinnemiig aa den 
Dnuk und die Henungnbe dw besrndiuelfln be- 
deolendeo Werkes heifesleOt. 

Nr. 186. Paris. P. A. Chateaubriand. 1861. 

niii,,. .\!:iMl.!iiiii:-1 

Avers: Der gleiche, wie aul der Medaille Nr. 1H3. 
Bner$: Nur die Inaehrift: les EDITBVRS DES 

MOIRES n oliTRF. TOMHK. Ai- i HOI ."^CHllTKUIl. 
E. V. PERAIIU i ntitES, EDITEKUS DES OF.rVHES 
COMl'LKTES DE M» LEV^" DE CHATEAIIHIIIAND. 

Boschrieben nach einer Bromemedaille ia der 
Sammlung des Verfassers. 

Die lieurbeitunji; seiner »Metnoiresd oiilre lombe« 
war während Uknger aU dreissig Jabrea die Liebliog»- 
arbeit von Chateaubriand, selbe waren in den Jahren 

1811 — l8;iH peschrieben, und arbeitete er fort- 
während an der Vervollkonunnnng derselben. Sie 
sollten ent nach seinem Tode verölTentlicfat werden. 

doi Ii sab -■' Ii der Verfa?; 'T. der r-irh den Ccldver- 
legeuhciten uichl zu eulziehen wii^tc, bereits vor 
seinem Tode gezwangen, das Eigentum davon eemen 
Glüubistem pev'en änOfKTt Franken und eine l>eil>- 
renle von 19 (KX) Franken zu iiitertassen und die 
VerülTenlbcliunfr ilirer Diskretion anheim zu stellen. 

Wie «lie ln.-^< hrilt <ler Medaille zeijrl, wurde selbe 
für die SuhAcribeiitcn des Werke.s von den Verlegern 
desselben auagegeben. 

Nr. 136. Paris. L M. Cormenin. 1810. 

Äcer.i: Uil.sle na<li re*!»!.", an der Seil" der Name 
CURM£MN. Unter der Büste iu kleiner äcbril'l 
RMItE ROGAT. IMO. 
Sern^: .\t)l)ildunii einer .Stanhope-l'u —i' an deren 
Fussc ciu bt(i!^.s Uücher. Links ein Iis«;!» mit 
Inrennender Ampel, sowie einem Scfareibxeug und 
Papier. Der Hnntii iin Kxeitte ist leer. 
Abi.'('l»ildet nas ii i iuer silbernen .Medaille im Be- 
sitze des VerlasM-rs. (irosse')! mm. l'iibfs<hrieben. 

hovds Marie de Comienin ist den 0. Januar llüH 
geboren, er widmet« sich dar Reditswiaeenscfaalli er 
zeigte M< h Uhler Ludwig Philipp als gewandter 
politisvüei' ät-linft^teller. 

Seine Ltiires mir ta liste eivUe, bekannt durch 
fünfundzwanziß Auflagen, und seine Eiifi-i/!>)is J,: 
Village wurttea iin Jahre lüiü mit dem Muulyun- 
Prdse gekrönt; im Jahre 1840 sehrieb er seine Apo- 

logii' SUr les i/e.v^i's t!- fn Pr'-ss< . 

Er sschrieb unter dem l'seudonym Tiiium und in 
allen seinen Schriften verteidigt er die sozialen und 

reli;ji<isen Freiheiten. Sein Fss'iy über ilie Freiheit 
der Freüae hatte grossen Einfluss auf die Belurderuiig 
der Revolotkui von 1830. 



8W 



Die unmittelbare Veranlassung der Hetstellong 
der obigen Medaille war fo1|!Mde: Im Jahre 1820 

/(•i^r'r sieh bereit.« i Im ^.T'i-m r W'nli'rwille des franzö- 
äiächcu Volkes gegen die Ilubgicrigkeil des Gk>uveme- 
menta nnd gegen die Jahigelder, welche mehr tmd 
mehr für die Mitglieder der Königlichen Familie ver- 
langt wurden. Als bei der Gelegenheit der Heirat 
des Heraoge von Nemours anrs Neue ßlr densiAwn 
eine .lalirt-Tonfp von iüw^r rinr Mülinn Franken 
beaiiUagl wurde, venvarl )lau.-i der HepriUen- 
tanlen mit 226 gegen 2(Xl Stimmen das Begehren. 
Dies Resultat war banplsikhlieb infolge einer von 
C-ormenin bei dieser (üelejrenheit verülIenLlichtcn 
ßrüsehüre unter den) Titel: «Juenlitmt »amdaieiuet 
tPuH JaaAin mt n^jel ä'itne iotatitm. 

Die in dieser ^schOre nun Ansdnick kommende 
starke Ironie rief grosses Aufsehf n !ii i \or. Das 
JouFHol des ihbala nannte die Abstimmung der 
Kammern »Cormenins Triumph«. 

/nt; Krinm-naii-' an dii -r f"rpi.rni~se wurde eine 
.Subskripliua zu Gunsten Cormenins crülTuet, welche 
sich bald mit 53000 Unterschriften und entsprechen- 
tlen Einzeirhnungcn bedeekle. 

Auf Cormenins Ansucbeu wurde der grössere 
Teil des Krlrages zur Ausstattung von fllnf jungen 
Mililohen m* fünf Hauptsliidlen Frankreichs, welclie 
durch das Loos bestimmt wurden, verwendet. 

Vom übrigen wurden die Kosten .Ii -, r Medaille 
bestritten, auch wurde ein enisprecliender Reilrag 
ffir die in diesem JnbeUahre 1840 von David d Angei> 
für Slrassbuiu aus;iefrihrle Guleid>ergslalue bestimmt. 

Mit der tlersteliuiig dieaer einen Medaille zur 
Ehre Cormenins war dem Ruhm desselben nicht ge- 
nügt. Im .lalire 18 f2, als derselbe seine Schrift yicis 
aux CmtribmAies veruiTenlliclite, wurde eine andere 
Medaille von demselben KOnstler K Begta bergeslellt, 
welche auf der einen Seile ein sehr «cliiincs Porträt 
Cornieiüus zeigt und aul der anderen iäeite einen 
Khrentempel. 

Nr. 137. London. Daily Chronicle. 1869. 

Oti- , AbbildunK.i 

Avers: OAU^Y UIRU.MCLE AND ClüRKEKWELL NEWS. 

139 FLEET STREET, B. C. 
neeers: ADTERTtSEIIBNTS,»W0SDS,«d.il1IBEETUIC$, 

1 ah. 

EineklemeKupTermarke. Beschrieben in JRiM^« 

desn ij,!!' ' ('nUif;<iii.. V.nnA II. '^rirp 558. Nr. 38ö. 

\iw Geschichte des Dailij Chronicle bietet viel 
btereaaanles, und liease sieh darflber ein ganzer 
Band schreilien. 

Dieäe Publikation entstand mi Jahre Itjöü unter 
dem Titel Hiuriws« mä Agtneg Oatdk als einfacbes 
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Anzeippblatt mil Lokaln;u-hrif hlMi htkI ivnr'fr» Hurt-li 
Mr. Pickhurn, einen kleinen Drucker in ClerkcnweU, 
iierausiiegebea. Sie evadden anfangs niur einmal 

Wöohontlicli. 

Ihre Veibreituns war sehr jcerinif uiul nach 
einigen Monaten inussle sie ihr Erscheinen aus 

NoDisel an Teflnahme eiosiellea, um gleicbwolil bald 
daraur in anderer Form und mit anderem Inhalte 

bei demselben Herausjfeher w ieder zu ei>cheincn. 

Mr. Pickbum gab die erste Nummer der CUrkat- 
w«S New» am 1. Mai 1865 heraus. Sie brachte inler- 

es^anle r.iikalneuijikeilt'u uiii! ■•■illir' l irmuit nii'njllii Ii 
zum Preise von einem halben Pcnny für die Kummer 
eracheinfln. Das Verhingen naoli der aweiton Nummer 
war j-o austierurdeullich , dass Mr. Fifkburn f'icli zu 
finpr Krweilerung cnbchlois und selbe wOcbontliih 
er^'heinen liess. Dies dauerte bis zum April 18(30. 
als selbe ein(! weitere Verjrrösserung erfuhr und 
wik'hcnllieh zweimal au.-irejrebeii wurde. Im Mai 
18()2 wurde ihr F]i-;f< hej;ieii auf dreimal nii^ im Mai 
iHM auf viermal wöeheaUidi ausgedehnt. Dann er- 
schien sie fOnrma] und mn 13. April 1866 zahlte sie 
au den regclmüs.sipcn Tagesbliiltern. 

Sie legte aicli dann den Nebenütel London Times 
zn, wehdier anTangs beim Vorsteher der Londoner 
Drnckerkammer keine Heanstaiidung fand. 

Nach Verlauf von drei Jahren bemerkte Jedoch 
die Ttme» in liondon, dass ihr dieses Blatt nachteilig 
wenlen krmne, und auf ihre üesc hwerde wurde vom 
Katizleihole die Uefieitiguiii: die.'ies Neheiililel.s aurjre- 
s»pnK'lien. Sie iinderte diesen Nebenlitel in Loudon 
Duilij Chroiiirk und eeheiut bei dieser Gelegenheit 
d«'r .leton eut.slanden zu rioin. 

Deri-clbc bat den Wert von einem hall)«» Petinv : 
als die Anzeigen Jedoch bedeutend zunahmen . und 
die politischen Neuigkeiten die Lokafaieuigkeiten ver- 
drängten, wurde der Preis, wie l>ei den anderen 
Tugesblatlem auf einen Peony erhöhl mid der Titel 
in Ihilg Chrotndeattd Cletiamc^ Nma abgeändert 

Im Jnhrf 1S7I1 \vutii> il.i- Illall von Mr. IJoyd. 
liesitzer der Lloyds Xetis erwürben und von diesem 
dar Titel IMhf Chronieh arwenommen, sowie dem 
Jounin' -fine jetzijfe Gestalt {regeben. 

hl tler Kegel sind die .'\ndenmgeii deü Titels bei 
perioiliwheu I'nblikalioiien nicht vorteilhaft; jeiioeb 
bat jede neue Änderung desTitel.s dem Daily Chronich 
neue Zugkraft verliehen, wozu jedenfalls die Redaktion 
das ihrige l>eiftetragen hat, denn es ist Thatsaehe, 
daas sich der Dailif Chronicie selbül zu der Stellung 
gebracht hat, welche er in der I>ondoner Pres.sc ein- 
nimmt; er zäldt zn den einflu.><sreicbslen Zeitungen 
und hat sieb zu diesem Platze in verhallniamibisig 
kiiner Zeit ftalgascbwang«i. 



Nr IM« l.iiiiilon. Dansei Isaac Kalon. 1793. 

-lr«4. liür,U! \on D. I. Eaton nat h Links. Umschrift: 
n. I. E.\TOX, THREE TIMES Ar.QHTTKI) OK SF.niTION. 
.\i.f l infTii Hnnde unter der Büste die Devise: 
KHAiNO.^S NUN Kj.F.r.TE.'^. lüu magst mich drllcken, 
wirst mich aber nicht binden.) 

Severa: Ein Hahn mit ausgespraaten Federn stolziert 
auf der UmzKimung eines Saustalles, in welchem 
sich vier Säue um eineti Trug betinden; eine 
daran liäU in ihrem HQssel ein Buch. Umschrift: 
TOINTBR TO TBE MAJRSTY OF THE PEOPI^ 
F,o\r>ON. !7i>."). 

Die Abbildung ist nach einer BronzemedaiUe im 
Besitae des Verfassers. GriSsse 29 nun« 

Selbe ist aueh abgebildet in Dnthn, Tafel 177, 
Nr. in Pi/r, Tafel X.\l.\, Nr. 2; sowie beschriebeu 
in Cowlir. Seite 87, Nr. 1 46; Sharp, Seite 158, Nr. 17; 
Appel. Hand IV. Seite öHH. Nr. 103i, wo Kalon als 
>ein oftmals condenmierter Huebdrucker" bezeichnet 
wird; sowie bei yniHi'noi, Hand IV. Nr. 2.S,12H. 

Die Stempel wurden von J)nvifs graviert und 
in Birmingham, znr Verteilung in London, gepriigt. 
Daniel Isaac Eaton war Huchdniekcr, Duehhändler 
und Verleger in London. Er verbreitete hauplsücblich 
religi&ae und politische Utteratur. 

Seine Prinzipien waren freisinnig und ver- 
teidigte er daä iiechl der franz(>»ischen Kevoluüuu. 
Das entmische Gonremement war natüriich diesen 
Prinzipien nicht günstig gestimmt, und hielt mitunter 
die Angeklagten von einer Session der Jury zur 
anderen im ficffingnis. 

(iegen K!i'n:i lagen acht Ar:M;i::iMi }>i'i:n Kv^n- 
anwalt vor, und wenn er aiicli lu nKcn l'.iL' n durili 
die .Uiry freigesprochen w urde, halte do(>h die lange 
Kinkerkenmg. sowie die g<*istjgc Aufregung seiue 
Kralle gebrochen. Kr äturb am 14. August 1814 im 
Hause seiner Sehwester »1 Oeptford im Aller von 
ö4 Jahren. 

Diese MedaOle verdankt ihren Ursprung einer 

kuriri*en F,|)isixle unil wi.i li' nach Eaton^ eigener 
Zeiclmui^ hergesleUl. Im Julire 1704 sprach ein Jllit- 
glied der Tory im Hause der Gemeinen mit Gering- 
s<-liiitzung von der ;(rl>i'itr>iylpn Kl;i--i' tuyl bf-zeiclnii'U« 
selbe mit dem Ausdrucke 'schwemisclicr Pübcl«. Es 
erregte dies einen gnwBn Anstoss und wurde dieser 
Ausdruck lange Zeit bei den Oemokialen als Parteiruf 
gebraucht. 

In dieser Zeit druckte Eaton, und wahrseheinlieh 
beteiligte er sieh auch an der Redaktion, eine Anzahl 
populärer, politischer Droschüren unter dem Titel 
Polilirs for the juvple zum Preise von 2 d (2 pencc 
= IG Pf.). Die achte datiert vom Februar 1794 und 
trug den Tild Mofs Waak (Scbw«niewlacbe). In 

S4* 
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Form einer FalK-l wird der Küiiij{ als stolzer biinl- 
gclic<lerler Halm und als L'iitordrüokor der l,aiid- 
pdiehler darjjesielU. 

Sinnbildlicii auf fienrfi Iii. angewendet, hatte 
diese Brfiseliftre wenijr Witz und wenin Sinn, ver- 
kaufte sich jedoeh in grossen Massen, und obgleich 
das Gouverneuienl bereits in zwei l'nm'ssen ohne 
Erfolg aufgetreten war. entsehlosä es sieh zu einer 
neuen Verfolgung. 

L-^ton blieb im Oeriingnis bis zum nächsten Jaiir-e. 
als die Klage beim Old Haily (Aller fieriobtsliof» wegen 
Soliniäluing des Königs und des ganzen Parlaments 
gegen ihn angebracht wurde. Nach weit.sehweiligen 
Verhören wurde er wieder freigesprochen und zur 
Erinnerung an diese Ereignisse hess er diese Me<Iaille 
herstellen. f)as auf dem Revers im liüssel des 
Schweines gehaltene Uuch stellt die l{ros< hüre Jloff's 
Wanh dar. ("I»er Katnn und seine I'iibliknliimen 
gelKMi die Soies uiiil (^urrii^s, Serie III. Vol. X Aixf- 

klinft- <rortKtian( folft.) 



Die Technik 
des modernen Accidenzsatzes. 

Von Albert HolTmann. 

iSihlim.i 

6. Friebeis Acctdenzhobel. 

Bf^Jrinzlich abweichend von den vorliesproohenen 
IJl^^ IIoIh-I- Instrumenten ist nach Kesliniinung mid 
iiaiiart der von Theodor Friebel in Leipzig kon- 
struierte l'räzisionsapparat zur Herstellung vonünter- 
grund(>latt<'n und Musterlinien. Den Namen 'Hobel- 
führt er eigentlich mit ünre< ht. Er ist ein Grarier- 
npparut. mit dem man gelegentlich wohl uut-h ein 
Typenstück glatt behnbelii kann, (h-r alx'r zum 
Sehneiilen von Messingliiiien und .\uhobeln von Geh- 
rungen nicht iM'ätimml und nicht geeignet ist. 

Vers< hie<len angeschlifTene Stichel, unter welchen 
das zwischen den IJacken (- C festgeklemmte Uear- 
beilungüubjekt in vers4rhicdenen Richtungen hindurcli- 
geführl werden kann, gestatten die Eingravierung 
zahlreicher lineai-er Muster in Platten und auf Linien- 
bildllüchen. Sorgßtltig angebrachte Marken ennög- 
licheu die regelmässige seitliirhe Fortbr'wegung tles 
Stichels und die Krzielung einer genau gleichmässigen 
Tiefe der g<'zogenen Rinnen. 

Sämtliche Vorri<hlungen an detn kompendiös 
gebauten Apparat sind geistvoll ersonn4<n und sehr 
sauber au.*gel'iihrl. Die I^istnngen verschiedener 
Maschinen, mit welchen die Messinglinienfabriken 
nrlieitcn, sind hier geschickt vereinigt, swlass gcfibte 



Hände in iler Thal Muster erzeugen können, welche 
den von der Fabrik hergestellten nicht nnchstehen. Mit 
Ausnahme der Guillochenformen lassen sich alle im 
Hunilel belindlichen Liniensorten mit dejn Apparat 
anfertigen. 

.Nnliirlicli erfordert die Handhabung eine grosse 
(lewi.ssenhafligkeit. und es wiitl stets einige Zeit ver- 
gehen, ehe der Selzer sich so weit eingearbeitet hat, 
dasH er nicht Füllsloir für die Zeugkiste, sondern 
wirklich brauchbai-e .Muster berstelU: ehe er auch so 
roHch zu arbeiten geleml hat, dass sein Zeitaufwand 
im richtigen Verhältnis zu den erzielten Erfolgen stelU. 
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licr leichleren Hearbeilung wegen empfiehlt sieh 
stets die Anwendung von Linien in Schriftmetall. Die 
Gravierung von Messinglinien ist dnch sehr zeil- 
raubend, und die erzeugte '.Makulatur* ist natürlich 
um vieles kostspieliger. 

Die Möglichkeit, dass 8i«'h mit FrieheU Apparat 
auch Kreise imd Ovale herstellen lassen, ist nicht be- 
sonders hoch anzuschlagen, da mau diese Figuren 
immer nur in Platten gravieren und nicht ohne 
weiteres mit Schrift füllen kann. Für <len fast überall 
vorüegendcn Zwe< k einer Verbiiiilung der Dugenform 
mit Schriflzeilen sind daher die bekannten Messing- 
ringe nicht entbehrlich gemacht. 

Als lIoM ist der Hreilstichel in allen denjenigen 
Fällen gut zu venverten. in welchen nur bestimmte 
eng umgrenzte Teile eines Typenslikks al>genommen 
werilen >ollo(i. Die verschiedenen Schrauben gestatten 
in diesem Kalle ein so peinlich genaifes Regulieren 
der Spanstärke und der llreite des llobelstrichs. dass 
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mir bei '/i ll^^<•^ l'iivrn-'iphti'rkrit rlwas vcrdorbBllWSr- 
deukaim. Man hiil ii^^^lJt'<les Zeliiilel fiiier Achletpetit 
in der Gewalt und kann das Furtschreiten der Arbeit 
stels genau kontrollieren, da das Schriftbild fest und 
frei vor Augen sieht. 

Seiner Aufgabe entspricht der Apparat vnrlrelT- 
lich. Er irird in zahlreichen Fällen als sdt&lzens- 
«erter Helfer in der Not willkommen sein. G«genfiber 
der ;in-iiit'iiH'nd i'l\va-< libcrlrii'hfinii nt';;iiHl<Tiiti'„' 
der AccidenzseUer für denselben erscheint aber der 
Hinweisam Piatee, dass er ab »Omtenal-bwtmmflDt« 
nicht betrachtet werden kann. 

7. Appsme sum Biegen von Llnten 

und Regletten. 

Um die nüchterne Eiufürnügkeit gerader Zeilen 
in Mttwiliidign, tileU&nnigen Satagebilden gelefent- 
Udi Dl UDlarliieelieD, rerwendete mnn ^^ohon in der 
Jogsadzail das Aocideniaataes gern liogensiellungen. 

Manantfiek der Absehlasa nach oben wfati m 

solcher Weise mit Vurleil !n'i allen I ypoirraphischcn 
ychwebeforinen, wie IklflkopU ii. Karlr ii u.s.w. ganz 
im Simie der tektoni.schen Ltekionuniss - WHIIitinKen 
gekennzeichnet. Zu no{!eii>tollungen von Schrift7.(!ilen 
benutijrle man iialiirlic-h ein Material, welches .so pe- 
formt war, dass es diese Stellung dauernd und sicher 
festhielt Gebogene Reglellen waren das einfachste 
und am nKchsten liegende Hilfsmittel. Man bog sie 
aus freier Hanil. aiu Ii w nlil um irjend einen > ylindii- 
Bchot Körper von aiuiühcrud der gewninschleii Fonn 
und glich nachher etwaige UntecBddede aus. 




Als der typographische Konslsatz immer mehr 
Boden gewann, niiisslen riiidie li;iu!i;.'i ! e Anwi iidunp 
der Bogenfonii auch geeignete llilfäinätrumenlc ge- 
achaOlBn weideo. Eines der eiolacbsten davon ist die 



360 



Si lieiheiipvramide, eine Zusammenstelinn/ reii-hlieh 
sein iilliolier hölzerner Scheiben vun verselnedcnein 
Durchmesser. 

Dieses Hilfsinstrnmenl ist fiii das Hiegen weicher 
Bleireglellcn oder Linien duixhaus zweckentspreehend 
und kann von jedem Tischler für geringen Preis her- 
geätelll werden. Die Verbindung der Scheiben zur 
Pyramidenform ist natörlich nicht tttradennerläaslich. 
Kine Sanmiinng V(in Seliciben. iIh- iDan v iel leicht Cwt- 
laulend numeriert, leistet dieselheu Dienäle. 

Als die Messinglinie zu herrschender Stellung 
gelangte, sullle aiicli sie häulitr zur lluvri iirurm ver- 
ändert werden, uin beispicUwci^i? liugenzcilen orna- 
mental XU begldlen oder in die Umrahmung gritesere 
Abwechselung zu bringen. 

Für das ziilie. elasiisehe Meitill erwiesen sich 
die bisher gebrauchten llillsmiitel als unznreicfaend, 
und esmusstcaur neue V^ervnllkiimmnungcn gesonnen 
werden. So wurde der Linieid)iegapparat erfunden, 
ein System von Ringjibsi hnitten aus gchiirlcleiM .Mf*s^- 
süig, zwischen welchen die Linie an geeigneter älellc 
durch Schranbendruck fealgeklenunt werden kann. 

Den modernen Accidenzdrui kereien ist dieser 
Apparat fast unentbehrlich, denn nur bei seiner An- 
wendung kann man sicher sein, wirkliche KreisbQgen 
/AI eiiiaiN-n nrxi iticht etwa blosbogfioRinniveKurven 
mit zahlreiclieu AiiumaUen. 

Will man Messniglmien ohne diesen Apparat um 
cylindrisehc Seheilx'ii biegen, so muss ein Krweichungs- 
prozess vorausgehen. Die Erweichung der Messing- 
linie wird dufdi AnagttdMO cmndt Man ftisst die 

ünle mit der Zange, erhitzt sie über «Iit Flamme 
oder in der Kulilenglul bis zum Hotglulien niui kiilitl 
sie dann im W asser ab. 

Dieses Verfahren ist zwar sehr gründlich, aber 
auch in mehrfacher Hinsicht gefUhrlieh. Sehr leicht 
leidet das Auge namentlich der leinen Linien: bei der 
Erhitzung und darauf folgenden Abkühlung kann das 
Metall molekulare Veritnderungen erleiden und Höbe- 
(lifTeren/.en können die Fol^'e sein: euiliieh ist die fast 
bis zur Diegaamkeit eines Zinnslreil'eMs erweichte Linie 
nun auch gegen alle lusseren Elnfltase hfidist 
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empfindlich. Ein unvorsichtiger Fingei-druck, oder 
scharfes Antreiben «Jes SchlicsszeugÄ in der Rahme 
kann dto Bogenform unheilbar vei^tiinnneln. 

H^m- i.st CS ijnher, man biegt die Linien im 
Apparat und unytylüJtt. 

Wälirend man aher geglühte Unten TOm genau 
passenden Ringabschiiill ab nur etwa um «wei Ein- 
sätze nacli dem Contrum hin einzustellen braucht, 
um, der n;erin<;en Kla.sliziiäl llechnunK Iraßend. die 
gewünschte Form zu erhalten, Ifissl sich die richtige 
Einstellung der nng^lQhlen IMo nur durch Probieren 
ermitleb. 

Die Riagahschnilte sind ineittt Viertelcicero stark, 
Achlelpellt- und Viertelpctillinlen kann man daher 

der Vüll^ländi^jen Schii liltnig einfac h cinfiiijeu, bei 
Linten siark(M'(>u Kegels ist dagegen der ungeMir 
dem Keiiel erit.<prechende Belauf an Einstben hemu' 
zunehmen, weim nicht die leixteren in falsche Formen 
gepresst werden sollen. 

Beim Anziehen der Schraube wnd der Deckel 
lte!H'lilos>en. Man .schraube niclit allzulcst. Hnii-t 
biegt sieb der stählerne Stift. Crenau« Kreiabogcu- 
formen werden nur durch dretmiä^et Einspannen 
ii/ii l' \v(;il die Mille stel.s einen starkf cn Dnmk 
auäZuliaUeii hat, als die Seilen. Die Linie wird zu- 
erst in regelrechter llßllelstellung ein8«^pannt. dann 
so. «lass jedesn»:il p:ni s i!iT beiden Enden it. 'Ii i 
.Mille filehl. llei l.itmu vuii Vierlelpetil alltwiirl^ 
muÄfs durch provif^iuische Eint^alz-^liicke gleichen 
Kemels die freigeblif-bene Hälfte gefüllt werden. 

Der Einsatz zum lii<"^'en kleiner Ecken inl wert- 
lofi, weil duii b den starken Druck das .Metall im 
Winkel Siels über Scbrlflhohe auf^selrielien wnd. so 
das-s Abfeilen oder Aboclüeifen erst die DirTercuz be- 
aeHigen maas. 

8. Der Boceasals. 

Ausser handgebinienen KcgU tlen hat man zur 
Sicherung von Uogenzeileti in früherer Zeil auch 
Huyatsleije bcnuUl, und uiauehc Druckerei besiul 
n< >cb heule einen atattUchen Vorrat dieses ehrwflrd^ea 

Materials. 

Sysleiiialis< lie IJ(>g<'nslege sind eüi l'nding. Gaüz 
abgesehen v n l.n >ellen zu gewährenden Raum- 
anaprach derselben liegt aul der Hand, dass eüi 
System nicht darin pefimden werden kann, dass man 
zu einer Anzahl von Konve.xbogen eine gleiche An- 
zahl von »passenden« Konkavbogen liefert, sondern 
wenn man für aUe vorkommenden PftUe Sorge tragen 
wi!'^ iluuii mu.ss nat'"i! N< Ii jcdri- Kotix . A^iogen eben 
so viele Koukavbogeu erbalten, als Scbringrade zu 
berOchaichiigen sind. 



Bloss für die (Jrade ron Nonpareille bis Text 
wftren dies mindesten.« .sieben Konkavbogen, die nalfir* 
lieh wieder auf verschiedene Radien und verschieilene 
Breiten assortiert werden müssten. Das alte »System* 
aber berOcksiditifft ntir je einen Schringrad. 

Wenn es ni<'ht zufällig diesf i i^t. ilcn man gerade 
anzuweuden hat, so ist an festen Schluss nicht zu 
denken. Ausserdem ist die Mehrzahl der Bo^enstege 
viel zu sr-harf gebogen gegctüibci ■I tu heutigen 
richligen (lebruueh, der nur sauHe, (lache liogea 
duldet. 

Die Konkavsiege wird man n<ieh ab und zu ver- 
wenden können und damit die obere Zwickclfüllutig 
ersparen. Man biegt dann lOr den Voaa der Sehrill 
einepnssendo Regleile. 

Auch gebogene Reglellen aus Messing hat man io 
ein System zu bringen versucht und ihnen Klammem 
zum festen seitlichen Veiscbluss beigeiUgt. 

Alle Obelstünde, welche bei den Bogenstegen 
zu rOsen waren, bestehen indes auch hier, wenn 
schon iiiclil in so auiTallcndem Masse. Zum oberen 
Uogen nniss der entsprechende tmtere stets erst 
zurechtj,'! r.:i rii* werden (oder unigekchrl). die ge- 
brauchte Länge ist meist oiehl vertreten, und wieder* 
um sind die meisten Bogen zn scharf nekrfimmt. 

Die dopiH'llen und dreil'acben Hm^cu sind erst 
recht von liagwürdigem Werl. Aul deren Lielerimg 
MiUte man überhaupt verzichten, da üire Formen 
so sehr von allerlei Nebenumsländen, von vorher gar 
nicht zu bere< hnenderi Verhiiltnis.sen der Ijclrclfeiiden 
Arbeit beeinf1ii.-<sl werden, dass man im Sorllmenl 
fast niemals die Formen linden wird, die man gerade 
sucht. 

Werlvoll und brauchbar sind dagegen die 
sysleroatisclien Klammem, obgleich viele Setzer ihre 
Anwendung verschmähen. Diese Klammem machen 

bei richtiger Wahl der Bogen aus der Zeile ein fe>te.'* 
fiiuizes, die Uuctistabeti stehen unverrückbar lest in 
radialer Ricfaliuig. und weniger noch als sonst ist 
hier eine Füllung r!rr kriiiiirmigen Lücken am oberen 
Ende der liuchstabeii milliig. 

Für die Anpassung des Bogens an die Horixoolale 
und den rechten Winkel gilt der tirundsalz: Dicht 
um Boiint nur waiiifc iiud ijro.^.^e KOrj^w, kein Flick- 
werk kleiner .Ausschliessungen imilDurchsdiussslücke. 

Das Ausfüllen mit (iyps. FaiHcrmassc oder Kit! 
ist fast immer zu vermeiden, wenn man nach obigem 
Gnmdsatz arbeitel und kleine ergänzende FalbMicke 
mw nach aussen steckt 

Ober dem Bogen briniit man am besten nur 
Gevierlslüc-ke an, unter lii niM lln is P.cglelteti. Auf 
einer Begleite von voller Ureilc ruht endlich der 
ganze Bogen fest und sicher. 



Digitizeci by Google 



fkliriftprobensclian. — Salz und Druck der Prob«nbttlter. 



3M 



Kommt zwiscljcn dem Bonfon und der folgenden 
Tilelzeile eine Nebeiueile vor, so schliesst mnn die- 
selbe am bo^iton auf 2 oder 3 Cicero aus, unter- und 
Qberlegt aie mit Durchaehot» und schliesstsie seitlich 
mit Quadraten und AuaaehlieMungen grSflseren K^els 
— /.. B. Tertia — ab. Dann steht sie hinreichend 
fest und ein Heguliren der i^tfemung zwiachea Bogen 
und Tilelndle kann durch Venietzen der Dorelnchuss- 
stücke Tiocii iniiiuT Ifirhi -.'ulltKitien. 

Zur Begleitung der Bogenzcilen verwendet man 
am besten Reiften aus weidieram Metall als dem 
gewöhnlichen. Uahncn zu für -f'm Zweck werden 
von allen Giessereien auf iiesleHung geliefert. 

Wird eine Uogeiizeile ornamental begleitet, so 
fiÜIt iij.ni UcDilTercnz zwischen Linien undOmament- 
stiitken nicht durc-h kleinere gebogene Rhetten, 
sondern dnrcb gereihte (levierte oder Halllgainerte, 
die von einem äussern Bogen um-s<-hlos<en werden. 
Die lekAt bewegßdien AussehliesHuugen ^hmiegen 
.sich sicherer zwi.*chen die beiden Bogen als eine 
Regietie, bei welcher Jeder Unterschied in Krümmung 
od«r EUutintftt ein Lockara des Satzes aar 



Mit der Besprechung der hart an den Grenzen 

typographischer Aasführbarkeit stchcinli'n Pnv^r'.i- 
leclaük kann die Darstellung der beim Accidenzsalz 
in BetnuAt kommenden Arbeitsmetboden als abge- 

sehlosfä'ii ;z''Ufii. 

Wie bei je<ler handwerklichen Thälijjkeit, so wird 
es aiteh bei der Aocidenzt<'clmik sieh mehrfach her- 
nn^stcllftt, dass da.•^^^elbc■ Ziel auT vprsfhifrlcncn 
Wqjeii in gleicher Vollkommenheit /.u (M rmchca t.st. 
Einige dw besten unil i > n i s bewährten von diesen 
Wegen zu aeipn und gleichzeitig einen Überblick 
über die mdir oder mindar wertvollen llilfäDuttel der 
Gegenwart zu geben, war der Zweek der Toriiegenden 
Arbeit 

Volle Sicherheit in der Beherrschung der ge- 



botenen Mittel vfi 



ia!1> iliUiii (l'i 



.\n 



nie zu emetsende eigene praktiädic Ubuug. 



Sehriftprobensehau. 



(Dm WahMft tut mtor iTlnhiinfirinMiiIwi sM •Sata 
' im ÜMttacUtnd «tat AitoiPlick 




Diack im 



pe ans derHamburiterGiesiereiGensKihftHcy^^e 

ben"iir'^'":.Mn;,'.'tir- MinL.'Iirriri nie - -fi ri'irma 
E.J.Gmxsch hat soeben den ers^wBaud ihrer Schrift- 
proben herausgegeben. Es ist bekannt, dass die 



Stammlirma ein ganz besonders reichhaltigem Material 
an Schriften, Einfassungen und Vignetten im alten 
Stil besitzt und das.s sie die Schöpferin einiger ganz 
besonders beliebt gewordener Scbnften ist. Die 
Mthichener Firma hat non. der sieh dort besonders 
(•(■Itciid rniii lu'iidi'n Vcrlicbi' für die Imitation der 
aiteo Druckweise Rechuung tragend, das, diesem Ge- 
schmack entsprechende Material noch reichficb ver- 
iiiclii l uinl (irirfl.- iii riiescr Hin.'^icht. wie auch bt ~ü</H(h 
des modenictt Malerials, allen Auforderuogen zu cut- 
apredten vermCgeu. Die vorzB^idisten Maschinen 
und Einrichtungen nach en'prli'fh - aTncrikanischcm 
System, sowie eigene Stempelschntiidei 1 1 und mecha- 
nische Werlötältc im HauMC selbst, .setzen auch die 
Münchener Finna in den Stand, bei billigen Preisen 
bestes Material zu liefern und .scll>st die grussten Auf- 
trüge in kürzester Zeil auszuführen, nötigenfall.s unter 
Mithülfe der Hamburger Firma. Dass I lerrE. J. Genzsch 
ein umfangi-oiches Lager aller gangbaren Brot- und 
Tilelschrillen wie ein solches von Au.sscliliessungen 
etc. auf Pariser System hält, ist wohl selbstveratänd- 
Uefa, unsere Leser, (tenen wir die Firma angelegent- 
lichst empfrh'f n. milgen im TV iliirf^fall also auch 
ihrer gedeukeu, sie wird das ihr gcschcukte Vertrauen 
gewiss in jeier HttukM rechtfertigen. 

A7(> - > '^c Karteiu-chen* nennt die Schrifl- 
giesserei Ba{j. Krebs Nacl^f. die umstehend abge- 
druckten NoTitSlen und bexeiehnet sie als eiffeiu Er- 
?:f*iitrn}=;~f' ilirr^ Haa-f- Hx'-c K*^kr»ti cnnöglichen 
eine Ausschmückung von Accidenzien in freierer 
Weise, da sie nidit in der «tpimetrischen Anordnung 
m vieren zu venvi^nrl .n in ! man mit ihticn virlmehr 
nur die eine oder ujidiür L^ke sclunücki und der 
ganzen Komposition ein graziöses uinl originelles 
Ausüefaen verieiht. Um eiü bequemes Einfügen der- 
selben in den Satz zu ermöglichen, res]), ein nahes 
lleianrUcken dieses lUi die 1'k.ken selbst zu gestalten, 
hat die (iieaseiei sämlliclie Ecken ausgekernt. 



Satz und Druck der Probenblätter. 

iiser Doppelblatt V bringt eine grosse Anzahl 
zumeist einfach «hwnrz getlruckler o«ler doch 
nur durch rote Initialen gezierter Adreaa- und Visiten- 
karten etc.. die, aus den neuesten, modemsiten und 
beliebtesten Schrillen der renommiertesten Schrift- 
giessereüirraen gesetzt, einer jeden, auch der nur fUr 
einfache DmckaosnUirnng eingerichteten Oßinn als 
Muster ilii in'ii ki 'unci!. iur die drei die Milte 

bildeodcit Karleu eine elegantere Ausfubruug in 
mehreren Farben gewilUt wurde, so geaidiah dies, 
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Stb mi Drock der ProbenbUUler. 



— BmifMiaellta cic 
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um das Blalt dadurcli zu hebeu und auch Denea 
etwu zu bieten, weldie Master in raicberer Au»- 

<!lattung zu liahfit wiiiisclioii. Wülircm! Has nach- 
l'ol^feIlde Beziijist|iiellfiirejrisier iiiiritiihrlicli iil>er die 
Iiczu)r:>quellcn der no* Anwendung gekommenen 
Schrillen. Rinfa.»sunKen elc. beruhlcl, sei hier ho- 
äondern hervurgehobcn, da^ um Herr C. Kloberg 

l 



Oflizin von C. ü. Naumann ausschlicäälich aus Ma- 
terial genannter Gieaserei beicestellt und uns mltount 
den Farbenplatteo freuodliclist znm Druck überlassen 

worden. 

An Farben wniden verwendet: Mattgrau, ge- 

miseht aus S' hwarz, Weiss und Blau: Maltrosa. ge- 
miäcld aus Hot und Weiss; Muttgrün, gemischt aus 



r 



Klawtmhe Kirtonaakm von Beidamia Kreta Nadiftiger in Ainknul a. H. 




nacli ToUendetem Salz de« Blattes sSmIliche die Um- 

rahmutiK dei' Kailni liililcnilru Mnifu ilmi h n<'ii('s. 
in seiner Mcäc^in^linieulabrik hergestelltes Material 
ergftnzen liess. so dass alle diese Linien sich in bester 
und ^aul•^•r-^l'r Weiso wiedergel>en. 

Was den Unielw des Blattes betrilU, so sei er- 
wähnt, dass ein graublauer Ton, geniisdit ans Weiaa. 
etwas Blau und S<-Iiwarz. ein Orienibliiu ilTir die 
gros^ Mitteliiartcj gemischt aus Königsblau und etwas 
Weias, ein Geraniamlack-Rot, Gold und Sdiwan zur 
Anwendung kamen. 

Blatt Z ist die Kopie des tiauiiltilels der Oktuv- 
aehriAprobe von C. KJUberg. Der Satz ist In der 



Blau, Gelb und Weiss; Cl8retlack(Dunkellnr8chbraun) 
und S<'liwar/. 

Ausser diesen Proben legen wir dem lieutigen 
Beft nodi eine Tafel zum Artikel •Nundamatik der 
Typographie« g^Orwer Medaillen bei. 



Bezugsquellen 

i!<!r aniTuwilitdülcn Schriften, EiiUässungon elc. 

1. Karton Vi l-.rnst UVW. viin (irnuau. \h(: 

iibri;:rü >.:l]iiltfii von Ueiizsili A Ilcy--p/. tli>lheiiib<:iri!üreii 

(Uauptialinicu) uud V<Mictiaui»clic KmCastsung (äcilculcisteuj 
TOD ll«y«r A Schindler. Initial von KtbIml Sjpilm von 
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Z«tad>rilten> nnd ROcherBchnu, — MniMii^f:>llii;<-^. 



I.udwii! Ä May«-i. Di« ubri;;eii Oniaimnlc v<jii U«iiiii. 
Georg Wilhelm: »iporf, Slra^!•bul■f \uti (irDnaii. Ku|if<M'- 
WkAfeu. Kaisrr vnn ^.^■n7;^*^■|l * Urvso. Kiiifa^Minj; i Alfonso- 
BordOreii^ von Kirl«*, Ht>;;fn- imd l,iiii»>nnriian)oiitr yim 
Scheiter & Giesccke. Jo»^ UomoKn; sowie dir lli>;:i'ti- 
nnd Linienonuiroenl« des Mitldschili}«» von Sclulu-r 
A Otewdie. Wcinhandliini!, C(iAin|MgBMrAbrik von Oencscb 
A HtyM' Ii (aiM dar FompejmiKhen Kinfassunir) and 
iMMMMf* Linienomainenl« von KtoJ)erj(. Eeinrieh WumUr; 
Hrinricti, mm. 8^ von Scheiter * GiMcete. 
liliriu'f'n l.inifnoniniiu'iiliv IiIh ;i>if SlQck dm VOO 

Klobrr?. villi lli'r,;<T. Ilililcsiu itii von Cmrurh A Meyse. 
Xlarie Grv'^<r; M.nic vnii Kliiiwli. Vi-rloltli' von (iriizvtd 
& llc\ :<<-, JofiiinM Uümrr: Johann von HikI & i'.n. l'ajm-r- 
i'lr. von 4I( ny.M li i llov^^c. rAriKll n> l>^l Orti.inx'iitcii von 
S< Ijcitpi iV <>n"-<(kf. llo>"lt<' von Mf'Vi'i.V Slilfiilii-i. (•»■<liiv 
M'n»t: <iii*l;iv \oii <iioii;ui. Knnsl, Hannover \ on Wofllinor. 
Angust. {Innrckc iin<l Si lirlficii 7.«r Karle .l/n i linlihiml von 
Klili>fli. Ilimn \\'iui»er. S'imlliciio r^<:lirilti'n von <ii'ii7>i<li 
Ä M<'\>«-. Ilil'-nc Mn/rr: S)uiltcn \oii UroiiilliT Ji Mar- 
klnwi-kv. l{fuihi>lit F.uiirlhixnit: l!i-iiiliolil \üii PolUki« 

Schriflgiesjicrei. E voo Lndwii; A May^r. Ornmnente vom 
Bohni und v«n ßefer, IViUMM Bimuendiuf: Wilhclfn von 
Wwllmer. VerlietcT ete. voti BiOTidlcT A Mkritloiriiliv 
RtgkmttgmiSt AvflmhuA; Scliriflcn wm Liidwie A Hayor 
Initiale von GroiMiu. Gwrg Timmmt Ooorg. Farbowaarcn 
von Flinsch. Brannwhweip von Hauer A Co. Kittfr vm 
Üaupr & To. llrmrich von Itix» & Jun;:<'. II iMr/iw I.th- 
iwiiHH. Willii lrn vini (o-n/x li &. HcVm-, Itnh.il \on lUiiDianlt 
Oin.inii iili' Ml" anl ilicj(-nii;f>i lilxM iiinl untf-r dein Initial 
ilir von Srlifltoi & (ni'si'i kp. von npr>;<T. Ali-iniulfr Äiffr/v,- 
Al">xai»i<r. Ilcillnonii von Woollinfr. ('«jniini.-sions- mmi 
ÜniiiT & (ji, I-'riiu MuriKirrthr: Krau von Iüiim Ii. fiA>. 
\Va<:lil<>l von l.iiilwii! X. Jlavi i. Frinlrkh Jim«: Krinlin Ii 
von lloos & Juii;:c firor^isslraj^^c von fip|iz>ili 4t Hcyse. 
Karl Grohiittnn: Nlirilli'ii \on (o-nz^'li <k llcvüe. (InW' 
mante von Berger, Sclielter A GicHccke und Wciaert. 

2. Titel [Z). Skia von C G. Naomiinn. Wnterüil 
Kkibeif. 



Zeitschriften- und Büchersciiau. 

— Miiiiituiirr Mniic'lii'n. Vi ^la^:•<.ln^lall für 

Kuii^^l nnil Wi-is-fiiM liafi . vorniaU l-'ncdrn li liiin kin.iiin. 
no->i"'-i liorrlH'lio. K'icli aii^;;t>t:itt<'le Wrrk i'st WK'dcr cnic 
Arbeit <lpr A. ilulillh<il<rf'lirn Hffl'inMnulrr(i in Münilifii 
miil ina<:ht diTsclbrii in ^b-i<l,er WciM-, ilir von ^tn^ 
kiirzlnli «rwihnipii 'HavuiithcT Kf^lbhitt<T' all«' Kliif. 

piilliilt eine Fülle der sclitinüten und interaasanteslea 
Bciträ;:e Mflnchener KOnaller und ScIiriftsMIer, die Herr 
3liat BenuMH ta einem gefMIigen Oaoscn vereinte und 
nm deaacn »ichen nnd eigenarUcen llluatriitiainMchmnek 
■icli wieder die ÄMtetjgiti CMapany in Hänchen {mwe 
VatdlenaU» onrorben bat. Mahr wie bei den erwKhnten 
»Bayreuther FaalbUMter« Issmmi die Illuslralioncn Aici'i's 
neue« WVrke» den Wert iVs Mrist^ihaehiiiiim VcrfalnfiiK. 
(Ipsscn (lip cpnanntc (jii])|>ativ sicli budunt. i rkpiiiicn. <lrnn 
dus (iliarafctt'nstiM'lio citnr jcdvn dieser kini>-tlon->ebeii 
Scliöpfuniien isl bebten» ut viahrl j;e!>bebiri. Man kann 
mit Hprht .••a^en, dass allp die liK'r ab|ipdrui klcn lllu- 
strationpii einen Furtm hhtt in d<'r Aii^füliruiii; iiiii b .Mt-iMMi- 
haducitem Vcrlahreu erkeuucn la»ii^ii und wenn die» der 
('•Ii, ao hat die Company dio» vor allem der Sotj^thU an 



danken, inil >kr M(i)ill)uler nnd .sein wnlilnpsthlllle^ l'i>r- 
sonal die M-bvvieiig zu dnirkenden l'lallen bebandelten. 
Da» iiiillfdst sieben antotvpierter Kln^i bei » larbij! ber^e- 
lilellte Titelbild zeict enie so wen he und geliilliue Ab^lurunn 
der l'arbvntöne. das» auch hier die MeisenUachsche Auti>- 
typie als ein* SM allen Zwadean geeifnete Manier orkaant 
wcrdeo mUM. 



Mannigfaltiges. 

— Cmtralttftiu iMr ila* ijeMUlIf hutJtgrirrrb-: in LniTii/. 
I iiler dieM'in Namen liat Meli am 'i!l. <lkl<dM'r in IvOipzi? 
ein V erein von .\n'.;eb>'>ri;'en nnd I reimden de^ Hiirlmeuerbe'* 
kon^liluierl- ib ssi'ii Haiiiilzvvi'rk dann be>lebl. iIi-iii nueli- 
!;i->verb<' den JtidriKlili-inleii Si^en d<r Kiin.-t aller und 
neuer Zeit in vollem .Ma^-^. /.»znweinli.ii und in!d>e>oiidero 
Lelpzip:, al? dem l(islieri;.en Vorotle de?« Ru<di;iettprbe-<, in 
dieser wiebti.ren Üezieliiin^ die bere<lilif;le Kiilirer^ehafl 
auch für die Zukunll zu sichern. Uns Ziel dieser Be> 
«arebungen, die ahio einen teils nationalen, teils patrioliEch 
lokalen Anatiich haben, iit die Gründung eines deal»ehon 
Bocbj;ewerlicRiiiaettma und einer Alcadcmie filr die gesamten 
graphiaBhen Künato in Lripiig. 

Die von el«ra 80 Interessenten besuehie \'ers:iiiinduiii: 
«■iir<le von Herrn Hr. '). Ilaw, Mitiiibab<r der tirnia 
Hreiliio|>f Ä. HaMi t. eidtTio l und veleilel. Di-rMdbe beric filete 
über die KiitHti liiin;: de^ l'lanes nnd b-.:1e der V cr^aiiiinUitiu 
den von «'ineni aus den \ orsilzeinjen de< Krei'.rs SaeliM'ii 
de^ Deiitselieti Hur I>driitkerverpni-S. di's V<'reiiiK L( i|izijrer 
Ullcbdriii kereibeMlüer und der Tyi»of;ia|>liisebeii (^iesellM'hail 
l>e^tr•belldell Komitee ans-.;earbeilek'ii .statiUeneiilwlirf cur 
lleraliin^ vor. I.elzlerer wurde wi<lanii uiiver.iuderl angO- 
noniineti. »oraiif »leb die Versammlung als Verein koo- 
»tituiertt: und zur Vor!>laiid!>n'ald »chnU. Bs ortiiellen das 
Mandat fOr den Geaamtvorstand die Herren Dr. Oakar Haae, 
E. A. Seemann. Heinrich Flinnch; IBr da» Mnsenro die 
Herren HarraMwitz, Theodor Xaumann, Qeh. Rej^-Kai rrii. 
\-on Seckendorf; NIr dw Akademie die Herren Dr. Karl 
Lampe-Viaehcr, Julius Ntser. Geh. liofrat Hrore»»or Dr. 
Zanxke. Zur Konalitnierung der VLTMbieib-nen liruppen 
»-iirdeii 10 Vertranensmfinncr. die lieri4-ii In II, Apcl. Stadt- 
rat S b.irf, Dr. rv liill. Itr. Wael.Miiulli. <ieli Hat WiiidNebeid. 
.Mplioiis Diirr. Dr. Kd. liroi kliau-*, (ieor<; (iipse<:ke. .Iiilius 
.Meissner und (iilsl. I"ritzse)ip dnieji Ac < I.-ii(i;i|nii, j;p« !lblt. 

Die Anre'^nnt' zni finindiinv; eines derartigen \ eii>ina 
war von der siielisiNtlieii J^tiiatsre^iiprimp auf (iruml einer 
Vorslelluiiü der l,ei|i/i'^i'r llandulskammei alls^rl•^:angeu. 
Drei Karbveniiie naieii zur BcgdUelllUn^ der nusgC« 
s|iro(-beuen Wännelie der llandelnkammer atlfgefordeit wor- 
den lind hallen sieli emliellig für Errichiang eine* Dueh^ 
gewerbemuaeuma mit ZugnuidelcgoDg dor womOfUch aus 
[jmdoamilteln nt erwerbenden grossarligen Klenrnnehen 
^mmluji«. sowie t6t Gründung einer Fachachule fflr das 
Rnchgewerbe ausgesproehea. Die Iteglening ging auf diese 
Vorschläge sozusagen iro Prinzip ein. indem sie sn b bereit 
erfclSrle. diewlKen wegen ihrer AusPftlirbarkeil in Krn-ä;:ii!i;; 
zu ziehen Hr/ii;;li(:li der l'ai lisebnle ei waitele sn- jr'.tm h 
einen ausfllbrln lii ri n l'Ian, Nun folgte die AusarlM-Kung 
der Loreksehen l)<'nk>el^ri(t : .Die Zukunft des lluelj. v, il i s 
in f,i i|izij;< . weklie die Desiilerii'H nälier bezeitfinete nnd 
die Kmeblnii^ eines. Iturhfievverbemuseums in l.e||izi'^' im 
ätile de» iicriiianuMlieu ilus«uins in Niiniberg. lerner die 
GrOndunsc einer Rmligewcflieakadetniie nnd die Fliege des 

8» 
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AnaatetlniipwimaB nlher im Awfe bmle vuhI ttefni< li 
Diötivittta. Snldem di« DcnkBchrid der L Staabnvfiprutiu 
flbennitlell «onleu isi, also «eit Ende A|>nl il J., hat «ter 
Impuls in weileren Kr»i»«n ITnlpniHtUnii): tir-rmulen uikI 
hnt nun zur Koiisliluipruiii: »Ins onvähiitcn Xcroiiis ^''fulirl. 
Aiiliiu1iluli^L-ii i;ur Ailfriitliiix' in i1«mi Verein, ilciii wir Ik>!^Ips 
(inilfitiPti wiinsflii"», niiiiinl Herr l)r, (I. IIa».' iti Kirnia 
Ureilk<}|)f & ilttrlel; <>utt:r'<.'('n. wcklipr .nirh auf Wunsch 
di« SUlulen «mi« die crwAimt« Deiik»chriri mwiMlct 

— i jUmmt$ i|Mw4itt(yni(iAMcAc MattUt«. In d«D 
WakMAttan Alanwt« in Pkria Id gweenwflrtii; eine Uaaclime 
Ar ptiolotypi»cfa«n and ^toehromiKheQ Dnuk auf^MteliL 
Das auf dieBelbe anfvarandte dyatem acheinl ganz praklüch 

zu soiii. Man kann mit ihr iilho^raphtsch iiikI iin<-li 
einer sthticlleii Aliaiuk-runi! olM-ii»i>wr>lil aufli lyijoprnphisrli 
ilriii II. M t (las K:jri)ftt«?rk filr inclirfarl)i|;i':i Itnitk tiii- 
KorutiU'i .bi. oi^ntt fcie Mcit beiMadeiä für Luxu»drl)«ileu 
III ;.'rn<>»eiii Kurnmt. HoVanlUch waidctt wir bald NXherea 
darüiier kürcu. 



— t Jletühutat- M^tg e r in fnmm JSmefemMH. Naeli 
einer in Printen' Rafialer cnüiaitenen Notiz tat in mehrerf^n 
tittMcren DrndiCKten ein eigener Selxer für daa AJilc^'r-ii 

AccUcma^Mtften an;!! .'•ti iii. lMe»e Einrichtung bietet 
da. wo viel in Acddenzicn ;:pni,ii'M nird. bparhlr-n«w(«rU' 
Vorteile und es M.>t zu viTWumloni, beinerkl (las iinjefiiitrte 
lilall. (las.s sie liiclil alliirnieiner (•ut;;'frilirl «inl Ks 
«lurflp 5c(iwi'r liallou. aucli nur zwei Klatili»seineiits zu 
lindeii. in ileneii ilie AicideiizsthnflenkiislPii gleirli aii(!e- 
oriltiel «iiul. I'ml cilfs i>l <ier tlruiitl. we^linlb ps s<>lir 
uuzuvpil!t.-sn! ist. joilein Si-I^ier. iler eine Aeiideiiz Hiilor 
die Hand t>ckoiiiiiil. aueli das Ableiicn anzuvoi Imueii. Viele 
unaetcr inad<;riiei) Zier>(-hrifti-n nud t^infu^^iunKi^HlUrke .sitnl 
einamler oft itlmlirii. «»,1 i irl»- üaHyniien ditTenerc-ii 
n«r mn einen Punkt lui Kc^cl. VÄa MittughlT im Kanten 
kBimte »Inen beilloaen Zwiebcinscbkram herbeifiUuran, und 
in groasen Dniekcrnen ial die« kein so nngewiislmliches 
Vorknmninia. Daa Ablcfen von Schrillen in AvftMlikiaten 
nimmt oft mäir Zeit in Anqmieli ala das Setcen and den 
Seuem ist e» oft cu milluMin, die Bucfaalniien in ihrer 
alphabetischen Reihenfolfe mtaialeUeaL Wer die Unordnuiii: 
Bn|!erirhti>( hat, tilaal aieh nichl an Ipchl eimitldo, wiltrond 
ein für dicMi Aibail beHlmnlar Sabtcr gewiaaenhatl au 
Werke golil. 

— t J'Unflu*» Jim rupierx auf dif Furlirti. V.m I.nn- 
doner Facliblutt bericlilct iiber ein mcrkwUrdigei Vorkomnt- 
III« mit ßruekrarlrc. aus doi» erhellt, daae «n und dieaelbe 
Farbe auf verachiedenen P»|nenM>rtcn ein veracfaiedea«« 
Rewltat erfwht Ein Bnehdnickair beatallte bei acinem 
Faibaiia iManla n eztnfainn Fuba für den Hoiaaduiltdrack; 
der Bttcfadraeker iknd aich duidx die ilim teaandie Farbe 
vollkommen belHediKt nnd bealeHle eine «eitere Qaantiült. 
Die neue SendnuK fiel jedoch beim Verlnranch nanz nnd^ni 
aus und erwies sieli für i^ute Arbeiten al« uiibraurhbar. 
I>er lUulidniclier »fdrieb an <leii Fabrikanten einen He- 
siOiweidebrief und lejle die^pm zum lleweis »einer Klajie 
zwei Houeii bei, von dciiou der eine ijul der erst-, der 
aiiili Ii I II' der zweillR-ulclllen Füilir (Inn ij ,var. Der 
Fabrikant mmlite feine fnaeiiuUI l><-iii»u|j(pii . *<> viel er 
wollte, der Hurlidnirkpr blipb dabei, das» dir zweite .Spnduni; 
von gerin^'erer I.Jual'"'H : : n!-' n riN ren Ueieg dallU gab 

er IUI. da»N der Du" ^ n.ii .ir i-i -ir-, Farbe athr adiuait 
^trocknet »ei. der luii d«\ 4W(-tt«ji dagegen tuiTarbfiltnia* 
mlBMg viti Zeit erfordert habe. Um der Sache avf den 



firnnd an kommen, achnitt der Fabrikant von jedem der 
Mögen ein StOek ah und verbrannte jedes beBonderai die 
Axclie wurde alsdann einer chemischen Analyiw unter- 
worfea Au« dieser ttiiis; lierror. da»* jede t'a|iier8orte 
Knoliii I l'or/.ellauerde I enlliiplt. aber in sehr verschiedenen 
Verhältnissen ; in der ersten ^'orle. welche den guten Druck 
geliefert, fand man l2.tiK und in der andern Pmzpiit 
de» irenannlen .MiiieiaU. I>iiieh das Krjiebnis der Analyse 
war da» liiitset. warum die zweite Fart>c nicht truckiien 
Wollte und ihieii (ilanz verlor, »u( der SteMe i:elö?tU Ohne 
diese Analyse liäKe der Fabrikant die uiibej;rili«delen VoT- 
wOrfe de» Uochdruckers ruhig hinnehmen miuaen. 

— t JMe tfukitelu at MMtmsU»,L Eine der merk- 
wOrdigaten Stantaanalatlen Konttantinopel» ia( die von dem 
Premierminiater den Snltana Oaman Rey gegrikndele groaae 
Druckerai. DieaarWQvdantrSger interaaiierl aicb bekanntlich 
aniiele^llich flir alle Zw4>ige der Kanäle nnd Gewerbe, 
wobei er seine Informationen au» den europäischen Staaten 
m:Iiö|>II. S) ist aucli die in Itede »tehende Ilmokerei in 
gnissarligeni Massstahe nach eumiwischem Musler aii- 
i;elei;t. Sie besitzt aus;;ez^!iehiiete M.asfhiiiPii und be- 
»(.■liHflict durrbsi-linittlich ^)() bis ;«ll> Art" u- r unli i .1. n ii 
viele (islerreiclipr uml Deutsdio. Als Neix.-iizwei^e werden 
l'hotojiraphie. Iluriihinderei. Silintlyiesserei ele. betrieben. 
Da» (iaiize F.labli»sement sieht unter der Direktion eiiiei» 
s*'hr hefilhipten juujien .Maiinei«. dem Sohn eines liirkisehen 

Hey, der »eine Studien in Pan» gemacht hau Ks tat diea 
das bedeutendste Etabliaaemeal dieaea Genres im lamten 
türkischen Keiclie. 

— t Do» JVene Tttkaum für adu Jefatnise. In Kng- 
hiiid isi gegenwfirtig die Pmmf-Littenlw wieder in «Be 
.Mode )i<'kommen ; 80 werden z. B. Boz Dickens und andere 

[lopuläre Werke in l'eniiy-R.'indelien nus;ej!eheii. Die Uri- 
tisclie und Ausläiidisrhe Hihelgesellsiliaft wollte ebenfalls 
nicht ziinickhieilien. und um ihrem reli(!n'i»en Verla;; mii;;- 
lich.sle Verhieiliiuj; zu jietwn. veraiistallelr sie auch eine 
Feiiiiy-Anssaln Ii - .Ni uen Tcstanit i i .- i isi auf gutem 
Fapier nussezeithnel jiedruckt. und n» U und solid (lebunden. 
Dieser Preis steht w ohl ohne Ucispiel da. Die I!ibel<;esellschn(l 
i.st eher im Stande, .solche I jtternehiiieii nuajsuiQhren, als 
andere Verle^ier. da ihr hedenlendo Fonds zu Qebole ateben 
und der Absatz auf Milliaoen bere«linet ist. 



BrMkftston. 

LtaiBtr. >r«ftaii. Wir «ankia vwItaUMciiit fllr 
ZsHiitaoc 4ir ttkhtm ZsU «eltliiHt ArMlen. WIt InaMr, bsteii «Ir 

•tl»^oHiC(i mit vi»l»rn Inlrrrssc bntracht«! un't un« ar< lliwr Aii>fahnnt 
erfrtut. — ttPrrn l'iial E Weriipr. Akri>R- Wir wpHHtnot tu Hi-bklsw^ 
Um« äie uaaecp iieuliclic Zu«<'hfi(i m» nu.rillirlM'h mii<J in »o lict-fn«- 
varlleer W«irt bcantworicu iiti.l iti..t^«tiri.tfrf , dand .si,> »nh ^^^tt^^ tt- 
kttraii eins dtr ychimen Arbfilrit Itirfr llftutii fär uiiaej Arubiv mit 
radtacken. X«liiiM>n Um inSUi ttiiii«tii |ia«tes Dank. Dt* Luu iiniMWn 
Btstlei «entoa, mnrh Hcakhllfoix lbr«i AiMit uaxwtfrcihtn d«u Labe 
bt-ijlinitnrn, wplfhri' wirllilifn sii otl itl «liacrcli J^^triH'^fT rollten. Von 
Ihrfii Bcilreliontfn , dir Hrntüililaiiil« .Xiiaclicii ii Ihn - llcimal jo 
wiriccii. Ik&bfili wir mil vtflum Inicrffjfr Notir Fciiooinipn. Mtifcn ai»ch 
■toit 41a dvatscbm Krieg»rTi-rliänd« , die iiL'b ]■ jedanteUi aUt mitw 
lliTsa Kmamaniln «iBit!«!! werilro. tu Tiüfern in fatrintiim«*, st 
Slatrnn Jcr iirJnuiit, lu |K«eDsoiligrn llrltorn in d»r Nut (oxtsltse, 
ttir l'Ar*.r»»t tul'prt wir unwrcr SaminliitL« horvorro/^nd^r KnfHt^f<n(M«aB 
€invcf|t»»t>t und danken Iftr '-n ^.-■:If r ''"ir 1.-;jf^n r^.tr4eiMluiiir. ll»reTn 
\Viiin»rtio »erd^n wir df III II :im V,'i.-iiü..f, i.i l.t.rin>nirii — H^rtii 
b. Krt>^(t Naclif.. l'niikturt a. M. Wir <laiit(»ii IWaoa fit gvAUiye 
Ofeariamaa 4tf Im Ibra ««Ibit ancsIMIftaB eun mti «ti4m «• 
fSMbBwekMbMi ani aritoisma Aibsilaa nach aai «ach aof dm 
Archiv abdraehta. 
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InMnioatwtrftf« amd Tor AlMlruck 
ltrl*f «»mJ«« wir AMkf inlil«. Ilalvski 




(ri(^\trun. piri* brol'ib. 2."> irjif ö() pr., fiM. arb. in l>al^^ra^iball^ 3(i !U.irf 50 pf, ni f iiini tirflni iii briifbiaru 

^riltJumni >iird.< atlp l'udthaiibliiiiarn Uli* Pom r.Tl<vjrr. probfhftt lUJti». HlCrilllÖCr IPülbOlP, ffip^Ifl. 



Katalog von Waldows 
6rapljisd]fr Bihlinfljplj 

r.5'joa".c A-cirat;. 
Minialurrnrin&l in rieganipr AiisataUung 
mit Anhaue, pnthaltend: 

1. Ilon Dpulsrhon Huchdruckor-Tnrif; 

2. M.iiiuskri|tt-ltorcclinuiig»titbclle ; 
rorlotaxrii für Brinfe. I'aokelp elr.. 

TeIp|:rninni);<>bUhroii. Werhstflslpmpclfio- 
tiühri'ii. Neue Masüc und Gcwiclitc. 

IKcr durch dipson Anlianf! pinen 
<laii»'nidpii Wert rrlnngcnd« Katnloj; 
»Iclil «IIpii Inleressciilen RpgiMi Frankn- 
pin^cnduni! piiipr KUnf-ITennig-Markr 
franko zu riu-ni'tcn. 



Bycliilruckiiiascliiiieii-Yerl(aul. 

Xaclistplipnd verzeichiiPlp im besten 
Zuittaiido b<>lindlii'be Muclidruckrnaiscbi- 
iipii Kitid wiv" AufliiMinii; de» tipstliilfls 
sofort zu vcrkaufpii. 
1 JohannUbprrrr SrhnrtIprpsHp ». i 

riiil Ki>i'iit>iiliiibew<'^iiii;: Siitzirrn»—' 

W;>;T:Vi nun. 
I tIriflnal-TirffpIdruc'kraasrhinp ,.Li- 

berijr" Xr. :l, iiiiiori' li;iliiiu'iignii<.»c' 

•2.'i::t« rill. 
I OriirinaUTIPSPldnipknasrblap ^LU 

brrlj" Nr. i. iiiiuTf Itiilniii'iiiirÖMM.* 

Ih.-i'f ( III, 

1 <)riirlnal-Tiptrpldru<'kmai>rlilne «l'nU 
»rr«»'ll", iniiiT«' Üiiliiin/iinrMsse ;tt;.%l 
< Iii. 

1 (iubatzM-lip Koiifdrui-kinasrhinr. 

Itollfkliiiilc-ii bilii'liiii »icli Hill Herrn 
Gnotav Barsrhdorff. Lrlpzlr. Prlero- 
ktraiiw Nr. S7, in Vi tl<iiiiliii;; /« M t/.en. 



"»l-^er liefert nploMMi l.ark rUrlllerh- 
\ t drnrk m<wiv die niHiiiriiTrorkrn- 
Bfen ilay.u y (»ITerten fub T. H.74'> »n 
//<i'i*vH../ci)i i(- \'iiiil,-r in yniMKurl <i .1/ 



Zur licT>trlliin« von Lillio;.'rapliu-|jlutteii 
— speziell feinerer C.ivüirreii-AuN- 
ytntlunpen — werden Adressen thelitiner 
."«elh>liiiuli|£er Litliograplieu erbeten uiilor 
Ji. 1 an die Exp. d. Iii. 



Knie IUI beuten /u^tamli : < ninllii h 



Sch.ziellpreese 



mit Eisenbahiiliewegunj; und Selbstansle^jer. Srliriflsr«'>sse 75 : 52 cm. steht bei 
mir zum Verkauf. Alpxandpr Wnldow, Lpipzi|c. 



Druckfarben - Fabrik 

Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann 

HannovtMV 




Gegrtjndet 1843. Preisgekrönt mit 14 Meciaillen. 

Wir oiiiproliioii iitiM-n- schwarzen tiixl bunten Farben iiinI Firnisse 
für Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck etf. unltT (iaiaiilie 
vorzüglichster Qualität. 



Rebus-CliQhes 

k.mfl nd. I»ii<« M I UI W.W.4Ed.)Klambt. 
Itui liilrui kert-i. »urnde I. Sehl, 



F Neue Q 
RANKE 0 



chriftvoriagen 

für Industrie 
unrt Ilandwnrk. 



/<-|.l(..urn, V., .1 I lfd. 1 X III 

/unib Vlor j Mark l.iw .iikJ 

«r^ KiciieiL Aiii'h Pinze-In xu bnbrii in 
ailtu ll«cbluiiiilJttB|»a. 



KADE 8t COHP. 

Sorau N.-L — Sänilz 0. 



L 



empfehlen ihre MirAii!.'lii li<'ii rm]»!- 
rate von Pr«M-BpÜbaea I lilanz' 
(>u]i|H'ni in allvu .Siiirkcn u, Farl»en 

InCrr it«kri jfdrnrit in tiditri. 

R'iTfi; : AlexiDder Waldov, \f\^\«. 
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Flescbe I Sabia, Berlis m.q. 



OPldcc'« Ci)ramp' und ^^mitiiiijiJicc'iraljciii 

hMdmo ab SpnlHUm IDr Buh- ud ItotaUbrnkartlaa: 
OndehBbM« ChiNaMfai|lii% AMAWMnptytor, alle Anen Um- 

drnekpapier, Olaei- tnd ItatajtattomB, Ktiketten-, QUci- und 

01an;-papicrc GcMÜniUene Viaiton m .1 Adreaakarten, 
SilDitUiljf iortfa goraiiHrrt irruikritii« filrt;iiiiD- iirC 5[$i!fllpr«sfiilirtt(lJ. 




prNMti Jtlin«U, Kl ikt AuS Uir di* 

Uraolt» lariiMfifidlm lUrtra» Stt- 
T^rt* , Britlkopf« r Umilimimii 
»ir, etwa M> baqvuB n bcwurk- 

-tflliKea» «rt« «ttf 4m K;4iiJ- 




rr«t]i«kl»« Pwiftkurftati), 
/* uiftii««« VOM Kn|iflblVerB nnJ 
liTUcliprulm »tobtA n DitatUu. 
Vau 4tM*v TlegvMr.^llM'lilii» 

»liiil brr^it« llb.-r 900 Ntttrk 
all il." vrkltri tlrnit-n l>'ii-.bLL 



1 



Ajvhiw tür Muebitnckaricttnmt , 4it tum gr^ittr» ra; u/ rm<r lolriu i' 

I »Ii 



Tier Grössen, lauerer iMUi des ScUiessralwent: 

Vr.a. 18:tBL Nr.««. »8:81. Nr.8. M:88. Nr. 4. 88:48 em. 

ItUlin Clus mtlttlffif- Dil. {liapriittntb. grttirti rinrulj. |flttniivr4itrl in lo ^in. 
Stoti (nntss Lag«r. Liafernag lofsrt. Hc 

Al«sandir Waldow, Lsipsig. 

fntfeniinnsilitiin- nl yttutUniimiiiiait. 



C. A. LINDGENS in CÖLN a. Rhein 

alleiniger Fabrikant der echten 

I» Buchdruckwalzemiuisse: 

••hut» 

.THE EXCCLLENT* 

PRINTERS' ROLLER 
COMPOSITION 
C K LINDeCNS. C0L06NE. 




„The ExccIIent". 

tcn Zeit Nachah- 
mungen meiner 




aebienm, die der- 

»eitlen im allsr- 
meiiipn tiiasrh"iiil 

■>h,]'.,h. so bitia 
ich, besonders anf 



malne ririm «n achtan, die die letile gelle d er Inaehrill bildet 



*r Chn. Mansfeld 

""j. Leipzig-Raudnite. llllblweif 1 j:;. 

$ lawklKarabrit tni Btratifaerti. 

!> Si^:i/ilit,it : .Mnsi liinrii f ir 

ij^ Ilm licrii. «.i-n-i , iin.l 

y Huchbinderpi. als. l'apicfbclmciii- »Jy 

7^ maaehuea. Waliwerke tum &ati- U'' 

Iti nierm, Verjoldcpressen . Glait- 7^ 

'/ und I*ackpr< sst ri i ir lii 



tft umiMi M I 



! 



inkelhaken, 

I -i^- M j.n ;J'>ri .114 370 

■■M - I , , , ,, ,,, u.— 

•••• ■ ■ ». : «" ?. !<•.— 

Tiilicllnm iiikolliRkeii 

j;i> Mm Ubc> N Mol IM, airf « tw- 



Holzlypen- 

und 

tiolzütensilien-Fabrik 

von 

Saehs & Schiuiiaciier 

= |f rr{«o(liränt: = 
VkiIsJI lUnkttjl^n. Betiuis;<|. HuittiBlitöO. 
M 
Orinta 




ici^anUdic iiUer&statt m fiiH- 
niftmf-HtrtiUln. 

Hermann Berthold. 
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Kahrik von 



•K II 



M Meüiilriiiihnirn. 



Bunte Farben 

in anen Ntenean fitr Bneh- v. 

tnciMD, in Firats oid in Tei^ 
oiolrl, rotoioirt unl) blau. 

Dretkptttrt a>i rnulltui intit fiuli. 



I 




^illjcltit jSlrou.iirs >• 
Sdjriftflttlcttü >- 

ii 




p Die Schriftgiesserei 

i F. W. Assmann 

1 Acitntr. <;i, BERl-IN A^V'ntt qi. 

[ rmpSrUl Unr mckr Aww*bl u {IIMk-, Turl- 

Iuiil Ztmcliriftnih EiBfuniaKm «Ic. Gaur Ik» h- 
drai-kmi-Elnrichniaics •M» m Lax^. UkikIUm- 
ia UMcMcr Fria lu coalama MaxcMRo. 
g iMiiTMiTAU. — mrm dvdst. 




Roos & Junge 



in Offenbach a. M. 



Neiw Bocbdrackerci-Einrichtungrn noch franroii^chein S)>': ii. 
vuwi* Umgum Bierer Buclidrwckcrckn ia kflnectcT Ftbt la <lcn 



Gfotte AuwaU 



Karl Krause, Leipzig 



ohiM Anwendung von Zinkblechen. 



l.i-hliing-fahigU-il : 

Ijf ti&rli (Ir III F'>riiiAl I 

IS^u— KOO BUlt |ir<i ISluBd« { 
ErSfMinine Hör Zlnkbli^rhe. 

WaljWffrkra. 

Sni MJk'ii'i i .Viiirnriii 

vai JLhUu' t r, i.'< i<iii«nwi 

mbm Häkrnin Mfm twi «wHo Omtm itmtt. — J AmImJm nHJttw iBOvIniKb 
aat Ww ihk |ltaMa< kMlkit «• lekM w >nmfcl w nplatwiit SiliM«i. 

Autaall aad BfNkftikaat bH PninafilMa (talm nif Vntanin ra DImiMi 




Gemitrt ittniBkMisMaa 

Mi y ]M*r. 

2*litroicb« Jt«reT«i»«ii 
tn>Mf J 
d«! b» «■< < 



J. G. Hailinder, Gannstadt diitteiibeio. 

Peneste fiilhtbertretimisi^tit 

in (Irt-i nrn>srTi. j^own^ 

SchneUpreBBen mit Eisenbahnbewegung 

in THwInedeDM QtBpMB. 



*^ ri -R -Piilrnl in GriWs'Mi Dir kloinsfc \r isl mit Tri'lvnrrirlitun 



1 

üüüi 



(ai.Lorillenx&Cie. 

gegründet ''-m 

iTf6Wtflats:;«lBiHetinJf-l^i '^jh-qp?'- :hr :- 
lehwarMB uml banten 

Baehdrackfarbeii 

«••rkuii« b««4*r QiuUltt. 



MESSINGLINIPN-FABRIK 



m 
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9S7 Annoncen. 



SPEZIALITÄT: 

Durchschusst Regletten 

und Spatien. 



BERLIN S., 

WM*«rthor*trM«o SS. 

»nUlUMirlkf , NIlirtf faist. 



I'r.-1.-lT. r-.i-i> ur,l fr. 




- 

0^ Schrlftglesseroi ^ 

LÜDWIG&MAYEIII 

^ Frankfurt a.M. •»] 



«mpfeliltMi nl> Neuheit iln ^J, 



Einfassungen 

iVrtvtin ;iur Vprlanjjeii BliilN i 
iralk nnd franko. 




^»«»«■liiii«-iil»äiMlor. 

Bein Ji imsnes haltbuiB'LB Fabrikat. 

S , . Ml II I T v 1 . t Mit-it 

tr- I'. Ii .N . l . » Mi-.u. iKMi M. 

So. J'< 11 Mnitr. Ijn il M U.-'i N u J > I .Mi»lr. 
Wen M. • '.(). S.>. S • » Mmlr. I t.il M. -. 
Mu. t'« 9 Miuir. br«-ll M 5/.n. N .. r. üMmlr 
krelt M. h.su. N<i. ( IS Mmlr. kr»<> M. >, vi. 
Coui ■•• Met« kua nicht aliKafb« wtiduB. 




Benjamin Krebs Nachfolger 



fr: 



Fr link für t am Main. 

*rt/<' t i'i." n: 1 ij n-riur I)rui;ki'rtii#-ii 
Probe; I I , i'_-'i'Tr-j: .r zm L- t e i c i i. 





Knifl.M K I.. .li-r rrlBi», OT i i .i: ^.f. i.. 
1 r Mtr M 4 

nun., I,, !.J Cinir lif.ir. iM't Hl,. M. ;j. 
I r ,1, >. Iirucknli, luj l'nau. brNi, i^r Jlu. 
M. Ii. 

t „Mtiinchtiiiff, T*Ciiitr.bnn,r«rKtr. 

•■I I. 

}i. I . ' I ..; , .... ( 'i, Kfle M. 1,1(1. 



>> ffif Ii«. 




f nhalt de6 12. ^^ftM. 



S l.r (lf:i /■ i'-i iinjlN-ii Iii il Uli hf rrt-Jui'J. M .ii if .i ff alli^f r . ü-nefka.tl'-Q. Aufioncvm. 

[ nrip[."!r:.!t \\.it'-^t\ \ !. al! Til l.v 1 l'laU M.: ,tj:I i-n .Miin Artilc»! >7CllRlismiltik te 



DnldlNttiillaQuiMi 



Tciliclirin 10» Ba^^miil Knbf Nachf. in Fnukturt a. M. L licriKhrittcii, Tiklkupl uwt VmachlMf 
J. O. Schaltor * Oiaaidk« Is üiri«|. laHtel« *>■ Olto Waiaift in ätatlcatt. UalnraWUan 
ran noni 4 Janr« ia Offeabach a. M. OeilnirU mit Farle *on F^t ' Seninf in Loipilc- 



^^^h r»- lJci:u};!ibc(iinKunKcn für daa Archiv. 




D 



»« Archiv für Buchdruckerkunst i-r^, hi'inl )Iihr- 
li. h in .'»,.',1 ll-tMii (Ihfl «I uii,| !i ri,'i< «cnmt aU 
^ Ii, .|i|'.?ibffl , xam TiLMre Ton Ii M. Za lM.<2il'hi'H t»t iUj 
Arv'lliv iiurvh jr^l« BuchhaiKllai«, aearia dinkl van 4tf Varia«*- 
liiii'llufii: In li'tiivrm Kall Wiritt 4«rPl*la bal ZuMninnt ptr 
l-,..; 1.,-,. rli.illi Ii, iil-, lilaii.l. im I il ',r- , I,. l:i M .Vi IT. 

Niich Komplettem Er^ciu^ii^t^n J^irtnn Bandoa 
tritt dar erhöhte Prala von 16 Mark ein. 

lnMrUen*b«dlna«ing«n «nak« mm M 4m BaMk 
Aa>»iK*a 

Beilagen far ili' An dir vriden anfanaanaaB aal M» 
Grhol.f<':iil4jjM..I:,v;l,.r l.r„i. Schrlft-n. BlitlkMunga- 
Novltilten ok . Hiflon liiiFt« AnwoniittiK hn Test Kui aaf daa 
HndcrUlttam »liaa «oitaia Bercchnaag, Ml wM 



üa.j» iH*>'^OUn. at« .\i|iii»nli-jit filr du' tliin h lür Aiifnalint* fr- 
U' Ji IjHitiiiru >HiJi"ii Ufnl K,-Ii'ti iliniirnil. in itti-, r !.it'''nluni ütn-f- 
{«licii. ifl«»>i't<ii.Mi, ui'l.lvo tli«. bkjit wäbvi'lHio, woUva «icll 
bM»Dd*r< ml luu vtrtluliano. 

V«B ullfn im ArrliiT «niliiKrnca AbbttdURgMi warfen 
Calvanotypan /u .ivi.m rrrl.rn («ticrprt. «ti«niio »on 
allen luf ,1 1 ! t : 11 nnfiui^n li i n Vignetten, Initialen 
Platten eto. Lifurnot alkr auf 4«n Prob«« aaiswaixlataa 
SohrlfMn «te. «ii>< >a 4aa OrlBlnalpralMn d*r batr. 
OlMserslan hmtfirgt, Ebrnw wardan Farben aa4 
Papiere, ni« aoldw vaa bb> iMnutrt rini, auf Wunxh ab- 
|*X'I'ML Vnn bcioBdcn («fUlifen Atl,niti>n iiin,| BlankO- 
VOrdruokaamLacer. SfaxMIarc n«nMknii««B ttlwr Ualvana- 
Ifraa aad Vaidnake aeha aaa aaln Sali aad Urack 4v B«Ml(aa. 
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